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Rentenversicherungsbericht 1996 

Kurzfassung des Berichts 

Im Rentenversicherungsbericht 1996 wird über die Entwicklung der Rentenversi-
cherung in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft berichtet. 

Kernstück des Berichts ist die Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung der 
Rentenversicherung. Die Entwicklung der Finanzlage der Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten wird in dem Bericht in 9 Varianten und die der 
knappschaftlichen Rentenversicherung in 3 Varianten dargelegt, die unter den 
getroffenen Annahmen modellhaft mögliche Entwicklungen im fünfzehnjährigen 
Vorausberechnungszeitraum von 1996 bis 2010 ausweisen. Die Modellvarianten 
für die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten basieren auf jeweils 
drei Annahmen zur Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte aller Versicher-
ten und drei Annahmen zur Entwicklung der Beschäftigtenzahl. Für die knapp-
schaftliche Rentenversicherung werden nur die Entgeltannahmen variiert. 

Neben den langfristigen Modellrechnungen ist eine mittelfristige Berechnung im 
Bericht enthalten. Dieser Berechnung liegen bei den Entgelten und Beschäftigten 
die Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung im 
Zeitraum 1996 bis 2000 vom 30. April 1996 zugrunde. 

Die für die Berechnungen maßgeblichen Annahmen und Schätzverfahren werden 
im Teil B ausführlich erläutert; sie sind am 23. Mai 1996 im Abstimmungskreis 
für die Grundlagen der Vorausberechnungen der Entwicklung der Finanzlage der 
gesetzlichen Rentenversicherung eingehend beraten worden. Mitglieder des Ab-
stimmungskreises sind die Bundesministerien für Arbeit und Sozialordnung, für 
Wirtschaft, der Finanzen, das Bundeskanzleramt, der Bundesrechnungshof, die 
Deutsche Bundesbank, das Bundesversicherungsamt, die Bundesversicherungs-
anstalt für Angestellte und der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger. 

Den Berechnungen im diesjährigen Bericht liegt hinsichtlich der Lebenserwar-
tung im Grundsatz für die alten Bundesländer und für die neuen Bundesländer 
die Sterbetafel 1991/1993 des jeweiligen Gebietes zugrunde. Der seit Jahren zu 
beobachtende Trend einer steigenden Lebenserwartung wird in den alten Bundes-
ländern dadurch berücksichtigt, daß im Zeitraum bis 2002 die Lebenserwartung 
im Vergleich zur Sterbetafel 1991/1993 im gleichen Umfang erhöht wird, wie die-
ses in dem dieser Sterbetafel vorausgegangenen Zehnjahreszeitraum zu beobach-
ten war. Gegenüber der Sterbetafel 1991/1993 bedeutet dies in den alten Bundes-
ländern eine Verlängerung der Lebenserwartung bei einem sechzigjährigen Mann 
um 1,5 auf 19,6 und bei einer gleichaltrigen Frau um 1,6 auf 24,1 Jahre. 

Die Lebenserwartung 60jähriger Männer/Frauen beträgt nach der Sterbetafel 
1991/93 in den neuen Bundesländern 16,5 bzw. 20,7 Jahre (alte Bundesländer 
18,1 bzw. 22,5 Jahre). Sie wird so erhöht, daß die in den alten Bundesländern ab 
2002 angenommene Lebenserwartung in den neuen Bundesländern im Jahr 2012 
erreicht wird. 

Die Ergebnisse der Vorausberechnung der finanziellen Entwicklung im mittelfristi-
gen Zeitraum bis 2000 sind für die Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten in der Übersicht B 1, für die knappschaftliche Rentenversicherung in 
der Ubersicht B 4 dargestellt. Im Jahre 1997 ist eine Anhebung auf 19,9 v H. er-
forderlich, um am Jahresende die in § 158 SGB VI festgelegte Schwankungsreser-
ve von einer Monatsausgabe sicherzustellen. Im Jahre 1998 kann der Beitragssatz 
wieder auf 19,7 v H. gesenkt werden. Dies steht damit im Zusammenhang, daß 
der Beitragssatz 1997 um 5 Zehntel Prozentpunkte höher festgesetzt werden muß, 
weil die am Jahresende 1996 in der Schwankungsreserve fehlenden 9,7 Mrd. DM 
im Jahre 1997 zusätzlich finanziert werden müssen. Im Jahre 1999 steigt der Bei-
tragssatz dann auf 20,0 v H. und im Jahre 2000 auf 20,2 v. H. Dabei ist die in Vor- 
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bereitung befindliche BU/EU-Reform noch nicht berücksichtigt. Im Vergleich zum 
letztjährigen Bericht wird jetzt eine ungünstigere Beitragssatzentwicklung berech

-

net. Maßgeblich dafür ist, daß die Wirtschaftsentwicklung seit dem 2. Halbjahr 
1995 ungünstiger verlaufen ist, als im Oktober zum Zeitpunkt der Beitragssatz-
festsetzung und erst recht im Sommer zum Zeitpunkt der Abfassung des Renten-
versicherungsberichts 1995 angenommen worden war. 

Im Vergleich zu den Annahmen zum Zeitpunkt der Beitragssatzfestsetzung im 
Oktober 1995 waren die Schwankungsreserve Ende 1995 um 1 Mrd. DM und die 
Pflichtbeiträge im Jahr 1995 um 2,2 Mrd. DM niedriger. Fortgeschrieben bis 1997 
bedeutet dies eine Verschlechterung um 5,4 Mrd. DM. 

Die ungünstigere Wirtschaftsentwicklung seit dem 2. Halbjahr 1995 hat im Ver-
gleich zum Vorjahr zu einer Korrektur der wirtschaftlichen Annahmen geführt. 
Während im Oktober noch für 1996 ein Wirtschaftswachstum von 2,4 v. H. progno-
stiziert wurde, geht die Neueinschätzung vom Mai von einem Wachstum von 
0,75 v. H. aus. Für die Zahl der Beschäftigten wird jetzt für 1996 eine Abnahme 
um 335 000 statt einer Zunahme um 235 000, wie im Oktober geschützt, unter-
stellt. Dies zusammen mit den verschlechterten Wirtschaftsannahmen für 1997 
führt bis Ende 1997 im Vergleich zur Oktober-Schätzung 1995 zu einer Belastung 
der Rentenversicherung von 18 1/2 Mrd. DM entsprechend einem Beitragssatz-
punkt. 

Vor diesem Hintergrund sind gegensteuernde Maßnahmen zur Dämpfung des 
Beitragssatzanstiegs auf den Weg gebracht worden. Diese Maßnahmen sind in 
dem bereits von Bundestag und Bundesrat verabschiedeten Gesetz zur Förderung 
eines gleitenden Übergangs in den Ruhestand sowie in dem vom Bundestag ver-
abschiedeten Gesetz zur Umsetzung des Programms für mehr Wachstum und Be-
schäftigung in den Bereichen Rentenversicherung und Arbeitsförderung und dem 
Gesetz zur Ergänzung des Wachstums- und Beschäftigungsförderungsgesetzes 
konkretisiert worden. Die Finanzwirkungen dieser Gesetzesmaßnahmen führen im 
Ergebnis zu einer Dämpfung des Beitragssatzanstiegs um 0,6 Beitragssatzpunkte 
im Jahre 1997, um 0,3 Punkte im Jahre 1998, um 0,2 Punkte im Jahre 1999 und 
um 0,4 Punkte im Jahre 2000. 

In dem von der Bundesregierung im Januar 1996 beschlossenen Aktionspro-
gramm für Investitionen und Arbeitsplätze und in den zur Umsetzung des Pro-
gramms für mehr Wachstum und Beschäftigung inzwischen vom Deutschen Bun-
destag beschlossenen Gesetzen ist eine Fülle von Maßnahmen zur Beschäfti-
gungsförderung und Schaffung neuer Arbeitsplätze enthalten. Hierzu gehören 
die Förderung von Existenzgründungen und von kleinen und mittleren Unter-
nehmen, die Unternehmensteuerreform, die Begrenzung der Lohnnebenkosten, 
arbeitsrechtliche Regelungen zur Erhöhung der Einstellungsbereitschaft der Un-
ternehmen sowie die Förderung der Beschäftigung in privaten Haushalten. Die 
von diesen auf den Weg gebrachten Maßnahmen ausgehenden positiven Wirkun-
gen für die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Deutschland und die wirtschaft-
liche Dynamik in der Bundesrepublik werden schrittweise zu einer deutlichen Ver-
besserung der Arbeitsmarktlage führen. Deshalb geht die Bundesregierung davon 
aus, daß mit diesen Maßnahmen entscheidende Schritte auf dem Weg hin zur Er-
reichung des mit den Sozialpartnern am 23. Januar 1996 gemeinsam gesteckten 
Ziels einer Halbierung der Arbeitslosigkeit bis zum Jahr 2000 . getan sind. In wel-
chem Tempo und Ausmaß Arbeit und Beschäftigung im Sinne dieser Zielsetzung 
tatsächlich verstärkt werden können, wird allerdings entscheidend vom Handeln 
der am Bündnis für Arbeit Beteiligten - Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften - be-
stimmt. Diese Effekte können naturgemäß im vorhinein noch nicht quantifiziert 
werden und haben insoweit auch nicht in den dem Rentenversicherungsbericht 
zugrunde gelegten Annahmen Eingang finden können. 

Die Beitragssatzentwicklung in den 15 Jahren von 1996 bis 2010 ist für die Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten in der Übersicht B 7 dargestellt. 
Seit dem Rentenreformgesetz 1992 ist die Beitragssatzentwicklung der entschei-
dende Indikator für die Finanzentwicklung. In allen Varianten erhöht sich der Bei-
tragssatz von zur Zeit 19,2 v. H. auf Werte zwischen 19,5 v. H. und 19,9 v. H. im 
Jahre 1997. Bis zum Jahre 2010, dem Ende des Vorausberechnungszeitraums, 
wird der Beitragssatz - je nach Variante - auf 20,1 v H. bis 21,0 v. H. steigen. 
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Gegenüber der im Vorjahresbericht ausgewiesenen Beitragsentwicklung liegen 
die Beitragssätze in 2009 jetzt um bis zu 1,5 Prozentpunkten niedriger. Dies ist 
überwiegend auf die oben genannten entlastenden Maßnahmen zurückzuführen, 
durch die der Beitragssatz im Jahre 2010 bei den mittleren Beschäftigungs- und 
Lohnannahmen um 1,0 Prozentpunkte gesenkt wird. Weiter von Bedeutung ist, 
daß aufgrund verbesserter Datengrundlagen die langfristige Entwicklung der Ren-
tenausgaben, insbesondere in den neuen Bundesländern, jetzt zuverlässiger als 
bisher abgeschätzt werden kann; diese Neueinschätzung führt in der mittleren 
Variante zu einem im Jahre 2000 um 0,1 Prozentpunkte und im Jahre 2010 um 
0,5 Prozentpunkte niedrigeren Beitragssatz. Ein Vergleich mit der Beitragssatz-
entwicklung, wie sie 1989 bei Verabschiedung des Rentenreformgesetzes 1992 ge-
schätzt worden ist, ergibt folgendes: Die jetzt berechneten Beitragssätze liegen im 
Jahr 2010 in der günstigsten Variante um 1,3 Punkte und auch in der ungünstig-
sten Variante noch um 0,4 Punkte unterhalb des Beitragssatzes nach den Berech-
nungen zum Rentenreformgesetz 1992. 
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Einleitung 

Die Bundesregierung hat nach § 154 SGB VI den gesetzgebenden Körperschaften 
jährlich bis zum 31. Juli einen Rentenversicherungsbericht vorzulegen. Der Be-
richt enthält nach dem Gesetz „insbesondere Modellrechnungen zur Entwicklung 
von Einnahmen und Ausgaben, der Schwankungsreserve sowie des jeweils erfor-
derlichen Beitragssatzes in den künftigen 15 Kalenderjahren". Daneben muß der 
Rentenversicherungsbericht eine Ubersicht über die voraussichtliche finanzielle 
Entwicklung in den künftigen fünf Kalenderjahren auf der Grundlage der aktuel-
len Einschätzung der mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung enthalten. 

In der Begründung zum Rentenreformgesetz 1992 ist ausgeführt worden: 

„Anders als im geltenden Recht erfolgt die Rentenanpassung künftig aufgrund 
einer Rechtsverordnung; gleichwohl ist eine regelmäßige Information der gesetz-
gebenden Körperschaften und der Öffentlichkeit über die künftige Entwicklung 
in der Rentenversicherung erforderlich. Es wird klargestellt, daß die vorgelegten 
15jährigen Vorausberechnungen wie bisher ausschließlich Modellcharakter haben 
und keine Prognose der künftigen Entwicklung sind. 

Darüber hinaus soll der Rentenversicherungsbericht auch über die voraussicht-
liche finanzielle Entwicklung der Rentenversicherung im mittelfristigen Zeitraum 
informieren. Als Grundlage hierfür soll die jeweilige aktuelle Einschätzung der 
mittelfristigen Wirtschaftsentwicklung durch die Bundesregierung dienen. 

Der Rentenversicherungsbericht ist bis zum 31. Juli eines jeden Jahres den ge-
setzgebenden Körperschaften vorzulegen, weil er als Grundlage für die Beurtei-
lung der notwendigen Beitragssatzanpassung dienen soll." 

Über die mittel- und langfristige finanzielle Entwicklung der -  Rentenversicherung 
wird im Teil B berichtet. In Teil A wird über die Entwicklung der Zahl der Ver-
sicherten, der Renten und deren Höhe sowie über die Entwicklung der Einnah-
men, der Ausgaben und des Vermögens in den letzten Jahren berichtet. Lang-
fristige Zeitreihen über die Entwicklung in der Vergangenheit sind im Anhang zu-
sammengestellt worden. 

In seiner Stellungnahme zum Rentenversicherungsbericht 1994 (BR-Drucksache 
733/94) hat der Bundesrat am 14. Oktober 1994 um einen Bericht über die Anglei-
chung der Renten in den alten und neuen Ländern gebeten. Diesem Berichts-
wunsch wird mit Teil C dieses Berichtes entsprochen. 
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Teil A 

Die gesetzliche Rentenversicherung in den letzten Jahren 

1. Die Entwicklung des Versichertenbestandes 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 1 bis I 2 und II 1 
bis II 2 

1.1 Alte Bundesländer 
Die Ergebnisse der Mikrozensuserhebungen stellen 
für die Beobachtung des Versicherungsverhältnisses 
in der gesetzlichen Rentenversicherung eine wich-
tige - für die Vergangenheit zum Teil auch die ein-
zige - Grundlage dar. 

Nach der Novellierung des Mikrozensusgesetzes im 
Juni 1985 fanden Erhebungen auf neuer Rechts-
grundlage bis zum Jahr 1990 statt. Die Mikrozensus-
erhebungen vom Frühjahr 1992 und 1994 gehen auf 
eine weitere Novellierung des Mikrozensusgesetzes 
vom 17. Dezember 1990 zurück. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange
-

stellten wird entsprechend der Befragung im Mikro

-

zensus zwischen vier Personengruppen unterschieden: 

- den Pflichtversicherten am Stichtag des Mikro-
zensus; 

- den Pflichtversicherten in den letzten zwölf Mona-
ten vor dem Stichtag des Mikrozensus, die nicht 
am Stichtag selbst, jedoch innerhalb der letzten 
zwölf Monate wenigstens einen Pflichtbeitrag ent-
richtet haben; 

- den freiwillig Versicherten in den letzten zwölf Mo-
naten vor dem Stichtag des Mikrozensus, die in die-
sem Zeitraum mindestens einen freiwilligen Beitrag, 
aber keinen Pflichtbeitrag entrichtet haben und 

- den latent Versicherten, die nicht in den letzten 
zwölf Monaten, aber vorher Pflicht- oder freiwillige 
Beiträge entrichtet haben, Renten am Stichtag des 
Mikrozensus aber noch nicht bezogen haben. 

Nach der Mikrozensuserhebung im April 1994 gab 
es in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten rd. 24,9 Millionen Pflichtversicherte am 
Stichtag, rd. 1,0 Millionen Pflichtversicherte in den 
letzten zwölf Monaten, knapp 0,7 Millionen freiwillig 
Versicherte und rd. 8,2 Millionen latent Versicherte 
(Übersicht A 1). Die Verteilung nach dem Versiche-
rungsverhältnis wird im Schaubild 1 graphisch dar-
gestellt. 

Schaubild 1 
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Übersicht A 1 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 

nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 2) 

1993 1994 

Versicherungsverhältnis ArV AnV zusammen ArV AnV zusammen 

in Tausend 

Männer 

a) Pflichtversicherte am Stichtag . 	 8 913 5 673 14 587 8 748 5 834 14 583 

b) Pflichtversicherte in den 
letzten 12 Monaten 	 361 198 559 335 199 534 

zusammen (a+b) 	 9 274 5 871 15 145 9 084 6 033 15 117 

c) freiwillige Beitragszahler in 
den letzten 12 Monaten 	 209 310 519 211 290 500 

d) latent Versicherte 	 1 470 1 151 2 621 1 360 1 104 2 464 

insgesamt (a+b+c+d) 	 10 954 7 332 18 285 10 654 7 427 18 081 

Frauen 

a) Pflichtversicherte am Stichtag . 	 3 426 6 913 10 340 3 390 6 968 10 358 

b) Pflichtversicherte in 
den letzten 12 Monaten 	 222 317 539 202 298 500 

zusammen (a+b) 	 3 648 7 230 10 878 3 592 7 266 10 858 

c) freiwillige Beitragszahler in 
den letzten 12 Monaten 	 67 124 191 59 113 172 

d) latent Versicherte 	 2 656 3 147 5 802 2 541 3 168 5 710 

insgesamt (a+b+c+d) 	 6 371 10 500 16 871 6 192 10 547 16 739 

Männer und Frauen 

a) Pflichtversicherte am Stichtag . 	 12 339 12 587 24 926 12 138 12 802 24 941 

b) Pflichtversicherte in 
den letzten 12 Monaten 	 583 514 1 097 537 497 1 034 

zusammen (a+b) 	 12 923 13 101 26 024 12 675 13 300 25 975 

c) freiwillige Beitragszahler in 
den letzten 12 Monaten 	 276 433 710 270 402 672 

d) latent Versicherte 	 4 126 4 297 8 423 3 901 4 273 8 173 

insgesamt (a+b+c+d) 	 17 325 17 832 35 156 16 846 17 974 34 820 

Quelle : Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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no  c h Übersicht A l 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 

nach dem Versicherungsverhältnis 1) und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 2) 

1993 1994 1995 
Versicherungsverhältnis 

in Tausend 

a) Pflichtversicherte Arbeiter 
über Tage 3) 	  56 51 47 

b) Pflichtversicherte Arbeiter 
unter Tage 3) 	  73 67 63 

zusammen (a+b) 	 129 118 110 

c) Pflichtversicherte Angestellte 
über Tage 3 ) 	  36 35 34 

d) Pflichtversicherte Angestellte 
unter Tage 3) 	  10 9 9 

zusammen (c+d) 	 46 44 42 

e) Sonstige Pflichtversicherte 4 ) 	 12 14 13 

f) Freiwillig Versicherte 	 . 

insgesamt (a+b+c+d+e+f) 	 189 176 165 

1) In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 
3) Versicherte gem. § 1 einschl. Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken - und Übergangsgeldempfänger gem. § 3 (1) Nr. 3 

SGB VI 
4) Versicherte gem. § 3 (1) Nrn.  2 u. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie gem. § 3 (1) Nr. 4 

SGB VI 
Quelle : Bundesknappschaft 

Die Zahl der Pflichtversicherten am Stichtag ist 
1994 gegenüber dem Vorjahr nahezu unverände rt 

 geblieben. Seit 1992 werden Bezieher von Lei-
stungen der Bundesanstalt für Arbeit als Pflicht-
versicherte am Stichtag und nicht mehr als Pflicht-
versicherte in den letzten zwölf Monaten erfaßt. 
Die Zahl der Pflichtversicherten in den letzten 
zwölf Monaten ist nach einem Anstieg in den 
Jahren 1985 bis 1988 um rd. 340 000 von 1988 
bis 1993 um rd. 360 000 zurückgegangen. Eine 
leicht rückläufige Entwicklung ist auch 1994 fest-
stellbar. Die Gesamtzahl der Pflichtversicherten in 
der Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stellten ist 1994 um rd. 0,05 Millionen zurück-
gegangen, nachdem im Vorjahr noch ein leichter 
Anstieg von knapp 0,2 Millionen zu verzeichnen 
war. 

Zur Aufrechterhaltung des Invaliditätsschutzes müs-
sen die früher latent Versicherten seit Januar 1984 
regelmäßig freiwillige Beiträge entrichten. Seit 1985 
liegt die Zahl der freiwillig Versicherten in den letz-
ten zwölf Monaten bei rd. 0,7 Millionen. 

Da der Mikrozensus nur die Wohnbevölkerung im 
Inland erfaßt, sind Versicherte, die ins Ausland ver-
zogen sind, in den Ergebnissen nicht enthalten. Da-
her liegt die Zahl der tatsächlich latent Versicherten 
höher als die im Mikrozensus angegebene von rd. 
8,2 Millionen. In der vom Verband Deutscher Renten-
versicherungsträger herausgegebenen Statistik „Ak-
tiv Versicherte" werden folgende Zahlen für die 
latent Versicherten ausgewiesen: 

31. Dezember 1992: 14,7 Millionen 

31. Dezember 1993: 14,9 Millionen 

31. Dezember 1994: 15,1 Millionen 

Im Jahre 1994 waren gut 83 v. H. der männlichen 
und gut 82 v. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in 
den alten Bundesländern im Alter von 20 bis unter 
60 Jahren in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten versichert. Damit sind der Anteil 
der weiblichen Versicherten und der Anteil der 
männlichen Versicherten weiterhin nahezu ausge-
glichen. 
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In der knappschaftlichen Rentenversicherung hat 
sich die Anzahl der Pflichtversicherten von Januar 
1993 bis Januar 1995 um 24 000 auf rd. 165 000 ver-
ringert. Dieser Rückgang steht in erster Linie im Zu-
sammenhang mit Maßnahmen zur Anpassung der 
Förderkapazitäten im deutschen Steinkohlebergbau 
an die Absatzmöglichkeiten. 

Zusammen mit den rd. 170 000 knappschaftlich Ver-
sicherten hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
1994 rd. 35 Mio. Versicherte. Davon waren knapp 
48 v. H. Frauen. 

1.2 Neue Bundesländer 

Daten zu den Versicherten in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung nach ihrem Versicherungsverhältnis 
liegen in den neuen Bundesländern erstmals seit der 
Mikrozensuserhebung vom April 1991 vor. Im April 
1994 gab es in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten rd. 8,0 Millionen Pflichtversicherte 
am Stichtag, rd. 0,1 Millionen Pflichtversicherte in 
den letzten zwölf Monaten, gut 0,1 Millionen frei-
willig Versicherte und rd. 0,6 Millionen latent Ver-
sicherte (Übersicht A 2). Damit hat sich die Struktur 

Übersicht A 2 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (MV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 

nach dem Versicherungsverhältnis 1 ) und dem Geschlecht in den neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 2 ) 

1993 1994 

Versicherungsverhältnis ArV AnV zusammen ArV AnV zusammen 

in Tausend 

Männer 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 	 2 568 1 121 3 689 2 863 1 301 4 164 
b) Pflichtversicherte 

in den letzten 12 Monaten 	 109 83 191 38 23 60 

zusammen (a+b) 	  2 677 1 203 3 880 2 901 1 323 4 224 

c) freiwillige Beitragszahler 
in den letzten 12 Monaten 	 40 59 99 38 58 96 

d) latent Versicherte 	  432 273 705 177 119 297 

insgesamt (a+b+c+d) 	 3 149 1 535 4 684 3 116 1 501 4 617 

Frauen 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 	 1 352 2 121 3 473 1 515 2 325 3 840 
b) Pflichtversicherte 

in den letzten 12 Monaten 	 59 99 158 21 26 47 

zusammen (a+b) 	  1411 2 220 3 631 1 536 2 351 3 887 

c) freiwillige Beitragszahler 
in den letzten 12 Monaten 	 14 32 47 14 28 42 

d) latent Versicherte 	  318 319 637 161 154 314 

insgesamt (a+b+c+d) 	 1 744 2 571 4 314 1 711 2 533 4 243 

Männer und Frauen 

a) Pflichtversicherte am Stichtag 	 3 920 3 242 7 162 4 378 3 625 8 004 
b) Pflichtversicherte 

in den letzten 12 Monaten 	 168 182 349 58 49 107 

zusammen (a+b) 	  4 088 3 423 7 511 4 437 3 674 8 111 

c) freiwillige Beitragszahler 
in den letzten 12 Monaten 	 55 91 146 52 87 138 

d) latent Versicherte 	  750 592 1 341 338 273 611 

insgesamt (a+b+c+d) 	  4 892 4 106 8 998 4 827 4 034 8 860 

Quelle : Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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no  c h Übersicht A 2 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) und der knappschaftlichen Rentenversicherung (KnV) 

nach dem Versicherungsverhältnis 1) und dem Geschlecht in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 2) 

1993 1994 1995 
Versicherungsverhältnis 

in Tausend 

a) Pflichtversicherte Arbeiter 
über Tage 3) 	  72 52 47 

b) Pflichtversicherte Arbeiter 
unter Tage 3) 	  4 4 3 

zusammen (a+b) 	  76 56 50 

c) Pflichtversicherte Angestellte 
über Tage3) 	  31 24 22 

d) Pflichtversicherte Angestellte 
unter Tage 3) 	  1 1 1 

zusammen (c+d) 	  32 24 22 

c) Sonstige Pflichtversicherte 4 ) 	 59 57 40 
d) Freiwillig Versicherte 	 - - - 

insgesamt (a+b+c+d) 	 166 137 112 

1) In der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten die Versicherten im April, in der knappschaftlichen Renten-
versicherung im Januar des jeweiligen Jahres. 

2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen. 
3) Versicherte gem. § 1 einschl. Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken - und Übergangsgeldempfänger gem. § 3 (1) Nr. 3 

SGB VI 
4) Versicherte gem. § 3 (1) Nrn. 2 u. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 3 genannten Personengruppen) sowie gem. § 3 (1) Nr. 4 

SGB VI 

Quelle : Bundesknappschaft 

gegenüber dem Vorjahr zugunsten der Pflichtver-
sicherten verschoben. Während die Zahl der Pflicht-
versicherten zusammen gegenüber dem Vorjahr um 
rd. 0,6 Millionen anstieg und damit wieder das Ni-
veau von 1992 erreichte, ist die Zahl der freiwillig 
und der latent Versicherten gesunken. Die Vertei-
lung nach dem Versicherungsverhältnis im April 
1994 ist im Schaubild 2 dargestellt. 

Die Struktur der Versicherten nach ihrem Versiche-
rungsverhältnis in den neuen Bundesländern unter-
scheidet sich weiterhin erheblich von der in den 
alten Bundesländern. Dies ist insbesondere Folge 
der unterschiedlichen Beschäftigungspolitik und des 
abweichenden Versicherungsrechts in der früheren 
Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen 
DDR. Während in den neuen Bundesländern von den 
Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten 1994 noch rd. 90 v. H. Pflichtver-
sicherte am Stichtag, rd. 1 v. H. Pflichtversicherte in 
den letzten zwölf Monaten und nur rd. 7 v. H. latent 
Versicherte waren, lagen die entsprechenden Anteile 
in den alten Bundesländern bei rd. 72 v. H., 3 v. H. 
und 23 v. H. Wie in den alten Bundesländern liegt 
der Anteil der freiwillig Versicherten in den neuen 
Bundesländern inzwischen bei etwa 2 v. H. 

Im Jahre 1994 waren rd. 91 v. H. der männlichen und 
knapp 93 v. H. der weiblichen Wohnbevölkerung in 

den neuen Bundesländern im Alter von 20 bis unter 
60 Jahren in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten versichert. Dieser auffällig höhere 
Anteil der Versicherten an der Wohnbevölkerung in 
den neuen gegenüber den alten Bundesländern ist 
ein unmittelbares Ergebnis der Bemühung in der 
ehemaligen DDR, eine höchstmögliche Beschäfti-
gungsquote zu erreichen. Dies spiegelt sich zum 
Beispiel in den höheren Erwerbsquoten von Frauen 
wider, bei denen im Gegensatz zu den Frauen in den 
alten Bundesländern keine erkennbaren altersspezi-
fischen Unterschiede zwischen den Erwerbsquoten 
verheirateter und sonstiger Frauen bestanden. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung waren 
Anfang 1993 noch 166 000 pflichtversichert. Diese 
Zahl hat sich bis Anfang 1995 um 54 000 auf 112 000 
verringert. Diese Entwicklung steht im Zusammen-
hang mit der Anpassung der Förderkapazitäten im 
Bergbau und dem damit einhergehenden Personal-
abbau. 

Zusammen mit den rd. 125 000 knappschaftlich Ver-
sicherten hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
1994 rd. 9,0 Millionen Versicherte in den neuen Bun-
desländern. Davon waren rd. 47 v. H. Frauen. Dieser 
Anteil entspricht annähernd dem in den alten Bun-
desländern. 
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Übersicht A3 

Die Rentenneuzugänge und die Rentenwegfälle 1) 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen 

Rentenversicherung ab 1993 in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenneuzugänge Rentenwegfälle 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

Renten wegen Todes Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Renten wegen Todes 

Jahr 
davon wegen Alters davon davon wegen Alters davon 

insgesamt 
davon 

insgesamt Witwen-/ 
Waisen- 

insgesamt 
davon 

insgesamt Witwen-/ 
Waisen- insgesamt 

flexible 2) Witwer- 
renten 3) renten 

insgesamt 
flexible 2) 

Witwer- 
renten 3 ) 

renten 

Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 539 125 393 068 84 016 228 453 190 298 	37 739' 335 662 282 991 6 305 213 198 151 711 61 319 
1994 553 926 400 882 72 751 217 852 175 849 	41 386 361057 305 240 9 063 223 373 159 098 64 035 
1995 550 252 391 966 66 241 208 171 168 515 	39 177 355 719 302 137 10 794 219 920 159 124 60 563 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 238 110 181 620 44 273 100 356 78 764 	21 187 	155 408 	138 737 4 808 58 206 50 917 7 191 
1994 278 433 219 008 48 530 99 199 76 957 	21 816 	155 637 	139 613 5 637 76 079 64 115 11 836 
1995 301341 240 985 48 403 101 775 79 065 	22 217 	168 927 	153 111 5 739- 82 649 68 498 13 951 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 777 235 574 688 128 289 328 809 269 062 	58 926 491070 421 728 11 113 271404 202 628 68 510 
1994 832 359 619 890 121281 317 051 252 806 	63 202 516 694 444 853 14 700 299 452 223 213 75 871 
1995 851593 632 951 114 644 309 946 247 580 	61 394 524 646 455 248 16 533 302 569 227 622 74 514 

Knappschaftliche Rentenversicherung 4) 
1993 35 589 24 100 7 890 20 827 19 248 	1 567 	19 259 	16 081 1 148 20 420 16 728 3 689 
1994 29 524 19 971 5 795 23 690 21 190 	2 491 	18 512 	15 837 1 504 22 129 17 362 4 767 
1995 26 043 18 368 3 996 19 751 17 680 	2 064 	19 679 	16 752 1 817 21 709 16 958 4 747 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 812 824 598 788 136 179 349 636 288 310 	60 493 

	

510 329 

	

437 809 12 261 291 824 219 356 72 199 
1994 861883 639 861 127 076 340 741 273 996 	65 693 

	

535 206 

	

460 690 16 204 321 581 240 575 80 638 
1995 877 636 651 319 118 640 329 697 265 260 	63 458 

	

544 325 

	

472 000 18 350 324 278 244 580 79 261 

Neue Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 144 578 109 350 10 072 51 730 46 253 	5 082 	66 456 	59 767 170 22 342 20 499 1 800 
1994 192 794 147 973 12 630 148 787 130 485 	17 213 	82 450 	67 917 622 44 914 32 769 11 957 
1995 224 802 179 638 12 175 67 697 52 900 	14 244 	81 749 	65 532 891 44 218 32 659 11 419 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 93 887 72 636 5 425 54 522 50 543 	3 198 	41 863 	36 103 184 17 437 15 363 1 989 
1994 119 507 96 045 8 113 55 589 47 714 	7 098 	69 102 	62 001 359 34 929 32 853 1 926 
1995 169 257 150 212 12 671 40 735 33 961 	6 344 	66 786 	59 479 597 32 993 30 582 2 283 

Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 

1993 238 465 181 986 15 497 106 252 96 796 	8 280 

	

108 319 	95 870 354 39 779 35 862 3 789 
1994 312 301 244 018 20 743 204 376 178 199 	24 311 	151 552 	129 918 981 79 843 65 622 13 883 
1995 394 059 329 850 24 846 108 432 86 861 	20 588 	148 535 	125 011 1 488 77 211 63 241 13 702 

Knappschaftliche Rentenversicherung 4) 

1993 8 072 7 046 1 237 4 392 4 207 	180 	6 393 	5 775 23 3 620 3 452 166 
1994 28 657 24 478 3 085 18 848 17 320 	1 475 	9 476 	8 490 109 6 485 5 546 939 
1995 23 554 20 086 1 593 9 093 8 010 	1 048 	10 653 	9 155 173 6 341 5 311 1 023 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 246 537 189 032 16 734 110 644 101 003 	8 460 	114 712 	101 645 377 43 399 39 314 3 955 
1994 340 958 268 496 23 828 223 224 195 519 	25 786 

	

161028 

	

138 408 1 090 86 328 71 168 14 822 
1995 417 613 349 936 26 439 117 525 94 871 	21 636 	159 188 	134 166 1 661 83 552 68 552 14 725 

1) ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Altersrenten an langjährig Versicherte sowie an Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige 
3) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
4) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 
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Schaubild 2 

2. Die Rentenzugänge, die Rentenwegfälle 
und die Anzahl der laufenden Renten 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 3 bis I 6, II 3 bis II 6 

2.1 Alte Bundesländer 

Am 1. Juli 1995 wurden in der gesetzlichen Renten-
versicherung rd. 16,3 Millionen Renten (Übersicht A4) 
- das sind rd. 355 000 mehr als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres - an rd. 13,9 Millionen Rentner 
gezahlt. 71 v. H. wurden als Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, 27 v. H. 
als Witwen- und Witwerrenten und 2 v. H. als Wai-
senrenten geleistet. Rund 88 v. H. des Bestandes an 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters entfallen auf Renten wegen Alters. 
Diese Anteile entsprechen denen des Vorjahres. 

Es entfielen rd. 9,8 Millionen Renten auf die Renten-
versicherung der Arbeiter, knapp 5,8 Millionen auf 
die Rentenversicherung der Angestellten und rd. 
0,7 Millionen auf die knappschaftliche Rentenver-
sicherung. Die Erhöhung des Rentenbestandes resul-
tiert praktisch ausschließlich aus einem Anwachsen 
des Versichertenrentenbestandes um 339 000 auf rd. 
11,6 Millionen Renten. 

Seit 1993 kann der Mehrfachrentenbezug (Renten

-

kumulation) von Rentnern in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten berücksichtigt 

werden. Bei den kumulierten Gesamtleistungen han-
delt es sich ausschließlich um Leistungen der Renten-
versicherung der Arbeiter und der Angestellten. 

Es ist bisher nicht möglich, die Kumulation von Ren-
ten in der knappschaftlichen Rentenversicherung so-
wie zwischen der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten und der knappschaftlichen 
Rentenversicherung auszuwerten, da die knapp-
schaftlichen Renten nicht vom Postrentendienst an-
gewiesen und datentechnisch verwaltet werden. Da-
her mußte für die gesetzliche Rentenversicherung 
insgesamt auf eine Darstellung nach dem Personen-
konzept verzichtet werden. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten bezogen am 1. Juli 1995 rd. 13,0 Millionen 
Rentner (Übersicht A5) rd. 15,3 Millionen Renten 
(ohne Waisenrenten; Übersicht A4). 

Rund 2,2 Millionen oder rd. ein Sechstel der Rentner 
bezogen mehr als eine Rente. Gegenüber dem Vor-
jahr hat sich der Anteil der Mehrfachrentner gering-
fügig erhöht. 96 v. H. der Mehrfachrentenbezieher 
waren Frauen. Der geringe Anteil der Männer mit 
Mehrfachrentenbezug ist einerseits auf die Regelun-
gen im Hinterbliebenenrecht zurückzuführen, wo-
nach bis 1986 die Männer keinen unbedingten An-
spruch auf eine Witwerrente hatten und seit 1986 der 
unbedingte Anspruch auf Witwerrente einer Einkom-
mensanrechnung unterliegt, die bei Männern häufig 
zum vollständigen Ruhen der Rente führt. Anderer- 
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Übersicht A4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 1) der laufenden Renten 
nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 

der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
ab 1993 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- an Männer - 

Anzahl der Renten Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Todes Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
- 

davon wegen Alters davon davon wegen Alters davon 

insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 
ins gesamt g 

davon Witwer- Waisen- 
insgesamt davon Witwer- Waisen- 

flexible 3) renten 4) renten flexible 4) renten 4) renten 

Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 2 961428 2 316 669 231 935 64 642 64 616 1 511,08 1 545,38 1 921,27 261,14 260,80 
1994 3 068 696 2 428 888 233 983 76 794 76 749 1 561,88 1 592,66 1 974,52 275,28 274,79 
1995 3 179 530 2 533 491 230 031 87 450 87 380 1 553,16 1 579,55 1 954,08 283,46 282,75 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 1 615 138 1 457 082 153 946 42 378 42 367 2 060,46 2 097,00 2 344,82 409,12 408,94 
1994 1 666 096 1 506 566 145 268 48 121 48 095 2 131,08 2 165,74 2 450,05 424,03 423,60 
1995 1 716 272 1 553 317 135 769 54 323 54 291 2 099,75 2 130,82 2 394,08 425,15 424,75 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 4 576 566 3 773 751 385 881 107 020 106 983 1 704,97 1 758,36 2 090,24 319,74 319,46 
1994 4 734 792 3 935 454 379 251 124 915 124 844 1 762,17 1 812,04 2 156,67 332,58 332,12 
1995 4 895 802 4 086 808 365 800 141 773 141 671 1 744,77 1 789,07 2 117,39 337,75 337,17 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5)  

1993 351 748 278 691 34 441 476 476 2 389,04 2 565,35 2 485,74 518,89 518,89 
1994 355 220 289 783 34 130 648 648 2 489,13 2 650,94 2 564,49 532,91 532,91 
1995 359 547 299 882 33 879 836 836 2 492,70 2 639,44 2 563,07 541,00 541,00 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 4 928 314 4 052 442 420 322 107 496 107 459 1 753,79 1 813,86 2 122,65 320,62 320,35 
1994 5 090 012 4 225 237 413 381 125 563 125 492 1 812,91 1 869,58 2 190,34 333,62 333,16 
1995 5 255 349 4 386 690 399 679 142 609 142 507 1 795,94  1 847,21 2 155,17 338,94 338,37 

Neue Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 449 053 339 468 5 719 20 009 19 989 1 435,29 1 477,34 1 314,18 213,01 212,52 
1994 511 007 396 028 10 498 38 633 38 565 1 530,91 1 578,32 1 505,16 284,20 283,03 
1995 620 694 495 411 18 164 44 293 44 175 1 586,66 1 637,96 1 620,16 294,97 293,01 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 383 013 298 878 3 172 14 971 14 966 1 467,43 1 541,71 1 434,03 249,34 249,18 
1994 405 471 338 478 7 485 31 254 31 231 1 650,73 1 701,44 1 706,38 320,50 320,06 
1995 472 848 397 252 15 613 36 291 36 259 1 757,26 1 851,71 1 919,10 335,43 334,95 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 832 066 638 346 8 891 34 980 34 955 1 450,08 1 507,48 1 356,94 228,57 228,22 
1994 916 478 734 506 17 983 69 887 69 796 1 583,92 1 635,06 1 588,91 300,43 299,60 
1995 1 093 542 892 663 33 777 80 584 80 434 1 660,43 1 733,09 1 758,34 313,19 311,92 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5 ) 

1993 107 012 75 922 981 3 008 3 008 1 624,03 1 824,86 1 735,81 522,71 522,71 
1994 113 688 84 506 1 837 1 859 1 859 1 774,17 1 975,16 1 989,11 337,63 337,63 
1995 121 744 94 134 1 941 2 134 2 134 1 890,59 2 083,08 2 055,34 382,84 382,84 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 939 078 714 268 9 872 37 988 37 963 1 469,90 1 541,21 1 394,59 251,86 251,55 
1994 1 030 166 819 012 19 820 71 746 71 655 1 604,92 1 670,15 1 626,00 301,40 300,59 
1995 1 215 286 986 797 35 718 82 718 82 568 1 683,49 1 766,48 1 774,48 314,99 313,75 

5) Bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zzgl. Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte 
nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte. 

2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (die an Mehrfachrentner geleisteten Renten werden einzeln ent-
sprechend ihren Rentenarten gezählt). 

3) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige vor Erreichen der Regelaltersgrenze 
4) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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noch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 1 ) der laufenden Renten 
nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 

der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
ab 1993 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- an Frauen - 

Anzahl der Renten Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 

Renten wegen verminderter Renten wegen Todes 
Renten wegen verminderter Renten wegen Todes 

Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

Jahr 
davon wegen Alters davon davon wegen Alters davon 

insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 
davon Witwer-  Waisen- davon Witwer- Waisen- 

insgesamt flexible 3) renten 4) renten insgesamt flexible 3)  renten 4) renten 

Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 3 573 777 3 286 384 22 575 2 627 583 2 626 448 599,71 	581,56 961,60 856,62 856,64 

1994 3 652 342 3 374 503 31 949 2 632 336 2 630 951 628,16 	608,18 982,87 883,31 883,27 

1995 3 740 672 3 465 843 38 966 2 633 237 2 631 621 634,99 	614,11 976,30 879,24 879,16 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 2 430 793 2 208 633 25 557 1 277 075 1 276 109 992,29 	982,15 1 372,12 1 187,19 1 187,22 

1994 2 504 359 2 277 193 27 983 1 283 864 1 282 696 1 027,70 	1 014,06 1 374,16 1 223,12 1 223,15 

1995 2 587 324 2 352 294 30 988 1 288 209 1 286 763 1 024,03 	1 007,78 1 336,52 1 212,69 1 212,70 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 6 004 570 5 495 017 48 132 3 904 658 3 902 557 758,64 	742,57 1 179,58 964,74 964,74 

1994 6 156 701 5 651 696 59 932 3 916 200 3 913 647 790,68 	771,72 1 165,57 994,71 994,66 

1995 6 327 996 5 818 137 69 954 3 921 446 3 918 384 794,06 	773,27 1 135,87 988,78 988,69 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5) 

1993 30 914 28 013 332 290 817 290 817 1 168,60 	1 163,46 1 655,99 1 376,78 1 376,78 

1994 32 471 29 664 438 289 198 289 198 1 217,50 	1 208,58 1 659,93 1 422,39 1 422,39 

1995 34 707 32 023 529 286 100 286 100 1 225,00 	1 215,44 1 602,68 1 420,64 1 420,64 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 6 035 484 5 523 030 48 464 4 195 475 4 193 374 760,74 	744,71 1 182,84 993,30 993,31 

1994 6 189 172 5 681 360 60 370 4 205 398 4 202 845 792,92 	774,00 1 169,15 1 024,12 1 024,09 

1995 6 362 703 5 850 160 70 483 4 207 546 4 204 484 796,41 	775,69 1 139,37 1 018,14 1 018,09 

Neue Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 972 961 890 230 14 425 820 425 517 941,19 	932,14 739,03 581,59 581,61 

1994 992 618 895 721 35 443 936 443 114 996,93 	987,50 862,37 705,19 704,88 

1995 1 026 898 914 474 79 463 240 461 925 1 032,83 	1 024,32 962,13 774,36 773,75 

 Rentenversicherung der Angestellten 

1993 964 200 870 549 89 440 926 440 610 967,27 	963,09 828,37 595,45 595,40 

1994 962 222 865 391 246 447 704 446 618 1 039,59 	1 030,14 1 117,12 683,99 683,47 

1995 1 003 213 883 288 593 444 308 442 890 1 088,10 	1 087,73 1 349,86 776,02 775,53 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 1 937 161 1 760 779 103 866 746 866 127 954,17 	947,44 816,23 588,64 588,62 

1994 1 954 840 1 761 112 281 891 640 889 732 1 017,93 	1 008,45 1 085,39 694,55 694,13 

1995 2 030 111 1 797 762 672 907 548 904 815 1 060,14 	1 055,48 1 304,28 775,17 774,62 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5) 

1993 90 162 86 807 2 78 225 78 225 912,03 	900,39 932,96 890,99 890,99 

1994 88 338 84 481 11 84 955 84 953 981,45 	968,39 1 553,34 952,64 952,64 

1995 87 369 82 874 17 87 179 87 176 1 040,49 	1 026,47 1 263,97 1 022,96 1 022,96 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 2 027 323 1 847 586 105 944 971 944 352 952,30 	945,23 818,45 613,67 613,67 

1994 2 043 178 1 845 593 292 976 595 974 685 1 016,35 	1 006,62 1 103,02 717,00 716,67 

1995 2 117 480 1 880 636 689 994 727 991 991 1 059,33 	1 054,20 1 303,28 796,89 796,44 

1) Bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat 
Versicherte: Bruttorenten zzgl. Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte 
nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte. 

2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (die an Mehrfachrentner geleisteten Renten werden einzeln ent-
sprechend ihren Rentenarten gezählt). 

3) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige vor Erreichen der Regelaltersgrenze 
4) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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no ch Übersicht A 4 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 1 ) der laufenden Renten 
nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung 

der Arbeiter und der Angestellten und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
ab 1993 zum 1. Juli des jeweiligen Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- an Männer und Frauen - 

Anzahl der Renten Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag in DM/Monat 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Todes Renten wegen verminderter 

Renten wegen Todes Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
Jahr - 

davon wegen Alters davon davon wegen Alters davon 

insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 
ins gesamt g 

davon Witwer- Waisen- 
insgesamt davon Witwer- Waisen- 

flexible 3) renten 4) renten flexible 3) renten 4) renten 

Alte Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 6 535 205 5 603 053 254 510 2 889 701 2 691 064 197 476 

	

1 012,70 980,07 1 836,15 803,17 842,33 269,47 
1994 6 721 038 5 803 391 265 932 2 904 823 2 707 700 195 693 

	

1 054,48 1 020,21 1 855,38 826,58 866,02 279,78 
1995 6 920 202 5 999 334 268 997 2 915 535 2 719 001 194 848 

	

1 056,85 1 021,81 1 812,44 821,45 859,99 281,93 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 4 045 931 3 665 715 179 503 1 447 594 1 318 476 128 141 	1 418,70 1 425,29 2 206,33 1 085,88 1 162,21 300,03 
1994 4 170 455 3 783 759 173 251 1 459 835 1 330 791 127 850 

	

1 468,50 1 472,62 2 276,28 1 116,86 1 194,25 310,58 
1995 4 303 596 3 905 611 166 757 1 468 059 1 341 054 125 527 	1 453,03 1 454,43 2 197,56 1 106,47 1 180,80 311,25 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 10 581 136 9 268 768 434 013 4 337 295 4 009 540 325 617 

	

1 167,94 1 156,15 1 989,25 897,53 947,52 281,50 
1994 10 891 493 9 587 150 439 183 4 364 658 4 038 491 323 543 

	

1 213,01 1 198,76 2 021,42 923,67 974,18 291,95 
1995 11 223 798 9 904 945 435 754 4 383 594 4 060 055 320 375 

	

1 208,76 1 192,40 1 959,82 916,90 965,96 293,42 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5 ) 

1993 382 662 306 704 34 773 299 433 291 293 8 140 

	

2 290,44 2 437,31 2 477,82 1 347,06 1 375,38 333,70 
1994 387 691 319 447 34 568 299 041 289 846 9 195 

	

2 382,62 2 517,00 2 553,03 1 387,56 1 420,40 352,21 
1995 394 254 331 905 34 408 296 149 286 936 9 213 

	

2 381,10 2 502,05 2 548,30 1 384,98 1 418,08 354,23 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 10 963 798 9 575 472 468 786 4 636 728 4 300 833 333 757 	1 207,12 1 197,18 2 025,49 926,56 976,50 282,77 
1994 11 279 184 9 906 597 473 751 4 663 699 4 328 337 332 738 

	

1 253,21 1 241,27 2 060,21 953,41 1 004,06 293,62 
1995 11 618 052 10 236 850 470 162 4 679 743 4 346 991 329 588 

	

1 248,54 1 234,86 2 002,89 946,53 995,80 295,12 

Neue Bundesländer 
Rentenversicherung der Arbeiter 

1993 1 422 014 1 229 698 5 733 495 288 445 506 49 459 

	

1 097,22 1 082,65 1 312,78 544,88 565,05 363,06 
1994 1 503 625 1 291 749 10 533 535 721 481 679 53 152 	1 178,40 1 168,63 1 503,02 641,57 671,10 369,94 
1995 1 647 592 1 409885 18 243 566 656 506 100 59 123 	1 241,47 1 239,94 1 617,31 694,25 731,79 365,70 

Rentenversicherung der Angestellten 

1993 1 347 213 1 169 427 3 261 491 629 455 576 35 732 	1 109,47 1 110,97 1 417,50 567,82 584,02 360,33 
1994 1 367 693 1 203 869 7 731 514 267 477 849 35 309 

	

1 220,77 1 218,88 1 687,63 639,39 659,72 356,14 
1995 1 476 061 1 280 540 16 206 516 999 479 149 36 400 

	

1 302,46 1 324,74 1 898,27 715,31 742,19 353,02 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1993 2 769 227 2 399 125 8 994 986 917 901 082 85 191 	1 103,17 1 096,45 1 350,75 556,31 574,64 361,91 
1994 2 871 318 2 495 618 18 264 1 049 988 959 528 88 461 	1 198,58 1 192,87 1 581,17 640,50 665,44 364,43 
1995 3 123 653 2 690 425 34 449 1 083 655 985 249 95 523 

	

1 270,29 1 280,30 1 749,48 704,30 736,85 360,87 

Knappschaftliche Rentenversicherung 5 ) 

1993 197 174 162 729 983 83 580 81 233 2 347 	1 298,46 1 331,71 1 734,18 865,69 877,36 461,95 
1994 202 026 168 987 1 848 89 742 86 812 2 928 

	

1 427,54 1 471,85 1 986,52 922,32 939,47 413,73 
1995 209 113 177 008 1 958 92 932 89 310 3 619 	1 535,41 1 588,38 2 048,47 983,58 1 007,66 389,14 

Gesetzliche Rentenversicherung 

1993 2 966 401 2 561 854 9 977 1 070 497 982 315 87 538 	1 116,16 1 111,40 1 388,52 580,46 599,67 364,60 
1994 3 073344 2 664 605 20 112 1 139 730 1 046 340 91 389 	1 213,63 1 210,56 1 618,41 662,69 688,17 366,01 
1995 3 332 766 2 867 433 36 407 1 176 587 1 074 559 99 142 	1 286,93 1 299,32 1 765,56 726,36 759,36 361,90 

1) Bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat Ver-
sicherte: Bruttorenten zzgl. Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte 
nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte. 

2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (die an Mehrfachrentner geleisteten Renten werden einzeln ent-
sprechend ihren Rentenarten gezählt). 

3) Renten an langjährig Versicherte sowie Schwerbehinderte, Berufs- oder Erwerbsunfähige vor Erreichen der Regelaltersgrenze 
4) ohne die wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Renten 
5) ohne Knappschaftsausgleichsleistungen 

Renten nach Rentenbestandsaufnahme des BMA aus Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 5 

Die Anzahl der Rentner und der durchschnittliche Gesamtrentenzahlbetrag der laufenden Renten 
nach dem Personenkonzept 1 ) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ab 1993 zum 1. Juli des Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- Männer - 

Anzahl der Rentner Durchschnittlicher Gesamtrentenzahlbetrag 

davon davon 

Renten Renten wegen 
Jahr 

Renten Renten wegen insgesamt verminderter Renten 

insgesamt verminderter Renten Erwerbs- wegen 
Erwerbs- wegen fähigkeit und  Todes 2) 

fähigkeit und Todes 2) wegen Alters 
wegen Alters 

in DM je Monat 

Alte Bundesländer 

Einzelrentner 

1993 	  4 542 734 4 506 262 36 472 	1 695,22 1 706,27 330,56 

1994 	  4 694 858 4 652 537 42 321 	1 750,86 1 763,62 347,69 

1995 	  4 846 855 4 800 655 46 200 	1 732,93 1 746,15 358,80 

Mehrfachrentner 

1993 	  70 306 1 934,08 

1994 	  82 262 2 004,21  

1995 	  95 156 2 001,72 

Rentner insgesamt 

1993 	  4 613 040 1 698,86 

1994 	  4 777 120 1 755,22 

1995    	4 942 011 1 738,11 

Neue Bundesländer 

Einzelrentner 

1993 	  824 324 810 911 13 413 	1 431,47 1 450,57 276,54 

1994 	  909 040 880 270 28 770 	1 546,28 1 585,41 348,96 

1995 	  1 076 390 1 045 396 30 994 	1 624,24 1 661,51 367,29 

Mehrfachrentner 

1993 	  21 164 1 628,85 

1994 	  36 217 1 784,92 

1995 	  48 182 1 907,56 

Rentner insgesamt 

1993 	  845 488 1436,41 

1994 	  945 257 1 555,42 

1995 	  1 124 572 1 636,38 

1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 
2) ohne Waisenrenten 

Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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noch Übersicht A 5 

Die Anzahl der Rentner und der durchschnittliche Gesamtrentenzahlbetrag der laufenden Renten 
nach dem Personenkonzept 1 ) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ab 1993 zum 1. Juli des Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- Frauen - 

Anzahl der Rentner Durchschnittlicher Gesamtrentenzahlbetrag 

davon davon 

Renten Renten wegen 
Jahr 

Renten Renten wegen insgesamt verminderter Renten 

insgesamt verminderter 
Erwerbs- 

Renten 
wegen 

Erwerbs- 
fähigkeit und 

wegen 
Todes 2) 

fähigkeit und Todes 2) wegen Alters 
wegen Alters 

in DM je Monat 

Alte Bundesländer 

Einzelrentner 
1993 	  5 824 356 3 968 200 1 856 156 	839,19 813,50 894,11 
1994 	  5 899 277 4 077 962 1 821 315 	869,34 847,29 918,71 
1995 	  5 958 399 4 191 187 1 767 212 	866,70 850,15 905,94 

Mehrfachrentner 

1993 	  2 039 603 1 683,88 
 1994 	 2 082 787 1 745,01 

1995 	  2 140 892 1 745,25 

Rentner insgesamt 

1993 	  7 863 959 1 058,27 
1994 	  7 982 064 1 097,83 
1995 	  8 099 291 1 098,93 

Neue Bundesländer 

Einzelrentner 

1993 	  1 314 321 1 192 530 121 791 	945,21 988,76 518,83 

1994 	  1 360 063 1 209 794 150 269 	1 010,98 1 057,28 638,19 
1995 	  1 433 889 1 277 719 156 170 	1 054,13 1 096,40 708,26 

Mehrfachrentner 

1993 	  744 817 1 499,10 
1994 	  745 297 1 659,99 
1995 	  752 618 1 789,66 

Rentner insgesamt 

1993 	  2 059 138 1 145,56 
1994 	  2 105 360 1 240,73 
1995 	  2 186 507 1 307,31 

1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 
2) ohne Waisenrenten 

Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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noch Übersicht A 5 

Die Anzahl der Rentner und der durchschnittliche Gesamtrentenzahlbetrag der laufenden Renten 
nach dem Personenkonzept 1 ) und dem Geschlecht in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ab 1993 zum 1. Juli des Jahres in den alten und neuen Bundesländern 

- Männer und Frauen - 

Anzahl der Rentner Durchschnittlicher Gesamtrentenzahlbetrag 

davon davon 

Jahr 
Renten Renten wegen 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen 
verminderter Renten 

insgesamt verminderter Renten Erwerbs- wegen 
Erwerbs- wegen fähigkeit und Todes 2) 

fähigkeit und Todes 2) wegen Alters 
wegen Alters 

in DM je Monat 

Alte Bundesländer 

Einzelrentner 
1993 	  10 367 090 8 474 462 1 892 628 	1 214,30 1 288,23 883,25 

1994 	  10 594 135 8 730 499 1 863 636 	1 259,99 1 335,61 905,74 

1995 	  10 805 254 8 991 842 1 813 412 	1 255,26 1 328,52 892,00 

Mehrfachrentner 

1993 	  2 109 909 1 692,22 

1994 	  2 165 049 1 754,86 

1995 	  2 236 048 1 756,16 

Rentner insgesamt 

1993 	  12 476 999 1 295,12 

1994 	  12 759 184 1 343,96 

1995 	  13 041 302 1 341,14 

Neue Bundesländer 

Einzelrentner 
1993 	  2 138 645 2 003 441 135 204 	1 132,63 1 175,68 494,79 

1994 	  2 269 103 2 090 064 179 039 	1 225,42 1 279,71 591,71 

1995 	  2 510 279 2 323 115 187 164 	1 298,59 1 350,70 651,80 

Mehrfachrentner 

1993 	  765 981 1 502,68 

1994 	  781 514 1 665,78 

1995 	  800 800 1 796,75 

Rentner insgesamt 

1993 	  2 904 626 1 230,22 

1994 	  3 050 617 1 338,23 

1995 	  3 311 079 1 419,07 

1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt. 
2) ohne Waisenrenten 

Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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seits dürfte es auch deshalb kaum Männer mit Mehr-
fachrentenbezug geben, weil im Regelfall die eigene 
Rente mit einer Rente wegen Todes kumuliert und im 
allgemeinen die Ehefrauen ihre Männer überleben. 
Mehr als ein Viertel der Rentnerinnen der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und der Angestellten bezie-
hen mehr als eine Rente. Von den rd. 3,9 Millionen 
Witwenrentnerinnen erhielten mehr als die Hälfte 
mehr als eine Rente. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung wurden am 
1. Juli 1995 rd. 4 204 000 Witwenrenten und rd. 
143 000 Witwerrenten geleistet (Übersicht A 4). Da-
von war bei rd. 757 000 Witwenrenten und rd. 
119 000 Witwerrenten nach den Vorschriften des 
§ 97 SGB VI zu prüfen, ob das Erwerbs- oder das Er-
werbsersatzeinkommen den Freibetrag von rd. 
1 220 DM überstieg (Übersicht A 10). Die geringe 
Zahl der betroffenen Witwenrenten resultiert zum 
Teil daraus, daß zur Witwenrente weder eine Rente 
aus eigener Versicherung noch Erwerbs- oder Er-
werbsersatzeinkommen bezogen wurden. Anderer-
seits gilt das neue Recht erst seit dem 1. Januar 1986, 
so daß für einen großen Teil der bisher gewährten 
Witwenrenten aufgrund der Übergangsvorschriften 
nach § 314 Abs. 1 bis 3 SGB VI keine Einkommens-
anrechnung vorzunehmen ist. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung liefen am 
1. Juli 1991 rd. 2,0 Millionen Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, bei denen 
nach den Vorschriften des Gesetzes zur Neuordnung 
der Hinterbliebenenrenten sowie zur Anerkennung 
von Kindererziehungszeiten in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung (HEZG) Kindererziehungszeiten mit 
einem durchschnittlichen monatlichen Erhöhungsbe-
trag von rd. 64 DM angerechnet wurden. In der weit-
aus überwiegenden Zahl der Fälle (96 v. H.) erhöhten 
sich dadurch die Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen. Dane-
ben gab es 69 000 Renten wegen Todes, die durch 
die Anrechnung von Kindererziehungszeiten ange-
hoben wurden. Seit 1992 liegen diese Daten aus sy-
stematischen Gründen nicht mehr vor, es ist jedoch 
davon auszugehen, daß sich die Zahl der Begünstig-
ten und deren Zahlbetrag weiter erhöht haben. 

Seit dem 1. Oktober 1987 wird den Müttern der Ge-
burtsjahrgänge vor 1921 eine Kindererziehungslei-
stung in der gesetzlichen Rentenversicherung aner-
kannt (KLG). Die Einführung erfolgte in 4 Stufen 
nach Geburtsjahrgängen: ab 1. Oktober 1987 für die 
Jahrgänge vor 1907, ab 1. Oktober 1988 für die Jahr-
gänge 1907 bis 1911, ab 1. Oktober 1989 für die Jahr-
gänge 1912 bis 1916 und ab. 1. Oktober 1990 für die 
1917 bis 1920. Zum 1. Juli 1995 erhielten noch rd. 2,5 
Millionen Mütter diese Leistung. Neben gut 1,5 Mil-
lionen Altersrentnerinnen und knapp 0,6 Millionen 
Witwenrentnerinnen befanden sich darunter rd. 
425 000 Mütter ohne.  gleichzeitigen Rentenbezug, da 
die Leistung für Kindererziehung nach dem KLG 
auch an Mütter gezahlt wird, die keine Rente aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung erhalten (Übersicht 
A 11). 

In der Übersicht A 3 werden Rentenneuzugänge und 
-wegfälle von 1993 bis 1995 ausgewiesen. Aufgrund 

der Unterstützung der Rentenversicherungsträger in 
den neuen Bundesländern durch die Träger der alten 
Bundesländer bei der Bewältigung der Antragsflut 
lagen 1992 in den alten Bundesländern die Renten-
neuzugänge unter denen vor 1991. Die Jahre 1993 
und 1994 sind infolgedessen noch durch überhöhte 
Rentenneuzugänge gekennzeichnet. Die Entwick-
lung des durchschnittlichen Zugangsalters ist der 
Übersicht I 20 zu entnehmen. 

Von der Gesamtzahl der Rentenneuzugänge in der 
gesetzlichen Rentenversicherung entfallen in den 
abgebildeten Jahren rd. 71 v. H. auf Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters, 
knapp ein Viertel auf Witwen- und Witwerrenten 
und rd. 5 v. H. auf Waisenrenten. Der Anteil der Ren-
ten wegen Alters an den Zugängen an Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters lag 
1995 wie in den Vorjahren bei rd. 74 v. H. 

Der Anteil der Rentenzugänge an flexiblen Alters-
renten an den Renten wegen Alters insgesamt sank 
von 19,8 v. H. in 1994 auf 18,2 v. H. in 1995. In der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell-
ten sank der Anteil 1995 gegenüber dem Vorjahr von 
34,7 auf 32,0 v. H. (1993: 40,3 v. H.). Auch der Anteil 
der Regelaltersrenten ging von 33,8 v. H. in 1994 auf 
32,6 v. H. zurück. Ursache für das Absinken der An-
teile der flexiblen und der Regelaltersrenten ist eine 
starke Zunahme der Altersrenten wegen Arbeitslo-
sigkeit um 12,9 v. H. Ihr Anteil an den Altersrenten 
insgesamt erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr von 
31,5 auf 35,5 v. H. (1993: 25,9 v. H.). Auch absolut 
sind sowohl die flexiblen als auch die Regelaltersren-
ten seit 1980 erstmals rückläufig. 

Der Anteil der Zugänge von Renten an Frauen in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell-
ten, die nach Vollendung des 60. Lebensjahres we-
gen Aufgabe der Beschäftigung eine Rente wegen 
Alters erhielten, an Renten wegen Alters insgesamt 
an Frauen erhöhte sich 1995 gegenüber dem Vorjahr 
von 34,1 auf 37,1 v. H. (1993: 31,4 v. H.). Während 
der Anteil der flexiblen Altersrenten im gleichen 
Zeitraum nahezu konstant blieb, sank der Anteil der 
Regelaltersrenten von 56,2 auf 52,6 v. H. (1993: 
59,6 v. H.). Auch bei den Frauen hatte der Zugang 
an Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit eine steigen-
de Tendenz: er erhöhte sich von 2,8 v. H. in 1993 auf 
3,6 v. H. in 1994 und betrug 1995 4,2 v. H. Der Zu-
gang an Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit an 
Frauen stieg gegenüber 1994 um 19,4 v. H. 

In Fortsetzung der Entwicklung seit 1986 gingen je-
doch wiederum mehr Altersrenten wegen Vollen-
dung des 65. Lebensjahres als wegen Vollendung 
des 60. Lebensjahres unter Aufgabe der Beschäfti-
gung zu. Ursächlich für diese Entwicklung ist u. a. 
die Herabsetzung der Wartezeit für Altersrenten we-
gen Vollendung des 65. Lebensjahres, die im Haus-
haltsbegleitgesetz 1984 von 15 auf 5 Jahre verringert 
wurde. Diese Auswirkungen werden seit 1986 ver-
stärkt durch das HEZG, durch das Kindererziehungs-
zeiten bei der Erfüllung der Wartezeit mitzählen. Da-
durch konnten viele Mütter, die bisher keine Warte-
zeit von wenigstens 5 Jahren erfüllten, unter Berück-
sichtigung der Kindererziehungszeiten einen Ren- 
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tenanspruch begründen. Von zunehmender Bedeu-
tung ist, daß wegen der Verschärfung der An-
spruchsvoraussetzungen für den Bezug von Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit im Haushalts-
begleitgesetz 1984 nicht mehr bewil ligte Frührenten 
als Regelaltersrenten zugehen. 

Der Anteil der Renten wegen verminderter Erwerbs

-

fähigkeit und wegen Alters an der Gesamtzahl der 
Rentenwegfälle lag 1995 wie im Vorjahr bei gut 
62 v. H. Im gleichen Zeitraum lagen der Anteil der 
Witwen- und Witwerrenten unverände rt  bei rd. 
28 v. H. und der Anteil an Waisenrenten ebenfalls 
unverändert bei rd. 9 v. H. 

Die Anzahl der Rentenneuzugänge lag im Jahr 1993 
in allen drei Versicherungszweigen zusammen um 
rd. 360 000 höher als die Anzahl der Rentenwegfälle. 
In den Jahren 1994 und 1995 verringerte sich dieser 
Überschuß auf rd. 346 000 bzw. 339 000. Der Über-
schuß an Rentenneuzugängen ergab sich wie schon 
in den Vorjahren nahezu ausschließlich bei den Ren-
ten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und we-
gen Alters. In den einzelnen Versicherungszweigen 
stellt sich die Entwicklung - u. a. bedingt durch die 
verschiedenen Strukturen im Versicherten- und Ren-
tenbestand - unterschiedlich dar. Während in der 
Rentenversicherung der Angestellten in 1993 die 
Rentenzugänge die Rentenwegfälle um rd. 125 000 
übertrafen, überwogen die Rentenzugänge in der 
Rentenversicherung der Arbeiter um rd. 219 000 und 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung um rd. 
17 000. In 1995 bietet sich ein ähnliches Bild. In allen 
Versicherungszweigen wurden die Rentenwegfälle 
durch die Rentenzugänge übertroffen: in der Renten-
versicherung der Arbeiter um rd. 183 000, in der Ren-
tenversicherung der Angestellten um rd. 152 000 
und in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
um rd. 4 000. 

2.2 Neue Bundesländer 

Am 1. Juli 1995 wurden in der gesetzlichen Renten-
versicherung rd. 4,5 Millionen Renten (Übersicht A  4) 
an rd. 3,6 Millionen Rentner geleistet. 

74 v. H. wurden als Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters, 24 v. H. als Wit-
wen- und Witwerrenten und 2 v. H. als Waisenrenten 
gezahlt. Von den knapp 2,9 Millionen Renten wegen 
Alters wurden rd. 36 000 als flexible Altersrenten ge-
leistet. 

Der in Übersicht A 6 ausgewiesene beträchtliche Zu-
wachs bei den Renten wegen verminderter Erwerbs-
fähigkeit und wegen Alters sowie bei den Witwer- 
und Witwenrenten im zweiten Halbjahr 1991 beruht 
im wesentlichen auf einer veränderten statistischen 
Erfassung infolge des neuen Rentenrechts in den 
neuen Bundesländern. Vor Einführung des SGB VI in 
der Fassung des Renten-Überleitungsgesetzes wur-
den hier die den Doppelrentnern als gekürzte zweite 
Leistungen gezahlten Renten nicht erfaßt. Der Zu-
wachs zwischen dem 1. Juli 1991 und dem 1. Januar 
1992 von rd. 94 000 Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters resultiert aus ca. 
63 000 ehemals als 2. Leistung gezahlten Renten und 

einer tatsächlichen Erhöhung des Bestandes um rd. 
31 000 Renten. Die Differenz bei den Witwen- und 
Witwerrenten setzt sich zusammen aus rd. 805 000 
vorher als 2. Leistung gezahlten Renten und ca. 
15 000 früheren Übergangswitwenrenten. 

Die leicht rückläufige Entwicklung der Anzahl der 
geleisteten Renten wegen verminderter Erwerbsfä-
higkeit und wegen Alters in 1992 ist nicht demogra-
phisch bedingt, sondern beruht ausschließlich auf 
dem nur geringen Rentenneuzugang als Folge der 
Probleme der Rentenversicherungsträger bei der 
Bearbeitung der Rentenanträge wegen der in den 
neuen Bundesländern fehlenden Versicherungskon-
ten und der zahlreichen Übergangsregelungen im 
neuen Rentenrecht. Die verstärkte Zunahme an Ren-
ten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und we-
gen Alters sowie an Witwer- und Witwenrenten - ins-
besondere bei den Männern - seit 1993 dürfte vor 
allem auf das neue Rentenrecht zurückzuführen sein. 
Dadurch können Männer bereits vor dem 65. Lebens-
jahr eine Rente wegen Alters beanspruchen. Witwer 
und Witwen haben auch ohne anderweitigen Ren-
tenbezug oder Kleinkinder Anspruch auf eine Hinter-
bliebenenrente. 

Seit 1993 kann auch in den neuen Bundesländern 
der Mehrfachrentenbezug (Rentenkumulation) von 
Rentnern in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten berücksichtigt werden. Bei den 
kumulierten Gesamtleistungen handelt es sich aus-
schließlich um rentenrechtliche Leistungen der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. 

Auch in den neuen Bundesländern ist bisher eine 
Auswertung des knappschaftlichen Rentenbestandes 
nach dem Personenkonzept nicht möglich, so daß für 
die gesetzliche Rentenversicherung insgesamt auf 
eine Darstellung nach dem Personenkonzept verzich-
tet werden muß. 

Ein Vergleich zwischen den alten und neuen Bun-
desländern ist hinsichtlich der Anteile der Mehrfach-
rentner und ihrer Gesamtrentenzahlbeträge nur be-
dingt möglich. Im Hinblick auf die höheren Beschäf-
tigungsquoten von Frauen in der ehemaligen DDR ist 
jedoch die Grundaussage, daß der Anteil der Mehr-
fachrentnerinnen in den neuen Bundesländern deut-
lich höher liegt als in den alten Bundesländern, für 
die kommenden zwanzig Jahre uneingeschränkt gül-
tig. 

In der Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten der neuen Bundesländer bezogen am 
1. Juli 1995 rd. 3,3 Millionen Rentner (Übersicht A 5) 
rd. 4,1 Millionen Renten (ohne Waisenrenten; Über-
sicht A 4) . 

Rund 0,8 Millionen oder knapp ein Viertel der Rent-
ner bezogen am 1. Juli 1995 mehr als eine Rente. Der 
Anteil der Mehrfachrentner sank von 1993 bis 1995 
von 26,4 auf 24,2 v. H. und ist somit leicht rückläu-
fig. Rd. 94 v. H. der Mehrfachrentenbezieher waren 
Frauen. Damit sank der Anteil der Mehrfachrentne-
rinnen von 1993 bis 1995 um 3,3 Prozentpunkte. Der 
weiterhin geringe Anteil der Männer mit Mehrfach-
rentenbezug ist auch in den neuen Bundesländern 
vor allem auf demographische Ursachen und weiter- 
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Übersicht A6 

Die Anzahl und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 1 ) der laufenden Renten 2) 
nach dem Rentenfallkonzept 3) und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung 

in den neuen Bundesländern seit dem 30. Juni 1990 

Anzahl der Renten Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 
in M/DM je Monats 5) 

Renten wegen Todes Renten wegen Todes 
Stichtag 4 ) Renten wegen Renten wegen 

verminderter davon verminderter davon 
 Erwerbsfähigkeit 

und wegen Alters insgesamt 
Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters Witwen-/ Waisen- Witwen-/ Waisen- 

Witwerrenten renten Witwerrenten renten 

Männer 

30. 6. 1990 885 004 83 83 572,32 375,61 
1. 7. 1990 885 004 83 83 739,04 437,14 
1. 1. 1991 889 489 82 82 870,30 485,26 
1.7.1991 891 428 905 905 991,59 369,89 
1. 1. 1992 906 904 15 460 15 460 1 145,12 162,07 
1. 7. 1992 923 521 19 141 19 141 1 241,92 231,14 
1. 1. 1993 924 685 24 948 24 938 1 295,16 232,13 
1. 7. 1993 939 078 37 988 37 963 1469,90 251,55 
1. 1. 1994 962 036 48 614 48 559 1 538,65 257,63 
1.7.1994 1 030 166 71 746 71 655 1604,92 300,59 
1. 1. 1995 1 094 131 78 248 78 119 1 631,68 301,98 
1. 7 .1995 1 215 286 82 718 82 568 1 683,48 313,75 
1 .1. 1996 1 277 634 84 315 84 159 1 763,38 328,86 

Frauen 

30. 6. 1990 1 995 923 79 239 79 239 431,59 370,71 
1. 7. 1990 1 995 923 79 239 79 239 524,00 476,96 
1. 1. 1991 1 987 146 92 720 92 720 619,86 565,12 
1. 7. 1991 1 982 472 117 158 117 158 716,07 599,27 
1. 1. 1992 2 061 140 922 606 922 606 764,18 447,60 
1. 7. 1992 2 032 525 914 919 914 893 826,42 498,12 
1. 1. 1993 2 020 661 926 631 926 385 860,89 526,22 
1. 7. 1993 2 027 323 944 971 944 352 952,29 613,67 
1. 1. 1994 2 037 311 948 667 947 520 984,98 661,42 
1. 7. 1994 2 043 178 976 595 974 685 1 016,35 716,67 
1. 1. 1995 2 078 240 992 644 990 209 1 032,63 758,39 
1. 7 .1995 2 117 480 994 727 991 991 1 059,33 796,44 
1 .1. 1996 2 145 806 990 134 987 149 1 085,22 854,65 

Männer und Frauen 

30. 6. 1990 2 880 927 162 789 79 322 83 467 474,82 370,72 190,56 
1. 7. 1990 2 880 927 162 789 79 322 83 467 590,06 476,92 233,99 
1. 1. 1991 2 876 635 170 548 92 802 77 746 697,30 565,05 267,91 
1. 7. 1991 2 873 900 199 506 118 063 81443 801,53 597,51 309,11 
1. 1. 1992 2 968 044 1 023 488 938 066 85 422 880,58 442,89 321,33 
1. 7. 1992 2 950 046 1 019 746 934 034 85 686 956,23 492,65 341,20 
1. 1. 1993 2 945 346 1 035 706 951 323 84 127 997,29 518,51 349,47 
1. 7. 1993 2 966 401 1 070 497 982 315 87 538 1 116,15 599,67 364,60 
1. 1. 1994 2 999 347 1 080 291 996 079 83 010 1 162,57 641,73 371,84 
1. 7. 1994 3 073 344 1 139 730 1 046 340 91 389 1 213,64 688,17 366,01 
1. 1. 1995 3 172 371 1 135 314 1 068 328 64 422 1 239,24 725,02 350,69 
1. 7 .1995 3 332 766 1 176 587 1 074 559 99 142 1 286,93 759,36 361,90 
1 .1. 1996 3 423 440 1 171 414 1 071 308 96 965 1 338,31 813,34 360,35 

1) bis 1/95 nach Abzug d. Eigenbeitrags d. Rentner zur KVdR u. PVdR; bei freiwillig/privat KV/PV-Versicherten Bruttorente 
zzgl. Zuschuß d. RV-Trägers zur KVdR und PVdR. Ab 7/95 für freiwillig und privat Versicherte nach Abzug des Eigenbeitrags der 
Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte 

2) bis 7/91 nur Vollrenten nach altem Recht ggf. einschl. FZR; ab 1/92 alle Renten der GRV (einschl. Rententeile aus ehem. Zusatz- und 
Sonderversorgungssystemen), ohne vollst. ruhende Witwen-/Witwerrenten und Knappschaftsausgleichsleistungen 

3) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfachrentner geleistete Renten werden einzeln entspre-
chend ihren Rentenarten gezählt) 

4) zu den Stichtagen 1/1991 und 1/1992: Rentenbestandsaufnahme des VDR; sonst Rentenbestandsaufnahme des BMA 
5) 1990 Nettorentenhöhen geschätzt aus Angaben z. Höhe d. Vollrenten aus d. Sozialpflichtversicherung u. d. FZR-Renten; 

ab 1/92 Rentenhöhen ggf. einschl. Auffüllbetrag 
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hin auf die Einkommensanrechnung - die häufig 
zum vollständigen Ruhen der Witwerrente führt - zu-
rückzuführen. Mehr als ein Drittel der Rentnerinnen 
der Rentenversicherung der Arbeiter und der Ange-
stellten bezogen mehr als eine Rente. Von den rd. 
905 000 Witwenrentnerinnen erhielten rd. 82 v. H. 
mehr als eine Rente. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung wurden am 
1. Juli 1995 rd. 992 000 Witwenrenten und knapp 
83 000 Witwerrenten geleistet (Übersicht A 4). Davon 
war bei rd. 815 000 Witwenrenten und 73 000 Wit-
werrenten nach den Vorschriften des § 97 SGB VI zu 
prüfen, ob das Erwerbs- oder das Erwerbsersatzein-
kommen den Freibetrag von rd. 959 DM überstieg 
(Übersicht A 16). Diese hohe Zahl der betroffenen 
Renten resultiert vor allem daraus, daß zur Witwen-
rente gleichzeitig eine Rente wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit oder wegen Alters bezogen wurde. 

Am 1. Juli 1995 bezogen 1 629 Frauen in den neuen 
Bundesländern eine Kindererziehungsleistung ge-
mäß § 294 a SGB VI in Höhe von 67,52 DM monat-
lich. 

In 1991 sind rd. 240 000, in 1992 rd. 588 000, in 1993 
rd. 446 000, in 1994 rd. 611 000 und in 1995 rd. 
466 000 Rentenanträge gestellt worden. Die Renten-
anträge des Jahres 1991 entsprechen ungefähr den 
jährlichen Rentenneuzugängen in den Vorjahren. In 
den Jahren 1992, 1993 und 1994 ist der starke An-
stieg im wesentlichen auf die günstigeren Regelun-
gen hinsichtlich der Renten wegen Alters vor dem 
65. Lebensjahr und den erleichterten Bedingungen 
für den Bezug von Witwer- und Witwenrenten zu-
rückzuführen. 1995 macht sich ein Rückgang der An-
tragszahlen bemerkbar. 

Während die Rentenanträge des Jahres 1991 im we-
sentlichen im Jahre 1992 abschließend bearbeitet 
wurden, waren von den Rentenanträgen des Jahres 
1992 am 31. Dezember 1992 rd. 551 000, von denen 
der Jahre 1992 und 1993 am 31. Dezember 1993 rd. 
449 000 noch nicht abschließend bearbeitet. Am 
31. Dezember 1994 waren insgesamt noch rd. 
291 000 Anträge nicht abschließend bearbeitet. Ende 
1995 belief sich die Zahl auf 162 000. 

In 1995 standen insgesamt rd. 535 000 Rentenneuzu-
gänge rd. 243 000 Rentenwegfällen gegenüber. Die 
Zahl der Rentenneuzugänge lag in allen Versiche-
rungszweigen deutlich über der Zahl der Renten-
wegfälle. 

Von den Rentenneuzugängen insgesamt entfallen rd. 
78 v. H. auf Renten wegen verminderter Erwerbsfä-
higkeit und wegen Alters, rd. 18 v. H. auf Witwer- 
und Witwenrenten und rd. 4 v. H. auf Waisenrenten. 
Bei den Rentenwegfällen belaufen sich die Anteile 
auf rd. 66, 28 und 6 v. H. 

Der Anteil der Renten wegen Alters an den Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters insgesamt belief sich bei den Rentenneuzu-
gängen und bei den Rentenwegfällen auf jeweils rd. 
84 v. H. 

In 1995 gingen in der Rentenversicherung der Arbei

-

ter und der Angestellten knapp 25 000 Renten we

-

gen Alters als flexible Altersrenten zu. Das sind 
7,5 v. H. der Renten wegen Alters (Übersicht A 3). 
Nahezu alle flexiblen Altersrenten gingen bei den 
Männern zu (Übersicht I 4). Der Anteil der flexiblen 
Altersrenten an den Altersrenten insgesamt an Män-
ner sank wiederum gegenüber dem Vorjahr von 13,2 
auf 11,5 v. H. (1993: 16,9 v. H.). Auch der Anteil der 
Regelaltersrenten ging gegenüber dem Vorjahr von 
36,1 auf 19,1 v. H. weiter zurück (1993: 61,9 v. H.). 
Während die absolute Zahl der flexiblen Altersrenten 
leicht zunahm, verminderten sich die Zugänge an 
Regelaltersrenten gegenüber 1994 um rd. 16 000 auf 
knapp 41 000 Renten. Ursache dieser Entwicklung 
dürften die Arbeitsmarktlage und vor allem der damit 
verbundene starke Zugang der Altersübergangs-
geldempfänger als Altersrentner wegen Arbeitslosig-
keit sein. Gingen in 1993 noch rd. 19 000 Altersren-
ten wegen Arbeitslosigkeit zu, so waren es 1994 
schon rd. 79 000 und 1995 erhöhte sich der Zugang 
in dieser Rentenart auf rd. 148 000. Der Anteil der 
Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit am Zugang an 
Altersrenten insgesamt an Männer stieg von 
21,2 v. H. in 1993 auf 50,7 v. H. in 1994 und betrug 
1995 bereits 69,4 v. H. 

Auch bei den Frauen weicht die Struktur der Zugän-
ge an Altersrenten deutlich von der in den alten Bun-
desländern ab. Ursache dafür dürften sowohl die Ar-
beitsmarktverhältnisse als auch die längeren Versi-
cherungszeiten der Frauen in den neuen Bundeslän-
dern sein. Während in den alten Bundesländern 
mehr als die Hälfte der Zugänge an Altersrenten auf 
die Regelaltersrenten entfielen, betrug deren Anteil 
in den neuen Bundesländern 1995 nur 2,5 v. H. (1993 
und 1994: 4,2 v. H.). Mit 89,5 v. H. in 1995 war der 
Anteil der Altersrenten an Frauen wegen Aufgabe 
der Beschäftigung gegenüber den Vorjahren zwar 
rückläufig (1993: 94,8 v. H.; 1994: 93,5 v. H.), zeigt 
aber, daß die überwiegende Mehrheit der Frauen in 
den neuen Bundesländern die versicherungsrechtli-
chen Voraussetzungen erfüllte. Der Anteil der flexi-
blen Altersrenten an Frauen war unbedeutend und 
lag im Betrachtungszeitraum zwischen 0,1 und 
0,2 v. H. Stark zugenommen hat dagegen der Zu-
gang an Altersrenten wegen Arbeitslosigkeit. Er hat 
sich gegenüber dem Vorjahr mehr als vervierfacht 
und betrug 1995 7,8 v. H. der Altersrenten insge-
samt. 

3. Rentenleistungen an Männer und Frauen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 7 bis I 14, II 7 bis II 12 

3.1 Alte Bundesländer 

Die entscheidenden Faktoren für die Höhe einer 
Rentenleistung sind in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung von 1957 bis 1991 die zurückgelegten Ver-
sicherungsjahre und die Höhe der persönlichen Be-
messungsgrundlage. Seit Einführung des SGB VI 
zum 1. Januar 1992 bildet die Summe der in den ren-
tenrechtlichen Zeiten erworbenen persönlichen Ent-
geltpunkte die Grundlage für die Berechnung der 
Rente. Zur Ermittlung der Entgeltpunkte wird der 
Quotient aus dem erzielten persönlichen Entgelt zum 
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Übersicht A 7 	Die Verteilung der Renten 1) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters nach den angerechneten 

rentenrechtlichen Zeiteng), den durchschnittlichen Entgeltpunkten je Jahr 3 ) an rentenrechtlichen Zeiten 
und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezember 1995 in den alten Bundesländern 4) 

Anzahl der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
Höhe der  ø EP/Jahr 

ø Renten- 

Renten 
davon mit von ... bis unter ... durchschnittlichen Entgeltpunkten/Jahr an rentenrechtlichen Zeiten angerechneten an  renten- 

rechtlichen 
ø Jahre zahl- 

rentenrechtlichen betrag 
insgesamt 

unter 0,2 0,2-0,4 0,4-0,6 0,6-0,8 0,8-1,0 1,0-1,2 1,2-1,4 1,4-1,6 1,6-1,8 1,8 u. m. 
Zeiten Zeiten 

von ...bis 
unter ... Jahre 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Männer 
unter 5 	 10 881 25 108 283 2 172 4 110 2 123 949 429 233 449 1,0087 3,50 158,65 

5 - 10 	 63 683 757 2 243 5 442 13 670 18 075 10 720 5 449 2 814 2 100 2 413 0,9543 7,58 314,56 

10 - 15 	 100 428 659 2 442 5 966 16 972 32 128 19 225 10 792 6 262 3 574 2 408 0,9930 12,52 536,95 

15 - 20 	 166 742 1 307 7 012 14 113 28 796 48 052 31 902 16 842 10 804 4 479 3 435 0,9610 17,39 726,39 

20 - 25 	 156 433 1 328 5 389 13 409 25 144 42 305 33 552 18 252 10 207 3 891 2 956 0,9750 22,47 952,64 

25 - 30 	 176 331 787 5 025 12 069 33 649 47 163 37 676 20 331 12 730 4 084 2 817 0,9821 27,51 1 171,83 

30 - 35 	 219 539 467 3 493 11 288 43 961 65 050 48 629 24 980 14 319 4 253 3 099 0,9877 32,56 1 388,27 

35 - 40 	 599 866 412 2 936 10 669 85 001 194 488 166 699 81 557 43 671 9 703 4 730 1,0371 37,89 1 692,89 

40 - 45 	 1 313 601 142 1 126 5 487 76 918 314 716 489 091 271 192 129 282 18 687 6 960 1,1196 42,72 2 085,54 

45 - 50 	 1 527 697 45 376 2 256 51 656 247 226 555 684 425 662 212 942 25 845 6 005 1,1782 46,90 2 408,30 

50 und mehr 	 39 011 38 29 129 2 816 5 896 10 471 10 313 8 117 1 034 168 1,1931 50,53 2 563,50 

Renten insgesamt  4 374 212 5 967 30 179 81 111 380 755 1 019 209 1 405 772 886 319 451 577 77 883 35 440 1,1004 39,47 1 918,40 

ø EP/Jahr 	 1,1004 0,1450 0,3192 0,5185 0,7277 0,9122 1,0983 1,2881 1,4829 1,6722 1,9376 - - - 

ø Jahre 	 39,47 21,18 23,73 25,88 33,51 37,66 41,31 42,31 42,04 37,36 31,56 - - - 

ø Rentenzahlbetrag . 1 918,40 147,18 334,03 587,57 1 055,06 1480,59 1 974,35 2 377,43 2 708,66 2 804,10 2 762,38 - - - 

Frauen 
unter 5 	 83 398 625 2 476 7 528 50 415 20 353 961 314 220 149 357 0,7490 3,81 135,58 

5 - 10 	 655 281 18 462 61 341 133 653 281 642 127 807 16 146 7 241 4 168 2 312 2 509 0,6745 7,31 215,17 

10 -15 	 498 568 5 862 50 555 150 182 219 717 46 950 11 207 5 517 4 015 2 226 2 337 0,6446 12,27 342,84 

15 - 20 	 962 248 38 097 197 783 345 894 251 379 77 768 25 756 11 164 8 816 2 814 2 777 0,5705 17,39 431,60 

20 - 25 	 713 089 10 657 91 275 237 297 237 520 82 609 31 807 13 161 5 885 1 751 1 127 0,6379 22,34 616,80 

25 - 30 	 680 140 5 601 48 107 140 371 326 304 99 527 38 410 14 518 5 141 1 344 817 0,7075 27,44 838,98 

30 - 35 	 650 949 2 018 22 606 61 652 379 829 117 826 45 015 15 349 4 937 1 122 595 0,7615 32,41 1 063,58 

35 - 40 	 671 398 1 178 15 077 33 571 375 220 152 861 63 319 21 678 6 802 1 212 480 0,8039 37,42 1 292,89 

40 - 45 	 628 719 203 4 331 13 432 288 720 156 646 100 410 47 147 15 036 2 166 628 0,8861 42,55 1 622,71 

45 - 50 	 176 948 15 995 4 772 83 113 41 686 27 758 13 469 4 277 669 194 0,8829 46,18 1 754,98 

50 und mehr 	 3 420 4 34 242 1 942 550 325 227 85 6 5 0,8227 50,86 1 812,28 

Renten insgesamt  5 724 158 82 722 494 580 1 128 594 2 495 801 924 583 361 114 149 785 59 382 15 771 11 826 0,7097 25,13 811,71 

ø EP/Jahr 	 0,7097 0,1599 0,3193 0,5095 0,7135 0,8784 1,0865 1,2851 1,4823 1,6795 2,0240 - - - 

ø Jahre 	 25,13 16,05 18,82 19,52 26,52 27,81 33,04 33,32 29,87 23,81 18,40 - - - 

ø Rentenzahlbetrag . 811,71 113,13 261,75 431,77 820,56 1 057,41 1 546,50 1 847,11 1 909,73 1 730,36 1 587,21 - - - 

1) vollständig ruhende Renten, Renten vor 1957, Vertragsrenten und statistisch nicht auswertbare Fälle sind nicht enthalten 
2) Renten zwischen 1957 und 1991: Versicherungs- bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992 Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 
3) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 
4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden 

Sonderauswertung des VDR-Rentenbestandes am 31. Dezember 1995 
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Durchschnittsentgelt der Anlage 1 SGB VI des jewei-
ligen Versicherungsjahres gebildet. In der Übersicht 
I.8 im Anhang wird dargestellt, wie sich die durch-
schnittliche Bemessungsgrundlage und die durch-
schnittliche Anzahl der Versicherungsjahre von 1983 
bis 1991 sowie die durchschnittlich zurückgelegten 
rentenrechtlichen Zeiten und die durchschnittlichen 
Entgeltpunkte je Jahr an rentenrechtlichen Zeiten 
von 1993 bis 1995 bei den Renten wegen verminder-
ter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an Männer 
und an Frauen der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten entwickelt hat. Die Verteilung 
der Renten nach den Versicherungsjahren bzw. ren-
tenrechtlichen Zeiten wird jedoch mitbeeinflußt von 
Renten, die auf einem frühzeitig beendeten Versiche-
rungsverlauf beruhen, beispielsweise von Renten an 
Selbständige oder Beamte. Die Verteilung der Ren-
ten und der Rentenzahlbeträge nach den Entgelt-
punktsummen in der Rentenversicherung der Arbei-
ter und der Angestellten sind in den Übersichten I.9 
und I.10 im Anhang dargestellt. Danach lagen am 
1. Juli 1995 den Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters an Männer im 
Durchschnitt 40,76 und an Frauen durchschnittlich 
18,45 Entgeltpunkte zugrunde. 

In der Übersicht A 7 ist die Verteilung der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters nach den angerechneten rentenrechtlichen 
Zeiten und den durchschnittlichen Entgeltpunkten je 
Jahr an rentenrechtlichen Zeiten in der gesetzlichen 
Rentenversicherung dargestellt. Dabei handelt es 
sich um die Ergebnisse der Rentenbestandsaufnah-
me des Verbandes Deutscher Rentenversicherungs-
träger (VDR) zum 31. Dezember 1995. Diese Auswer-
tung enthält weder Renten mit Rentenbeginn vor 
1957 noch Vertragsrenten oder Renten, bei denen die 
notwendigen Merkmale nicht erfaßt waren. Daher 
weichen die Rentenzahlen und die durchschnittli-
chen Rentenzahlbeträge von denen in anderen Über-
sichten ab. Die Renten nach Mindesteinkommen sind 
in der Auswertung enthalten. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer beruhten im Durch-
schnitt auf 39,47 Jahren an rentenrechtlichen Zeiten 
und 1,1004 Entgeltpunkten je Jahr. Nur rd. ein Fünf-
tel der Renten an Männer beruhte auf weniger als 
35 rentenrechtlich relevanten Jahren und etwa ein 
Drittel der Renten an Männer auf unterdurchschnitt-
lichen Entgelten während der Erwerbsphase. 

Der Anteil der Männer mit weniger als 15 Versiche-
rungsjahren war gering und bet rug nur rd. 4 v. H. al-
ler Renten. Hierbei dürfte es sich vor allem um Selb-
ständige und Beamte handeln. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer sind also im wesentli-
chen durch relativ geschlossene Versicherungsbio-
graphien und überdurchschnittliche persönliche Be-
messungsgrundlagen gekennzeichnet. Aus Uber-
sicht A 4 geht hervor, daß ein Großteil der Männer 
flexible Altersrenten - Voraussetzung sind minde-
stens 35 anrechnungsfähige Versicherungsjahre - in 
Anspruch nahm. Die durchschnittliche Höhe des 
Rentenzahlbetrages dieser Leistungsart liegt be

-

trächtlich über dem Gesamtdurchschnitt der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters und betrug in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung am 1. Juli 1995 2 155 DM. Der monatliche 
Rentenzahlbetrag bei Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters zusammen lag 
bei 1 796 DM. Während den Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters im Durch-
schnitt rd. 41,3111 Entgeltpunkte zugrunde lagen, 
beruhten die flexiblen Altersrenten auf durchschnitt-
lich 49,8373 Entgeltpunkten. 

Übersicht A 8 zeigt die Verteilung der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
nach der Höhe des monatlichen Rentenzahlbetrages 
und den angerechneten rentenrechtlichen Zeiten in 
der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezem-
ber 1995. Auch hier handelt es sich um eine Renten-
bestandsaufnahme des VDR mit ähnlichen Abgren-
zungskriterien wie bei Übersicht A7. Knapp ein 
Fünftel der männlichen Rentner wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters haben zwischen 
30 und 40 rentenrechtlich relevante Jahre zurückge-
legt und verfügten über einen durchschnittlichen 
monatlichen Zahlbetrag von 1 611 DM. Im Durch-
schnitt der rentenrechtlichen Zeiten wurden 1,0238 
Entgeltpunkte je Jahr erzielt. Den Renten an knapp 
zwei Drittel der Männer lagen 40 und mehr Jahre zu-
grunde, in denen durchschnittlich 1,1517 Entgelt-
punkte je Jahr realisiert  wurden. Daraus resultiert 
ein durchschnittlicher monatlicher Rentenzahlbetrag 
von 2 263 DM. Rund 73 v. H. der Männer in der ge-
setzlichen Rentenversicherung bezogen eine Rente 
aus eigener Versicherung mit einem monatlichen 
Zahlbetrag von mehr als 1 500 DM. 

In Übersicht A 5 sind die Einzel- und Mehrfachrent-
ner in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten mit ihren monatlichen Gesamtzahlbe-
trägen am 1. Juli 1995 dargestellt. Während die Män-
ner mit nur einer Rente im Durchschnitt über einen 
monatlichen Gesamtzahlbetrag von rd. 1 733 DM 
verfügten, erhielten die Mehrfachrentenbezieher ei-
nen deutlich höheren Gesamtzahlbetrag von durch-
schnittlich rd. 2 002 DM. Da der Anteil der Mehr-
fachrentner gering ist, lag der Gesamtrentenzahlbe-
trag aller Männer im Durchschnitt bei rd. 1 738 DM. 
Die Verteilung Rentner nach dem monatlichen 
Gesamtrentenzahlbetrag zeigen Übersicht A 9 und 
Schaubild 3. 

Den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen lagen im Durchschnitt 
25,13 Jahre an rentenrechtlich relevanten Zeiten und 
0,7097 Entgeltpunkte je Jahr zugrunde (Übersicht 
A7). Nur rd. ein Viertel der Frauen hatte mehr als 
35 rentenrechtlich relevante Jahre vorzuweisen, 
während gut ein Fünftel der Renten an Frauen auf 
weniger als 15 Versicherungsjahren beruhte. 90 v. H. 
der Renten an Frauen basierten auf unterdurch-
schnittlichen Entgelten während der Erwerbsphase. 
Diese Werte liegen wie schon in der Vergangenheit 
beträchtlich unter denen der Männer. Diese Un-
gleichheit hat verschiedene Ursachen: Frauen unter-
brechen häufig ihr Erwerbsleben für längere Zeit aus 
familiären Gründen oder geben die Erwerbstätigkeit 
wegen Kindeserziehung oder Pflege von bedürftigen 
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Übersicht A8 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie die Witwer- und Witwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 1 ), 

dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2), den angerechneten rentenrechtlichen Zeiten 3 ) 
und dem Geschlecht am 31. Dezember 1995 in den alten Bundesländern 4) 

Anzahl der Renten 5)  
 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten an Versicher- darunter mit ... Jahren angerechneten rentenrechtlichen Zeiten von ... bis unter ... 

DM/Monat te 6) u. Witwen/ 
Witwer insgesamt unter 20 20-30 30-40 40 und mehr nicht erfaßt 

Renten an versicherte Männer 
unter 	300 	 66 854 59 659 5 277 1 065 853 6 118 
300 - 	600 	 176 640 136 905 29 064 8 699 1 972 19 159 
600 - 	900 	 217 391 102 495 81 521 28 972 4 403 18 247 
900 -1 200 	 275 167 33 828 107 768 108 633 24 938 16 798 

1 200 - 1 500 	 424 137 8 485 63 752 216 481 135 419 21 102 
1 500 - 1 800 	 583 168 1 846 29 692 203 740 347 890 27 036 
1 800 - 2 100 	 763 303 192 11524 130 113 621474 37 906 
2 100 - 2 400 	 752 729 68 3 239 69 024 680 398 35 701 
2 400 - 2 700 	 541 017 31 847 34 491 505 648 21 142 
2 700 - 3 000 	 344 438 4 67 10 803 333 564 10 915 
3 000 und mehr 	 231 170 2 29 7 385 223 754 12 318 

Insgesamt 	 4 376 014 343 515 332 780 819 406 2 880 313 226 442 

Ø Rentenzahlbetrag 	 1 917,85 575,90 1 068,78 1 611,28 2 263,21 - 

Ø Jahre 	  39,46 13,69 25,14 36,46 45,04 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7 ) . . 1,1004 0,9707 0,9787 1,0238 1,1517 - 

Renten an versicherte Frauen 
unter 	300 	 1 131 861 1 068 773 59 176 3 798 114 38 555 
300 - 	600 	 1 448 116 966 082 436 730 42 313 2 991 61 879 
600 - 	900 	 833 961 134 482 570 830 121 047 7 602 40 458 
900 -1 200 	 943 759 27 024 248 256 631 131 37 348 42 162 

1 200 -1 500 	 758 507 8 369 57 431 343 981 348 726 34 264 
1 500 -1 800 	 304 247 1 963 15 826 114 244 172 214 11 485 
1 800 - 2 100 	 159 206 742 3 764 44 091 110 609 4 412 
2 100 - 2 400 	 89 182 522 872 15 443 72 345 1 837 
2 400 - 2 700 	 42 321 283 389 4 640 37 009 809 
2700-3000 	 15915 171 184 1155 14405 305 
3 000 und mehr 	 6 574 178 152 519 5 725 208 

Insgesamt 	 5 733 649 2 208 589 1 393 610 1 322 362 809 088 236 374 

Ø Rentenzahlbetrag 	 810,95 335,77 725,27 1 180,00 1 652,44 - 

Ø Jahre 	  25,11 12,71 24,83 34,95 43,38 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7) . . 0,7095 0,6250 0,6719 0,7830 0,8851 - 

Renten an Witwen und Witwer 
unter 	300 	 246 437 154 120 43 876 32 349 16 092 23 360 
300 - 	600 	 425 577 180 112 137 541 74 497 33 427 105 431 
600 - 	900 	 568 098 42 317 157 322 275 152 93 307 136 002 
900 -1 200 	 847 669 7 033 58 411 353 156 429 069 121389 

1 200 -1 500 	 767 221 650 19 047 171 289 576 235 63 837 
1 500 -1 800 	 380 659 118 3 103 61 363 316 075 24 072 
1 800 - 2 100 	 142 617 42 422 23 442 118 711 13 272 
2 100 - 2 400 	 49 403 13 128 2 903 46 359 3 219 
2 400 - 2 700 	 16 763 5 30 1 110 15 618 805 
2 700 - 3 000 	 3 826 3 454 3 369 291 
3 000 und mehr 	 2 301 169 2 132 387 

Insgesamt 	 3 450 571 384 410 419 883 995 884 1 650 394 492 065 

Ø Rentenzahlbetrag 	 1 059,17 369,85 665,26 1 007,74 1 350,98 - 

Ø Jahre 	  36,32 13,82 25,25 36,30 44,38 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7 ) . . 1,1167 1,0344 1,0372 1,0960 1,1686 - 

1) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (an Mehrfachrentner geleistete Renten werden einzeln entsprechend 
ihren Rentenarten gezählt) 

2) KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden statistisch wie 
Pflichtversicherte behandelt) 

3) Renten zwischen 1957 und 1991: Versicherungsjahre bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992: Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 
4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden 
5) Generell sind vollständig ruhende Renten, Renten mit Rentenbeginn vor 1957 und Vertragsrenten nicht in der Auswertung enthalten 
6) Renten wegen vermind. Erwerbsfähigkeit und wegen Alters; in der Summe generell ohne Renten, in deren Datensätzen die Zeiten nicht 

erfaßt sind 
7) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 
Sonderauswertung des VDR-Rentenbestandes am 31. Dezember 1995 
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Übersicht A9 

Die Schichtung der Rentner 1 ) nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag 2) und dem Geschlecht 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten am 1. Juli 1995 in den alten Bundesländern 

Einzelrentner 
Zahlbetragsgruppe 

in DM/Monat Renten wegen vermin- Mehrfachrentner Rentner insgesamt 
von ... bis unter ...  derter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Todes 3 ) 

und wegen Alters 

Männer 

unter 	300 	 248 970 23 959 471 273 400 
300 - 	600 	 271 717 13 300 2 185 287 202 
600 - 	900 	 300 812 6 771 3 946 311529 
900 -1 200 	 351 651 1 668 5 398 358 717 

1 200 - 1 500 	 472 130 403 8 018 480 551 
1 500 -1 800 	 620 874 71 13 306 634 251 
1 800 - 2 100 	 788 593 22 16 039 804 654 
2 100 - 2 400 	 753 629 6 18 722 772 357 
2 400 - 2 700 	 516 650 15 573 532 223 
2 700 - 3 000 	 312 466 7 150 319 616 
3 000 - 3 300 	 127 125 2 645 129 770 
3 300 - 3 600 	 26 577 1 049 27 626 
3 600 - 3 900 	 6 571 400 6 971 
3 900 - 4 200 	 2 373 164 2 537 
4 200 und mehr 	 517 90 607 

insgesamt 	 4 800 655 46 200 95 156 4 942 011 

Frauen 

unter 	300 	 794 039 238 703 7 529 1 040 271 
300 - 	600 	 980 526 296 474 58 953 1 335 953 
600 - 	900 	 605 492 330 959 146 315 1 082 766 
900 -1 200 	 689 714 402 977 229 772 1 322 463 

1 200 -1 500 	 594 475 295 071 340 060 1 229 606 
1 500 - 1 800 	 254 884 129 623 399 471 783 978 
1 800 - 2 100 	 136 380 50 300 354 960 541 640 
2 100 - 2 400 	 77 856 17 688 274 396 369 940 
2 400 - 2 700 	 37 759 5 245 171 718 214 722 
2 700 - 3 000 	 14 232 128 83 030 97 390 
3 000 - 3 300 	 4 044 27 38 362 42 433 
3 300 - 3 600 	 1 230 12 19 028 20 270 
3 600 - 3 900 	 436 3 9 478 9 917 
3 900 - 4 200 	 100 1 4 456 4 557 
4 200 und mehr 	 20 1 3 364 3 385 

insgesamt 	  4 191 187 1 767 212 2 140 892 8 099 291 

Männer und Frauen 

unter 	300 	 1 043 009 262 662 8 000 1 313 671 
300 - 	600 	 1 252 243 309 774 61 138 1 623 155 
600 - 	900 	 906 304 337 730 150 261 1 394 295 
900 -1 200 	 1 041 365 404 645 235 170 1 681 180 

1 200 -1 500 	 1 066 605 295 474 348 078 1 710 157 
1 500 -1 800 	 875 758 129 694 412 777 1 418 229 
1 800 - 2 100 	 924 973 50 322 370 999 1 346 294 
2 100 - 2 400 	 831485 17 694 293 118 1 142 297 
2 400 - 2 700 	 554 409 5 245 187 291 746 945 
2 700 - 3 000 	 326 698 128 90 180 417 006 
3 000 - 3 300 	 131 169 27 41 007 172 203 
3 300 - 3 600 	 27 807 12 20 077 47 896 
3 600 - 3 900 	 7 007 3 9 878 16 888 
3 900 - 4 200 	 2 473 1 4 620 7 094 
4 200 und mehr 	 537 1 3 454 3 992 

insgesamt 	  8 991 842 1 813 412 2 236 048 13 041 302 

1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 
2) KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden 

statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 
3) ohne Waisenrenten 

Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Schaubild 3 

Familienangehörigen auf. Überwiegend arbeiten sie 
in Branchen mit geringeren Entgelten und üben Tä-
tigkeiten auf den unteren Hierarchieebenen aus. 
Aufgrund der häuslichen Funktionsteilung arbeiten 
viele Frauen in Teilzeitbeschäftigungen. Untersu-
chungen des Verbandes Deutscher Rentenversiche-
rungsträger zeigen, daß der eigene Rentenanspruch 
der Frauen um so geringer ist, je mehr Kinder erzo-
gen wurden. 

Die Anerkennung der Kindererziehungszeiten durch 
das HEZG wirkt sich positiv auf die Rentenhöhe aus. 
Am 1. Juli 1991 betrug der durchschnittliche Erhö-
hungsbetrag bei den Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung rd. 64 DM. Nach 
1992 liegen Daten zu den Kindererziehungszeiten 
nicht mehr vor. Die Durchschnittsbeträge für Leistun-
gen für Kindererziehung nach dem KLG betrugen 
am 1. Juli 1995 bei Frauen, die eine Rente wegen Al-
ters bezogen, 79 DM, bei Frauen, die nur eine Wit-
wenrente bezogen, 92 DM und bei Frauen ohne 
gleichzeitigen Rentenbezug 94 DM (Übersicht A 11). 
Die Lücken in der Versicherungsbiographie konnten 
dadurch jedoch nicht ausgeglichen werden. 

Die durchschnittliche Höhe des monatlichen Renten-
zahlbetrages der Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung am 1. Juli 1995 er-
reichte dementsprechend mit 796 DM (Übersicht A4) 
nur rd. 44 v. H. des Niveaus bei den Männern. Bei 
den flexiblen Altersrenten an Frauen lag der durch-
schnittliche monatliche Rentenzahlbetrag am 1. Juli 
1995 bei 1 139 DM und erreichte damit nur rd. 

53 v. H. des Niveaus bei den Männern. Den Renten 
an Frauen wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters insgesamt lag eine Summe von 
durchschnittlich 18,4787 und den flexiblen Altersren-
ten eine Summe von durchschnittlich 26,5674 Ent-
geltpunkten zugrunde. Bei den Altersrenten wegen 
Vollendung des 60. Lebensjahres unter Aufgabe der 
Beschäftigung lag der durchschnittliche Rentenzahl-
betrag am 1. Juli 1995 bei 1 182 DM. Diesen Renten 
lagen durchschnittlich 27,4345 Entgeltpunkte zu-
grunde. 

Knapp ein Viertel der Versichertenrentnerinnen ha-
ben zwischen 30 und 40 rentenrechtlich relevante 
Jahre zurückgelegt und verfügten über einen durch-
schnittlichen monatlichen Rentenzahlbetrag von 
1 180 DM (Übersicht A 8). Im Durchschnitt der ren-
tenrechtlichen Zeiten wurden 0,7830 Entgeltpunkte 
erzielt. Nur einem Siebtel der Renten an Frauen 
lagen mehr als 40 Jahre zugrunde, in denen durch-
schnittlich jährlich 0,8851 Entgeltpunkte erzielt wur-
den. Der daraus resultierende monatliche Renten-
zahlbetrag lag bei 1 652 DM. Nur ein Zehntel der 
Rentnerinnen bezog eine Rente aus eigener Versi-
cherung mit einem monatlichen Rentenzahlbetrag 
von mehr als 1 500 DM. 

In der Übersicht A 5 fällt bei den Frauen der im Ver-
gleich zu den Männern hohe Anteil der Mehrfach-
rentnerinnen sowie der Einfluß der Rentenkumula-
tion auf den durchschnittlichen Gesamtrentenzahl-
betrag an alle Rentnerinnen auf. Während die Einzel-
rentnerinnen nur über einen durchschnittlichen mo-
natlichen Zahlbetrag von rd. 867 DM verfügten, er-
hielten die Mehrfachrentenbezieherinnen im Durch- 
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Übersicht A 10 

Die Zahl, die durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag 
der laufenden Witwer- und Witwenrenten am 1. Juli 1995, bei denen Erwerbseinkommen oder 

Erwerbsersatzeinkommen zu berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversicherung in den alten Bundesländern 

Anzahl der Renten Ø Ruhensbetrag der Renten Ø Rentenzahlbetrag 2) 

Versiche- ohne 3 ) mit ohne 3 ) mit ohne 3 ) mit 
rungszweig 
Geschlecht 

zu- 
sammen 

zu- 
sammen 

zu- 
sammen 

Ruhensbeträge Ruhensbeträge Ruhensbeträge 

in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Witwerrenten 10 882 63 739 74 621 - 	258,83 221,08 290,27 262,32 266,40 

Witwenrenten 388 336 80 944 469 280 - 	153,93 26,55 1 005,59 809,50 971,77 

zusammen ... 399 218 144 683 543 901 - 	200,14 53,24 986,09 568,44 875,00 

Rentenversicherung der Angestellten 

Witwerrenten 4 601 38 889 43 490 - 	372,93 333,48 457,66 340,94 353,29 

Witwenrenten 197 899 48 159 246 058 - 	239,37 46,85 1 285,36 933,91 1 216,57 

zusammen ... 202 500 87 048 289 548 - 	299,04 89,90 1 266,55 669,00 1 086,90 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

Witwerrenten 15 483 102 628 118 111 - 	302,07 262,47 340,01 292,11 298,39 

Witwenrenten 586 235 129 103 715 338 - 	185,80 33,53 1 100,03 855,91 1 055,97 

zusammen ... 601 718 231 731 833 449 - 	237,29 65,98 1 080,48 606,22 948,61 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

Witwerrenten 45 647 692 - 	298,72 279,29 509,31 477,30 479,38 

Witwenrenten 37 246 4 635 41 881 - 	169,49 18,76 1 524,77 1 106,20 1 478,45 

zusammen ... 37 291 5 282 42 573 - 	185,32 22,99 1 523,55 1 029,17 1 462,21 

Gesetzliche Rentenversicherung 

Witwerrenten 15 528 103 275 118 803 - 	302,05 262,57 340,50 293,27 299,45 

Witwenrenten 623 481 133 738 757 219 - 	185,24 32,72 1 125,41 864,58 1 079,34 

zusammen ... 639 009 237 013 876 022 - 	236,14 63,89 1 106,33 615,64 973,57 

1) In vollem Umfang ruhende Renten sind in der Rentenbestandsaufnahme nicht erfaßt und konnten daher nicht berücksichtigt 
werden 

2) KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden sta-
tistisch wie Pflichtversicherte behandelt). 

3) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages. 

Renten nach der Rentenbestandaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 

schnitt rd. 1 745 DM. Damit lag der Gesamtrenten-
zahlbetrag aller Rentnerinnen am 1. Juli 1995 bei 
durchschnittlich rd. 1 099 DM. Übersicht A 9 und 
Schaubild 3 zeigen deutlich die Unterschiede zwi-
schen den Einzel- und Mehrfachrentenbezieherin-
nen. Während bei den Einzelrentnern nur rd. 12 v. H. 
der Frauen über Gesamtrentenzahlbeträge von über 
1 500 DM verfügten, waren das bei den Mehrfach-
rentnerinnen rd. 63 v. H. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe der 
Witwer- und Witwenrenten (Übersicht A 10). Rund 
757 000 Witwenrenten am 1. Juli 1995, bei denen die 
Anrechnung von Erwerbs- oder Erwerbsersatzein-
kommen zu prüfen war, wurden im Durchschnitt um 

33 DM gekürzt. Die rd. 119 000 Witwerrenten wur-
den im Durchschnitt um 263 DM gekürzt. Der monat-
liche Rentenzahlbetrag bei den Witwen- bzw. Wit-
werrenten insgesamt betrug am 1. Juli 1995 in der 
gesetzlichen Rentenversicherung durchschnittlich 
1 018 DM bzw. 338 DM. 

Aus der Übersicht I 13 im Anhang geht hervor, wie 
sich eine 1957 festgesetzte Rente wegen Alters eines 
Durchschnittsverdieners mit 45 Versicherungsjahren 
entwickelt hat: Sie hat sich von 241 DM/Monat in 1957 
auf 2 100 DM am 1. Juli 1996 erhöht. Die verfügbare 
Rente wegen Alters eines Durchschnittsverdieners mit 
45 Versicherungsjahren beträgt 1996 rd. 70 v. H. des 
Nettoentgeltes eines vergleichbaren Arbeitnehmers. 
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Übersicht A 11 

Die Anzahl der Renten mit Kindererziehungsleistungen, die durchschnittliche Anzahl der Kinder, 
die durchschnittliche Höhe der Kindererziehungsleistung sowie der durchschnittliche Auszahlungs

-

betrag 1 ) an Frauen der Geburtsjahrgänge vor 1921 in den alten Bundesländern am 1. Juli 1995 

Versicherungszweig 
Anzahl der Ø Anzahl 

Ø Höhe der 
Kindererziehungs- Durchschnittlicher 

Rentenart/Leistungen Kindererziehungs

-

leistungen 
der 

Kinder 
leistungen Auszahlbetrag 

in DM/Monat 
in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 
zu Renten wegen Alters 	  1 040 436 2,43 84,37 580,99 

zu Witwenrenten 	  328 652 2,81 97,52 983,33 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 	 300 035 2,80 97,27 97,27 

Leistungen insgesamt 	  1 669 123 2,57 89,28 573,26 

Rentenversicherung der Angestellten 
zu Renten wegen Alters   500 017 1,97 68,49 853,20 

zu Witwenrenten 	  180 802 2,33 80,96 1 409,73 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 	 104 833 2,41 83,73 83,73 

Leistungen insgesamt 	  785 652 2,12 73,39 878,60 

Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten 
zu Renten wegen Alters 	  1 540 453 2,28 79,22 669,35 

zu Witwenrenten 	  509 454 2,64 91,64 1 134,65 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 	 404 868 2,70 93,76 93,76 

Leistungen insgesamt 	  2 454 775 2,43 84,19 670,98 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
zu Renten wegen Alters 	  6 855 2,34 81,01 1 001,98 

zu Witwenrenten 	  62 728 2,71 94,06 1 639,69 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 	 19 846 2,59 89,93 89,93 

Leistungen insgesamt 	  89 429 2,66 92,14 1 246,89 

Gesetzliche Rentenversicherung 
zu Renten wegen Alters 	  1 547 308 2,28 79,22 670,82 

zu Witwenrenten 	  572 182 2,65 91,91 1 190,02 

ohne gleichzeitigen Rentenbezug 	 424 714 2,70 93,59 93,59 

Leistungen insgesamt 	  2 544 204 2,44 84,47 691,23 

1 ) Rentenzahlbetrag nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentnerin zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden 
statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) zuzüglich der Kindererziehungsleistung 

Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 12 

Anteil des Rentenzahlbetrages am Nettogesamteinkommen von Beziehern kleiner Renten 
in den alten Bundesländern 1992 

Anteil des 

Rentenzahlbetrag 
Anteil an den Ø Renten- Ø Nettoeinkommen Rentenzahl- 

in DM/Monat 
Renten insgesamt zahlbetrag der Person in DM betrages am 

in v. H.1) in DM je Monate 2) je Monat Nettoeinkommen 
in v. H. 

Renten wegen verminderter  

Erwerbsfähigkeit oder 
wegen Alters 

an  Männer 

unter 	500 	 3 329 2 644 12 
500 bis unter 1 000 	 9 759 2 446 31 

1 000 bis unter 1 500 	 14 1 263 2 131 59 

an  Frauen  

unter 	500 	 41 304 1 161 26 
500 bis unter 	750 	 16 607 1 368 44 

750 bis unter 1 000 	 14 869 1 544 56 

Witwenrenten 

unter 	300 	 . 4 212 1 755 12 
300 bis unter 	600 	 12 460 1 687 27 

600 bis unter 	900 	 22 755 1 728 44 

1) Anteil an allen Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters bzw. Witwenrenten der GRV 
2) Renten nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur Krankenversicherung 

Qu elle : Ergebnisse einer Repräsentativbefragung der Infratest-Sozialforschung im Auftrag des BMA in 1992 (BMA Forschungs-
bericht 244) 

Bei den durchschnittlichen Zahlbeträgen aus der 
Rentenversicherung ist jedoch zu bedenken, daß sie 
relativ wenig über die tatsächliche Höhe des Alters-
einkommens einer Person und noch weniger über 
das Haushaltseinkommen aussagen. Eine Rente 
kann sowohl Hauptbestandteil des Alterseinkom-
mens als auch untergeordnetes Nebeneinkommen 
sein; eine Person, ein Ehepaar oder ein Haushalt 
kann zusätzlich zu den Renten der gesetzlichen Ren-
tenversicherung über weiteres Einkommen verfügen. 
Um die Einkommenssituation der Rentner möglichst 
vollständig zu erfassen, hat das Bundesministerium 
für Arbeit und Sozialordnung die Fa. Infratest Sozial-
forschung mit der Durchführung einer repräsentati-
ven Erhebung in 1992 zur sozialen Lage älterer Men-
schen (55 und älter) beauftragt. 

Danach verfügten im Jahr 1992 in den alten Ländern 
Ehepaare über ein Nettoeinkommen von 3 534 DM, 
alleinstehende Männer von 2 560 DM und allein-
stehende Frauen von 1 942 DM je Monat. Die Studie 
verdeutlicht, daß die Höhen der Renten in den Ge-
schäftsstatistiken der gesetzlichen Rentenversiche-
rung nur wenig über das Gesamteinkommen im Alter 
und damit auch über das Ausmaß der Armut im Alter 
aussagen. So verfügten Männer mit einer eigenen 
Rente unter 500 DM zusammen mit einer ggf. vor-
handenen Ehefrau und deren Einkommen über ein 

Nettoeinkommen von durchschnittlich 3 050 DM. 
Frauen mit einer eigenen Rente unter 500 DM 
(ausschl. reine KLG-Leistungen) hatten gemeinsam 
mit einem ggf. vorhandenen Ehemann und dessen 
Einkommen im Durchschnitt ein Nettoeinkommen 
von 2 370 DM im Monat. Witwen mit einer Witwen-
rente von weniger als 300 DM verfügten im Durch-
schnitt über ein Nettoeinkommen von 1 740 DM. 

Bei Betrachtung auf der Personenebene (Übersicht 
A 12) zeigt sich, daß der Anteil des Rentenzahlbe-
trages bei Männern mit einer Rente wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters unter 
1 500 DM, bei Frauen mit einer Rente wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters unter 
1 000 DM und bei Witwen mit einer Witwenrente 
unter 900 DM im Durchschnitt weniger als die Hälfte 
des Nettogesamteinkommens dieser Personen be-
trug. 

3.2 Neue Bundesländer 

Auch bei der durchschnittlichen Höhe der monatli-
chen Rentenzahlbeträge in den neuen Bundeslän-
dern ist u. a. zu berücksichtigen, daß den den Durch-
schnitt bildenden einzelnen Renten individuelle Ver-
sicherungsbiographien zugrunde liegen, die zu un- 
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terschiedlichen Rentenhöhen geführt haben, auch 
wenn das Rentenrecht der ehemaligen DDR nur sehr 
begrenzt auf beitrags- und leistungsbezogenen 
Grundsätzen beruhte und Unterschiede aus den indi-
viduellen Versicherungsbiographien in erheblichem 
Maße - insbesondere bei Frauen - durch Elemente 
von Mindest- und Festbeträgen sowie besondere Zu-
rechnungszeiten verwischt wurden. 

Mit der Einführung des neuen Rentenrechts zum 
1. Januar 1992 wurde der Großteil der Renten umge-
wertet, so daß auch in den SGB-VI-Renten der neuen 
Bundesländern über die zurückgelegten rentenrecht-
lichen Zeiten und erreichten persönlichen Entgelt-
punkte je Jahr an rentenrechtlichen Zeiten die bei-
trags- und leistungsbezogenen Grundsätze wie in 
der Rentenversicherung in den alten Bundesländern 
stärker zum Tragen kommen. Allerdings wurde 
durch Übergangsregelungen ein weitgehender Be-
sitzschutz der Rentenbeträge vor Umwertung in 
Form von statischen Auffüllbeträgen gesichert, die 
erst seit dem 1. Januar 1996 im Zuge der Renten-
anpassungen abgeschmolzen werden. 

Am 1. Juli 1995 lagen den Renten wegen verminder-
ter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellte an 
Männer im Durchschnitt 49,00 und an Frauen durch-
schnittlich 26,15 Entgeltpunkte zugrunde. 

Mit der Rentenbestandsaufnahme des VDR zum 
31. Dezember 1995 liegen auch für die ,neuen Bun-
desländer Daten zur Verteilung der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
nach den zurückgelegten rentenrechtlichen Zeiten 
und den durchschnittlich je Jahr erzielten Entgelt-
punkten vor (Übersicht A 13). 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer beruhten im Durch-
schnitt auf 46,37 Jahren an rentenrechtlichen Zeiten 
und 1,0651 Entgeltpunkten je Jahr. Knapp 98 v. H. 
der Renten an Männer lagen mehr als 35 renten-
rechtlich relevante Jahre zugrunde. Knapp zwei 
Fünftel der Renten an Männer beruhten auf unter-
durchschnittlichen Entgelten während der Erwerbs-
phase. 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer sind auch in den neuen 
Bundesländern im wesentlichen durch geschlossene 
Versicherungsbiographien und überdurchschnittli-
che persönliche Bemessungsgrundlagen gekenn-
zeichnet. Der monatliche Rentenzahlbetrag bei 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters zusammen betrug am 1. Juli 1995 
1 683 DM (Übersicht A 4) und basierte auf durch-
schnittlich 48,8979 Entgeltpunkten. Der Rentenzahl-
betrag bei flexiblen Altersrenten lag bei 1 774 DM 
und beruhte im Durchschnitt auf 52,4218 Entgelt-
punkten. 

Übersicht A 14 zeigt die Verteilung der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters nach der Höhe des monatlichen Rentenzahlbe-
trages und den angerechneten rentenrechtlichen 
Zeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung am 
31. Dezember 1995 (Rentenbestandsaufnahme des 

VDR). Knapp 7 v. H. der Männer mit einer Rente 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters hatten zwischen 30 und 40 rentenrechtlich re-
levante Jahre zurückgelegt und verfügten über einen 
durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbetrag 
von 1 293 DM. Im Durchschnitt der rentenrechtli-
chen Zeiten wurden 0,9229 Entgeltpunkte je Jahr er-
zielt. Den Renten an Männer lagen in rd. 92 v. H. der 
Fälle 40 und mehr Jahre zugrunde, in denen durch-
schnittlich 1,0780 Entgeltpunkte je Jahr realisiert 
wurden. Daraus resultierte ein durchschnittlicher 
monatlicher Rentenzahlbetrag von 1 779 DM. Knapp 
71 v. H. der Männer in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung bezogen eine Rente aus eigener Versiche-
rung mit einem monatlichen Zahlbetrag von mehr als 
1 500 DM. 

In Übersicht A 5 sind auch die Einzel- und Mehrfach-
rentner in der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten mit ihren monatlichen Gesamtzahl-
beträgen am 1. Juli 1995 dargestellt. Während die 
Männer mit nur einer Rente im Durchschnitt über 
einen monatlichen Gesamtzahlbetrag von rd. 
1 624 DM verfügten, erhielten die Mehrfachrenten-
bezieher einen deutlich höheren Gesamtzahlbetrag 
von durchschnittlich rd. 1 908 DM. Da die Anzahl 
der Mehrfachrentner gering ist, lag der Gesamtren-
tenzahlbetrag aller Männer im Durchschnitt bei rd. 
1 636 DM. Die Verteilung Rentner nach dem monat-
lichen Gesamtrentenzahlbetrag zeigen Übersicht A 15 
und Schaubild 3. 

Den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen lagen im Durchschnitt 
32,88 Jahre an rentenrechtlich relevanten Zeiten und 
0,7941 Entgeltpunkte je Jahr zugrunde (Übersicht 
A 13). Mehr als die Hälfte der Renten an Frauen hatte 
35 und mehr rentenrechtlich relevante Jahre vorzu-
weisen und rd. 87 v. H. der Renten an Frauen beruh-
ten auf unterdurchschnittlichen Entgelten während 
der Erwerbsphase. Diese Werte lagen wie in den al-
ten Bundesländern aus nahezu denselben Gründen 
beträchtlich unter denen der Männer. Der Abstand 
zwischen den in der Erwerbsphase erzielten Entgel-
ten und der Dauer der rentenrechtlichen Zeiten war 
jedoch geringer als in den alten Bundesländern. 

Die durchschnittliche Höhe des monatlichen Renten-
zahlbetrages der Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und wegen Alters an Frauen in der 
gesetzlichen Rentenversicherung am 1. Juli 1995 er-
reichte auf der Grundlage von durchschnittlich 
26,0793 Entgeltpunkten mit 1 059 DM (Übersicht 
A 4) knapp 63 v. H. des Niveaus bei den Männern. In 
den Renten an Männer waren rd. 371 000 Renten mit 
Auffüllbeträgen von durchschnittlich 187 DM (vor 
Abzug des Eigenbeitrags zur Kranken- und Pflege-
versicherung) und einem durchschnittlichen monatli-
chen Rentenzahlbetrag von 1 500 DM enthalten. Von 
den Renten an Frauen waren rd. 1 686 000 Renten 
mit Auffüllbetrag in Höhe von durchschnittlich 
249 DM (brutto) und einem durchschnittlichen mo-
natlichen Rentenzahlbetrag von 1 060 DM enthalten. 

Mehr als ein Drittel der in Übersicht A 14 erfaßten 
Rentnerinnen hatte zwischen 30 und 40 rentenrecht-
lich relevante Jahre zurückgelegt und verfügte über 
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Übersicht A 13 	Die Verteilung der Renten 1) wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters nach den angerechneten 

rentenrechtlichen Zeiteng), den durchschnittlichen Entgeltpunkten je Jahr 3) an rentenrechtlichen Zeiten 
und dem Geschlecht in der gesetzlichen Rentenversicherung am 31. Dezember 1995 in den neuen Bundesländern 4 ) 

Höhe der 
Anzahl der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 

Ø EP/Jahr Ø 
angerechneten 

rentenrechtlichen Ø davon mit von ... bis unter...durchschnittlichen  Entgeltpunkten/Jahr an rentenrechtlichen Zeiten 
an renten

-

rechtlichen 
Jahre 

Renten

-

zahl- 
Zeiten Zeiten betrag Renten 

insgesamt unter 0,2 0,2-0,4 0,4-0,6 0,6-0,8 0,8-1,0 1,0-1,2 1,2-1,4 1,4-1,6 1,6-1,8 1,8 u. m. von .. ,bis 
unter ... Jahre 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Männer 
unter 5 	 97 1 22 50 12 7 1 2 1 1 0,5514 2,82 453,79 
5 -10 	 1 265 25 42 97 132 403 285 181 81 15 4 0,9614 7,07 227,56 

10 - 15 	 1 300 17 68 115 168 441 310 138 21 8 14 0,9148 12,10 360,22 
15 - 20 	 1 733 17 109 247 397 496 296 106 20 14 31 0,8417 17,18 562,46 
20 - 25 	 2 573 44 168 446 641 697 300 172 67 25 13 0,8055 22,33 728,51 
25 - 30 	 5 050 30 279 832 1 237 1 346 786 362 118 34 26 0,8304 27,44 909,89 
30 - 35 	 13 501 33 436 1 750 3 725 3 850 2 458 906 222 82 39 0,8507 32,69 1092,22 
35 - 40 	 63 398 56 887 2 503 15 528 20 590 16 017 5 501 1 835 358 123 0,9382 37,80 1 336,33 
40 - 45 	 215 682 103 619 1 842 19 752 70 567 77 666 32 854 10 778 1 241 260 1,0459 42,65 1 567,15 
45 - 50 	 512 192 234 1 748 8 146 40 755 121 854 187 184 99 792 43 501 8 078 900 1,0923 47,40 1 807,70 
50 und mehr 	 323 400 79 656 1 727 29 570 82 132 121 832 64 397 20 539 2 136 332 1,0767 50,42 1 873,45 
Renten insgesamt 	 1 140 191 639 5 034 17 755 111 917 302 383 407 135 204 411 77 183 11 991 1 743 1,0651 46,37 1 734,34 
Ø EP/Jahr 	 1,0651 0,1459 0,3199 0,5390 0,7342 0,9119 1,0935 1,2840 1,4820 1,6592 1,8819 - - - 
Ø Jahre 	 46,37 39,23 40,59 41,82 44,85 45,87 46,76 47,23 47,56 47,45 45,11 - - - 

Ø Rentenzahlbetrag . 1 734,34 736,32 904,61 1 071,51 1 271,33 1476,58 1 758,25 2 077,16 2 415,16 2 716,49 3 003,87 - - - 

Frauen 
unter 5 	 12 686 51 787 1 704 2 420 2 276 1 956 1 292 957 458 785 0,9859 3,11 440,23 
5 - 10 	 51 268 666 5 141 15 633 14 808 7 603 4 082 1 967 756 341 271 0,7004 7,30 464,58 

10 - 15 	 78 254 869 11 117 30 015 20 176 9 329 4 576 1 500 428 147 97 0,6268 12,16 550,46 
15 - 20 	 118 256 448 16 632 36 815 25 978 27 749 8 423 1 671 353 110 77 0,6667 17,05 646,55 
20 - 25 	 156 302 427 12 847 32 915 38 575 59 017 9 974 1 925 428 145 49 0,7247 22,16 779,71 
25 - 30 	 222 797 349 8 844 29 186 72 121 93 713 14 679 3 063 668 140 34 0,7697 27,17 924,37 
30 - 35 	 306 049 209 7 387 31 086 129 342 109 937 22 210 4 597 1 028 208 45 0,7887 32,17 1 060,53 
35 - 40 	 409 319 148 4 022 21 988 196 043 135 687 39 289 9 309 2 491 292 50 0,8219 37,24 1 198,57 
40 - 45 	 468 780 130 3 274 15 688 199 737 153 356 62 773 23 720 9 282 730 90 0,8682 42,21 1 353,67 
45 - 50 	 150 299 173 2 325 12 038 66 015 44 077 18 201 5 930 1400 123 17 0,8185 46,03 1 416,57 
50 und mehr 	 11 978 32 520 1 425 7 912 1 639 375 60 8 3 4 0,6807 50,05 1 384,06 
Renten insgesamt 	 1 985 988 3 502 72 896 228 493 773 127 644 383 186 538 55 034 17 799 2 697 1 519 0,7941 32,88 1 085,60 
Ø EP/Jahr 	 0,7941 0,1479 0,3324 0,5108 0,7321 0,8752 1,0788 1,2817 1,4768 1,6737 1,9993 
Ø Jahre 	 32,88 19,76 22,48 25,13 34,89 33,57 35,08 35,84 35,75 25,52 10,68 - - 

Ø Rentenzahlbetrag . 1 085,60 502,74 604,34 742,56 1 032,11 1 166,83 1 405,25 1 635,80 1 846,68 1 564,07 937,57 - - 

1) vollständig ruhende Renten, Renten vor 1957, Vertragsrenten und statistisch nicht auswertbare Fälle sind nicht enthalten 
2) Renten zwischen 1957 und 1991: Versicherungs- bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992 Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 
3) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 
4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden 

Sonderauswertung des VDR-Rentenbestandes am 31. Dezember 1995 
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Übersicht A 14 

Die Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie die Witwer- und Witwenrenten 
in der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 1), 

dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2), den angerechneten rentenrechtlichen Zeiten 3 ) 
und dem Geschlecht am 31. Dezember 1995 in den neuen Bundesländern 4) 

Anzahl der Renten 5 ) 
Rentenzahlbetragsgruppe 

Renten an Versicher- darunter mit ... Jahren angerechneten rentenrechtlichen Zeiten von ... bis unter ... 
DM/Monat te 6) u. Witwen/ 

Witwer insgesamt unter 20 20-30 30-40 40 und mehr nicht erfaßt 

Renten an versicherte Männer 
unter 	300 	 2 450 2 234 49 33 134 268 
300 - 	600 	 3 256 1 295 1 402 370 189 2 235 
600 - 	900 	 11 611 466 3 237 4 773 3 135 2 589 
900 -1 200 	 68 286 266 2 140 27 147 38 733 7 976 

1200 -1 500 	 248 604 133 557 28 096 219 818 25 778 
1 500 -1 800 	 341482 37 187 11 025 330 233 33 371 
1 800 - 2 100 	 260 448 11 41 4 128 256 268 15 712 
2 100 - 2 400 	 131 389 3 8 1 014 130 364 5 729 
2 400 - 2 700 	 56 680 6 242 56 432 2 064 
2 700 - 3 000 	 12 183 1 48 12 134 718 
3 000 und mehr 	 3 883 31 3 852 722 

Insgesamt 	 1 140 272 4 445 7 628 76 907 1 051 292 97 162 

Ø Rentenzahlbetrag 	 1 734,28 403,85 848,67 1 293,48 1 778,58 - 

Ø Jahre 	  46,37 12,45 25,72 36,90 47,36 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7) . . 1,0651 0,8914 0,8220 0,9229 1,0780 - 

Renten an versicherte Frauen 
unter 	300 	 24 605 22 735 1 669 127 74 3 427 
300 - 	600 	 178 007 150 368 25 556 1 945 138 17 484 
600 - 	900 	 349 576 72 153 197 974 75 241 4 208 21 245 
900 -1 200 	 702 393 14 628 133 459 384 865 169 441 38 472 

1 200 - 1 500 	 534 461 1 079 19 519 213 658 300 205 12 521 
1 500 - 1 800 	 143 283 24 883 32 957 109 419 2 569 
1 800 - 2 100 	 42 120 3 35 5 911 36 171 459 
2 100 - 2 400 	 10 933 1 7 588 10 337 116 
2 400 - 2 700 	 996 1 72 923 32 
2 700 - 3 000 	 142 1 8 133 12 
3 000 und mehr 	 34 4 30 13 

Insgesamt 	 1 986 550 260 992 379 103 715 376 631079 96 350 

Ø Rentenzahlbetrag 	 1085,47 571,82 864,73 1 139,51 1369,23 - 

Ø Jahre 	  32,87 12,98 25,11 35,07 43,27 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7) . 0,7940 0,6769 0,7511 0,8077 0,8528 - 

Renten an Witwen und Witwer 
unter 	300 	 74 617 12 947 15 682 22 994 22 994 35 505 
300 - 	600 	 180 949 4 242 19 249 94 132 63 326 44 542 
600 - 	900 	 303 904 612 5 446 67 015 230 831 51 755 
900 -1 200 	 229 036 277 841 16 057 211 861 49 895 

1 200 -1 500 	 81 332 91 142 4 165 76 934 18 292 
1 500 -1 800 	 17 100 13 59 494 16 534 3 467 
1 800 - 2 100 	 3 116 5 3 135 2 973 1433 
2 100 - 2 400 	 770 3 29 738 492 
2 400 - 2 700 	 226 2 15 209 170 
2 700 - 3 000 	 54 3 51 58 
3 000 und mehr 	 20 20 15 

Insgesamt 	 891 124 18 189 41425 205 039 626 471 205 624 

Ø Rentenzahlbetrag 	 793,99 251,17 391,04 589,67 903,27 - 

Ø Jahre 	  41,87 13,70 25,51 35,95 45,71 - 

Ø Entgeltpunkte/Jahr 7) . . 1,0035 0,8160 0,8746 0,9253 1,0430 - 

1) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (an Mehrfachrentner geleistete Renten wurden einzeln entsprechend 
ihren Rentenarten gezählt) 

2) KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden statistisch wie 
Pflichtversicherte behandelt) 

3) Renten zwischen 1957 und 1991: Versicherungsjahre bzw. Arbeitsjahre; Renten ab 1992: Summe aus Beitrags- und beitragsfreien Zeiten 
4) Abgrenzung erfolgt nach Wohnort der Rentner und nicht wie bei den Auswertungen des BMA danach, wo die Entgeltpunkte erworben wurden 
5) Generell sind vollständig ruhende Renten, Renten mit Rentenbeginn vor 1957 und Vertragsrenten nicht in der Auswertung enthalten 
6) Renten wegen verwind. Erwerbsfähigkeit und wegen Alters; in der Summe generell ohne Renten, in deren Datensätzen die Zeiten nicht 

erfaßt sind 
2) Summe der Entgeltpunkte dividiert durch die entsprechende Monatszahl multipliziert mit 12 

Sonderauswertung des VDR-Rentenbestandes am 31. Dezember 1995 
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Übersicht A 15 

Die Schichtung der Rentner 1) nach dem monatlichen Gesamtrentenzahlbetrag 2) und dem Geschlecht 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten am 1. Juli 1995 in den neuen Bundesländern 

Einzelrentner 
Zahlbetragsgruppe 

in DM/Monat Renten wegen vermin- Mehrfachrentner Rentner insgesamt 
von ... bis unter ... derter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Todes 3 ) 

und wegen Alters 

Männer 

unter 	300 	 1 745 12 382 6 14 133 
300 - 	600 	 19 970 14 368 26 34 364 
600 - 	900 	 14 299 3 888 249 18 436 
900 -1 200 	 62 688 315 1 045 64 048 

1 200 - 1 500 	 250 561 41 4 194 254 796 
1 500 -1 800 	 338 898 12 076 350 974 
1 800 - 2 100 	 217 431 17 393 234 824 
2 100 - 2 400 	 97 144 9 476 106 620 
2 400 - 2 700 	 35 942 2 844 38 786 
2 700 - 3 000 	 5 664 695 6 359 
3 000 - 3 300 	 843 149 992 
3 300 - 3 600 	 138 22 160 
3 600 - 3 900 	 41 3 44 
3 900 - 4 200 	 22 3 25 
4 200 und mehr 	 10 1 11 

Insgesamt 	 1 045 396 30 994 48 182 1 124 572 

Frauen 

unter 	300 	 6 025 16 633 251 22 909 
300 - 	600 	 121 307 35 308 628 157 243 
600 - 	900 	 203 064 67 215 10 082 280 361 
900 -1 200 	 459 401 28 171 52 609 540 181 

1 200 -1 500 	 357 684 6 892 107 752 472 328 
1 500 -1 800 	 99 949 1 502 197 659 299 110 
1 800 - 2 100 	 24 439 331 220 421 245 191 
2 100 - 2 400 	 5 246 89 123 056 128 391 
2 400 - 2 700 	 537 20 32 068 32 625 
2 700 - 3 000 	 64 8 6 624 6 696 
3 000 - 3 300 	 2 1 1 191 1 194 
3 300 - 3 600 	 1 211 212 
3 600 - 3 900 	 45 45 
3 900 - 4 200 	 12 12 
4 200 und mehr 	 9 9 

Insgesamt 	 1 277 719 156 170 752 618 2 186 507 

Männer und Frauen 

unter 	300 	 7 770 29 015 257 37 042 
300 - 	600 	 141 277 49 676 654 191 607 
600 - 	900 	 217 363 71 103 10 331 298 797 
900 - 1 200 	 522 089 28 486 53 654 604 229 

1 200 - 1 500 	 608 245 6 933 111 946 727 424 
1 500 - 1 800 	 438 847 1 502 209 735 650 084 
1 800 - 2 100 	 241 870 331 237 814 480 015 
2 100 - 2 400...... 	 102 390 89 132 532 235 011 
2 400 - 2 700 	 36 479 20 34 912 71 411 
2 700 - 3 000 	 5 728 8 7 319 13 055 
3 000 - 3 300 	 845 1 1 340 2 186 
3 300 - 3 600 	 139 233 372 
3 600 - 3 900 	 41 48 89 
3 900 - 4 200 	 22 15 37 
4 200 und mehr 	 10 10 20 

Insgesamt 	 2 323 115 187 164 800 800 3 311 079 

1) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 
2) ggf. einschl. Auffüllbeträge und Rententeile aus ehem. Zusatz- und Sonderversorgungen; für KV-Pflichtversicherte: Rente 

nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden statistisch wie 
Pflichtversicherte behandelt) 

3) ohne Waisenrenten 

Rentenbestandsaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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einen durchschnittlichen monatlichen Rentenzahlbe-
trag von 1 140 DM. Im Durchschnitt haben sie 0,8077 
Entgeltpunkte erzielt. Einem knappen weiteren Drit-
tel der Renten an Frauen lagen mehr als 40 Jahre zu-
grunde, in denen durchschnittlich jährlich 0,8528 
Entgeltpunkte erzielt wurden. Daraus resultierte ein 
monatlicher Rentenzahlbetrag von 1 369 DM. Nur 
rd. ein Zehntel der Rentnerinnen bezog eine Rente 
aus eigener Versicherung mit einem monatlichen 
Rentenzahlbetrag von mehr als 1 500 DM. 

Auch für die neuen Bundesländer (Übersicht A 5) fällt 
bei den Frauen der im Vergleich zu den Männern 
hohe Anteil der Mehrfachrentnerinnen sowie der 
Einfluß der Rentenkumulation auf den durchschnitt-
lichen Gesamtrentenzahlbetrag an alle Rentnerinnen 
auf. Während die Einzelrentnerinnen nur über einen 
durchschnittlichen monatlichen Zahlbetrag von rd. 
1 054 DM verfügen konnten, erhielten die Mehrfach-
rentenbezieherinnen im Durchschnitt rd. 1 790 DM. 
Damit lag der Gesamtrentenzahlbetrag aller Rentne-
rinnen bei durchschnittlich rd. 1 307 DM. Übersicht 
A 15 und Schaubild 4 zeigen deutlich die Unter-
schiede zwischen den Einzel- und Mehrfachrenten-
bezieherinnen. Während bei den Einzelrentnern nur 
rd. ein Zehntel der Frauen über Gesamtrentenzahl-
beträge von über 1 500 DM verfügten, waren es bei 
den Mehrfachrentnerinnen mehr als drei Viertel. 

Das HEZG hat auch Auswirkungen auf die Höhe 
der Witwer-/Witwenrenten (Übersicht A 16). Rund 
815 000 Witwenrenten am 1. Juli 1995, bei denen zu 

prüfen war, ob Erwerbs- oder Erwerbsersatzeinkom-
men anzurechnen war, wurden im Durchschnitt um 
86 DM gekürzt. Die knapp 73 000 Witwerrenten wur-
den im Durchschnitt um 265 DM gekürzt. Der monat-
liche Rentenzahlbetrag bei Witwen- bzw. Witwer-
renten betrug am 1. Juli 1995 in der gesetzlichen 
Rentenversicherung durchschnittlich 796 DM bzw. 
314 DM. 

Die Erhebung der Fa. Infratest-Sozialforschung zur 
sozialen Lage älterer Menschen (55 und älter) in 
1992 wurde auch für die neuen Bundesländer durch-
geführt. Danach verfügten im Jahr 1992 in den neuen 
Bundesländern Ehepaare über ein Nettoeinkommen 
von 2 251 DM, alleinstehende Männer über ein 
Nettoeinkommen von 1 389 DM und alleinstehende 
Frauen über ein Nettoeinkommen von 1 272 DM. Die 
Studie zeigt auch in den neuen Bundesländern, daß 
die Höhen der Renten in den Geschäftsstatistiken 
der gesetzlichen Rentenversicherung nur wenig über 
das Gesamteinkommen im Alter aussagen. So ver-
fügten Männer mit einer eigenen Rente unter 
500 DM zusammen mit einer ggf. vorhandenen Ehe-
frau und deren Einkommen über ein Nettoeinkom-
men von durchschnittlich 1 620 DM. Frauen mit 
einer eigenen Rente unter 500 DM (ausschl. reine 
KLG-Leistungen) hatten gemeinsam mit einem ggf. 
vorhandenen Ehemann und dessen Einkommen im 
Durchschnitt ein Nettoeinkommen von 1 410 DM im 
Monat. Witwen mit einer Witwenrente von weniger 
als 300 DM verfügten im Durchschnitt über ein 
Nettoeinkommen von 1 190 DM. 

Schaubild 4 
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Übersicht A 16 

Die Zahl, die durchschnittlichen Ruhensbeträge und der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der laufenden 
Witwer- und Witwenrenten 1 ) am 1. Juli 1995, bei denen Erwerbseinkommen oder Erwerbsersatz

-

einkommen zu berücksichtigen ist, in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten und der 
knappschaftlichen Rentenversicherung in den neuen Bundesländern 

Anzahl der Renten Ø Ruhensbetrag der Renten Ø Rentenzahlbetrag 2 ) 

Versiche- ohne 3 ) mit ohne 3 ) mit ohne 3 ) mit 
rungszweig zu- zu- zu- 

Ruhensbeträge Ruhensbeträge Ruhensbeträge Geschlecht sammen sammen sammen 

in DM/Monat 

Rentenversicherung der Arbeiter 

Witwerrenten 980 39 301 40 281 - 	250,31 244,22 351,24 282,22 283,90 

Witwenrenten 147 607 258 261 405 868 - 	124,17 79,01 890,91 729,43 788,16 

zusammen .:. 148 587 297 562 446 149 - 	140,83 93,93 887,35 670,36 742,63 

Rentenversicherung der Angestellten 

Witwerrenten 819 29 883 30 702 - 	298,27 290,31 511,91 325,06 330,05 

Witwenrenten 139 397 222 507 361 904 - 	147,87 90,91 889,47 732,30 792,84 

zusammen ... 140 216 252 390 392 606 - 	165,68 106,51 887,27 684,08 756,65 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

Witwerrenten 1 799 69 184 70 983 - 	271,03 264,16 424,38 300,73 303,86 
Witwenrenten 287 004 480 768 767 772 - 	135,14 84,62 890,21 730,76 790,36 

zusammen ... 288 803 549 952 838 755 - 	152,23 99,82 887,31 676,66 749,19 

Knappschaftliche Rentenversicherung 

Witwerrenten 20 1 757 1 777 - 	300,92 297,53 635,08 397,62 400,29 

Witwenrenten 10 626 36 999 47 625 - 	129,52 100,62 1 203,81 918,30 982,00 

zusammen ... 10 646 38 756 49 402 - 	137,29 107,70 1 202,74 894,70 961,08 

Gesetzliche Rentenversicherung 

Witwerrenten 1 819 70 941 72 760 - 	271,77 264,98 426,70 303,13 306,21 

Witwenrenten 297 630 517 767 815 397 - 	134,74 85,56 901,41 744,16 801,56 

zusammen ... 299 449 588 708 888 157 - 	151,25 100,25 898,53 691,01 760,98 

1) In vollem Umfang ruhende Renten sind in der Rentenbestandsaufnahme nicht erfaßt und konnten daher nicht berücksichtigt 
werden 

2) Nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte werden statistisch wie 
Pflichtversicherte behandelt) 

3) Das zu berücksichtigende Einkommen liegt innerhalb des Freibetrages 

Renten nach der Rentenbestandaufnahme des BMA aus dem Datensatz des Postrentendienstes 
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Übersicht A 17 

Anteil des Rentenzahlbetrages am Nettogesamteinkommen von Beziehern kleiner Renten 
in den neuen Bundesländern 1992 

Anteil des 

Rentenzahlbetrag 
Anteil an den Ø Renten- Ø Nettoeinkommen Rentenzahl- 

in DM/Monat 
Renten insgesamt zahlbetrag der Person in DM betrages am 

in v. H. 1 ) in DM je Monate 2) je Monat Nettoeinkommen 
in v. H. 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit oder 
wegen Alters 

an Männer 

unter 	500 	 1 330 1 167 28 

500 bis unter 1 000 	 16 859 1 099 78 

1 000 bis unter 1 500 	 62 1 238 1 387 89 

an Frauen 

unter 	500 	 11 398 910 44 

500 bis unter 	750 	 28 637 936 68 

750 bis unter 1 000 	 36 876 1 130 78 

Witwenrenten 

unter 	300 	 22 190 1 187 16 

300 bis unter 	600 	 45 423 1 327 32 

600 bis unter 	900 	 26 714 1447 49 

1) Anteil an allen Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters bzw. Witwenrenten der GRV 
2) Renten nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur Krankenversicherung 

Quelle : Ergebnisse einer Repräsentativbefragung der Infratest-Sozialforschung im Auftrag des BMA in 1992 (BMA Forschungs-
bericht 244) 

In den neuen Bundesländern wird das Nettoeinkom-
men jedoch vor allem durch die Renten der gesetz-
lichen Rentenversicherung und ihre Kumulierung 
geprägt, da andere Alterssicherungssysteme gemäß 
dem Renten-Überleitungsgesetz 1992 in die gesetz-
liche Rentenversicherung überführt wurden (bei-
spielsweise die Sonderversorgungssysteme, deren 
Empfänger in den alten Bundesländern Beamtenpen-
sionen beziehen würden oder Zusatzversorgungen 
für Mitarbeiter des Staatsapparates der ehemaligen 
DDR u. a., deren Empfänger in den alten Bundeslän-
dern entweder ebenfalls Beamtenpensionen oder Zu-
satzversorgungen des öffentlichen Dienstes beziehen 
würden). Für Männer bzw. Frauen, die eine Rente 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit oder wegen 
Alters unter 1 500 bzw. 1 000 DM beziehen, weist 
Übersicht A 17 daher einen deutlich höheren Anteil 
der Renten am Nettoeinkommen der Rentenempfän-
ger aus als in den alten Bundesländern. 

3.3 Die Entwicklung der Angleichung der Renten 
in den neuen Bundesländern an die in den 
alten Bundesländern 

Ein Vergleich der verfügbaren Eck-(Standard-)Ren-
ten in den alten und neuen Bundesländern kann als 
Indikator für die schrittweise Angleichung der Ein-
kommensverhältnisse gewertet werden, da diese 

Größe in beiden Teilen Deutschlands auf denselben 
beitrags- und leistungsbezogenen Grundsätzen - 
nämlich auf 45 Entgeltpunkten - beruht (Übersicht 
A 18). Der Verhältniswert der Eckrente in den neuen 
zu derjenigen in den alten Bundesländern erhöhte 
sich durch die häufigeren und höheren Anpassungen 
in den neuen Bundesländern von 40,3 v. H. am 1. Juli 
1990 auf 82,2 v. H. am 1. Januar 1996. Mit der Ren-
tenanpassung zum 1. Juli 1996 in den alten Bundes-
ländern um 0,95 v. H. (effektiv 0,46) und um 
1,21 v. H. (effektiv 0,56) in den neuen Bundesländern 
wird der Angleichungsprozeß - wenn auch deutlich 
langsamer im Vergleich zu den vergangenen Jahren 
- fortgesetzt und der Verhältniswert steigt auf 
82,3 v. H. 

In der Übersicht A 19 ist die Entwicklung der Anglei-
chung der verfügbaren Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters dargestellt. Aus-
gehend von einer durchschnittlichen Rente in Höhe 
von 38 v. H. des Niveaus der Renten an Männer in 
den alten Bundesländern im Juni 1990, erreichten am 
1. Juli 1995 die Männer in den neuen Bundesländern 
93,7 v. H. und die Frauen 133,0 v. H. (Juni 1990: 
68 v. H.) des Niveaus der Renten an Frauen in den al-
ten Bundesländern. 

In Schaubild 5 wurde die Entwicklung der Verhält-
niswerte der verfügbaren Eckrenten und der verfüg- 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache  13/5370  

Übersicht A 18 

Vergleich der verfügbaren Eckrenten 1 ) in den alten und neuen Bundesländern seit 1990 

Stichtag 

Verfügbare Eckrente Verhältniswert der verfügbaren 
Eckrente in den neuen 

zu der in den alten Alte Bundesländer Neue Bundesländer 
in DM/Monat in M/DM/Monat Bundesländern in v. H. 

30. 6. 1990 1 615,99 470,00-602,00 2) 29,1-37,3 
1. 7. 1990 1 667,01 672,00 40,3 
1. 1. 1991 1 667,01 773,00 46,4 
1. 7. 1991 1 750,96 889,00 50,8  
1. 1. 1992 1 750,96 992,77 56,7 
1. 7. 1992 1 798,45 1 119,73 62,3 
1. 1. 1993 1 798,45 1 188,00 66,1 
1. 7. 1993 1 867,92 1 357,17 72,7 
1. 1. 1994 1 867,92 1 406,53 75,3 
1. 7. 1994 1 931,31 1 451,17 75,1 
1. 1. 1995 1 920,96 1 483,59 77,2 
1. 7. 1995 1 932,65 1 522,05 78,8 
1. 1. 1996 1 932,65 1 588,66 82,2 
1. 7. 1996 1 941,59 1 597,57 82,3 

1) Rente wegen Alters eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungsfähigen 
Versicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (ab 1/95) 

2) je nach Zugangsjahr (1970: 470 Mark, 1990: 602 Mark) 

Schaubild 5 
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Übersicht A 19 

Die Entwicklung der Angleichung der verfügbaren laufenden Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 1) der neuen Bundesländer 

an die in den alten Bundesländern seit 1990 

verfügbare Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Verhältniswert der verfügbaren 

Renten in den neuen zu den 

Stichtag 2) Alte 3) Neue 4 ) 
in den alten Bundesländern 

Bundesländer in v. H. 
Zahlbetrag in DM/Monat 

Männer 

30. 6. 1990 1 511,22 572,32 37,9 
1. 7. 1990 1 557,91 739,04 47,4 
1. 1. 1991 1 557,91 870,30 55,9 
1. 7. 1991 1 635,43 991,59 60,6 
1. 1. 1992 1 635,43 1 145,12 70,0 
1. 7. 1992 1 691,11 1 241,92 73,4 
1. 1. 1993 1 691,11 1 295,16 76,6 
1. 7. 1993 1 753,79 1 469,90 83,8 
1. 1. 1994 1 753,79 1 538,65 87,7 
1. 7. 1994 1 812,91 1 604,92 88,5 
1. 1. 1995 1 804,66 1 631,68 90,4 
1. 7. 1995 1 795,94 1 683,48 93,7 
1. 1. 1996 1 795,94 1 763,38 98,2 

Frauen 

30. 6. 1990 636,90 431,59 67,8 
1. 7. 1990 658,12 524,00 79,6 
1. 1. 1991 658,12 619,86 94,2 
1. 7. 1991 692,58 716,07 103,4 
1. 1. 1992 692,58 764,18 110,3 
1. 7. 1992 728,12 826,42 113,5 
1. 1. 1993 728,12 860,89 118,2 
1. 7. 1993 760,73 952,29 125,2 
1. 1. 1994 760,73 984,98 129,5 
1. 7. 1994 792,92 1 016,35 128,2 
1. 1. 1995 793,04 1 032,63 130,2 
1. 7. 1995 796,41 1 059,33 133,0 
1. 1. 1996 796,41 1 085,22 136,3 

Männer und Frauen 

30. 6. 1990 1 033,01 474,82 46,0 
1. 7. 1990 1 063,89 590,06 55,5 
1. 1. 1991 1 063,89 697,30 65,5 
1. 7. 1991 1 116,74 801,53 71,8 
1. 1. 1992 1 116,74 880,58 78,9 
1. 7. 1992 1 160,79 956,23 82,4 
1. 1. 1993 1 160,79 997,29 85,9 
1. 7. 1993 1 207,12 1 116,15 92,5 
1. 1. 1994 1 207,12 1 162,57 96,3 
1. 7. 1994 1 253,21 1 213,64 96,8 
1. 1. 1995 1 250,24 1 239,24 99,1 
1. 7. 1995 1 248,54 1 286,93 103,1 
1. 1. 1996 1 248,54 1 338,31 107,2 

1) Durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (An Mehrfachrentner geleistete Renten wurden einzeln entsprechend 
ihren Rentenarten gezählt) 

2) Zu den Stichtagen 1/1991 und 1/1992: Rentenbestandsaufnahme des VDR; sonst Rentenbestandsaufnahme des BMA 
3) F. Pflichtversicherte nach Abzug d. Eigenbeitrags d. Rentner zu KV u. PV (ab 1/95); f. freiwillig/privat Versicherte : 1990/91 - 

verfügbare Renten geschätzt aus Angaben z. Höhe d. Bruttorenten u. d. hälftigen Beitragssatz zur KVdR; ab 7/92 - Brutto-
renten zuzgl. Zuschuß d. RV-Trägers zur KVdR u. PVdR ab (1/95); ab (7/95) für freiwillig und privat Versicherte nach Abzug 
des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte 

4) 1990 geschätzt aus Angaben z. Höhe d. Vollrenten aus d. Sozialpflichtversicherung u. d. FZR-Renten; ab 1/92 Rentenhöhen 
wie alte Bundesländer ggf. einschl. Auffüllbetrag 
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baren Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Frauen und an Männer nach 
dem Rentenfallkonzept grafisch aufbereitet. 

Der Verhältniswert der Gesamtrentenzahlbeträge an 
Rentner in den neuen zu denen in den alten Bundes-
ländern (Übersicht A 5) stieg bei den Männern von 
Juli 1993 bis Juli 1995 von 84,6 auf 94,1 v. H. Bei den 
Rentnerinnen erhöhte sich der Verhältniswert im 
gleichen Zeitraum von 108,2 auf 119,0 v. H. Für den 
niedrigeren Verhältniswert bei den Frauen gegen-
über dem Wert beim Rentenfallkonzept dürfte der 
höhere Anteil der Witwenrenten mit Einkommensan-
rechnung in den neuen Bundesländern ursächlich 
sein. 

Die deutlich günstigere Ost-West-Relation bei den 
verfügbaren laufenden Renten gegenüber der bei 
den verfügbaren Eckrenten beruht einerseits auf den 
Besitzschutzbeträgen, andererseits jedoch auf den 
deutlich höheren Entgeltpunktsummen, die den Ren-
ten in den neuen Bundesländern zugrunde liegen. 
Letzteres wird durch die längeren Versicherungszei-
ten - insbesondere infolge der stärkeren Erwerbsbe-
teiligung der Frauen und der durch das Rentenrecht 
in der ehemaligen DDR höheren Altersgrenze für 
Männer - verursacht. Würde auf die Entgeltpunkt-
summen der Renten wegen verminderter Erwerbsfä-
higkeit und wegen Alters (Männer: 48,8979/41,3111; 

Frauen: 26,0793/18,4787) in den neuen Bundeslän-
dern der aktuelle Rentenwert der alten Bundesländer 
und gleiche Beitragssätze zur Kranken- und Pflege-
versicherung angewandt, ergäbe sich derzeit bei den 
Männern ein Verhältnis von 118,4 v. H. und bei den 
Frauen von rd. 141,1 v. H. zugunsten der Rentner in 
den neuen Bundesländern. 

4. Die Einnahmen, die Ausgaben 
und das Vermögen 

Hierzu im Anhang: Übersichten I 15 bis 19, II 13 bis 16 

4.1 Alte Bundesländer 

In 1995 hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
nach Abzug der Erstattungen und Ausgleichszahlun-
gen untereinander Einnahmen in Höhe von 
289,9 Mrd. DM (Übersicht A 18). Damit wurde 
das Vorjahresergebnis von 280,7 Mrd. DM um rd. 
9 Mrd. DM übertroffen. Von den Einnahmen entfie-
len 227,7 Mrd. DM auf Beiträge und 59,2 Mrd. DM 
auf die Zuschüsse des Bundes gemäß §§ 213 und 215 
SGB VI. Die sonstigen Erstattungen aus öffentlichen 
Mitteln betrugen rd. 1,3 Mrd. DM. Die Struktur der 
Einnahmen zeigt Schaubild 6.1. 

Schaubild 6.1 
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Übersicht A20 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1993 in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung Knappschaftliche Gesetzliche 1 ) 

der Arbeiter der Angestellten Rentenversicherung 
Position - - 

1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 

in Mio. DM 

Einnahmen 

Beiträge 	 86 908 93 707 98 662 109 448 

	

122 051 

	

126 662 2 317 2 341 2 343 198 673 

	

218 099 

	

227 667 

Zuschüsse und 
Erstattungen 

Bundeszuschuß 2)  	 33156 38 299 38178 7 463 	8 621 	8 593 11785 12148 12 401 52 404 	59 068 	59172 

Sonstige Erstat- 
tungen aus öffent- 
lichen Mitteln 3) 	 427 445 443 788 	737 	743 52 55 66 1 267 	1 237 	1 252 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

von der KnRV 	 406 427 438 141 	151 	157 - - - - 	- 	- 

von  der ArV 	 - - - - 	- 	- 3 874 4178 4145 - 	- 	- 

von  der AnV 	 - - - - 	- 	- 1 137 1 215 1513 - 	- 	- 

Wanderungsausgleich 
an KnRV nach 
§ 223 (6) SGB VI 

von  der ArV 	 - - - - 	- 	- 115 177 219 - 	- 	- 

von  der AnV 	 - - - - 	- 	- 145 231 280 - 	- 	- 

Vermögenserträge 	 540 398 333 3170 	1697 	1218 20 11 7 3 730 	2106 	1558 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB VI  	 15561 12491 15434 - 	- 	- - - - - 	- 	- 

Sonstige Einnahmen . 46 57 144 32 	43 	56 23 46 26 101 	146 	226 

Einnahmen insgesamt 137 044 145 824 153 632 121042 

	

133 300 

	

137 429 19 468 20 402 21000 256175 

	

280 656 

	

289 875 

1) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 
2) Allgemeiner Bundeszuschuß nach §§ 213 und 215 SGB VI 
3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse und bis 1991 für Leistungen nach dem KLG 

und HEZG 
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noch Übersicht A 20 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1993 in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung Knappschaftliche Gesetzliche 1 ) 

der Arbeiter der Angestellten Rentenversicherung 
Position - - 

1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 

in Mio. DM 

Ausgaben 

Renten 2) 	 115 944 123 304 128 308 92 916 98 697 103199 16 588 17 404 17 857 225 448 239 405 249 364 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

an die KnRV 	 3 874 4178 4145 1 137 1215 1513 - - - - - - 

an  die ArV 	 - - - - - - 406 427 438 - - - 

an  die AnV 	. - - - - - - 141 151 157 - - - 

Maßnahmen zur 
Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung 
d. Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche 
Leistungen 	 4 673 4 883 5 078 2 805 3 087 3179 168 173 203 7 646 8143 8 460 

Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen 	 - - - - - - 533 506 486 533 506 486 

Krankenversicherung 
der Rentner 	 7 257 7 986 8 228 5 837 6 416 6 641 1263 1367 1386 14 357 15 769 16 255 

Pflegeversicherung 
der Rentner 	 - - 595 - - 485 - - 87 - - 1 167 

KLG-Leistungen 	 1979 1905 1777 734 731 694 114 108 99 2 827 2 744 2 570 

Beitragserstattungen . 277 362 338 65 75 80 5 5 4 347 442 422 

Wanderungsausgleich 
an KnRV § 223 (6) SGB VI 115 177 219 145 231 280 - - - - - - 

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 	 2 618 2 678 2 806 1889 1908 2 026 253 259 274 4 760 4 845 5106 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB VI 	 - - - 21 528 3) 20422 3) 24 325 3 ) - - - 5 967 7 931 8 891 

Sonstige Ausgaben . 33 40 59 8 8 10 - 3 2 9 38 50 78 

Ausgaben insgesamt 136 770 145 513 151553 127 064 132 790 142 432 19 468 20 402 21000 261923 279 835 292 799 

Einnahmen weniger 
Ausgaben 	 274 311 2 079 - 6 022 510 -5 003 0 0 0 - 5 748 821 - 2 924 

nachrichtlich: 
Vermögen 
am Jahresende 6) 	 14 861 4) 15173 17 251 46 027 42 011 29192 529 522 515 61417 57 706 46 958 

darunter: 

Schwankungs- 
reserve 5)6) 	 3 634 3 911 4 044 34 422 28 845 17 093 57 49 33 38113 32 805 21 170 

Verwaltungs- 
vermögen 6) 	 3 690 3 902 4 300 2 220 2 389 2 617 114 115 124 6 024 6 406 7 041 

1) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 
2) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 
3) in 1993 einschl. 5 967 Mio. DM, in 1994 einschl. 7931 Mio. DM und in 1995 einschl. 8 891 Mio. DM Finanzausgleich an die 

Rentenversicherung der Arbeiter in den neuen Bundesländern 
4) einschl. 58 Mio. DM aktiviertes Altvermögen 
5) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGB VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI 
6) In der AnV einschl. neue Bundesländer 
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Die Beitragseinnahmen stiegen 1994 um rd. 4,4 v. H. 
Beitragssatzbereinigt erhöhten sich die Beiträge um 
6,7 v. H, da der Beitragssatz in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 19,2 v. H. im Jahr 
1994 auf 18,6 v. H. im Jahr 1995 gesenkt werden 
konnte. Der Beitragssatz konnte 1995 vor allem deshalb 
niedriger festgesetzt werden, weil Ende 1994 die liqui-
den Mittel der Schwankungsreserve das erforderliche 
Soll um 9,3 Mrd. DM überschritten und diese Mittel zur 
Ausgabenfinanzierung in 1995 einzusetzen waren. 

Der Anstieg der Beitragseinnahmen von 1994 nach 
1995 wird maßgeblich verursacht durch die Neu-
regelung im Rentenreformgesetz 1992, wodurch ab 
1995 die Beiträge zur Rentenversicherung für Empfän-
ger von Lohnersatzleistungen wie Arbeitslosengeld, 
Arbeitslosenhilfe, Unterhaltsgeld, Übergangsgeld, 
Eingliederungshilfe, Krankengeld etc. nicht mehr auf 
der Basis der Lohnersatzleistung, sondern auf der Basis 
von 80 v. H. des dieser Leistung zugrunde liegenden 
Bruttoarbeitsentgelts berechnet werden. Vor allem da-
durch bedingt sind die Beitragseinnahmen für Emp-
fänger von Lohnersatzleistungen in der Rentenversi-
cherung der Arbeiter und der Angestellten allein in  den 
alten Ländern von 8,5 Mrd. DM im Jahre 1994 auf 
15,7 Mrd. DM im Jahre 1995 gestiegen. Im Bundesge-
biet insgesamt stiegen sie von 13,4 Mrd. DM auf 
23,7 Mrd. DM. 

Die Pflichtbeiträge in der Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten sind 1995 um 0,9 v. H., 
beitragssatzbereinigt um 3,2 v. H. und damit 0,8 Pro-
zentpunkte stärker als die Bruttolohn- und -gehalts-
summe gestiegen. 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten ging gegenüber dem 
Vorjahr wegen des sinkenden Beitragssatzes von 
46,9 Mrd. DM auf 46,8 Mrd. DM zurück, während er 
sich in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
gemäß seiner besonderen Funktion des Defizit-
ausgleichs um 0,3 Mrd. DM auf 12,4 Mrd. DM er-
höhte. 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Renten-
versicherung beliefen sich in 1995 ohne die Zahlun-
gen untereinander auf 292,8 Mrd. DM (einschl. der 
Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter 
der neuen Bundesländern). Gegenüber dem Vorjahr 
erhöhten sich die Ausgaben um 13,0 Mrd. DM oder 
4,6 v. H. Die Steigerungsrate lag damit niedriger als 
im Vorjahr (+ 6,8 v. H.). Die Struktur der Ausgaben 
zeigt Schaubild 6.2. 

Die Rentenausgaben stiegen 1995 mit 4,2 v. H. etwas 
schwächer als im Vorjahr (6,2 v. H.). Auch die Ren-
tenanpassung im Jahresdurchschnitt 1995 fiel mit rd. 

Schaubild 6.2 
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1,9 v. H. etwas niedriger aus als im Vorjahr (3,9 v. H.). 
Die Ausgaben für die Beitragszuschüsse zur Kran-
kenversicherung der Rentner (KVdR) stiegen von rd. 
15,8 Mrd. DM um rd. 3,1 v. H. auf rd. 16,3 Mrd. DM. 
Diese im Verhältnis zur Steigerung der Rentenausga-
ben geringere Erhöhung ist auf die Senkung des für 
die KVdR geltenden Beitragssatzes zum 1. Juli 1995 
von 13,4 v. H. auf 13,2 v. H. zurückzuführen. 

Die in den Rentenausgaben enthaltenen Ausgaben 
für die Anrechnung von Kindererziehungszeiten ge-
mäß Hinterbliebenenrenten- und Erziehungszeiten

-

Gesetz (HEZG) werden seit 1992 nicht mehr stati-
stisch erfaßt. Die Ausgaben nach dem Kindererzie-
hungsleistungs-Gesetz sanken 1995 geringfügig auf 
rd. 2,6 Mrd. DM. Beide Beiträge wurden vom Bund 
im Rahmen des Bundeszuschusses erstattet. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse-
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam-
men erhöhten sich 1995 mit rd. 4,5 v. H. ähnlich wie 
im Jahr 1994 (4,7 v. H.). 

Im Ergebnis übertrafen in 1995 in der Rentenversi-
cherung der Arbeiter und Angestellten die Gesamt-
ausgaben unter Berücksichtigung des Ausgaben-
überschusses in der Rentenversicherung der Ange-
stellten in den neuen Bundesländern von rd. 7,8 Mrd. 
DM die Summe der Einnahmen um rd. 10,7 Mrd. 

DM, so daß sich das Gesamtvermögen um diesen Be-
trag auf rd. 46,4 Mrd. DM reduzierte. Die Schwan-
kungsreserve sank auf 21,7 Mrd. DM, das Verwal-
tungsvermögen stieg auf 6,9 Mrd. DM. 

In der knappschaftlichen Rentenversicherung waren 
aufgrund der Ausgestaltung des Bundeszuschusses 
gemäß § 215 SGB VI (Defizithaftung des Bundes) 
Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Das Ver-
mögen verringerte sich um 7 Mio. DM gegenüber 
dem Vorjahr auf 515 Mio. DM. 

4.2 Neue Bundesländer 

In 1995 hatte die gesetzliche Rentenversicherung 
nach Abzug der Erstattungen untereinander Gesamt-
einnahmen in Höhe von rd. 69,7 Mrd. DM (einschl. 
der Zahlung von der Rentenversicherung der Ange-
stellten der alten Bundesländer in Höhe von rd. 8,9 
Mrd. DM). Damit wurde das Vorjahresergebnis von 
62,9 Mrd. DM (einschl. der Zahlung von der Renten-
versicherung der Angestellten in den alten Bundes-
ländern von rd. 7,9 Mrd. DM) um 6,8 Mrd. DM über-
troffen (Übersicht A 19). Von den Einnahmen entfie-
len 46,0 Mrd. DM auf Beiträge und 14,1 Mrd. DM auf 
die Zuschüsse des Bundes. Die Struktur der Einnah-
men im Jahre 1995 ist in Schaubild 7.1 abgebildet. 

Schaubild 7.1 
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Übersicht A21 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
und der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1993 in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung Knappschaftliche Gesetzliche 1 ) 

der Arbeiter der Angestellten Rentenversicherung 
Position 

1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 

in Mio. DM 

Einnahmen 

Beiträge 	 16 089 18 361 

	

20 456 19 962 

	

22 543 

	

24 514 1 068 1 001 1 025 37 119 

	

41 905 

	

45 995 

Zuschüsse und 
Erstattungen 

Bundeszuschuß 2)  	 7 339 9 384 

	

10 427 1 652 	2 112 	2 347 1 148 1 120 1 339 10 139 

	

12 616 

	

14 113 
Sonstige Erstat- 
tungen aus öffent- 
lichen Mitteln 3) 	 85 92 	131 140 	152 	379 13 14 14 238 	258 	524 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

von der KnRV 	 9 32 	51 5 	20 	50 - - - - 	- 	- 

von  der ArV 	 - - 	- - 	- 	- 1370 1 698 1 805 - 	- 	- 

von  der AnV 	 - - 	- - 	- 	- 7 97 191 - 	- 	- 

Wanderungsausgleich 
an KnRV nach 
§ 223 (6) SGB VI 

von der ArV 	 - - 	- - 	- 	- 277 438 521 - 	- 	- 

von  der AnV 	 - - 	- - 	- 	- 344 538 624 - 	- 	- 

Vermögenserträge 	 200 88 	54 14 	8 	8 19 19 4 233 	115 	66 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB V1 4 ) 	 5 967 7 931 	8 891 - 	- 	- - - - 5 967 	7 931 	8 891 

Sonstige Einnahmen . 24 47 	92 54 	21 	29 0 10 3 78 	78 	124 

Einnahmen insgesamt 29 713 

	

35 935 

	

40 102 21 827 	 24 856 

	

27 327 4 246 4 935 5 526 53 774 

	

62 903 

	

69 713 

1) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 
2) allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 und 215 SGB VI 
3) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes für Kinderzuschüsse 
4) von der Rentenversicherung der Angestellten in den alten Bundesländern 
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no ch Übersicht A 21 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten und 
der knappschaftlichen Rentenversicherung ab 1993 in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung Knappschaftliche Gesetzliche 1 ) 

der Arbeiter der Angestellten Rentenversicherung 
Position - 

1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 1993 1994 1995 

in Mio. DM 

Ausgaben 

Renten 2) 	 24 565 28 932 33 056 22 262 

	

26 098 30 775 3 872 4 437 4 896 50 699 59 467 68 727 

Erstattungen in der 
Wanderversicherung 

an die KnRV 	 1 370 1 698 1 805 7 	97 192 - - - - - - 

an  die ArV 	 - - - - 	- - 9 32 51 - - - 

an  die AnV 	 - - - - 	- - 5 20 50 - - - 

Maßnahmen zur 
Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung 
der Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche 
Leistungen 	 339 556 793 250 	402 530 17 25 42 606 983 1 365 

Knappschaftsaus- 
gleichsleistungen 	 - - - - 	- - 0 2 7 - 2 7 

Krankenversicherung 
der Rentner 	 1 488 1 783 2 128 1 345 	1 607 1 980 275 326 361 3 108 3 716 4 469 

Pflegeversicherung 
der Rentner 	 - - 157 - 	- 139 - - 23 - - 319 

KLG-Leistungen 	 1 4 6 4 	8 66 0 1 1 5 13 73 

Beitragserstattungen . - - 1 - 	1 2 - - - - 1 3 

Wanderungsausgleich 
an KnRV § 223 (6) 
SGB VI 277 438 521 344 	538 624 - - - - - - 

Verwaltungs- und 
Verfahrenskosten 	 709 761 790 482 	590 712 65 86 91 1 256 1 437 1 593 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB VI 	 - - - - 	- - - - - - - - 

Sonstige Ausgaben 	 16 47 33 6 	42 124 3 6 4 25 95 161 

Ausgaben insgesamt . 28 765 34 219 39 290 24 700 

	

29 383 35 144 4 246 4 935 5 526 55 699 

	

657 14 76 717 

Einnahmen 
weniger Ausgaben 	 948 1 716 812 - 2 873 - 4 527 - 7 817 0 0 0 -1 925 - 2 811 - 7 004 

nachrichtlich: 
Vermögen 
am Jahresende 5) 	 1 558 3) 3 301 3) 4 113 - 	- - 26 30 37 1 584 3 331 4 150 

darunter: 

Schwankungs- 
reserve 4 ) 5) 	 641 699 825 - 	- - 7 5 4 648 704 829 
Verwaltungs- 
vermögens) 	 387 599 882 - 	- - 20 26 32 407 625 914 

1) ohne Zahlungen der Versicherungszweige untereinander 
2) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 
3) 1993 einschl. 49 Mio. DM und 1994 einschl. 27 Mio. DM aktiviertes Altvermögen 
4) Für ArV/AnV Schwankungsreserve nach §§ 216, 217 SGB VI; für KnRV Rücklage nach § 215 SGB VI 
5) Für die Rentenversicherung der Angestellten in den Angaben für die alten Bundesländer enthalten 
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Die Beitragseinnahmen stiegen um 9,8 v. H., bei-
tragssatzbereinigt um 12,2 v. H. Dieser starke An-
stieg ist auf die Änderung der Bemessungsgrundlage 
der Beiträge für Empfänger von Lohnersatzleistun-
gen durch das Rentenreformgesetz 1992 zurückzu-
führen (vgl. 4.1). 

Der Bundeszuschuß zur Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten stieg gegenüber  dem 
Vorjahr um 11,1 v. H. auf rd. 12,8 Mrd. DM; in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung erhöhte er 
sich gemäß seiner besonderen Funktion des Defizit-
ausgleichs um rd. 0,2 auf 1,3 Mrd. DM. Der Anstieg 
des Bundeszuschusses in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten entspricht dem An-
wachsen der Rentenausgaben in Verbindung mit 
dem Rückgang des Anteils des Bundeszuschusses an 
den Rentenausgaben in den alten Ländern als Folge 
der Beitragssenkung von 19,2 v. H. auf 18,6 v. H. 

Die Ausgaben der Träger der gesetzlichen Renten-
versicherung ohne die Zahlungen untereinander 
stiegen in 1995 um rd. 11 Mrd. DM oder 16,7 v. H. 
auf rd. 76,7 Mrd. DM. Schaubild 7.2 zeigt die Struk-
tur der Ausgaben in 1995. 

Die Rentenausgaben betrugen 1994 68,7 Mrd. DM. 
Gegenüber dem Vorjahr stiegen sie um 9,3 Mrd. DM 
oder rd. 15,6 v. H. Die Rentenanpassung betrug im 
Jahresdurchschnitt 1995 5,8 v. H. Die Ausgaben 
für die Beitragszuschüsse zur Krankenversicherung 
der Rentner stiegen von 3,7 Mrd. DM um rd. 
20,3 v. H. auf 4,5 Mrd. DM. Der Beitragssatz zur 
KVdR wurde zum 1. Juli 1995 von 13,0 v. H. auf 
12,8 v. H. gesenkt. 

Die Ausgaben für Maßnahmen zur Erhaltung, Besse-
rung und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und für Verwaltungs- und Verfahrenskosten zusam-
men erhöhten sich um rd. 0,5 Mrd. DM auf 3,0 Mrd. 
DM. 

Im Ergebnis übertrafen im Jahre 1995 in der Renten-
versicherung der Arbeiter und der Angestellten die 
Gesamtausgaben die Summe der Einnahmen um rd. 
7,0 Mrd. DM. In der knappschaftlichen Rentenversi-
cherung waren aufgrund der Ausgestaltung des Bun-
deszuschusses gemäß § 215 SGB VI (Defizithaftung 
des Bundes) Einnahmen und Ausgaben ausgegli-
chen. 

Schaubild 7.2 
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Teil B 

Vorausberechnung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 

1. Die finanzielle Entwicklung im mittelfristigen 
Zeitraum 1996 bis 2000 auf der Grundlage 
der aktuellen Einschätzung 
der mittelfristigen Wi rtschaftsentwicklung 

1.1 Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 

Nach den der aktuellen mittelfristigen Projektion zu-
grunde liegenden ökonomischen Eckwerten werden 
sich die durchschnittlichen Arbeitsentgelte der Ar-
beitnehmer und die Zahl der Arbeiter und Angestell-
ten (im Inland) wie folgt entwickeln: 

Alte Bundesländer 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
Zahl der 

beschäftigten Arbeiter Jahr 
der Arbeitnehmer 

und Angestellten 

in v. H. 

1996 	.... +1,6 1 ) -0,85 

1997 	.... +1,8 1 ) +0,74 

1998 	.... +2,4 +0,84 
1999 	.... +2,4 +0,84 
2000 	.... +2,4 +0,85 

1) maßgeblich für Rentenanpassung; angenommen wurde 
hierbei, daß die Bezüge für Beamte 1996 und 1997 unver-
ändert bleiben 

Neue Bundesländer 

Veränderung der 

Durchschnittsentgelte 
Zahl der 

beschäftigt   en Arbeiter Jahr der Arbeitnehmer 
und Angestellten 

in v. H. 

1996 	.... +4,1 -2,48 

1997 	.... +3,7 -0,27 
1998. +3,3 +0,71 
1999 	.... +3,3 +0,70 
2000 	.... +3,3 +0,70 

Diese Annahmen zur mittelfristigen Entgelt- und Be-
schäftigungsentwicklung liegen den Berechnungen 
zugrunde. 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, wobei jedoch finanzwirksame Maßnah

-

men, soweit sie sich bereits im Gesetzgebungsver

-

fahren befinden, wie stets in den Rentenversiche-
rungsberichten in die Berechnungen eingestellt wur-
den. Dies bedeutet insbesondere, daß die vorliegen-
den Vorausberechnungen die finanziellen Auswir-
kungen des Gesetzes zur Umsetzung des Programms 
für mehr Wachstum und Beschäftigung in den Berei-
chen Rentenversicherung und Arbeitsförderung und 
des Gesetzes zur Ergänzung des Wachstums- und 
Beschäftigungsförderungsgesetzes - nach dem Stand 
der 3. Lesung im Deutschen Bundestag - berücksich-
tigen. 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden im Abschnitt 3.1.2 erläutert. 

In den Übersichten B 2 und B 3 wird die Entwicklung 
der Einnahmen und Ausgaben für die alten bzw. 
neuen Bundesländer ausgewiesen. Finanztransfers 
zwischen den Trägern oder von den alten in die neu-
en Bundesländer sind bei den ausgewiesenen Ein-
nahmen und Ausgaben nicht berücksichtigt. In der 
Übersicht B 1 wird die finanzielle Entwicklung der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell-
ten im gesamten Bundesgebiet ausgewiesen. Ende 
1995 hatte die ArV/AnV insgesamt eine Schwan-
kungsreserve von 22,0 Mrd. DM entsprechend 0,93 
Monatsausgaben. Davon waren 0,83 Monatsausga-
ben liquide. 

Die Entwicklung in den Folgejahren wird maßgeb-
lich von der defizitären Entwicklung in den neuen 
Bundesländern bestimmt (Übersicht B 3). In den Jah-
ren 1996 bis 2000 übersteigen do rt  die Ausgaben die 
Einnahmen um 16,1 bis 20,0 Mrd. DM. Dies wird ent-
scheidend durch die mit der Vereinheitlichung des 
Rentenrechts ab 1992 erforderlichen Aufwendungen 
für Auffüllbeträge (1996 4,8 Mrd. DM einschließlich 
KVdR) sowie durch das im Vergleich zum Zeitpunkt 
des Beitritts der neuen Länder zur Bundesrepublik 
Deutschland heute in den neuen Ländern erheblich 
niedrigere Beschäftigungsniveau verursacht. Wäh-
rend die Zahl der abhängig Beschäftigten im Jahre 
1990 8,6 Mio. Personen bet rug, werden in diesem 
Jahr nur 5,7 Mio. Personen in den neuen Ländern ab-
hängig beschäftigt sein. 

Dieses ist die wesentliche Ursache dafür, daß das 
Verhältnis von Beitragseinnahmen zu Rentenausga-
ben in den alten Bundesländern 1996 bei 99 v. H., in 
den neuen Bundesländern aber nur - nach Bereini-
gung um. die Auffüllbeträge - bei 74 v. H. liegt. 

Das Verhältnis der Rentenanzahlen (Renten insge-
samt ohne Waisenrenten) zu den Beitragszahlern 
(Summe aus beschäftigten Arbeitern, Angestellten 
und Arbeitslosen) beläuft sich 1996 in den alten Län-
dern auf 61,1 v. H., in den neuen Ländern liegt es mit 
63,2 v. H. auf einem etwas höheren Niveau. Aus- 
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Übersicht B 1 

Die Entwicklung der Einnahmen, der Ausgaben, des Vermögens und des erforderlichen Beitragssatzes 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 1996 bis 2000 

- in Mio. DM- 

1996 1997 1998 1999 2000 

Erforderlicher Beitragssatz in v H. 	 19,2 19,9 19,7 20,0 20,2 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 	 283 930 301 945 306 149 318 248 330 906 

Bundeszuschuß 	  63 266 67 803 68 007 70 265 72 674 

Erstattung aus öffentlichen Mitteln 	 1 531 1 476 1 463 1 450 1 450 

Erstattung in Wanderversicherung 
von KnRV 	  730 742 756 769 787 

Vermögenserträge 	  842 1 039 1 275 1 326 1 402 

Sonstige Einnahmen 	  2 095 3 000 0 0 0 

Einnahmen insgesamt 	  352 394 376 006 377 649 392 057 407 218 

Ausgaben 
Rentenausgaben 	  306 775 317 260 326 622 338 126 351 844 

Zuschüsse zur Krankenversicherung 
der Rentner 	  19 753 20 332 20 707 21 418 22 268 

Beiträge zur Pflegeversicherung 	 1 947 2 532 2 614 2 706 2 816 

Rehabilitationsmaßnahmen 	 9 400 7 267 7 451 7 641 7 836 

Erstattung in Wanderversicherung 
an KnRV 	  7 934 8 075 8 229 8 391 8 596 

Wanderungsausgleich 	  2 017 2 307 2 477 2 697 2 913 

KLG-Leistungen 	  2 338 2 207 2 045 1 892 1 751 

Beitragserstattungen 	  383 0 192 383 383 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . 	 6 450 5 937 6 056 6 177 6 300 

Sonstige Ausgaben 	  260 0 0 0 0 

Ausgaben insgesamt 	  357 257 365 917 376 392 389 431 404 706 

Einnahmen - Ausgaben 	 -4 863 10 089 1 256 2 626 2 512 

Vermögen 

Schwankungsreserve Jahresende 	 16 218 25 343 25 665 27 345 28 715 

Änderung gegenüber Vorjahr 	 -5 744 9 125 322 1 680 1 370 

Liquide Schwankungsreserve 	 14 588 23 903 24 415 26 285 27 845 

Schwankungsreservesoll 	 24 311 24 658 25 514 26 412 27 483 

Schwankungsreserve 
in Monatsausgaben 	  0,67 1,03 1,01 1,04 1,04 

Liquide Schwankungsreserve 
in Monatsausgaben 	  0,60 0,97 0,96 1,00 1,01 
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schlaggebend für die ungünstigere Finanzierungs-
struktur ist aber die größere Zahl der rentenrechtli-
chen Zeiten in den Renten der neuen Bundesländer. 
Nach der Auswertung des Rentenbestandes durch 
den Verband Deutscher Rentenversicherungsträger 
lagen den Versichertenrenten an Männer/Frauen am 
31. Dezember 1995 in den alten Bundesländern 39,5/ 
25,1 Jahre, in den neuen dagegen 46,4/32,9 Jahre an 
rentenrechtlichen Zeiten zugrunde. 

In den alten Bundesländern gibt es im gesamten 
Zeitraum jährlich Überschüsse (Übersicht B 2), die 

zwischen 13,2 Mrd. DM und 26,2 Mrd. DM liegen; 
durch sie werden die Defizite in den neuen Ländern 
finanziert. 

Nach § 158 SGB VI in der geltenden Fassung ist der 
Beitragssatz in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten so festzusetzen, daß die voraus-
sichtlichen Beitragseinnahmen unter Berücksichti-
gung der voraussichtlichen Lohn- und Beschäfti-
gungsentwicklung mit dem Bundeszuschuß und den 
sonstigen Einnahmen unter Berücksichtigung von 
Entnahmen aus der Schwankungsreserve ausrei- 

Übersicht B 2 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in den alten Bundesländern von 1996 bis 2000 

- in Mio. DM - 

1996 1997 1998 1999 2000 

Entwicklung der Entgelte in v. H. 	 1,6 1,8 2,4 2,4 2,4 
Entwicklung der Versichertenzahl 
in v. H. 	  -0,85  0, 74 0,84 0,84 0,85 
Anzahl der Arbeitslosen in 1 000 	 2 775 2 760 2 660 2 550 2 448 
Beitragssatz in v. H. 	  19,2 19,9 19,7 20,0 20,2 
KVdR-Zuschuß in v. H. 	 6,7 6,5 6,5 6,5 6,5 

Einnahmen 
Beitragseinnahmen insgesamt 	 237 140 252 039 255 964 266 531 277 124 
Bundeszuschuß 	  49 246 52 727 53 032 54 808 56 685 
Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 1 189 1 176 1 163 1 150 1 150 
Erstattungen in Wanderversicherung 
von KnRV 	  601 609 618 627 640 
Vermögenserträge 	  810 994 1 230 1 280 1 356 
Sonstige Einnahmen 	  2 030 3 000 0 0 0 

Einnahmen insgesamt 	  291 016 310 547 312 006 324 395 336 955 

Ausgaben 
Rentenausgaben 	  238 840 247 226 254 491 263 565 274 279 
Zuschüsse zur Krankenversicherung 
der Rentner 	  15 321 15 709 15 982 16 553 17 226 
Beiträge zur Pflegeversicherung 	 1 512 1 967 2 032 2 104 2 190 
Rehabilitationsmaßnahmen 	 7 936 6 135 6 282 6 433 6 588 
Erstattungen in Wanderversicherung 
an KnRV 	  5807 5878 5952 6049 6179 
Wanderungsausgleich 	  617 744 828 914 1 003 
KLG-Leistungen 	  2 276 2 145 1 983 1 830 1 689 
Beitragserstattungen 	  380 0 190 380 380 
Verwaltungs- und Verfahrenskosten . 	 5 000 4 586 4 678 4 771 4 867 
Sonstige Ausgaben 	  80 0 0 0 0 

Ausgaben insgesamt 	  277 769 284 391 292 419 302 599 314 400 

Einnahmen - Ausgaben 	 13 247 26 156 19 587 21 797 22 555 
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chen, um die voraussichtlichen Ausgaben des auf die 
Festsetzung folgenden Kalenderjahres zu decken 
und sicherzustellen, daß am Jahresende eine liquide 
Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe vorhan-
den ist. 

Bei dem im Oktober 1995 für 1996 festgesetzten Bei-
tragssatz von 19,2 v. H. wird die Schwankungsreser-
ve von 22,0 Mrd. DM Ende 1995 auf 16,2 Mrd. DM 
Ende 1996 abgebaut werden, wovon 14,6 Mrd. DM 

liquide sind. Dies sind 9,7 Mrd. DM weniger als eine 
Monatsausgabe. Der im Oktober 1995 für 1996 auf 
der Basis der damaligen wirtschaftlichen Eckwerte 
festgesetzte Beitragssatz war nach jetzigem Erkennt-
nisstand um 0,5 Beitragssatzpunkte (9,7 Mrd. DM) zu 
niedrig, um Ende 1996 eine liquide Schwankungsre-
serve von 1 Monatsausgabe zu haben. Ursächlich für 
diese Entwicklung ist, daß die Wirtschaftsentwick-
lung seit dem 2. Halbjahr 1995 ungünstiger verlaufen 
ist, als im Oktober zum Zeitpunkt der Beitragssatz- 

Übersicht B 3 

Die Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in den neuen Bundesländern von 1996 bis 2000 

- in Mio. DM - 

1996 1997 1998 1999 2000 

Entwicklung der Entgelte in v. H. 	 4,1 3,7 3,3 3,3 3,3 

Entwicklung der Versichertenzahl 
in v. H. 	  -2,48 -0,27 0,71 0,70 0,70 

Anzahl der Arbeitslosen in 1 000 	 1 237 1 230 1 170 1 110 1 042 

Beitragssatz in v. H. 	  19,2 19,9 19,7 20,0 20,2 

KVdR-Zuschuß in v. H. 	 6,7 6,6 6,6 6,5 6,5 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 	 46 790 49 905 50 185 51 717 53 781 

Bundeszuschuß 	  14 020 15 077 14 975 15 457 15 990 

Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 342 300 300 300 300 

Erstattungen in Wanderversicherung 
von KnRV 	  129 134 138 143 147 

Vermögenserträge 	  32 44 45 45 46 

Sonstige Einnahmen 	  65 0 0 0 0 

Einnahmen insgesamt 	  61 378 65 460 65 644 67 662 70 263 

Ausgaben 

Rentenausgaben 	  67 935 70 034 72 131 74 562 77 565 

Zuschüsse zur Krankenversicherung 
der Rentner 	  4 432 4 622 4 725 4 865 5 042 

Beiträge zur Pflegeversicherung 	 435 566 582 602 627 

Rehabilitationsmaßnahmen 	 1 464 1 132 1 169 1 208 1 248 

Erstattungen in Wanderversicherung 
an KnRV 	  2 127 2 195 2 275 2 342 2 416 

Wanderungsausgleich 	  1 400 1 563 1 649 1 783 1 910 

KLG-Leistungen 	  62 62 62 62 62 

Beitragserstattungen 	  3 0 2 3 3 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten . 	 1 450 1 351 1 378 1 406 1 434 

Sonstige Ausgaben 	  180 0 0 0 0 

Ausgaben insgesamt 	  79 488 81 526 83 975 86 833 90 306 

Einnahmen - Ausgaben 	 -18 110 -16 067 -18 331 -19 170 -20 042 
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festsetzung und erst recht im Sommer zum Zeitpunkt 
der Abfassung des Rentenversicherungsberichts 
1995 angenommen worden war 

Im Vergleich zu den Annahmen zum Zeitpunkt der 
Beitragssatzfestsetzung im Oktober 1995 waren die 
Schwankungsreserve Ende 1995 um 1 Mrd. DM und 
die Pflichtbeiträge im Jahr 1995 um 2,2 Mrd. DM 
niedriger. Fortgeschrieben bis 1997 bedeutet dies 
eine Verschlechterung um 5,4 Mrd. DM. 

Die ungünstigere Wirtschaftsentwicklung seit dem 
2. Halbjahr 1995 hat im Vergleich zum Vorjahr zu 
einer Korrektur der wi rtschaftlichen Annahmen ge-
führt. Während im Oktober noch für 1996 ein Wi rt

-schaftswachstum von 2,4 v. H. prognostiziert  wurde, 
geht die Neueinschätzung vom Mai von einem 
Wachstum von 0,75 v. H. aus. Für die Zahl der Be-
schäftigten wird jetzt für 1996 eine Abnahme um 
335 000 statt einer Zunahme um 235 000, wie im Ok-
tober geschätzt, unterstellt. Dies zusammen mit den 
verschlechterten Wirtschaftsannahmen für 1997 führt 
bis Ende 1997 im Vergleich zur Oktober-Schätzung 
1995 zu einer Belastung der Rentenversicherung von 
18 1/2 Mrd. DM entsprechend einem Beitragssatz-
punkt. 

Vor diesem Hintergrund sind gegensteuernde Maß-
nahmen zur Dämpfung des Beitragssatzanstiegs auf 
den Weg gebracht worden. Diese Maßnahmen sind 
in dem bereits von Bundestag und Bundesrat verab-
schiedeten Gesetz zur Förderung eines gleitenden 
Übergangs in den Ruhestand sowie in dem vom Bun-
destag verabschiedeten Gesetz zur Umsetzung des 
Programms für mehr Wachstum und Beschäftigung 
in den Bereichen Rentenversicherung und Arbeits-
förderung und dem Gesetz zur Ergänzung des 
Wachstums- und Beschäftigungsförderungsgesetzes 
konkretisiert worden. Die Finanzwirkungen dieser 
Gesetzesmaßnahmen führen im Ergebnis zu einer 
Dämpfung des Beitragssatzanstiegs um 0,6 Bei-
tragssatzpunkte im Jahre 1997, um 0,3 Punkte im 
Jahre 1998, um 0,2 Punkte im Jahre 1999 und um 
0,4 Punkte im Jahre 2000. 

Im Ergebnis muß der Beitragssatz von 19,2 v. H. in 
diesem Jahr auf 19,9 v. H. im nächsten Jahr angeho-
ben werden. Die Anhebung ist trotz der Konsolidie-
rungsmaßnahmen vor allem deshalb erforderlich, 
weil die am Jahresende 1996 in der liquiden Schwan-
kungsreserve fehlenden 9,7 Mrd. DM 1997 zusätzlich 
finanziert werden müssen. Allein deshalb muß der 
Beitragssatz 1997 um 0,5 Prozentpunkte höher als bei 
am Jahresende 1996 ausreichend vorhandener 
Schwankungsreserve festgesetzt werden. Da für 
1998 eine solche Korrektur nicht erforderlich ist, 
kann der Beitragssatz 1998 auf 19,7 v. H. gesenkt 
werden. Danach steigt er 1999 auf 20,0 v. H. und 
2000 auf 20,2 v. H. Dabei ist die in Vorbereitung be-
findliche BU/EU-Reform noch nicht berücksichtigt. 

Da nach den gesetzlichen Vorschriften des Rentenre-
formgesetzes 1992 am Jahresende liquide Mittel von 
einer Monatsausgabe vorhanden sein müssen, kön-
nen Liquiditätsprobleme unabhängig von der Wi rt

-schaftsentwicklung und der damit jeweils verbunde-
nen Finanzentwicklung der Rentenversicherung aus-
geschlossen werden, sofern der für die Einhaltung 

der Mindestrücklage notwendige Beitragssatz richtig 
bestimmt wird. Dies gilt auch, wenn - wie im Entwurf 
eines Gesetzes zur Umsetzung des Programms für 
mehr Wachstum und Beschäftigung vorgesehen - 
künftig für die Beitragssatzbestimmung die Schwan-
kungsreserve insgesamt und nicht mehr die liquide 
Schwankungsreserve maßgeblich ist, da Ende die-
ses Jahres nur noch etwa 1,6 Mrd. DM illiquide sind 
und diese in der nächsten Zeit weiter verflüssigt wer-
den. 

Der Beitragssatz 1996 ist wegen der gegenüber der 
Einschätzung zum Zeitpunkt der Beitragssatzfestset-
zung ungünstigeren wirtschaftlichen Entwicklung 
um 0,5 Prozentpunkte zu niedrig festgesetzt worden. 
Obwohl deshalb der Zielwert von einer Monatsaus-
gabe Schwankungsreserve Ende 1996 voraussicht-
lich um 9,7 Mrd. DM verfehlt wird, ist auch in den li-
quiditätsschwachen Monaten Oktober und Novem-
ber dieses Jahres mit einer ausreichenden Liquidität 
von knapp 0,2 Monatsausgaben zu rechnen. 

1.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, wobei jedoch finanzwirksame Maßnah-
men, soweit für diese Gesetzentwürfe oder Kabi-
nettsbeschlüsse vorliegen, wie stets in den Renten-
versicherungsberichten in die Berechnungen einge-
stellt werden (Näheres siehe Abschnitt 1.1). 

Die den Vorausberechnungen zugrunde liegenden 
Methoden werden in Abschnitt 3.2.2 erläutert. Ab-
weichend von den do rt  getroffenen Annahmen wird 
mittelfristig mit folgenden Veränderungen der 
Durchschnittsentgelte der Versicherten gerechnet: 

in den alten Bundesländern: 1997: 0,6 v. H., 
1997 bis 2000: 2,4 v. H.; 

in den neuen Bundesländern: 1997: 3,7 v. H., 
1997 bis 2000: 3,3 v. H. 

Die Abweichung in der Entgeltannahme in den alten 
Bundesländern für das Jahr 1997 zu der entsprechen-
den Annahme bei der Rentenversicherung der Arbei-
ter und der Angestellten beruht auf den besonderen 
Tarifabschlüssen für den Steinkohlebergbau. 

Die Entwicklung der Versicherten im Zeitraum bis 
2000 ist identisch mit derjenigen für den langfristigen 
Zeitraum bis 2010 und wird unter 3.2.1 erläutert. 

In den Übersichten B 5 und B 6 wird die mittelfristige 
Entwicklung der Einnahmen und der Ausgaben für 
die alten bzw. die neuen Bundesländer und in Uber-
sicht B 4 für alle Bundesländer ausgewiesen. Diesen 
Übersichten ist zu entnehmen, daß der Bundeszu-
schuß in den Jahren 1996 bis 2000 von 14,0 Milliar-
den DM auf 13,6 Milliarden DM fällt. Die Abnahme 
des Bundeszuschusses im Mittelfristzeitraum ist trotz 
der besonderen Entwicklung von Versicherten und 
Rentnern in der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung (wegen der besonders in den neuen Bundeslän-
dern stark zurückgehenden Versichertenanzahlen 
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Übersicht B 4 

Die Entwicklung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens 
in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

von 1996 bis 2000 

1996 1997 1998 1999 2000 

Beitragssatz v H. 	  25,5 26,4 26,2 26,5 26,8 

Einnahmen 
Beitragseinnahmen insgesamt 	  3 269 3 230 3 083 3 051 3 037 

Wanderungsausgleich 	  2 018 2 307 2 477 2 700 2 912 

Erstattungen der 
Versorgungsdienststellen 	  69 63 56 50 44 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 	  2 2 1 0 0 

Vermögenserträge 	  6 5 5 5 5 

Sonstige Einnahmen 	  7 6 5 4 3 

Zwischensumme 	  5 371 5 612 5 626 5 810 6 001 

Bundeszuschuß 	  13 974 13 770 13 795 13 670 13 570 

Einnahmen insgesamt 	  19 344 19 382 19 421 19 479 19 571 

Ausgaben 
Renten (zu Lasten der KnRV) 	  16 649 16 750 16 800 16 875 16 978 

Auffüllbetrag 	  105 81 57 33 10 

Zuschüsse zur KVdR 	  1 363 1 389 1 411 1 424 1 440 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 	 116 146 147 148 149 

Rehabilitationsmaßnahmen 	  149 123 124 126 128 

Knappschaftsausgleichsleistung 	  476 462 448 435 425 

KLG-Leistungen 	  92 85 77 71 64 

Beitragserstattungen 	  4 0 2 4 4 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	  355 330 339 347 357 

Sonstige Ausgaben 	  35 16 16 16 16 

Ausgaben insgesamt 	  19 344 19 382 19 421 19 479 19 571 

Vermögen 
Rücklage (Ende des Jahres) 	  29 23 19 15 13 

Verwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 	 543 561 558 556 553 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 	  572 584 577 571 566 
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Übersicht B 5 

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
in den alten Bundesländern 

von 1996 bis 2000 

1996 1997 1998 1999 2000 

Beitragssatz v. H. 	  25,5 26,4 26,2 26,5 26,8 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 	  2 365 2 344 2 237 2 231 2 245 

Wanderungsausgleich 	  617 743 828 918 1 002 

Erstattungen der 
Versorgungsdienststellen 	  55 50 45 40 35 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 	  2 2 1 0 0 

Vermögenserträge 	  4 4 4 4 4 

Sonstige Einnahmen 	  6 5 4 3 2 

Zwischensumme 	  3 050 3 147 3 117 3 196 3 288 

Bundeszuschuß 	  12 312 12 278 12 300 12 200 12 082 

Einnahmen insgesamt 	  15 362 15 426 15 417 15 396 15 370 

Ausgaben 

Renten (zu Lasten der KnRV) 	  13 224 13 299 13 290 13 271 13 244 

Auffüllbetrag 	  0 0 0 0 0 

Zuschüsse zur KVdR 	  1 086 1 107 1 120 1 129 1 139 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 	 92 116 117 117 118 

Rehabilitationsmaßnahmen 	  124 113 115 116 118 

Knappschaftsausgleichsleistung 	  465 449 433 418 406 

KLG-Leistungen 	  91 84 77 70 64 

Beitragserstattungen 	  4 0 2 4 4 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	  270 252 258 264 271 

Sonstige Ausgaben 	  6 6 6 6 6 

Ausgaben insgesamt 	  15 362 15 426 15 417 15 396 15 370 

Vermögen 

Rücklage (Ende des Jahres) 	  27 22 18 15 12 

Verwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 	 488 486 483 481 478 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 	  515 507 501 495 490 
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Übersicht B 6 

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
in den neuen Bundesländern 

von 1996 bis 2000 

1996 1997 1998 1999 2000 
 

Beitragssatz v H. 	 25,50 26,40 26,20 26,50 26,80 

Einnahmen 

Beitragseinnahmen insgesamt 	  905 886 846 820 793 

Wanderungsausgleich 	  1 400 1 563 1 649 1 783 1 910 

Erstattungen der 
Versorgungsdienststellen 	  14 13 11 10 9 

Erstattung Bund § 291 SGB VI 	  

Vermögenserträge 	  2 2 2 2 2 

Sonstige Einnahmen 	  1 1 1 1 1 

Zwischensumme 	  2 321 2 465 2 509 2 614 2 713 

Bundeszuschuß 	  1 661 1 492 1 495 1 469 1 487 

Einnahmen insgesamt 	  3 982 3 956 4 004 4 084 4 201 

Ausgaben 

Renten (zu Lasten der KnRV) 	  3 426 3 451 3 510 3 604 3 734 

Auffüllbetrag 	  105 81 57 33 10 

Zuschüsse zur KVdR 	  277 283 291 295 300 

Beitragszuschuß zur Pflegeversicherung 	 24 30 30 31 31 

Rehabilitationsmaßnahmen 	  25 10 10 10 10 

Knappschaftsausgleichsleistung 	  11 13 15 17 19 

KLG-Leistungen 	  1 1 1 1 1 

Beitragserstattungen 	  

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	  85 78 81 83 86 

Sonstige Ausgaben 	  29 10 10 10 10 

Ausgaben insgesamt 	  3 982 3 956 4 004 4 084 4 201 

Vermögen 

Rücklage (Ende des Jahres) 	  2 2 1 1 0 

Verwaltungsvermögen, sonstiges Reinvermögen 	 55 75 75 75 75 

Reinvermögen (Ende des Jahres) 	  57 77 76 76 75 

wäre eher eine Zunahme des Bundeszuschusses zu 
erwarten) folgendermaßen zu erklären: 

1. Wirksam kompensiert wird der Verlust an Versi-
cherten in der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung durch den Wanderungsausgleich. Während 
der Wanderungsausgleich in den neuen Bundes-
ländern im Jahr 1994 sich noch in Höhe der Bei-
tragseinnahmen bewegte (siehe Übersicht A 21), 
wird er bei dem unterstellten starken Rückgang 
der Beitragszahler im Jahr 2000 fast 2,5mal so 

hoch wie die Beitragseinnahmen sein. In den alten 
und neuen Bundesländern zusammen wird im 
Jahr 2000 der Wanderungsausgleich fast die Höhe 
der Beitragseinnahmen erreicht haben. 

2. Die Maßnahmen des WFG und des WFEG dämp-
fen die Ausgaben und sorgen für Mehreinnahmen, 
wodurch der Bundeszuschuß reduziert wird. 

Etwa 90 v. H. des Bundeszuschusses entfallen auf die 
alten Bundesländer. 
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2. Die finanzielle Entwicklung im Zeitraum 
1996 bis 2010 unter verschiedenen 
Annahmenkombinationen 

2.1 Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 

Die Darstellung der finanziellen Entwicklung im 
langfristigen Zeitraum bis zum Jahr 2010 erfolgt 
durch mehrere Modellrechnungen, die aufzeigen sol-
len, wie das Rentenversicherungssystem auf unter-
schiedliche Entgelt- und Beschäftigungsannahmen 
im langfristigen Trend reagie rt . Die Varianten fließen 
bereits ab dem ersten Simulationsjahr, dem Jahr 
1997, in die Berechnungen ein. 

Für die Entwicklung der Bruttodurchschnittsentgelte 
der Versicherten in den alten Bundesländern werden 
in Anlehnung an die mittelfristige Projektion der 
Bundesregierung ab 1997 drei verschiedene, jährlich 
gleichbleibende Zuwachsraten von jeweils 2 v. H., 
3 v. H. und 4 v. H. angenommen. In der mittelfristi-
gen Projektion liegen in diesem Bericht die Zuwachs-
raten mit 1,8 v. H. (1997) bzw. 2,4 v. H. (ab 1998) 
etwas unterhalb der mittleren Variante, im letztjäh-
rigen Bericht lagen sie etwas näher an der oberen 
Variante. 

Für die neuen Bundesländer wird ebenfa lls ein unte-
rer, mittlerer und oberer Entgeltpfad gebildet. Dies 
geschieht abweichend zum Vorjahresbericht unter 
der Annahme, daß bis zum Jahr 2010 95 v. H. des ent-
sprechenden Lohnniveaus der jeweils korrespondie-
renden Variante für die alten Bundesländer erreicht 
werden. Diese Abweichung ist notwendig, da sich 
unter den Annahmen der mittelfristigen Projektion 
im Jahr 1995 eine Relation von 75 v. H. ergibt, die bis 
zum Jahr 2000 lediglich auf 81 v. H. steigt. Damit ist 
eine Angleichung zu 95 v. H. im Jahr 2005 bzw. zu 
100 v. H. im Jahr 2010 unplausibel. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Zahl der Beschäf-
tigten in den alten Bundesländern liegen den Vor-
ausberechnungen ebenfalls drei Varianten zugrunde: 
höhere, mittlere und niedrigere Beschäftigungsent-
wicklung. 

In dem von der Bundesregierung im Januar 1996 be-
schlossenen Aktionsprogramm für Investitionen und 
Arbeitsplätze und in den inzwischen hierzu einge-
brachten Gesetzentwürfen ist eine Fülle von Maß-
nahmen zur Beschäftigungsförderung und Schaffung 
neuer Arbeitsplätze enthalten. Hierzu gehören die 
Förderung von Existenzgründungen und von kleinen 
und mittleren Unternehmen, die Unternehmensteu-
erreform, die Begrenzung der Lohnnebenkosten, ar-
beitsrechtliche Regelungen zur Erhöhung der Ein-
stellungsbereitschaft der Unternehmen sowie die 
Förderung der Beschäftigung in p rivaten Haushal-
ten. Die Maßnahmen schaffen die Voraussetzungen 
für eine mittel- und langfristig verbesserte Beschäfti-
gungsentwicklung in Deutschland. In welchem Tem-
po und Ausmaß Arbeit und Beschäftigung tatsächlich 
verstärkt werden können, wird allerdings entschei-
dend vom Handeln der am Bündnis für Arbeit Betei-
ligten - Politik, Wirtschaft, Gewerkschaften - be-
stimmt. Diese Effekte können naturgemäß im vorhin

-

ein noch nicht quantifiziert werden und haben inso-
weit auch nicht in den dem Rentenversicherungsbe-
richt zugrunde gelegten Annahmen (s. Abschnitt 
3.1.1 c)) Eingang finden können. 

Ausgehend von 22,9 Millionen Arbeitern und Ange-
stellten im Basisjahr 1996 wird in den Modellrech-
nungen unterstellt, daß 

- bei niedrigerer Beschäftigungsentwicklung durch 
einen Zuwachs um 1,0 Millionen im Endjahr 2010 
des Vorausberechnungszeitraums mit 23,9 Millio-
nen, 

- bei mittlerer Beschäftigungsentwicklung durch ei-
nen Zuwachs um 1,8 Millionen im Endjahr 2010 
des Vorausberechnungszeitraums mit 24,7 Millio-
nen und 

- bei höherer Beschäftigungsentwicklung durch ei-
nen Zuwachs um 2,7 Millionen im Endjahr 2010 
des Vorausberechnungszeitraums mit 25,6 Millio-
nen Arbeitern und Angestellten gerechnet werden 
kann. 

Auch für die neuen Bundesländer werden drei Be-
schäftigungspfade festgelegt. Für die mittlere Be-
schäftigungsentwicklung wird dabei unterstellt, daß 
in den neuen Bundesländern im Jahr 2005 im we-
sentlichen die gleichen Arbeitsmarktverhältnisse ge-
messen an der Arbeitslosenquote wie in den alten 
Bundesländern erreicht werden. Die untere und obe-
re Beschäftigungsentwicklung in den neuen Bun-
desländern wird dann analog zum Verfahren für die 
alten Bundesländer aus der mittleren Beschäfti-
gungsentwicklung abgeleitet. Der nach 1996 im 
Modell einsetzende Anstieg der Arbeiter- und Ange-
stelltenzahlen führt im Endjahr 2010 in der unteren 
Variante zu einer um 0,4 Millionen, in der mittleren 
zu einer um 0,6 Millionen und in der oberen Va riante 
zu einer um 0,8 Millionen höheren Beschäftigungs-
zahl. 

Die Zahl der Selbständigen und mithelfenden Fand-
lienangehörigen sowie insbesondere die Zahl der Be-
amten wird in den neuen Bundesländern überpropor-
tional steigen. Die Zahl der Erwerbstätigen steigt 
daher von 1996 bis 2010 je nach Variante um 0,8 bis 
1,3 Millionen Personen (Inlandskonzept) an. Davon 
entfallen jedoch bis zu 0,5 Millionen Personen auf 
Selbständige, mithelfende Familienangehörige und 
Beamte. 

Um die Zahl der Varianten auf 9 zu begrenzen, wird 
jede Annahmenkombination in den alten Bundeslän-
dern nur mit der entsprechenden Annahmenkombi-
nation für die neuen Bundesländer verknüpft, also 
zum Beispiel die mittleren Entgelt- und Beschäfti-
gungsannahmen der alten Bundesländer mit den 
mittleren Entgelt- und Beschäftigungsannahmen der 
neuen Bundesländer. 

Die Vorausberechnungen sind reine Modellrechnun-
gen. Bei der Darstellung der Ergebnisse hat sich die 
Bundesregierung auf die wich tigsten Werte be-
schränkt, um den Umfang des Berichts in angemes-
senen Grenzen zu halten. 
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Nach § 158 SGB VI in der geltenden Fassung ist der 
Beitragssatz in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten so festzusetzen, daß am Jahres-
ende liquide Mittel der Schwankungsreserve von 
1 Monatsausgabe vorhanden sind. 

Die Entwicklung des erforderlichen Beitragssatzes 
im 15jährigen Vorausberechnungszeitraum wird un-
ter den Bedingungen der 9 Annahmenkombinatio-
nen in der Übersicht B 7 dargestellt. Die sich bei die-
sen Beitragssätzen ergebenden Einnahmen und Aus-
gaben sowie die Schwankungsreserven in absoluter 
Höhe sind in der Übersicht B 8 dargestellt. 

In allen Varianten beträgt der Beitragssatz 19,2 v. H. 
für 1996. Für die dann aufsetzenden Trendrechnun

-

gen ergibt sich folgendes Bild: Der Beitragssatz er

-

höht sich in allen Varianten, im Jahr 1997 liegt er 
zwischen 19,5 v. H. und 19,9 v. H., am Ende des Vor-
ausberechnungszeitraums in 2010 beträgt er zwi-
schen 20,1 v. H. und 21,0 v. H. Für die anderen darge-
stellten 7 Annahmenkombinationen verläuft die Ent-
wicklung innerhalb des angeführten Spektrums. Im 
Schaubild 8 wird der mögliche Entwicklungsraum 
des erforderlichen Beitragssatzes graphisch aufberei-
tet. In den Jahren 1998 bis 2000 bewegt sich die Mit-
telfristrechnung zwischen der mittleren und der un-
teren Variante. 

Steigende Belastungen sind das Hauptmerkmal aller 
aufgeführten Entwicklungspfade als Folge der sich 
verschlechternden Rela tion zwischen Beitragszah-
lern und Rentnern. Hier zeigen sich die Auswirkun-
gen der zunehmenden Lebenserwartung, der stei- 

Übersicht B 7 

Erforderliche Beitragssätze in Prozentpunkten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten von 1996 bis 2010 

Erforderliche Beitragssätze zur Aufrechterhaltung 
einer Schwankungsreserve von 1 Monatsausgabe 1) 

Jahr 
Annahmekombinationen 2 ) 

a 2v. H. 3v. H. 4v. H. 

b 1 2 3 1 2 3 1 2 3 

1996 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 

1997 19, 9 19,9 19,9 19,7 19,7 19,7 19,6 19,6 19,5 

1998 19,8 19,7 19,7 19,7 19,6 19,5 19,4 19,3 19,4 

1999 20,1 20,0 19,9 19,8 19,8 19,8 19,7 19,7 19,6 

2000 20,3 20,3 20,2 20,2 20,1 20,0 20,0 19,9 19,8 

2001 20,4 20,3 20,2 20,2 20,1 20,0 20,1 20,0 19,9 

2002 20,5 20,4 20,2 20,4 20,2 20,1 20,2 20,0 19,9 

2003 20,6 20,4 20,3 20,4 20,3 20,1 20,2 20,1 19,9 

2004 20,7 20,6 20,4 20,5 20,3 20,1 20,4 20,2 20,0 

2005 20,8 20,5 20,3 20,6 20,4 20,2 20,4 20,2 20,0 

2006 20,7 20,5 20,3 20,5 20,3 20,1 20,4 20,2 20,0 

2007 20,8 20,6 20,3 20,6 20,4 20,1 20,4 20,2 20,0 

2008 20,9 20,6 20,4 20,7 20,4 20,2 20,5 20,2 19,9 

2009 21,0 20,7 20,3 20,8 20,4 20,1 20,7 20,4 20,1 

2010 21,0 20,7 20,5 20,9 20,6 20,3 20,7 20,4 20,1 

1) Zu Lasten der Versicherungsträger der ArV/AnV zusammen im laufenden Kalenderjahr; zu Lasten der Versicherungsträger 
verbleiben: Gesamtausgaben einschließlich gezahltem Ausgleich abzüglich Bundeszuschuß, aller Erstattungen und erhalte-
nem Ausgleich 

2) a: Jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1997 bis 2010 in v. H. in den alten Bundesländern. 
In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2010 95 v. H. der jeweiligen Lohnniveaus der alten Bundesländer erreicht. 

b: Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten ab 1997: 
1 = niedrigere Beschäftigungsentwicklung 
2 = mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3 = höhere Beschäftigungsentwicklung 

Quelle : BMA, eigene Berechnungen 
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Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1996 bis 2010 

Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1996 
bis 2010, ab 1997 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2010 95 v. H. der jewei ligen Lohnniveaus der alten Bundes-
länder erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
alternativ: 1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 

2: mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3: höhere Beschäftigungsentwicklung 

E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 

Annahmekombinationen 

Jahr 2/1 2/2 2/3 

E A S E A S E A S 

1996 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 
1997 376,3 365,9 25,6 376,6 365,9 26,0 377,0 365,9 26,3 

1998 378,4 376,6 26,5 377,4 376,6 25,8 378,2 376,6 27,0 

1999 391,7 389,2 28,1 391,0 389,3 26,5 390,4 389,3 27,1 

2000 405,2 403,3 28,9 406,8 403,6 28,6 406,5 403,7 28,9 

2001 417,4 416,2 29,1 417,8 416,4 29,1 418,1 416,6 29,4 

2002 429,8 428,3 29,6 430,6 428,4 30,3 429,5 428,6 29,3 

2003 442,3 440,7 30,2 441,8 440,9 30,2 443,1 441,2 30,1 

2004 455,4 453,4 31,3 457,5 453,8 32,9 457,5 454,2 32,4 

2005 469,0 466,0 33,3 467,6 466,4 33,0 468,1 466,8 32,7 

2006 478,6 477,9 33,0 479,5 478,5 32,9 480,6 479,0 33,3 

2007 491,9 490,0 34,0 493,7 490,8 34,8 493,2 491,3 34,2 

2008 505,6 503,1 35,5 505,8 503,8 35,8 508,1 504,5 36,8 

2009 519,6 516,5 37,6 520,3 517,5 37,5 518,8  518,1 36,3 

2010 531,4 530,8 37,0 532,7 531,9 37,2 536,3 532,8 38,7 

Quelle : BMA, eigene Berechnungen 
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noch Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1996 bis 2010 

Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1996 bis 
2010, ab 1997 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2010 95 v. H. der jewei ligen Lohnniveaus der alten Bundes-
länder erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
alternativ: 1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 

2: mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3: höhere Beschäftigungsentwicklung 

E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 

Annahmekombinationen 

Jahr 3/1 3/2 3/3 

E A S E A S E A S 

1996 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 
1997 375,7 365,9 25,0 376,0 365,9 25,3 376,4 365,9 25,7 

1998 382,3 378,7 27,6 381,3 378,7 26,9 380,2 378,7 26,2 

1999 396,1 395,2 27,2 397,2 395,4 27,5 398,3 395,5 27,8 

2000 417,2 413,6 29,6 417,1 413,7 29,6 417,0 413,9 29,6 

2001 432,3 431,0 29,6 432,6 431,1 29,8 432,9 431,2 30,0 

2002 451,4 447,6 32,2 450,2 447,8 31,0 451,1 448,1 31,8 

2003 467,1 464,9 33,1 468,5 465,3 32,9 467,9 465,5 33,0 

2004 485,6 483,0 34,4 485,6 483,3 33,8 485,5 483,7 33,3 

2005 504,9 501,4 36,6 505,4 501,7 36,2 505,9 502,3 35,6 

2006 520,2 519,2 36,2 521,3 519,7 36,5 522,5 520,3 36,3 

2007 539,9 537,5 37,3 541,9 538,0 39,0 541,3 538,7 37,6 

2008 560,4 557,2 39,1 560,6 557,7 40,4 563,1 558,5 40,7 

2009 581,5 577,6 41,5 579,5 578,4 40,0 580,4 579,1 40,4 

2010 603,2 599,3 43,8 604,4 600,6 42,3 606,0 601,3 43,5 

Quelle : BMA, eigene Berechnungen 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht B 8 

Einnahmen, Ausgaben und Schwankungsreserve in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten zusammen von 1996 bis 2010 

Annahmen 

In den alten Bundesländern jährliche Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten von 1996 bis 
2010, ab 1997 alternativ: 2,0 v. H., 3,0 v. H. und 4,0 v. H. 

In den neuen Bundesländern werden im Jahr 2010 95 v. H. der jewei ligen Lohnniveaus der alten Bundes-
länder erreicht. 

Veränderung der Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 
alternativ: '1: niedrigere Beschäftigungsentwicklung 

2: mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3: höhere Beschäftigungsentwicklung 

E = Summe der Einnahmen in Mrd. DM 
A = Summe der Ausgaben in Mrd. DM 
S = Schwankungsreserve in Mrd. DM 

Annahmekombinationen 

Jahr 4/1 4/2 4/3 

E A S E A S E A S 

1996 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 352,4 357,3 16,2 
1997 376,8 365,9 26,1 377,2 365,9 26,4 375,8 365,9 25,0 

1998 382,7 380,7 27,0 381,7 380,7 26,2 384,1 380,8 27,2 

1999 403,8 401,5 27,9 405,0 401,6 28,2 404,5 401,6 28,6 

2000 427,9 424,3 29,9 427,7 424,4 29,9 427,5 424,4 30,1 

2001 449,6 446,3 31,6 449,9 446,4 31,8 450,2 446,6 32,0 

2002 472,0 468,0 34,1 470,7 468,3 32,6 471,6 468,5 33,6 

2003 492,9 490,9 34,5 494,3 491,3 34,1 493,7 491,6 34,1 

2004 519,8 515,1 37,5 519,8 515,5 36,6 519,6 516,0 35,9 

2005 543,4 539,7 39,4 543,9 540,2 38,6 544,4 540,9 37,6 

2006 567,7 564,4 41,0 568,9 565,1 40,6 570,1 565,8 40,2 

2007 592,5 590,0 41,7 594,5 590,8 42,6 596,6 591,4 43,5 

2008 620,6 617,7 42,7 620,8 618,4 43,0 620,9 619,1 43,3 

2009 653,2 646,9 47,1 654,0 647,8 47,1 654,8 648,8 47,2 

2010 681,3 677,5 48,8 683,0 678,7 49,2 684,7 679,9 49,8 

Quelle: BMA, eigene Berechnungen 
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Schaubild 8 

genden Zahl eigener Rentenansprüche von Frauen, 
des Ausscheidens geburtenschwacher Jahrgänge 
aus der Zeit des 1. Weltkrieges aus dem Rentenbe-
stand und des Geburtenrückgangs ab Mitte der sech-
ziger Jahre. Auch verlängerte Ausbildungszeiten mit 
der Folge kürzerer Erwerbstätigkeitszeiten spielen 
hier eine Rolle. 

Im Vergleich der diesjährigen Ergebnisse mit denen 
des letztjährigen Berichts ergeben sich nur für das 
Jahr 1997 nunmehr höhere Beitragssätze. Dies ist 
Folge des für 1997 um 0,5 Punkte höheren Beitrags-
satzes als Folge der Unterschreitung der Mindest-
schwankungsreserve um 9,7 Mrd. DM am Jahresen-
de 1996. Der Beitragssatz fällt deshalb 1997 in der ak-
tuellen Rechnung um bis zu 0,4 Punkte höher als im 
letztjährigen Bericht aus. Ab dem Jahr 1998 liegen 
die Beitragssätze jedoch teilweise deutlich unterhalb 
denen des letzten Berichts, die Differenz beträgt im 
Jahr 2009 bis zu 1,5 Beitragssatzpunkte. Hier zeigen 
sich insbesondere die Auswirkungen des Gesetzes 
zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den 
Ruhestand sowie der Maßnahmen des Wachstums- 
und Beschäftigungsförderungsgesetzes und des 
Wachstums- und Beschäftigungsförderungs-Ergän-
zungsgesetzes, durch die in der mittleren Va riante 
der  Beitragssatz im Maximum im Jahr 2008 um 
1,2 Punkte und im Endjahr 2010 um 1,0 Punkte ge-
mindert wird. Weiterhin ist von Bedeutung, daß auf-
grund der verbesserten Datengrundlage jetzt auch 
die langfristige Entwicklung der Rentenausgaben, 
insbesondere in den neuen Bundesländern, zuverläs-
siger als bisher abgeschätzt werden kann. Diese 
Neueinschätzung führt in der mittleren Va riante zu 

einem im Jahr 2000 um 0,1 und im Jahre 2010 um 
0,5 Prozentpunkte niedrigeren Beitragssatz. Im Er-
gebnis bleibt in der mittleren Va riante der Beitrags-
satz zwischen 2000 und 2010 fast stabil, er liegt in 
diesem Zeitraum zwischen 20,1 v. H. und 20,6 v. H. 
Ein Vergleich mit den Beitragssätzen, wie sie 1989 
für das Rentenreformgesetz 1992 ermittelt worden 
sind, ergibt folgendes: Für das Jahr 2010 ging man 
damals von 21,4 v. H. aus, dieser Beitragssatz wird in 
der günstigsten Variante um 1,3 Punkte und auch in 
der ungünstigsten noch um 0,4 Punkte unterschrit-
ten. 

In der Übersicht B 9 sind die Entwicklungen des Sal-
dos aus Einnahmen und Ausgaben und des Bundes-
zuschusses in den alten und neuen Bundesländern 
sowie in den Bundesländern zusammen bei mittlerer 
Lohn- und Beschäftigungsentwicklung dargestellt. 

Die jährlich steigenden Defizite in den neuen Bun-
desländern sind durch Verbeamtungen und Aufnah-
me einer selbständigen Erwerbstätigkeit beeinflußt. 
Hierdurch werden von 1996 bis 2010 etwa 450 000 
Beitragszahler wegfallen. Dieser Einfluß wird durch 
den unterstellten Rückgang der Pendler aus den neu-
en in die alten Bundesländer von rd. 315 000 im Jahr 
1996 auf rd. 240 000 im Jahr 2010 etwas abgemildert. 

Der Bundeszuschuß steigt von 63,3 Milliarden DM im 
Jahre 1996 auf 102,2 Milliarden DM im Jahre 2010. 
Sein Anteil an den Rentenausgaben liegt im Voraus-
berechnungszeitraum zwischen 19,36 und 21,01 v. H. 
Dabei ist der Anteilswert im Jahr 1997 am höchsten, 
auch dies ist eine Folge der besonderen Situation des 
Jahres 1997. 
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Übersicht B 9 

Die Entwicklung des Saldos aus Einnahmen und Ausgaben und des 
Bundeszuschusses in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten in den alten 

und neuen Bundesländern von 1996 bis 2010 bei mittlerer Lohn- und Beschäftigungsentwicklung 

Einnahmen weniger Ausgaben Bundeszuschuß 

Jahr alte Bundes- neue Bundes- Bundesländer alte Bundes- neue Bundes- 
Bundesländer insgesamt 

in v. H. der 
länder länder insgesamt länder länder 

in 
Mrd. DM 

in 
Mrd. DM 

in 
Mrd. DM 

in 
Mrd. DM 

in 
Mrd. DM 

in 
Mrd. DM 

Renten- 
ausgaben ausgaben 

1996 13,2 -18,1 - 4,9 49,2 14,0 63,3 20,47 
1997 26,2 -16,1 10,1 52,2 14,9 67,1 21,01 
1998 20,4 -17,8 2,6 52,8 14,9 67,6 20,45 
1999 20,6 -18,8 1,8 54,9 15,5 70,4 20,38 
2000 22,8 -19,4 3,4 57,4 16,3 73,7 20,37 

2001 22,3 -20,7 1,6 59,1 16,9 76,0 20,17 
2002 23,6 -21,3 2,4 61,2 17,6 78,8 20,11 
2003 24,7 -21,5 3,2 63,4 18,2 81,6 20,03 
2004 24,4 -22,2 2,3 65,3 18,8 84,1 19,86 
2005 26,1 -22,4 3,7 67,5 19,5 87,1 19,81 

2006 24,8 -23,1 1,7 69,2 20,1 89,3 19,61 
2007 26,8 -23,0 3,9 71,7 20,8 92,4 19,60 
2008 26,6 -23,7 2,9 73,8 21,5 95,3 19,49 
2009 25,7 -24,5 1,1 76,0 22,2 98,2 19,36 
2010 28,5 -24,7 3,8 79,1 23,2 102,2 19,41 

Quelle : BMA, eigene Berechnungen 

2.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

Als Ergebnis der Vorausberechnungen in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung kann - bei den zu-
grunde gelegten Annahmen - die Höhe des notwen-
digen Bundeszuschusses nach § 215 SGB VI angese-
hen werden, der sich als Unterschiedsbetrag zwi-
schen den Ausgaben und den übrigen Einnahmen 
ergibt. Auch wenn man sich auf eine Annahme 
über die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in 
der knappschaftlichen Rentenversicherung be-
schränkt, ergeben sich zu den 9 Vorausberechnun-
gen der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 9 entsprechende Vorausberechnungen 
der knappschaftlichen Rentenversicherung, da sich 
je Vorausberechnung der ArV/AnV verschiedene 
Beitragssätze und Anpassungssätze gemäß § 158 
Abs. 2 SGB VI und § 68 SGB VI entsprechend auf die 
KnRV auswirken. Da in der KnRV zusätzliche Varian-
ten nur einen geringen Informationsgewinn liefern, 
werden lediglich 3 Varianten berücksichtigt. Hierbei 
werden je Entgeltannahme die durch die mittlere Be-
schäftigungsvariante bestimmte Entwicklung der 
Beitragssätze und der Anpassungssätze in der ArV/ 
AnV für die Berechnungen der KnRV unterlegt. 

Bei den drei Varianten für die Entwicklung der Brut-
todurchschnittsentgelte in den alten Bundesländern 
wird wie bei den Vorausberechnungen für die ArV/ 
AnV (siehe 2.1) ab 1998 von 2 v. H. (Variante I), 3 v. H. 
(Variante II) bzw. 4 v. H. (Variante III) ausgegangen. 
Im Jahr 1997 wird für die alten Bundesländer die un-
ter 1.2 erläuterte Entgeltsteigerung in Höhe von 
0,6 v. H. zugrunde gelegt. Die dazugehörigen 
Entgeltreihen für die neuen Bundesländer sind iden-
tisch mit denen für die ArV/AnV. Sie werden unter 
3.1.1 b) beschrieben. Entsprechend diesen drei Va-
rianten für den Entgeltzuwachs ergeben die Modell-
rechnungen für den Vorausberechnungszeitraum 
1996 bis 2010 drei verschiedene Wertereihen für die 
Höhe des Bundeszuschusses. Im Jahr 2010 erreicht 
er bei Variante I 9,4 Milliarden DM, bei Variante II 
11,2 Milliarden DM und bei Variante III 14,1 Milliar-
den DM (Übersicht B 10). In den deutlich geringeren 
Bundeszuschüssen im Vergleich zum letzten Renten-
versicherungsbericht spiegeln sich die Maßnahmen 
zur Dämpfung des Beitragssatzanstiegs wider. 

Die Entwicklung des Beitragssatzes in der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung im 15jährigen Vor-
ausberechnungszeitraum wird beispielhaft für die 
mittlere Variante in Übersicht B 13 dargestellt. 
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Übersicht B 10 

Die Einnahmen, die Ausgaben und das Vermögen in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung (West und Ost) von 1996 bis 2010 nach drei verschiedenen Annahmen 1) 2) 

jährlicher Zuwachsraten der Durchschnittsentgelte der Versicherten 1997 bis 2010 

Variante I 2,0 v. H.; Variante II 3,0 v. H.; Variante III 4,0 v. H. 
- Beträge in Millionen DM - 

Variante I Variante II Variante III für alle 
Varianten 

Jahr 3) Einnah- 
Bundes- 

Einnah- 
Bundes- 

Einnah- 
Bundes- Vermögen 

men ohne 
zuschuß 

men ohne 
zuschuß 

men ohne 
zuschuß am Ende 

Bundes- 
Ausgaben (Ausga- 

Bundes-  
Ausgaben (Ausga- 

Bundes-  
Ausgaben (Ausga- des 

zuschuß 
ben - Ein- 

zuschuß 
ben - Ein- 

zuschuß 
ben - Ein- Berichts- 

nahmen) nahmen) nahmen) jahres 

1996 5 371 19 344 13 973 5 371 19 344 13 973 5 371 19 344 13 973 572 

1997 5 608 19 348 13 740 5 584 19 350 13 766 5 571 19 352 13 781 584 

1998 5 620 19 432 13 812 5 655 19 543 13 889 5 639 19 651 14 012 577 

1999 5800 19413 13613 5871 19721 13849 5955 20041 14085 571 

2000 6 015 19 388 13 373 6 137 19 888 13 751 6 248 20 411 14 163 566 

2001 6 164 19 234 13 070 6 340 19 929 13 588 6 536 20 653 14 117 560 

2002 6 379 18 996 12 617 6 603 19 877 13 274 6 833 20 809 13 976 554 

2003 6 564 18 773 12 209 6 880 19 842 12 962 7 192 20 986 13 794 549 

2004 6 801 18 613 11 812 7 126 19 871 12 745 7 543 21 247 13 704 547 

2005 6 959 18 466 11 507 7 428 19 930 12 502 7 879 21 545 13 666 544 

2006 7 143 18 287 11 145 7 640 19 961 12 321 8 221 21 847 13 626 542 

2007 7 361 18 093 10 732 7 951 19 984 12 032 8 574 22 183 13 608 539 

2008 7 545 17 868 10 322 8 215 20 009 11 794 8 931 22 588 13 656 537 

2009 7 777 17 612 9 835 8 485 20 031 11 546 9 398 23 119 13 722 534 

2010 7 975 17 335 9 360 8 846 20 092 11 247 9 793 23 885 14 092 532 

1) Rechtsstand: Geltendes Recht, unter Einbeziehung des Rentenüberleitungsgesetzes 
2) In den Einnahmen sind u. a. der Wanderungsausgleich und die Erstattungen der Versorgungsdienststellen enthalten 
3) 1996 aufgrund der für die Monate Januar bis Mai vorliegenden Rechnungsergebnisse geschätzt 

3. 	Erläuterungen 
zu den Vorausberechnungen 

3.1 Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten 

3.1.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Die Vorausberechnungen gehen vom geltenden 
Recht aus, berücksichtigen also insbesondere die fi-
nanziellen Auswirkungen der Rentenanpassungsver-
ordnung 1996 (RAV 1996), durch die sich die effekti-
ven Renten zum 1. Juli 1996 um 0,46 v. H. in den 
alten Bundesländern und 0,56 v. H. in den neuen 
Bundesländern erhöht haben. Die Berechnungen be-
rücksichtigen ferner die Auswirkungen des Gesetzes 
zur Förderung eines gleitenden Übergangs in den 
Ruhestand sowie des vom Deutschen Bundestag ver-
abschiedeten Wachstums- und Beschäftigungsförde-
rungsgesetzes (WFG) und des Wachstums- und Be

-

schäftigungsförderungs-Ergänzungsgesetzes (WFEG). 
Mit diesen Gesetzen wird das Ziel verfolgt, die Wi rt

-schaftsdynamik zu stärken, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen und die Fundamente des Sozialstaates zu 
sichern. In diesen Gesetzen ist daher eine Reihe von 
Maßnahmen enthalten, die die Ausgabenentwick-
lung in der Rentenversicherung dämpfen sowie für 
Mehreinnahmen sorgen, um damit den Anstieg der 
Lohnnebenkosten zu begrenzen. 

Die Maßnahmen des WFG im Bereich der Renten-
versicherung betreffen Altersgrenzen für vorzeitige 
Altersrenten, die Bereiche Rehabi litation und Fremd-
rentenrecht sowie Rententeile im Rentenzugang, 
die nicht auf Beitragszahlungen beruhen. Mit dem 
WFEG werden unter anderem die Verwaltungs-
kosten begrenzt. 

Über WFG und das WFEG hinaus haben das Bei-
tragsentlastungsgesetz und der Entwurf des Arbeits-
förderungs-Reformgesetzes Auswirkungen auf die 
Finanzlage der Rentenversicherung und sind daher 
in den Berechnungen mit berücksichtigt. 
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b) Die Entwicklung des durchschnittlichen 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten 

Sowohl für die Entwicklung der Einnahmen als auch 
der Ausgaben in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sind die durchschnittlichen Veränderungen des 
Bruttoarbeitsentgelts der Versicherten von großer Be-
deutung. 

Nach der Projektion der Bundesregierung für die 
alten Bundesländer werden sich die Löhne 1996 um 
1,6 v. H., 1997 um 1,8 v. H. und 1998 bis 2000 um 
2,4 v. H. p. a. erhöhen. In den neuen Bundesländern 
wird der Lohnanstieg im Jahre 1996 auf 4,1 v. H., 
1997 auf 3,7 v. H. und in den Jahren 1998 bis 2000 
auf 3,3 v. H. p.  a.  geschätzt. Im Jahre 2000 haben die 
Löhne in den neuen Bundesländern dann 80,7 v. H. 
(1995: 75,4 v. H.) des Niveaus in den alten Bundes-
ländern erreicht. Diese Annahmen liegen der Mittel-
fristrechnung zugrunde. 

Die Fünfzehnjahrerechnungen basieren wegen der 
zahlreichen Unsicherheiten bei der Lohnentwicklung 
nicht nur auf einer, sondern auf drei Annahmereihen. 
Den Berechnungen in den alten Bundesländern lie-
gen ab 1997 gleichbleibende jährliche Zuwachsraten 
von 2 v. H., 3 v. H. und 4 v. H. zugrunde. Die Annah-
men der mittelfristigen Projektion liegen damit etwas 
unterhalb denjenigen der mittleren Va riante, bleiben 
aber im Rahmen des Modellspektrums. 

Die Durchschnittsentgelte und die daraus abgeleite-
ten Beitragsbemessungsgrenzen auf der Basis einer 
Zuwachsrate von 3 v. H. sind für die alten Bundeslän-
der der Übersicht B 11 zu entnehmen. 

Für die neuen Bundesländer wird modellmäßig für 
die untere, mittlere und obere Entgeltentwicklung 
angenommen, daß bis 2010 95 v. H. des Lohnniveaus 
der jeweiligen Variante für die alten Bundesländer 
erreicht werden. Diese Prämissen führen zu folgen-
den Lohnraten für die neuen Bundesländer: 

Lohnvarianten in den neuen 
Bundesländern 

Jahr untere mittlere obere 
Variante Variante Variante 

in v. H. 

1996 	 4,1 4,1 4,1 

1997-2010 	 3,5 4,5 5,6 

c) Annahmen über die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten 

Von maßgeblicher Bedeutung insbesondere für die 
Entwicklung der Einnahmen ist die Entwicklung der 
Beschäftigung, deren Einschätzung ebenso wie die 
der Entgeltentwicklung erheblichen Unsicherheiten 
unterliegt. 

Als Basis dienen die Beschäftigungsdaten der amtli-
chen Statistik im Jahre 1995. Für 1996-2000 wurden 
neue Eckwerte festgelegt, welche die aktuelle Ent-
wicklung des Arbeitsmarktes berücksichtigen. Da-
nach vermindert sich in den alten Bundesländern die 

Übersicht B 11 

Die Durchschnittsentgelte der Versicherten, 
die aktuellen Rentenwerte und die Beitrags

-

bemessungsgrenzen in der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten von 1996 bis 2010 

in den alten Bundesländern 

Zunahme des durchschnittlichen Bruttojahresarbeits-
entgelts 

1996: + 1,6 v. H. 
ab 1997: + 3,0 v. H. p.a. (mittlere Entgeltvariante) 

Durch

-

schnitt

-

liche 
Brutto- 

Aktuelle 
Renten- 

Beitragsbemessungs

-

grenzen 3) 

Jahr Jahres- werte 2 ) 
arbeitsent- 

gelte 1) 

DM/Jahr DM/Jahr DM/Jahr DM/Monat 

1996 51 576 46,67 96 000 8 000 

1997 53 123 47,47 98 400 8 200 

1998 54 717 48,55 100 800 8 400 

1999 56 359 49,91 103 200 8 600 

2000 58 050 51,25 106 800 8 900 

2001 59 792 52,42 110 400 9 200 

2002 61 586 53,98 112 800 9 400 

2003 63 434 55,60 116 400 9 700 

2004 65 337 57,22 120 000 10 000 

2005 67 297 58,97 123 600 10 300 

2006 69 316 60,69 127 200 10 600 

2007 71 395 62,40 130 800 10 900 

2008 73 537 64,07 134 400 11 200 

2009 75 743 65,83 139 200 11 600 

2010 78 015 67,64 142 800 11 900 

1) Nach § 69 SGB VI 
2) Nach § 68 SGB VI 
3) Nach § 159 SGB VI 

Quelle : BMA, eigene Berechnungen 

Zahl der abhängig Beschäftigten im Inland 1996 wie 
im Vorjahr um 0,8 v. H. Für das Jahr 1997 wird ein 
Anstieg von 0,6 v. H. erwartet, der in den Folgejahren 
bis 2000 mit Zuwachsraten von 0,7 v. H. etwas höher 
liegt. Die Zahl der Arbeitslosen wird in den alten 
Bundesländern für 1996 auf knapp 2,8 Millionen ge-
schätzt. Danach geht sie bis zum Jahr 2000 auf knapp 
2,4 Millionen zurück. 

In den neuen Bundesländern wird sich auf der Basis 
der Annahmen der Ressorts für das Jahr 1996 eine 
Verringerung der abhängig Beschäftigten im Inland 
um 2,0 v. H. ergeben. Im Jahr 1997 wird ein geringer 
Zuwachs von 0,1 v. H. erwartet, für den Zeitraum 
1998 bis 2000 wird die Steigerungsrate mit 1,0 v. H. 
deutlich höher eingeschätzt. Die Zahl der Arbeits-
losen in den neuen Bundesländern wird für 1996 auf 
gut 1,2 Millionen geschätzt. Danach wird bis zum 
Jahr 2000 ein kontinuierlicher Rückgang auf rd. 
1,0 Millionen angenommen. 
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Die im Abschnitt 1.1 dargestellten mittelfristigen 
Wirtschaftsannahmen zur Beschäftigung ergeben 
sich aus den oben genannten Annahmen durch Be-
rücksichtigung der Entwicklung der Zahl der Beam-
ten. Dazu sind in den alten und neuen Bundeslän-
dern gegenläufige Entwicklungsreihen unterstellt 
worden. In den alten Bundesländern ergibt sich, be-
dingt u. a. durch den Abbau der Beamten bei der 
ehemaligen Bundesbahn und -post, ein Rückgang 
der Beamten um 85 000 (1995 bis 2000). In den neuen 
Bundesländern wird von 1995 bis 2000 eine Zunah-
me um knapp 100 000 angenommen. 

Für die Fünfzehnjahrerechnungen werden bei der Be-
schäftigung wie bei den Entgelten drei Entwicklungs-
pfade ermittelt, um die Wirkung unterschiedlicher Be-
schäftigungsannahmen auf die Rentenfinanzen darzu-
stellen (Übersicht B 12). Wegen der ungleichen Aus-
gangslage werden dabei ein mittlerer, ein niedrigerer 
und ein höherer Beschäftigungspfad für die alten Bun-
desländer und die neuen Bundesländer getrennt ab-
geleitet. Die Berechnungen basieren dabei ab dem 
Jahr 1997 auf den langfristigen Trendannahmen. 

Die Herleitung der Entwicklungspfade geschieht im 
Rahmen eines Arbeitsmarktmodells. Für die mittlere 

Übersicht B 12 

Annahmen zur Entwicklung der beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten 

in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 1) von 1996 bis 2010 

a) Alte Bundesländer 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte 
in Tsd. bei 

Jahr 
niedrigerer mittlerer höherer 

Beschäftigungsentwicklung 

1996 22 872 22 872 22 872 

1997 22 987 23 043 23 101 

1998 23 101 23 216 23 331 

1999 23 217 23 391 23 565 

2000 23 333 23 566 23 801 

2001 23 437 23 731 24 027 

2002 23 532 23 885 24 243 

2003 23 614 24 028 24 449 

2004 23 684 24 161 24 645 

2005 23 744 24 281 24 829 

2006 23 791 24 391 25 003 

2007 23 827 24 488 25 166 

2008 23 850 24 574 25 317 

2009 23 863 24 647 25 456 

2010 23 863 24 709 25 583 

1) Inlandskonzept 
Quelle : BMA, eigene Berechnungen 

no ch Übersicht B 12 

Annahmen zur Entwicklung der beschäftigten 
Arbeiter und Angestellten 

in der Rentenversicherung der Arbeiter und der 
Angestellten 1) von 1996 bis 2010 

b) Neue Bundesländer 

Beschäftigte Arbeiter und Angestellte 
in Tsd. bei 

Jahr 
niedrigerer mittlerer höherer 

Beschäftigungsentwicklung 

1996 5 508 5 508 5 508 

1997 5 549 5 563 5 577 

1998 5 591 5 619 5 647 

1999 5 633 5 676 5 718 

2000 5 676 5 733 5 789 

2001 5 715 5 787 5 859 

2002 5 753 5 838 5 926 

2003 5 787 5 888 5 991 

2004 5 818 5 936 6 054 

2005 5 848 5 980 6 115 

2006 5 872 6 018 6 170 

2007 5 889 6 051 6 219 

2008 5 901 6 079 6 262 

2009 5 907 6 100 6 300 

2010 5 907 6 116 6 331 

1) Inlandskonzept 
Quelle: BMA, eigene Berechnungen 

Variante werden Wachstumsraten für die Arbeiter 
und Angestellten im Inland vorgegeben. Die Zu-
wachsraten verringern sich im Simulationszeitraum, 
der Zuwachs wird von den Arbeitslosen und aus der 
Stillen Reserve gespeist. Bei Erreichen der Voll-
beschäftigung (definie rt  als Arbeitslosenquote von 
1,5 v. H.) wird nur noch die Stille Reserve abgebaut, 
so lange, bis die jeweilige Potentialgrenze erreicht ist. 

Für die alten Bundesländer wird in den Jahren 1997 
bis 2000 bei der mittleren Beschäftigungsentwick-
lung von einem durchschnittlichen Anstieg der Zahl 
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten von 
jährlich 0,75 v. H. ausgegangen. Beginnend im Jahr 
2001 wird die Steigerungsrate modellhaft jedes Jahr 
um 0,05 Prozentpunkte vermindert. Außerdem wird 
langfristig unterstellt, daß der Abbau der Beamten 
bei Bahn und Post den Bestand um ein knappes 
Fünftel der Anzahl in 1995 verringert. Diese Reduk-
tion soll in 40 Jahren beendet sein. In der Langfrist-
rechnung verringert sich die Zahl der Beamten von 
1995 bis zum Jahr 2010 um gut 200 000. 

Als Ergebnis erhält man für die alten Bundesländer 
bei der mittleren Va riante eine Zunahme der Zahl 
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten bis 2000 
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(Basisjahr 1996) um knapp 700 000. Von 2000 bis 
2010 steigt die Zahl der Arbeiter und Angestellten 
um gut 1 100 000. Dabei wird angenommen, daß der 
Anteil der Arbeiter an den Beschäftigten kontinuier-
lich sinkt, während der Anteil der Angestellten ent-
sprechend steigt. Das Erwerbspersonenpotential 
steigt während des gesamten Vorausberechnungs-
zeitraums. Dies ist insbesondere durch die steigende 
Erwerbsbeteiligung von Frauen bedingt. 

In den neuen Bundesländern wird - ausgehend von 
der Basis 1996 - die mittlere Va riante in den neuen 
Bundesländern so festgelegt, daß im Jahre 2005 im 
wesentlichen die gleichen Arbeitsmarktverhältnisse 
gemessen an der Arbeitslosenquote wie in den alten 
Bundesländern erreicht werden. Die Zahl der Beam-
ten in den neuen Bundesländern wird bis zum Jahr 
2015 schrittweise gesteigert. Im Jahr 2015 erreicht 
der Anteil der Beamten an der Bevölkerung im er-
werbsfähigen Alter ungefähr den Anteil in den alten 
Bundesländern ohne Bahn und Post an der Bevölke-
rung im erwerbsfähigen Alter im Jahr 1994. Für den 
Vorausberechnungszeitraum ergibt sich ein Anstieg 
der Beamten von 1994 bis 2010 von gut 210 000. 

Die Wachstumsraten der Arbeiter und Angestellten 
liegen im Zeitraum bis 2000 um 0,25 Punkte über 
denjenigen in den alten Bundesländern. Danach ver-
ringern sie sich bis 2005 wie in den alten Bundeslän-
dern jährlich um 0,05 Punkte, ab dem Jahr 2005 um 
0,1 Punkte. 

Die Modellvarianten „niedrigerer und höherer Be-
schäftigungsstand" werden dadurch abgeleitet, daß 
in den alten und neuen Bundesländern ab 1997 die 
jährlichen Veränderungsraten der Zahl der beschäf-
tigten Arbeiter und Angestellten gegenüber der mitt-
leren Variante bis zum Erreichen der Potentialgren-
zen um 0,25 Prozentpunkte erhöht bzw. vermindert 
werden. Die Variation um 0,25 Prozentpunkte ent-
spricht der Zielsetzung, die Auswirkungen unter-
schiedlicher Beschäftigungsentwicklungen auf die 
Finanzlage der Rentenversicherung in den nächsten 
15 Jahren durch Bandbreiten in den Modellvarianten 
sichtbar zu machen. 

Die Annahmen der mittelfristigen Projektion zur Be-
schäftigungsentwicklung in den alten Bundeslän-
dern liegen ab 1998 etwas oberhalb des mittleren Be-
schäftigungspfades. Sowohl die Potentialgrenze als 
auch das Vollbeschäftigungsziel wird im Vorausbe-
rechnungszeitraum in keiner der Varianten erreicht. 

In den neuen Bundesländern verläuft der mittlere Be-
schäftigungspfad 1997 über den Annahmen zur mit-
telfristigen Projektion. Die Potentialgrenzen werden 
wie in den alten Bundesländern in dem Vorausbe-
rechnungszeitraum nicht erreicht. Das gilt ebenfalls 
für das Vollbeschäftigungsziel. 

3.1.2 Verfahren zur Vorausberechnung 
der Einnahmen und der Ausgaben 

Basis der Berechnungen sind die geschätzten Jahres-
ergebnisse 1996 der Rentenversicherung der Arbei-
ter und der Angestellten, getrennt für die alten und 
neuen Bundesländer. Diese Ergebnisse beruhen auf 
der Ist-Entwicklung bis Juni 1996. 

Für den Vorausschätzungszeitraum werden die wich-
tigsten Positionen wie folgt ermittelt: 

a) Beitragseinnahmen 

Die Pflichtbeiträge werden berechnet, indem das ge-
schätzte Ergebnis 1996 im Grundsatz propo rtional 
zur Entwicklung der Durchschnittsentgelte, der An-
zahl der Versicherten und des Beitragssatzes fortge-
schrieben wird. Für das Jahr 1997 (ebenso wie für 
das Basisjahr) ist berücksichtigt, daß in der geschätz-
ten Entwicklung der Durchschnittsentgelte in den 
alten Bundesländern von Nullrunden für Beamte 
ausgegangen wurde. Da Beamte keine Beiträge 
zur Rentenversicherung entrichten, wird bei der 
Fortschreibung der Pflichtbeiträge für 1997 eine 
um 0,2 Punkte höhere Steigerungsrate der Durch-
schnittsentgelte unterstellt. 

Der Beitragssatz ist nach geltendem Recht so festzu-
setzen, daß eine Schwankungsreserve vorhanden ist, 
die liquide Mittel in Höhe von einer Monatsausgabe 
zu eigenen Lasten des entsprechenden Jahres ent-
hält. Diese Regelung wird durch das WFG dahin 
gehend modifiziert, daß die illiquiden Teile der 
Schwankungsreserve bei der Beitragssatzfestsetzung 
berücksichtigt werden. Die so vorausberechneten 
Beitragssätze sind für die Mittelfristrechnung der 
Übersicht B 1, für die 9 Fünfzehnjahrerechnungen 
der Übersicht B 7 zu entnehmen. 

Die Bundesanstalt für Arbeit zahlt für ihre Leistungs-
empfänger seit 1995 Beiträge an die Rentenversiche-
rung auf der Basis von 80 v. H. des der Leistung zu-
grunde liegenden Bruttoentgelts. Ebenfalls seit 1995 
zahlen die Pflegekassen nach § 44 SGB XI Beiträge 
zur Rentenversicherung für Pflegepersonen, die auf 
der Einnahmenseite zu berücksichtigen sind. 

Die freiwilligen Beiträge unterliegen in den Jahren 
1995 und 1996 einem Sondereinfluß. Bis Ende 1995 
konnte die Nachzahlung freiwilliger Beiträge wegen 
Heiratserstattung beantragt werden, um durch die 
Heiratserstattung verursachten nachteiligen Folgen 
für die Alterssicherung zu korrigieren. Diese Rege-
lung führt insbesondere in 1996 zu deutlich höheren 
Beitragseinnahmen, die aber nicht fortschreibungsfä-
hig sind. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind rd. 
635 000 Anträge auf Nachzahlung gestellt worden. 

Die Fortschreibung erfolgt gemäß der Entwicklung 
des Beitragssatzes, die Beiträge für die Empfänger 
von Krankengeldern und die Pflegebeiträge werden 
gemäß der Entwicklung der Durchschnittsentgelte 
und des Beitragssatzes fortgeschrieben. Die Bemes-
sungsgrundlage für die Beiträge vom Krankengeld 
ist seit 1995 analog zu der Regelung für die BA-Bei-
träge auf 80 v. H. des  der Leistung zugrunde liegen-
den Bruttoentgelts angehoben. Ab dem Jahr 2000 
werden bei freiwilligen Beiträgen und Beiträgen für 
die Empfänger von Krankengeld auch die Verände-
rungen der Zahl der beschäftigten Arbeiter und An-
gestellten berücksichtigt. 

Einige der im WFG aufgeführten Maßnahmen haben 
Auswirkungen auf die Beitragseinnahmen: 

- Durch den Wegfall der Versicherungsfreiheit bei 
Studenten mit einer mehr als geringfügigen Ne- 
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benerwerbstätigkeit ergeben sich im Jahr 2000 
Mehreinnahmen in Höhe von 0,5 Mrd. DM (1997: 
0,4 Mrd. DM). 

- Für ausgeschiedene Soldaten auf Zeit mit Über-
gangsgebührnissen wird sichergestellt, daß Nach-
versicherungsbeiträge zeitnah nach dem Aus-
scheiden zu entrichten sind. Danach ergeben sich 
in 1997 Mehreinnahmen in Höhe von 0,45 Mrd. 
DM. 

- Die Fälligkeitstermine für vom Lohn abzuführende 
Sozialversicherungsbeiträge werden vorverlegt. 
Dadurch ergeben sich in 1997 Mehreinnahmen in 
Höhe von 2 Mrd. DM. 

- Durch die Verringerung der Bemessungsgrund-
lage für Beiträge der Bundesanstalt für Arbeit bei 
Bezug von Arbeitslosenhilfe ergeben sich Bei-
tragsmindereinnahmen in Höhe von 0,4 Mrd. DM 
(1997) bzw. 0,3 Mrd. DM (2000). 

- Aufgrund der gegenüber dem Rentenreformgesetz 
1992 vorgezogenen Anhebung der Altersgrenzen 
von Arbeitslosen, Frauen und langjährig Versi-
cherten auf 65 Jahre kommt es ebenfalls zu Bei-
tragsmehreinnahmen, die sich im Jahr 2000 auf 
gut 0,1 Mrd. DM belaufen. 

Neben diesen Maßnahmen im Rahmen des WFG 
führt auch das Gesetz zur Förderung eines gleiten-
den Übergangs in den Ruhestand zu Beitragsmehr-
einnahmen in 2000 in Höhe von knapp 0,2 Mrd. DM. 

b) Bundeszuschuß 

Der Bundeszuschuß in den alten Ländern wird ins 
folgende Jahr gemäß den Veränderungen des durch-
schnittlichen Bruttoarbeitsentgelts vom vorvergange-
nen zum vergangenen Jahr fortgeschrieben; er än-
dert sich zusätzlich in dem Verhältnis, in dem sich 
der Beitragssatz verändert. 

In den neuen Bundesländern wird der Bundeszu-
schuß so berechnet, daß sein Anteil an den Renten-
ausgaben zuzüglich der Aufwendungen für Kinder-
erziehungsleistungen für Mütter der Geburtsjahr-
gänge vor 1927 so hoch wie der entsprechende Anteil 
in den alten Bundesländern ist. 

c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffentlichen Mittel umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst-
stellen (jährlich 1,2 Mrd. DM in den alten Bundeslän-
dern und 0,3 Mrd. DM in den neuen Bundesländern) 
die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. Die Kin-
derzuschüsse werden Ende der neunziger Jahre aus-
laufen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 der Kin-
derzuschuß der Rentenversicherung für Versiche-
rungsfälle ab dem 1. Januar 1984 durch das Kinder-
geld nach dem Bundeskindergeldgesetz ersetzt 
wurde. 

Die Aufwendungen für die Anerkennung von Kin-
dererziehungszeiten werden ab 1992 nicht mehr in-
dividuell erstattet, sondern sind ab 1992 pauschaliert 
in dem um diese Aufwendungen erhöhten dynami-
schen Bundeszuschuß enthalten. 

Erstattungen für Aufwendungen aus der Überfüh-
rung der Zusatz- und Sonderversorgungssysteme so-
wie für Renten an Behinderte im Beitrittsgebiet wer-
den unter dieser Position nicht erfaßt. Dafür sind die 
entsprechenden Aufwendungen aber auch bei den 
Renten und der Krankenversicherung der Rentner 
nicht enthalten. Bei den Verwaltungskosten für 1996 
ist ein zusätzlicher Ausgleichsbetrag für die Durch-
führung der Neuberechnung nach § 307 b SGB VI in 
Höhe von 50 Mio. DM berücksichtigt. 

d) Rentenausgaben 

Entsprechend dem geltenden Recht wird für die Vor-
ausberechnung der Rentenausgaben auch in diesem 
Bericht eine jährliche Anpassung der Renten ange-
nommen. Im Jahr 1991 erfolgte in den alten Bun-
desländern die Anpassung zum letzten Mal allein ge-
mäß der Entwicklung des Vorjahresbruttoentgelts; ab 
1992 wird aufgrund der Vorschriften des SGB VI 
neben der Entwicklung des Bruttoentgelts auch die 
Entwicklung der Abgabenbelastung bei Beitragszah-
lern und Rentnern bei der Anpassung der Renten be-
rücksichtigt (Nettoanpassung). Dieses Verfahren gilt 
ab 1996 auch für die neuen Bundesländer. Die sich 
dabei ergebende Entwicklung des aktuellen Renten-
wertes in den alten Bundesländern ist für die Lohn-
variante 3 v. H. der Übersicht B 11 zu entnehmen. 

Die Vorausschätzung der Rentenausgaben in den 
alten Bundesländern basiert auf einer Modellrech-
nung zur Entwicklung des Versicherten-, Witwen- 
und Waisenrentenbestandes nach Einzelalter im 
Zeitverlauf. 

Das Modell ist in allen Bereichen aktualisiert worden. 
Basis der Berechnungen ist die Bevölkerung zum 
1. Januar 1995. Für den Zeitraum von 1995 bis zum 
Jahr 2010 werden Zuzüge von Aussiedlern in Höhe 
von 2,2 Millionen berücksichtigt. Bei den Ausländern 
wird im gesamten Vorausberechnungszeitraum ein 
jährlicher Wanderungsüberschuß von 100 000 ab 
dem Jahr 1996 unterstellt. Unter Berücksichtigung der 
aktualisierten Annahmen zur Sterblichkeit und Ge-
burtenhäufigkeit ergibt sich im Jahr 2010 eine jah-
resdurchschnittliche Wohnbevölkerung von 82,3 Mil-
lionen. Zum Vergleich ermittelt die PROGNOS-AG 
in ihrem Gutachten zum Thema „Gesamtwirtschaft-
liche Entwicklung und gesetzliche Rentenversiche-
rung vor dem Hintergrund einer schrumpfenden Be-
völkerung" für das Jahr 2010 im oberen Szenario 
ebenfalls eine Wohnbevölkerung von 82,3 Millionen 
und im unteren Szenario von 80,0 Millionen. 

Die Rentenzugangsverhältnisse in den alten Bundes-
ländern basieren auf den Zugängen des Jahres 1994. 
Der starke Anstieg der Renten wegen Arbeitslosig-
keit, wie er im Zugang 1994 und 1995 zu beobachten 
ist, wird längerfristig auf das Niveau zurückgeführt, 
wie es sich im Durchschnitt der Jahre 1988 bis 1990 
ergibt. 

Die Rentenwegfälle wegen Todes werden unter Be-
rücksichtigung des vorhandenen Datenmaterials der 
Versicherungsträger aus dem Jahr 1994 und der 
Sterbetafel 1991/93 der Wohnbevölkerung berech-
net. Bei Versichertenrenten werden die Sterbefälle 
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ab Alter 60 Jahre und bei Witwenrenten über alle Al-
ter im Grundsatz mit Hilfe der Sterbetafel 1991/93 
geschätzt. Jedoch wird der in der Vergangenheit zu 
beobachtenden Entwicklung des kontinuierlichen 
Anstiegs der Lebenserwartung in der Bevölkerung 
dadurch Rechnung getragen, daß sich die Lebens-
erwartung von 1992 (mittleres Jahr der Sterbetafel) 
bis 2002 in dem Ausmaß erhöhen wird, das im 1992 
endenden Zehnjahreszeitraum zu beobachten war. 
Dieses bedeutet eine Erhöhung der Lebenserwar-
tung im Vergleich zur Sterbetafel 1991/93 bei sech-
zigjährigen Männern um knapp 1,5 auf 19,6 und bei 
gleichaltrigen Frauen um 1,6 auf 24,1 Jahre. Das im 
Jahre 2002 erreichte Niveau wird in den Folgejahren 
so modifiziert, daß sich im Jahr 2030 die in 1994 be-
obachtete Lebenserwartung von Japan einstellt 
(Männer: 20,4 Jahre, Frauen: 25,3 Jahre). Japan hat 
im internationalen Vergleich die höchste Lebens-
erwartung. Ab dem Jahr 2030 wird dieses Niveau 
beibehalten. 

Entsprechend dem Vorjahresbericht werden die ak-
tuellen Bestandsgrößen in den neuen Bundesländern 
mit einem Fortschreibungsmodell berechnet. Jedoch 
sind die beobachteten Daten hinsichtlich der Renten-
zugänge und -abgänge nicht fortschreibungsfähig. 
Daher sind die Rentenzugänge und -abgänge für die 
neuen Bundesländer aus den für die alten Bundes-
länder beobachteten Zugangs- und Abgangsverhält-
nissen abgeleitet. Die Rentenwegfälle wegen Todes 
bei den Versichertenrenten ab Alter 60 und den Wit-
wenrenten werden aber wie in den alten Bundeslän-
dern mit der Sterbetafel der Wohnbevölkerung be-
rechnet. 

Zur Ermittlung der Sterbefälle der Bevölkerung in 
den neuen Bundesländern wird ebenfalls von der 
Sterbetafel 1991/93 dieses Gebietes ausgegangen. 
Nach dieser Sterbetafel beträgt die Lebenserwartung 
60jähriger Männer/Frauen 16,5/20,7 Jahre statt 18,1/ 
22,5 Jahre nach der Sterbetafel 1991/93 in den alten 
Bundesländern. Für die neuen Bundesländer wird 
die Lebenserwartung so erhöht, daß die in den alten 
Bundesländern ab 2002 angenommene Lebenserwar-
tung in den neuen Ländern im Jahr 2012 erreicht 
wird bzw. in den Folgejahren ebenfalls das West-
niveau im Jahr 2030 erreicht wird. 

In den neuen Bundesländern sind Mehrausgaben 
aufgrund der Neuberechnung für Renten aus Zusatz- 
und Sonderversorgungssystemen nach § 307 b SGB 
VI berücksichtigt. Nicht berücksichtigt sind dagegen 
die Mehrausgaben aus der Überführung der Zusatz- 
und Sonderversorgungssysteme sowie für Renten an 
Behinderte, da diese in voller Höhe erstattet werden 
und auch auf der Einnahmenseite nicht berücksich-
tigt werden. 

Die Rentenausgaben werden darüber hinaus vom 
WFG beeinflußt: 

- Durch die Anhebung der Altersgrenze für vorzei-
tige Altersrenten auf 65 Jahre ergeben sich im 
Jahr 2000 gegenüber dem geltenden Recht Min-
derausgaben in Höhe von 0,7 Mrd. DM. 

- Eine Reihe von Maßnahmen bewirken Einschrän-
kungen im Rentenzugang bei den nicht auf Bei-
tragszahlung beruhenden Rententeilen. Hierdurch 

ergeben sich im Jahr 2000 Rentenminderausgaben 
in Höhe von 2,5 Mrd. DM (1997: 0,3 Mrd. DM). 

Die Rentenausgaben des Jahres 2000 werden eben-
falls durch das Gesetz zur Förderung eines gleiten-
den Übergangs in den Ruhestand um 1,6 Mrd. DM 
vermindert (1998: 0,5 Mrd. DM). 

e) Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen, 
Verwaltung und Verfahren 

Im Rahmen des WFG wird die Begrenzung der Auf-
wendungen für Gesundheitsmaßnahmen neu gere-
gelt. Dabei werden die Ausgaben für das Jahr 1997 
in etwa auf das Niveau des Jahres 1993 begrenzt und 
in den Folgejahren mit der Veränderung der Durch-
schnittsentgelte fortgeschrieben. 

Bei den Verwaltungs- und Verfahrenskosten werden 
die Ausgaben durch das WFEG für das Jahr 1997 auf 
die Höhe der entsprechenden Ausgaben für das Jahr 
1994 begrenzt. In den Folgejahren wird dieser Wert 
mit der Veränderung der Durchschnittsentgelte, ma-
ximal aber mit 2 v. H. fortgeschrieben. 

f) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Nach dem SGB V entspricht der Beitragssatz zur 
Krankenversicherung der Rentner (KVdR) jeweils 
zum 1. Juli eines Jahres dem durchschnittlichen Bei-
tragssatz in der gesetzlichen Krankenversicherung 
zum 1. Januar des entsprechenden Jahres; der Bei-
trag wird  je  zur Hälfte von den Rentnern und der 
Rentenversicherung getragen. Ab dem 1. Juli 1997 
gilt allerdings auch für versicherungspflichtige Rent-
ner für die Bemessung der Beiträge aus Renten der 
gesetzlichen Rentenversicherung der allgemeine 
Beitragssatz ihrer Krankenkasse. In den Berechnun-
gen wird von folgenden KVdR-Beitragssätzen ab 
1. Juli ausgegangen: 

alte Bundesländer neue Bundesländer 

in v. H. 

1996 	 13,4 13,3 

1997-1998 	 13,0 p. a. 13,1 p. a. 

1999-2000 	 13,0p. a. 13,0p. a. 

g) Beiträge zur Pflegeversicherung 

Seit 1995 zahlen die Rentner Beiträge zur Pflegever-
sicherung. Der Beitragssatz beträgt ab dem 1. Juli 
1996 1,7 v. H. Dieser wird im Vorausberechnungszeit-
raum nicht verändert. 

Die Rentenversicherung beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Beitragszahlung. Es wird dasselbe beitrags-
pflichtige Rentenvolumen zugrunde gelegt wie bei 
den Beitragszuschüssen zur KVdR. 

h) Wanderversicherung und Wanderungsausgleich 

Mit der Geltung des SGB VI in den neuen Bundes-
ländern gibt es ab 1992 auch in den neuen Bundes- 
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ländern eine Wanderversicherung zwischen ArV/ 
AnV und KnRV. Die Rentenaufwendungen von 
2,1 Mrd. DM im Jahr 1996, die die ArV/AnV für ihr 
zuzurechnende Rententeile in von der KnRV ausge-
zahlten Renten zu tragen hat, steigen in den folgen-
den Jahren wie in den alten Bundesländern mit den 
jahresdurchschnittlichen Rentenerhöhungen. 

Im SGB VI ist ein Wanderversicherungsausgleich 
auch für Rehabilitationskosten eingeführt worden. 
Die für 1996 geschätzten Kosten werden mit der 
Lohnentwicklung fortgeschrieben. 

Im Renten-Überleitungsgesetz ist ab 1992 ein Wan-
derungsausgleich zwischen ArV/AnV und KnRV 
zum Ausgleich der Beitragsausfälle als Folge der Ab-
wanderung von Beitragszahlern der KnRV zur ArV/ 
AnV nach dem 1. Januar 1991 eingeführt worden 
(§ 223 Abs. 6 SGB VI). 

In den Berechnungen wird davon ausgegangen, daß 
bis 1996 0,2 Mio. und bis 2010 0,3 Mio. Beitrags-
zahler zur ArV/AnV abwandern. 

i) Beitragserstattungen 

Es wird mit Beitragserstattungen von jährlich knapp 
0,4 Mrd. DM in den Jahren ab 1996 in den alten Bun-
desländern gerechnet. Aus der im WFG geregelten 
Verlängerung der Wartefrist für Beitragserstattungen 
von einem halben auf zwei Jahre resultieren in den 
Jahren 1997 und 1998 Minderausgaben in Höhe von 
0,4 bzw. 0,2 Mrd. DM. Für die neuen Bundesländer 
haben die Beitragserstattungen keinen nennenswer-
ten Umfang. 

j) Leistungen für Kindererziehung 

Das Gesetz über Leistungen der gesetzlichen Ren-
tenversicherung für Kindererziehung an Mütter der 
Geburtsjahrgänge vor 1921 regelt, daß ab 1. Oktober 
1987 in Stufen auch den Müttern, die beim Inkraft-
treten des Gesetzes zur Neuordnung der Hinterblie-
benenrenten sowie zur Anerkennung von Kinder-
erziehungszeiten in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung bereits das 65. Lebensjahr vollendet hatten, 
für jedes lebend geborene Kind eine dynamische 
Leistung für Kindererziehung gezahlt wird, die 1996 
rd. 35 DM/Monat beträgt. 

Im Renten-Überleitungsgesetz wurde für die neuen 
Bundesländer eine entsprechende Leistung einge-
führt. Mütter, die am 1. Januar 1992 bereits 65 Jahre 
und älter waren, erhalten ab 1. Januar 1992 eine dy-
namische Leistung, die 1996 rd. 28 DM/Monat und 
Kind beträgt. 

3.1.3 Vermögen 

Die Berechnungen zur Vermögensentwicklung ge-
hen von dem geschätzten Bar- und Anlagevermögen 
Ende 1995 (29,8 Milliarden DM) der Rentenversiche-
rung der Arbeiter und der Angestellten aus. Das Bar- 
und Anlagevermögen an den Jahresenden 1997 bis 
2010 wird jeweils durch Fortschreibung mittels des 
Saldos aus Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben der ein-
zelnen Jahre berechnet. Die Schwankungsreserve er

-

gibt sich dann jeweils durch Abzug des fortgeschrie-
benen Verwaltungsvermögens. 

Die jährlichen Ausgaben für das Verwaltungsver-
mögen der Rentenversicherung dürfen nach der im 
WFEG enthaltenen Investitionsregelung gegenüber 
dem Vorjahr um höchstens 2 v. H. steigen. 

3.2 Knappschaftliche Rentenversicherung 

3.2.1 Allgemeine Annahmen 

a) Rechtsstand 

Bei den Vorausberechnungen wird von dem gleichen 
Rechtsstand wie in der Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten ausgegangen. Auf die 
Ausführungen unter 1.1 und 3.1.1 a) wird Bezug ge-
nommen. 

b) Entwicklung des durchschnittlichen 
Bruttoarbeitsentgelts, des aktuellen Rentenwertes 
und des Beitragssatzes 

Hinsichtlich des durchschnittlichen Versichertenent-
geltes sowie des aktuellen Rentenwertes nach § 68 
SGB VI, die für die Rentenberechnung und Rentenan-
passung maßgebend sind, wird ab 1992 nicht mehr 
nach knappschaftlicher Rentenversicherung bzw. der 

Übersicht B 13 

Die Beitragssätze und die Beitragsbemessungs

-

grenzen in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung von 1996 bis 2010 

nach der mittleren Variante 

- Zunahme des Durchschnittsentgelts 
in der Rentenversicherung 

1996: 1,6v. H., ab 1997: 3,0v. H. p. a. - 

Jahr 
Beitragssatz 1 ) 

in v.H. 

Beitragsbemessungs

-

grenzen 2)  

DM/Jahr DM/Monat 

1996 25,5 117 600 9 800 

1997 26,2 122 400 10 200 

1998 26,0 123 600 10 300 

1999 26,3 127 200 10 600 

2000 26,7 130 800 10 900 

2001 26,7 135 600 11 300 

2002 26,8 139 200 11 600 

2003 26,9  144 000 12 000 

2004 26,9 147 600 12 300 

2005 27,1 152 400 12 700 

2006 26,9  157 200 13 100 

2007 27,1 162 000 13 500 

2008 27,1 166 800 13 900 

2009 27,1 171 600 14 300 

2010 27,3 176 400 14 700 

1)Nach § 158 Abs. 2 SGB VI 
2) Nach § 159 SGB VI 
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Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell-
ten unterschieden. Für die gesamte gesetzliche Ren-
tenversicherung gelten einheitliche Werte. Einzig die 
Beitragsbemessungsgrenzen sind in der knappschaft-
lichen Rentenversicherung noch anders geregelt. 

Der aktuelle Rentenwert für das erste Halbjahr 1992 
ist der Betrag, der einer Rente wegen Alters der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
für den Monat Dezember 1991 entspricht, wenn 
für ein Kalenderjahr Beiträge aufgrund des Durch-
schnittsentgelts gezahlt worden wären. Dieser ak-
tuelle Rentenwert beträgt damit ein Achthundertstel 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage 1991 in der 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestell-
ten. Er verändert sich zum 1. Juli eines jeden Jahres 
entsprechend der Veränderung der Bruttolohn- und 
-gehaltssumme je durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitnehmer und der Belastung bei Arbeitsentgelten 
und Renten (der ArV/AnV). 

Die Entgeltzunahme für 1997 wird mit 0,6 v. H. für 
die alten Bundesländer angesetzt (siehe 2.2). Für die 
Jahre ab 1997 bis 2010 sind mehrere Annahmen über 
die jährliche Zunahme der Bruttolohn- und -gehalts-
summe je beschäftigten Arbeitnehmer unterstellt 
worden, 2; 3; 4 v. H. in den alten Bundesländern mit 
den entsprechenden Wertereihen für die neuen Bun-
desländer wie bei der ArV/AnV (siehe 3.1.1 b). We-
gen der obigen Ausführungen kann hier auf eine ge-
sonderte Darstellung verzichtet und auf die entspre-
chenden Ausführungen unter 2.1 und 2.2 verwiesen 

werden. In Übersicht B 13 wird die Entwicklung der 
Beitragsbemessungsgrenzen und der Beitragssätze 
beispielhaft für die mittlere Variante dargestellt. 

Der Beitragssatz betrug im Jahr 1992 23,45 v. H. Da-
nach verändert er sich jeweils in dem Verhältnis, in 
dem er sich in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten ändert. Hierbei ist der Beitrags-
satz nur für das jewei lige Kalenderjahr auf eine Dezi-
malstelle aufzurunden (§ 158 Abs. 2 SGB VI). 

c) Die Zahl der Versicherten einschließlich 
der beschäftigten Rentner 

Die Entwicklung der Anzahl der Versicherten in der 
KnRV mußte entsprechend der aktuellen Wirtschafts-
entwicklung und den Tarifabschlüssen im Steinkoh-
lebergbau nach den bisher bekannten Unterneh-
mensplanungen korrigiert werden. Danach wird für 
die Anzahl der Versicherten in den alten Bundeslän-
dern im Jahr 2000 mit einer Anzahl von rd. 71 000 Be-
schäftigten im Steinkohlebergbau gerechnet. Ent-
sprechend der bisher eingetretenen Entwicklung 
und den Annahmen für das Jahr 2000 wird modell-
mäßig unterstellt, daß die Gesamtzahl der Versicher-
ten im Jahre 1997 um 5,5 v. H., im Jahre 1998 um 
4,9 v. H., im Jahre 1999 um 3,6 v. H., im Jahre 2000 
um 3,9 v. H. und im Jahre 2001 um 1,5 v. H. gegen-
über dem jeweiligen Vorjahr abnimmt. Für die Jahre 
2002 bis 2010 ist eine Veränderungsrate von jährlich 
-1,0 v. H. unterstellt worden (Übersicht B 14). 

Übersicht B 14 

Die für die Vorausberechnung der Einnahmen und der Ausgaben angenommene Entwicklung 
der Zahl der Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

der alten Bundesländer sowie der neuen Bundesländer 

Jahr 

jahresdurchschnittliche 
Anzahl 1 ) der Versicherten 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in v. H. 

in den alten 
Bundesländern 2) 

im Beitrittsgebiet 
in den alten 

Bundesländern 2) 
im Beitrittsgebiet 

1996 149 839 81 230 

1997 141 599 74 727 -5,5 -8,0 

1998 134 599 69 225 -4,9  -7,4 

1999 129 759 63 724 -3,6  -7,9 

2000 124 703 58 722 -3,9  - 7,8 

2001 122 832 54 024 -1,5 - 8,0 

2002 121 604 50 783 -1,0 -6,0 

2003 120 388 48 752 -1,0 -4,0 

2004 119 184 47 777 -1,0 -2,0 

2005 117 992 46 821 -1,0 -2,0  

2006 116 812 45 885 -1,0 -2,0 

2007 115 644 44 967 -1,0 -2,0 

2008 114 488 44 068 -1,0 -2,0 

2009 113 343 43'186 -1,0 -2,0 
2010 112 210 42 322 -1,0 -2,0 

1) Anzahlen auf volle Hundert gerundet 
2) Einschließlich beschäftigte Rentner 
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Für die neuen Bundesländer sind Annahmen schwie-
riger zu treffen. Nach ersten Einschätzungen, die sich 
an der langfristigen Entwicklung im Braunkohle-, 
Steinsalz-, Kali- und Uranbergbau orientieren, wird 
für 2000 mit insgesamt rd. 38 000 beschäftigten Ver-
sicherten gerechnet. Rein modellmäßig wird mit 
einer Abnahme der Gesamtzahl der Versicherten um 
8,0 v. H. im Jahr 1997, 7,4 v. H. im Jahr 1998, 7,9 v. H. 
im Jahr 1999 und 7,8 v. H. im Jahr 2000 gerechnet. 
Bis zum Jahr 2004 soll die Abnahme sich auf 2 v. H. 
verringern und bei diesem Wert verbleiben. 

Aus der Übersicht B 14 ist die unterstellte Zahl der 
Versicherten einschließlich der beschäftigten Rent-
ner in der knappschaftlichen Rentenversicherung für 
die Jahre 1996 bis 2010 sowie deren prozentuale Ver-
änderung gegenüber dem jeweiligen Vorjahr sowohl 
für die alten Bundesländer als auch für die neuen 
Bundesländer zu entnehmen. Die Versichertenan-
zahlen beziehen sich auf die Versicherten nach § 137 
SGB VI i.V. mit § 138 SGB VI und § 273 Abs. 1 
SGB VI. Es handelt sich - entsprechend dem Grund-
satz der Vorausberechnungen - um eine reine Mo-
dellannahme, wie sich auch aus dem oben Gesagten 
ergibt. 

3.2.2 Verfahren zur Vorausberechnung 
der Einnahmen und der Ausgaben 

Grundlage für die Vorausberechnungen bilden die 
Meldungen der Bundesknappschaft über die Einnah-
men und die Ausgaben, die zum Zeitpunkt der Fer-
tigstellung der Vorausberechnungen für die Monate 
bis einschließlich Mai 1995 bekannt waren. Aus die-
sen Einnahmen und Ausgaben wurden die Jahreser-
gebnisse 1995 geschätzt. Ausgehend von dieser Basis 
wurden die Einnahmen und Ausgaben für die Jahre 
bis 2009 fortgeschrieben. Die Vorausberechnungen 
basieren auf dem Sollverfahren. Wegen der nur für 
5 Monate vorliegenden Monatsmeldungen der Bun-
desknappschaft kann die Basis der Vorausberech-
nung, die Ergebnisse des Jahres 1995, nur als vorläu-
fige Schätzung angesehen werden. Für reine Modell-
rechnungen ist sie gleichwohl geeignet. 

a) Beitragseinnahmen 

Die Beitragseinnahmen für die nach § 137 SGB VI 
und § 273 Abs. 1 SGB VI Versicherten für die Jahre 
bis 2010 werden proportional der Veränderung der 
Zahl dieser Versicherten, des durchschnittlichen 
Bruttojahresarbeitsentgelts je abhängig Beschäftig-
ten und des Beitragssatzes fortgeschrieben. 

Die Beitragseinnahmen nach § 166 SGB VI für Lei-
stungsempfänger der Bundesanstalt für Arbeit wur-
den mit der Veränderung des durchschnittlichen 
Bruttojahresarbeitsentgelts und des Beitragssatzes 
fortgeschrieben. 

Die Maßnahmen des WFG führen im Jahr 2000 zu Bei-
tragsmehreinnahmen in Höhe von rd. 20 Mio. DM. 

b) Wanderungsausgleich 

Mit dem Renten-Überleitungsgesetz sind ab 1992 
Zahlungen von der ArV/AnV zur KnRV im Rahmen 

eines Wanderungsausgleichs vorgesehen. Sie dienen 
dem Ausgleich von Beitragsausfällen, die sich in der 
KnRV wegen der Verringerung der Versichertenan-
zahl ergeben. Wenn diese Versicherten zur ArV/AnV 
wechseln, führen sie dort  zu Beitragsmehreinnah-
men, denen entsprechende Rentenmehrausgaben 
erst mit deutlicher Verzögerung gegenüberstehen. 
Die Beträge errechnen sich aus der Differenz der 
durchschnittlichen Anzahl von Versicherten des Jah-
res, für das dieser Ausgleich gezahlt wird, und der 
Anzahl der Versicherten am 1. Januar 1991, multipli-
ziert mit den Beitragseinnahmen für einen Versicher-
ten, der das jewei lige Durchschnittsentgelt in der 
ArV/AnV verdient. 

c) Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 

Die Erstattungen aus öffentlichen Mitteln umfassen 
neben den Erstattungen von den Versorgungsdienst-
stellen (1995: 57 Millionen DM in den alten Bundes-
ländern und 14 Millionen DM in den neuen Bundes-
ländern) die Erstattungen für die Kinderzuschüsse. 
Die Kinderzuschüsse werden in wenigen Jahren aus-
laufen, da im Haushaltsbegleitgesetz 1984 der Kinder-
zuschuß der Rentenversicherung für Versicherungs-
fälle ab dem 1. Januar 1984 durch das Kindergeld 
nach dem Bundeskindergeldgesetz ersetzt wurde. 

d) Vermögenserträge 

Die Vermögenserträge erwachsen aus der Rücklage 
und den liquiden Mitteln bei einem unterstellten 
Zinssatz von 4 v. H. 

e) Sonstige Einnahmen 

In den alten Bundesländern bestehen die sonstigen 
Einnahmen hauptsächlich aus Rückflüssen aus den 
Vermögensanlagen. 

Nach § 293 SGB VI sind Rückflüsse aus den Vermö-
gensanlagen des Rücklagevermögens Einnahmen 
der knappschaftlichen Rentenversicherung. Im Jahr 
1995 betrugen die Vermögensrückflüsse in den alten 
Bundesländern 16 Millionen DM. Ab 1996 sind ent-
sprechend den langfristigen Anlagen nur noch rd. 
6 Millionen DM jährlich angesetzt worden, die sich 
im Zeitverlauf weiter reduzieren (vgl. 3.2.3). 

f) Bundeszuschuß 

Nach § 215 SGB VI zahlt der Bund der knappschaft-
lichen Rentenversicherung zur dauernden Aufrecht-
erhaltung der Leistungen die erforderlichen Mittel in 
Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen den Ge-
samteinnahmen und den Gesamtausgaben eines 
jeden Kalenderjahres. Er stellt damit zugleich die 
dauerhafte Leistungsfähigkeit der KnRV sicher. Da 
die KnRV sowohl in den alten Bundesländern als 
auch in den neuen Bundesländern auf die Defizithaf-
tung des Bundes angewiesen ist, ergibt sich der Ge-
samtbundeszuschuß - wie er in Übersicht B 10 ausge-
wiesen ist - durch Addition der Defizite der KnRV in 
den neuen und in den alten Bundesländern. Die Ent-
wicklung der Höhe des Bundeszuschusses ist im we- 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

sentlichen von der Abnahme der Versicherten und 
Rentner, dem Zuwachs der Entgelte sowie von der 
aus den Vorausberechnungen der ArV/AnV vorge-
gebenen Veränderungen des Beitragssatzes und des 
aktuellen Rentenwertes abhängig. 

g) Rentenausgaben (zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung) 

Bei der Berechnung der Rentenausgaben wurde so 
verfahren, daß die Bestandsrenten ab 1995 zum 1. Juli 
jeden Jahres an den aktuellen Rentenwert des lau-
fenden Jahres, wie er von den Berechnungen der 
ArV/AnV vorgegeben ist, angepaßt werden. Dabei 
gilt ab 1992 die sog. Nettoanpassung, d. h., daß 
neben der Entwicklung des Bruttoentgelts auch die 
Entwicklung der Abgabenbelastung bei Beitrags-
zahlern und Rentnern berücksichtigt wird. 

In den alten Bundesländern betrug die Anzahl der 
Versicherten im Jahr 1957 noch rd. 700 000. Seitdem 
hat die Anzahl der Versicherten kontinuierlich abge-
nommen bis auf 236 000 Versicherte Ende 1995. Als 
Folge davon wird das Rentenvolumen langfristig sin-
ken. Deshalb ist außerdem nach Abarbeitung des 
Rentenantragstaus für das Jahr 1997 eine Abnahme-
rate beim Rentenvolumen von 0,4 v. H. gegenüber 
dem Vorjahr unterstellt worden. Danach wird an-
genommen, daß sich diese - die Rentenanzahl und 
die Rentenstruktur widerspiegelnde - Abnahmerate 
jährlich um 0,4 v. H. vergrößert. Als Basiswert für 
1996 wurde für die Rentenausgaben (zu Lasten der 
knappschaftlichen Rentenversicherung) ein Betrag 
von 13 224 Millionen DM angesetzt. 

Für die neuen Bundesländer ist entsprechend verfah-
ren worden. Als Folge des drastischen Versicherten-
rückgangs (Anfang 1991 rd. 250 000 Versicherte, 
Ende 1995 rd. 91 000 Versicherte mit weiterhin ab-
nehmender Tendenz) muß langfristig das Rentenvo-
lumen absinken. Dies wurde dadurch berücksichtigt, 
daß das Rentenvolumen progressiv steigend bis auf 
0,9 v. H. pro Jahr am Ende des Vorausberechnungs-
zeitraums abgesenkt wurde. Für das Jahr 1996 ist ein 
Wert von 3 426 Millionen DM (zu Lasten der knapp-
schaftlichen Rentenversicherung) als Basis geschätzt 
worden. Dazu kommen Auffüllbeträge und Renten-
zuschläge in Höhe von 105 Millionen DM. 

Die Rentenausgaben werden ebenfalls vom WFG 
und vom Gesetz zur Förderung des gleitenden Ober-
gangs in den Ruhestand beeinflußt: Insgesamt erge-
ben sich im Jahr 2000 hieraus Rentenminderaus-
gaben in Höhe von 450 Mio. DM. 

Die zu den Renten gezahlten Zuschüsse zu den Auf-
wendungen der Rentner für ihre Krankenversicherung 
nach § 223 SGB VI bzw. Pflegeversicherung nach § 20 
PflegeVG sind bei den Ausgaben der knappschaft-
lichen Rentenversicherung für die knappschaftliche 
KVdR bzw. bei den Ausgaben für die Pflegeversiche-
rung angesetzt worden (vgl. j bzw. k). 

h) Gesundheitsmaßnahmen und zusätzliche Leistungen 

Für 1996 wird mit einer Ausgabe von 124 Millionen 
DM bzw. 25 Millionen DM (neue Bundesländer) ge

-

rechnet. Im Jahr 1997 werden die Gesundheitsmaß-
nahmen entsprechend den Maßnahmen des WFG in 
etwa auf das Niveau von 1993 zurückgeführt. Da-
nach ist ein Anstieg der Ausgaben für Gesundheits-
maßnahmen und zusätzliche Leistungen propo rtional 
zur Entgeltentwicklung angenommen. Gemäß § 220 
SGB VI wird in den alten Bundesländern ab 1993 we-
gen der Annahmen über die langfristige Entwick-
lung der Anzahl der Versicherten der KnRV mit einer 
gegenüber der jeweiligen Entwicklung der Entgelte 
um einen Prozentpunkt geringeren Steigerung ge-
rechnet. In den neuen Bundesländern beträgt diese 
Reduktion 5 Prozentpunkte und wird langfristig auf 
1 Prozentpunkt gesenkt. 

i) Knappschaftsausgleichsleistung 

Die Entwicklung der Anzahl der Knappschaftsaus-
gleichsleistungen in den alten Bundesländern ist im 
Zusammenhang zu sehen mit dem notwendigen Per-
sonalabbau zur Reduzierung der Förderkapazitäten 
im Steinkohlebergbau. Da die Anzahl der Versicher-
ten abnimmt, wird eine Abnahme der Empfänger 
von Knappschaftsausgleichsleistungen um jährlich 
5 v. H. unterstellt, die sich langfristig auf 1 v. H. 
jährlich reduziert. Die durchschnittliche Höhe der 
Knappschaftsausgleichsleistungen werden entspre-
chend der Entwicklung des aktuellen Rentenwertes 
fortgeschrieben. Für das Jahr 1996 wird mit einem 
Betrag von 465 Millionen DM gerechnet. 

Für die knappschaftliche Rentenversicherung in den 
neuen Bundesländern sind die Möglichkeiten des 
Bezuges von Knappschaftsausgleichsleistungen auch 
außerhalb des Steinkohlebergbaus geschaffen wor-
den. Das war angezeigt, um den zu erwartenden 
starken Rückgang der Anzahl der Beschäftigen im 
Bergbau in den neuen Bundesländern sozial abfe-
dern zu helfen. Gegenwärtig beziehen die freigesetz-
ten Bergleute Arbeitslosengeld, Bergmannsvollrente 
(Art. 2, § 6 RÜG), Rente für Bergleute oder Alters-
übergangsgeld. Erst allmählich erwachsen aus die-
sen Leistungen Ansprüche auf Knappschaftsaus-
gleichsleistung. Für 1996 werden Ausgaben in Höhe 
von bis zu 11 Millionen DM erwartet. 

Die Zuschüsse zu den Aufwendungen für die Kran-
kenversicherung bzw. der Pflegeversicherung der 
Empfänger von Knappschaftsausgleichsleistungen 
sind bei den Ausgaben für die knappschaftliche 
KVdR bzw. bei den Ausgaben für die Pflegeversiche-
rung berücksichtigt (vgl. j bzw. k). 

j) Krankenversicherung der Rentner (KVdR) 

Nach dem SGB V entspricht der Beitragssatz zur 
Krankenversicherung der Rentner (KVdR) jeweils 
zum 1. Juli eines Jahres dem durchschnittlichen Bei-
tragssatz in der gesetzlichen Krankenversicherung 
zum 1. Januar des entsprechenden Jahres. Ab 1. Juli 
1997 ist für jeden Rentner der individuelle Beitrags-
satz der Krankenkasse zugrunde zu legen. Wegen 
der höheren Risikostruktur im knappschaftlichen Be-
reich liegen dort  die individuellen Beitragssätze über 
dem durchschnittlichen Beitragssatz der gesamten 
gesetzlichen Krankenversicherung. Der Beitrag wird 
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je zur Hälfte von den Rentnern und der Rentenver-
sicherung getragen. 

Die Beitragszuschüsse betragen in den alten (neuen) 
Bundesländern ab 1. Juli 1996 6,7 v. H. (6,65 v. H.), ab 
dem 1. Juli 1997 6,75 v. H. (5,7 v. H.) und ab dem 
1. Juli 1999 6,5 v. H (6,5 v. H.) der Ausgaben für die 
Knappschaftsausgleichsleistungen und Renten zu 
Lasten der knappschaftlichen Rentenversicherung 
(ohne die darin enthaltenen Kinderzuschüsse und 
Leistungen in das Ausland). 

Die nicht in den Belastungsausgleich der Kranken-
kassen fallenden Verwaltungskosten werden vom 
Träger der knappschaftlichen Rentenversicherung 
erstattet. Sie werden für das Jahr 1996 auf etwa 
235 Millionen DM geschätzt und entsprechend der 
Entwicklung der Entgelte fortgeschrieben. 

k) Beiträge zur Pflegeversicherung 

Bei Einführung der Pflegeversicherung im Jahr 1995 
müssen die Rentner Beiträge zur Pflegeversicherung 
zahlen. Ab dem Jahr 1995 ist ein Beitragssatz von 
1 v. H. und ab 1. Juli 1996 ein Beitragssatz von 
1,7 v. H. vorgesehen. Dieser wird im Vorausberech-
nungszeitraum nicht verändert. 

Die Rentenversicherung beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Beitragszahlung. Es wird dasselbe beitrags-
pflichtige Rentenvolumen zugrunde gelegt wie bei 
den Beitragszuschüssen zur KVdR. 

I) Beitragserstattungen 

Im Jahre 1996 werden in den alten Bundesländern 
rd. 4 Millionen DM zu Lasten der knappschaftlichen 
Rentenversicherung an Beiträgen erstattet. Dieser 
Wert wird aufgrund der Entwicklung in der Vergan-
genheit auch für die Zukunft beibehalten. Die Ver-
längerung der Wartefrist bei Beitragserstattungen 
von einem halben auf zwei Jahre durch das WFG be-
wirkt eine Absenkung der Aufwendungen in den 
Jahren 1987 und 1998. Für die neuen Bundesländer 
sind keine Beitragserstattungen angesetzt worden. 

m) Ausgaben insgesamt 

Zu den Ausgaben insgesamt gehören außer den hier 
erläuterten Ausgabenpositionen noch die Verwal

-

tungs- und Verfahrenskosten sowie die sonstigen 
Ausgaben. Bei den Verwaltungs- und Verfahrensko-
sten werden die geschätzten Aufwendungen im Jahr 
1996 entsprechend der Lohnentwicklung, maximal 
aber mit 2 V. H., fortgeschrieben, wobei die Aufwen-
dungen für 1997 durch das WFEG auf das Niveau 
von 1994 begrenzt werden. Die sonstigen Ausgaben 
in den neuen Bundesländern sind in den Jahren bis 
1997 wegen des Baus einer Kurklinik erhöht worden. 

Für 1996 wird mit Gesamtausgaben von 19 344 Mil-
lionen DM gerechnet (wegen des Defizitausgleichs 
durch den Bund haben die Gesamteinnahmen die 
gleiche Höhe). Ihre Höhe wird in der Hauptsache be-
stimmt durch die Ausgaben für die Renten zu Lasten 
der knappschaftlichen Rentenversicherung und für 
die Krankenversicherung der Rentner. Die Entwick-
lung der Ausgaben insgesamt ist in der Über-
sicht B 10 wiedergegeben. 

3.2.3 Vermögen 

Nach dem SGB VI ist eine Schwankungsreserve oder 
eine Rücklage der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung nicht mehr vorgesehen, da der Bund über 
den Defizitausgleich nach § 215 SGB VI zugleich die 
dauernde Leistungsfähigkeit der KnRV sicherstellt. 
Das am 1. Januar 1992 vorhandene Rücklagevermö-
gen ist jedoch nicht vor Ablauf von Festlegungsfri-
sten aufzulösen (§ 293 SGB VI). Da zu dem Rücklage-
vermögen auch die liquiden Mittel gehören, betru-
gen im Jahr 1995 die Rückflüsse in den alten Bundes-
ländern 16,4 Millionen DM. Entsprechend verrin-
gerte sich das Gesamtvermögen in den alten Bundes-
ländern im Jahr 1995. Der Vermögensabbau in den 
alten Bundesländern wird sich wegen der Abschmel-
zung der Rücklage weiter fortsetzen, für das Jahr 
2010 ergibt sich rein rechnerisch ein Gesamtvermö-
gen der KnRV in Höhe von 457 Millionen DM, das 
praktisch nur noch aus Verwaltungsvermögen und 
Vermögensabgrenzungen besteht. 

In den neuen Bundesländern wird die Rücklage 
von 4,3 Millionen DM (Ende 1995) im Jahr 1996 um 
2 Mio. DM und danach um 0,5 Millionen DM jährlich 
abgeschmolzen. Wegen des Baus einer neuen Kur-
klinik steigt das Reinvermögen zunächst bis 1997 auf 
rd. 77 Millionen DM an und fällt bis zum Ende des 
Vorausberechnungszeitraums wegen der Abschmel-
zung der Rücklage auf rd. 75 Millionen DM ab. 
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Teil C 

Eine Modellrechnung zur Angleichung der Renten 
in den alten und neuen Bundesländern im mittelfristigen Zeitraum 1995 bis 1999 

Der Bundesrat hat am 14. Oktober 1994 zu der Vor-
lage des Rentenversicherungsberichtes 1994 folgen-
de Stellungnahme beschlossen: 

„Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, in den 
Rentenversicherungsberichten 1995 bis 1998 erneut 
eine Prognose zur Entwicklung der Renten (Ost) im 
Vergleich zur Entwicklung der Renten (West) vorzu-
legen unter dem Gesichtspunkt, wie :sich auf der 
Grundlage des vorliegenden Datenmaterials die An-
gleichung der Renten vollziehen wird. " 

1. Die Grundlagen der Modellrechnung 

Den Ausgangspunkt der Modellrechnung bilden die 
Einzeldatensätze der Rentenbestände des Postren-
tendienstes im Juli 1995 in den alten und im Januar 
1996 in den neuen Bundesländern. Veränderungen 
der Bestände durch Rentenzugänge und -wegfälle 
konnten in der Modellrechnung nicht berücksichtigt 
werden. Gegenüber den Übersichten im Teil A kön-
nen Differenzen auftreten, da für die Modellrech-
nung alle Renten, wenn sie auch nur einen Entgelt-
punkt (Ost) enthalten, dem Bestand in den neuen 
Bundesländern zugeordnet wurden. Im Bestand der 
alten Bundesländer sind nur die Renten enthalten, 
die nicht auf Entgeltpunkten (Ost) beruhen. In den 
Übersichten des Teil A erfolgte die Zuordnung nach 
der Art  der überwiegenden Entgeltpunkte. 

In die Modellrechnung konnten nur die Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen 
Alters sowie Witwer- und Witwenrenten einbezogen 
werden, denen Entgeltpunkte zugrunde lagen. Da-
durch reduzierten sich die Rentenbestände um 
knapp 13 000 Rentner mit rd. 14 000 Renten aus den 
alten und knapp 82 000 Rentner mit rd. 90 000 Ren-
ten aus den neuen Bundesländern. Von den rd. 
90 000 in die Modellrechnung nicht einbezogenen 
Renten aus den neuen Bundesländern enthielten 
knapp 34 000 einen Auffüllbetrag bzw. Rentenzu-
schlag. Zur Darstellung der Rentenentwicklung des 
gesamten Bestandes wurden die nicht in der Modell-
rechnung enthaltenen Renten unter Berücksichti-
gung der sich im Betrachtungszeitraum ändernden 
Beitragssätze zur Kranken- und Pflegeversicherung 
der Rentner in die entsprechenden Übersichten (ab-
gesehen von den Übersichten C 6, C 8 und C 12) 
aufgenommen. 

Grundlage für die Ermittlung der aktuellen Renten-
werte für die Rentenanpassungen bis 2000 bilden die 
Annahmen der Bundesregierung zur mittelfristigen 
Wirtschaftsentwicklung unter Berücksichtigung der 
finanziellen Auswirkungen der Rentenanpassung 

zum Juli 1996 in den alten und neuen Bundeslän-
dern, des Gesetzes zur Förderung eines gleitenden 
Übergangs in den Ruhestand, des Wachstums- und 
Beschäftigungsförderungsgesetzes (WFG) und des 
Wachstums- und Beschäftigungsförderungs-Ergän-
zungsgesetzes (WFEG) (vgl. Teil B, Abschnitt 3.1.1). 

Da aufgrund des Zweiten Gesetzes zur Änderung 
des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch das Anpas-
sungsverfahren in den neuen Bundesländern ab Juli 
1996 auf das in den alten Bundesländern umgestellt 
wurde, wurden in der Modellrechnung auch die 
Renten in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 
nur noch einmal jährlich zum 1. Juli des jeweiligen 
Jahres fortgeschrieben. 

Die Einbeziehung der Witwer- und Witwenrenten in 
die Modellrechnung erforderte gleichzeitig mit den 
Rentenanpassungen eine Fortschreibung der Ru-
hensbeträge. In den alten Bundesländern konnte 
wegen des Übergangsrechts gemäß § 314 SGB VI 
ein Ruhensbetrag nur dann berechnet bzw. fortge-
schrieben werden, wenn er bereits im Datensatz ent-
halten bzw. nur darum noch nicht gespeichert war, 
weil das anzurechnende Einkommen noch innerhalb 
des Freibetrages lag. Gleichzeitig mußte der Prozent-
satz des anzurechnenden Einkommens fortgeschrie-
ben werden, wenn dieser gemäß § 314 (3) SGB VI im 
Juli 1995 noch unter 40 v. H. lag. 

In den neuen Bundesländern wurde immer eine 
Ruhensbetragsberechnung durchgeführt, wenn die 
Witwer- bzw. Witwenrente mit einer Rente wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit oder wegen Alters 
zusammentraf oder im Datensatz der Witwer- bzw. 
Witwenrente ein Ruhensbetrag vorhanden war. 

Bei Witwer- und Witwenrenten der Rentenversiche-
rung der Arbeiter und der Angestellten, die zusam-
men mit einer Rente wegen verminderter Erwerbs-
fähigkeit oder wegen Alters der Rentenversicherung 
der Arbeiter und der Angestellten geleistet wurden, 
wurde der Ruhensbetrag gemäß § 97 SGB VI aus der 
verfügbaren Rente wegen verminderter Erwerbs-
fähigkeit oder wegen Alters berechnet. 

Hatten die Bezieher einer Witwer- bzw. Witwenrente, 
die als Einzelleistung gezahlt wurde, im Startjahr das 
63. Lebensjahr vollendet, wurde als anzurechnendes 
Einkommen eine Rente wegen Alters unterstellt und 
der Ruhensbetrag mit der Entwicklung der verfüg-
baren Eckrente fortgeschrieben. Lag das Alter der 
Berechtigten unter 63, wurde der vorhandene Ru-
hensbetrag zum Juli eines jeden Jahres mit der Ent-
wicklung der Nettoentgelte fortgeschrieben, da in 
diesen Fällen anzurechnendes Erwerbseinkommen 
angenommen wurde. 
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Die Modellrechnung ist in den neuen Bundesländern 
im wesentlichen durch die Abschmelzung der Auf-
füllbeträge und Rentenzuschläge (im folgenden zu-
sammenfassend als Auffüllbeträge bezeichnet) ab 
dem 1. Januar 1996 bestimmt. Die Abschmelzung 
wurde entsprechend den Vorschriften in den §§ 315 a 
und 319a SGB VI so vorgenommen, daß bei den 
ersten fünf Rentenanpassungen (bis einschließlich 
1. Juli 1999) vom verbleibenden Bruttoauffüllbetrag 
ein Fünftel, aber mindestens 20 DM und höchstens 
der Erhöhungsbetrag der Bruttorente aus der Ren-
tenanpassung abgezogen wurde. Ein danach noch 
verbliebener Auffüllbetrag wurde am 1. Juli 2000 im 
Umfang des Erhöhungsbetrages aus dieser Renten-
anpassung abgeschmolzen. 

2. Die Entwicklung der aktuellen Rentenwerte 
und der verfügbaren Eckrenten 
und ihre Angleichung in den alten 
und neuen Bundesländern 

Die den Rentenanpassungen zugrunde gelegten 
aktuellen Rentenwerte sind in Übersicht C 1 darge-
stellt. 

Das Verhältnis des aktuellen Rentenwertes in den 
neuen zu dem in den alten Bundesländern erhöht 
sich infolge der insgesamt höheren Rentenanpassun-
gen in den neuen Bundesländern von 82,0 v. H. am 
1. Januar 1996 auf 87,9 v. H. am 1. Juli 2000. Der 
aktuelle Rentenwert steigt von Januar 1996 bis Juli 
2000 in den alten Bundesländern um insgesamt 
8,2 v. H. und in den neuen Bundesländern um insge-
samt 15,9 v. H. 

Die Entwicklung der verfügbaren Eckrenten (Über-
sicht C 2) wird außer durch die Fortschreibung des 
aktuellen Rentenwertes auch durch die Entwicklung 
der Sozialversicherungsbeiträge, die der Rentner zu 
leisten hat, beeinflußt. 

Übersicht C 1 

Die Entwicklung der Angleichung des aktuellen 
Rentenwertes in den neuen Bundesländern 

an die in den alten Bundesländern 
bei jährlichen Rentenanpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Stichtag 

aktueller Rentenwert 
in DM/Monat 

Verhältniswert 
des aktuellen 
Rentenwertes 
in den neuen 

Alte Neue zu dem in den 
Bundesländer Bundesländer alten Bundes- 

ländern in v. H. 

1. 1.1996 46,23 37,92 82,0 
1. 7.1996 46,67 38,38 82,2 
1. 7.1997 47,47 40,22 84,7 
1. 7. 1998 47,92 41,26 86,1 

1. 7. 1999 49,00 42,61 87,0 
1. 7.2000 50,00 43,94 87,9 

Übersicht C 2 

Die Entwicklung der Angleichung 
der verfügbaren Eckrente') in den neuen 

Bundesländern an die in den alten Bundesländern 
bei jährlichen Rentenanpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Stichtag 

Verfügbare Eckrente 
in DM/Monat 

Verhältniswert 
der verfügba-
ren Eckrente 
in den neuen 

Alte Neue zu der in den 
Bundesländer Bundesländer alten Bundes- 

ländern in v. H. 

1. 1. 1996 1 932,65 1 588,66 82,2 
1. 7. 1996 1 941,59 1 597,57 82,3 

1. 7. 1997 1 979,15 1 675,97 84,7 
1. 7. 1998 1 997,91 1 719,31 86,1 
I.  7. 1999 2 042,94 1 776,52 87,0 
1. 7. 2000 2 084,63 1 831,98 87,9 

1) Rente wegen Alters eines .Versicherten mit durchschnittli-
chem Bruttojahresarbeitsentgelt und nach 45 anrechnungs-
fähigen Versicherungsjahren; nach Abzug des Eigenbei-
trags des Rentners zur KVdR und zur PVdR 

Das Verhältnis der verfügbaren Eckrente in den 
neuen zu der in den alten Bundesländern erhöht sich 
von 82,2 v. H. im Januar 1996 auf 87,9 v. H. im Juli 
2000. Der geringfügig höhere Verhältniswert gegen-
über dem Verhältniswert der aktuellen Rentenwerte 
am 1. Januar 1996 beruht auf den niedrigeren Kran-
kenversicherungsbeiträgen in den neuen Bundeslän-
dern. Die verfügbare Eckrente in den alten Bundes-
ländern steigt von 1 933 DM am 1. Januar 1996 um 
insgesamt 7,9 v. H. auf 2 085 DM am 1. Juli 2000. 
In den neuen Bundesländern erhöht sich die verfüg-
bare Eckrente im gleichen Zeitraum durch höhere 
Rentenanpassungen um 15,3 v. H. von 1 589 DM auf 
1 832 DM. Die im Vergleich zu den aktuellen Ren-
tenwerten niedrigeren Anstiege resultieren aus der 
Erhöhung des Beitragssatzes zur Pflegeversicherung 
im Juli 1996 und dem dadurch steigenden Eigenbe-
trag des Rentners. 

3. Die Entwicklung der verfügbaren Renten 
und ihre Angleichung in den alten 
und neuen Bundesländern 

In der Übersicht C 3 ist die Entwicklung der durch-
schnittlichen verfügbaren Renten in den alten Bun-
desländern von Juli 1995 bis Juli 2000 nach dem Ren-
tenfallkonzept dargestellt. In diesem Zeitraum erhöht 
sich der durchschnittliche Rentenzahlbetrag der Ren-
ten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und we-
gen Alters sowohl für Männer als auch für Frauen um 
rd. 7,9 v. H. Der Zuwachs der Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters entspricht 
damit dem Zuwachs der verfügbaren Eckrenten. Die 
Witwerrenten erhöhen sich in diesem Zeitraum um 
durchschnittlich rd. 7,6 v. H. und die Witwenrenten 
steigen um rd. 7,8 v. H. Die geringeren Zuwächse bei 
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Übersicht C 3 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge 1) der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie der Witwer- und Witwenrenten 

der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 2) und 
dem Geschlecht in den alten Bundesländern 

Renten wegen 
Erwerbsfähigkeit 

verminderter 
und wegen Alters 

Witwer- bzw. Witwenrenten 

Anpassungs- 
termin durchschnittlicher durchschnittlicher 

Anzahl Rentenzahl- Anzahl Rentenzahl- 
betrag in DM betrag in DM 

Renten an Männer 

1. 7. 1995 5 247 257 1 800,47 141 335 350,98 

1. 1. 1996 5 247 257 1 800,47 141 335 350,98 

1. 7. 1996 5 247 257 1 808,98 141 335 351,84 

1. 7. 1997 5 247 257 1 843,83 141 335 358,82 

1. 7. 1998 5 247 257 1 861,29 141 335 361,60 

1. 7. 1999 5 247 257 1 903,20 141 335 369,85 

1. 7. 2000 5 247 257 1 941,99 141 335 377,52 

Renten an  Frauen 

1. 7. 1995 6 354 473 796,25 4 200 296 1 037,55 

1. 1. 1996, 6 354 473 796,25 4 200 296 1 037,55 

1. 7. 1996 6 354 473 800,03 4 200 296 1 041,97 

1. 7. 1997 6 354 473 815,44 4 200 296 1 061,93 

1. 7. 1998 6 354 473 823,16 4 200 296 1 071,90 

1. 7. 1999 6 354 473 841,69 4 200 296 1 096,01 

1. 7. 2000 6 354 473 858,83 4 200 296 1 118,34 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren 

Rentenarten gezählt) 

den Witwer- und Witwenrenten dürften aus der Erhö-
hung der Prozentsätze der Einkommensanrechnung 
für diejenigen Renten resultieren, deren Prozentsatz 
für die Einkommensanrechnung im Juli 1995 noch 
unter 40 v. H. lag. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen Rentenzahl-
beträge ggf. mit bzw. ohne den darin enthaltenen Be-
sitzschutzbetrag (Auffüllbetrag, Rentenzuschlag und 
Differenzbetrag bei Renten aus ehemaligen Zusatz- 
und Sonderversorgungen) in den neuen Bundeslän-
dern von Januar 1996 bis Juli 2000 nach dem Renten-
fallkonzept bildet Übersicht C 4 ab. Die Zuwächse 
der Rentenzahlbeträge diffe rieren sowohl zwischen 
Männern und Frauen als auch zwischen den Renten-
arten zum Teil beträchtlich. 

Für Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters beträgt der Zuwachs des durch-
schnittlichen Rentenzahlbetrages ggf. einschließlich 
Besitzschutzbetrag an Männer knapp 13,4 v. H. und 
an Frauen nur 5,8 v. H. Die verfügbare Eckrente er-
höht sich dagegen um 15,3 v. H. Damit liegen die Zu-
wächse der Renten wegen verminderter Erwerbsfä-
higkeit und wegen Alters einschließlich Besitzschutz

-

betrag erheblich unter dem geschätzten Zuwachs der 

verfügbaren Eckrente im gleichen Zeitraum. Diese 
Differenzen sind vor allem auf die in einem Großteil 
der Renten enthaltenen, anpassungsfähigen Auffüll-
beträge zurückzuführen. Der Effekt wird durch die 
ständige Reduzierung des Differenzbetrages bei 
Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversor-
gungen und die mit der Rentenanpassung im Januar 
1996 begonnene Abschmelzung der Auffüllbeträge 
verstärkt. 

Der Zuwachs der durchschnittlichen Rentenzahlbe-
träge der Witwer- und Witwenrenten ggf. einschließ-
lich Besitzschutzbetrag beträgt 16,2 und 16,6 v. H. 
und liegt damit deutlich über dem der verfügbaren 
Eckrente. Dieser Effekt dürfte vor allem aus der Ab-
schmelzung der Auffüllbeträge in den mit Witwer-  
bzw. Witwenrenten zusammentreffenden Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit oder wegen 
Alters resultieren, wodurch der Ruhensbetrag in den 
Witwer- und Witwenrenten zum Teil erheblich sinkt. 

Die Erhöhung der durchschnittlichen Rentenzahlbe-
träge ohne Besitzschutzbetrag der Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
liegt aufgrund der enthaltenen nicht fortschreibungs-
fähigen Renten mit rd. 15,2 v. H. leicht unter der der 
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Übersicht C 4 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge 1) der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie der Witwer- und Witwenrenten 

der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht 
in den neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen ab 1. Juli 1996 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters Witwer- bzw. Witwenrenten 

Anpassungs- 
durchschnittlicher Renten- durchschnittlicher Renten- 

termin 
zahlbetrag in DM zahlbetrag in DM 

Anzahl 
ggf. einschl. ohne 

Anzahl 
ggf. einschl. ohne 

Besitzschutzbetrag Besitzschutzbetrag 

Renten an Männer 

1. 1. 1996 1 288 866 1 775,00 1 734,27 84 963 338,67 337,66 

1. 7. 1996 1 288 866 1 780,42 1 743,87 84 963 338,32 337,35 

1. 7. 1997 1 288 866 1 853,63 1 828,56 84 963 358,71 357,84 

1. 7. 1998 1 288 866 1 896,11 1 875,38 84 963 368,30 367,48 

1. 7. 1999 1 288 866 1 954,23 1 937,31 84 963 381,17 380,41 

1. 7. 2000 1 288 866 2 011,98 1 997,33 84 963 393,43 392,71 

Renten an  Frauen 

1. 1. 1996 2 158 486 1 082,37 926,93 994 512 875,03 869,51 

1. 7. 1996 2 158 486 1 078,70 932,04 994 512 881,16 876,19 

1. 7. 1997 2 158 486 1 095,35 977,16 994 512 929,04 925,68 

1. 7. 1998 2 158 486 1 106,51 1 002,12 994 512 954,85 952,10 

1.7.1999 2 158 486 1 124,63 1 035,12 994 512 988,52 986,30 

1. 7. 2000 2 158 486 1 145,15 1 067,11 994 512 1 020,62 1 018,73 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren 

Rentenarten gezählt) 

verfügbaren Eckrente. Der Zuwachs der Witwer- 
und Witwenrenten liegt dagegen mit 16,3 v. H. und 
17,2 v. H. noch über dem Zuwachs der durchschnitt-
lichen Rentenzahlbeträge einschließlich Besitz-
schutzbetrag. ' 

Zur besseren Beurteilung der Rentenanpassungen 
bei diesen Sondergruppen wurde in der Übersicht 
C 5 die Entwicklung der Renten mit Auffüllbetrag 
und in Übersicht C 6 die Entwicklung der Renten-
zahlbeträge für Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen dargestellt. 

Gemäß §§ 315 a und 319 a SGB VI sind die Auffüll-
beträge vom Januar 1996 an mit jeder Rentenanpas-
sung abzuschmelzen. In Übersicht C 5 wird die Ent-
wicklung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge 
und der durchschnittlichen Bruttoauffüllbeträge so-
wohl für den Gesamtbestand im Januar 1996 als auch 
für die nach den jeweiligen Rentenanpassungen ver-
bleibenden Renten mit Auffüllbetrag abgebildet. Im 
Januar 1996 gab es rd. 323 000 Renten wegen ver-
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters an 
Männer mit einem durchschnittlichen Rentenzahlbe-
trag von rd. 1 529 DM und knapp 1 000 Witwerren-
ten mit einem durchschnittlichen Rentenzahlbetrag 

von rd. 257 DM, die einen Auffüllbetrag enthielten. 
Bis zum Juli 2000 reduzieren sich die Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters um 
knapp drei Viertel auf rd. 83 000 und die Witwerren-
ten um knapp 200 auf rd. 800. Im Durchschnitt sinkt 
der Auffüllbetrag in den Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in diesem Zeit-
raum von rd. 173 DM auf rd. 62 DM und in den Wit-
werrenten von rd. 92 DM auf rd. 66 DM. An Frauen 
wurden im Januar 1996 rd. 1 623 000 Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters mit 
einem durchschnittlichen Rentenzahlbetrag von rd. 
1 068 DM und rd. 50 000 Witwenrenten mit einem 
durchschnittlichen Rentenzahlbetrag von rd. 929 DM 
geleistet, die einen Auffüllbetrag enthielten. Bis zum 
Juli 2000 reduzieren sich die Renten mit Auffüllbe-
trag an Frauen auf rd. 948 000 Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters (-675 000) 
und rd. 16 000 Witwenrenten (-34 000). Im Durch- 
schnitt sinkt der Auffüllbetrag in den Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in 
diesem Zeitraum von rd. 221 DM auf rd. 112 DM und 
in den Witwenrenten von rd. 110 DM auf rd. 35 DM 
(jeweils bezogen auf Renten mit einem Auffüllbetrag 
im Januar 1996). Die Renten wegen verminderter Er- 
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Übersicht C 5 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge 1 ) der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie der Witwer- und Witwenrenten 
der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 2) und nach dem Geschlecht 

in den neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen ab 1. Juli 1996 
- Renten mit Auffüllbefrag - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit Witwer- bzw. Witwenrenten 
und wegen Alters 

Bestand am 1. Januar 1996 verbleibende Renten Bestand am 1. Januar 1996 verbleibende Renten 
Anpassungs- 

termin 
Ø Renten- Ø Auffüll- Ø Renten- Ø Auffüll- Ø Renten- Ø Auffüll- Ø Renten- Ø Auffüll- 

Anzahl 
zahlbetrag betrag 3) 

Anzahl 
zahlbetrag betrag 3 ) 

Anzahl 
zahlbetrag betrag 3 ) 

Anzahl 
zahlbetrag betrag 3 ) 

in DM in DM in DM in DM 

Renten an Männer 

1. 1. 1996 323 247 1 529,35 172,61 323 247 1 529,35 172,61 971 256,77 92,10 971 256,77 92,10 

1. 7. 1996 323 247 1 520,55 155,90 290 903 1 498,25 173,23 971 255,23 89,21 955 254,34 90,70 

1. 7. 1997 323 247 1 542,85 106,79 199 822 1 395,13 172,75 971 256,72 79,52 896 244,10 86,18 

1. 7. 1998 323 247 1 563,14 88,34 160 807 1 321,43 177,58 971 258,05 75,18 871 236,28 83,81 

1. 7. 1999 323 247 1 597,40 72,00 115 920 1 208,16 200,78 971 260,39 70,20 841 226,57 81,05 

1. 7. 2000 323 247 1 636,28 62,33 82 650 1 095,46 243,79 971 262,97 66,03 810 217,38 79,15 

Renten an Frauen . 

1. 1. 1996 1 622 998 1 068,33 221,47 1 622 998 1 068,33 221,47 50 074 929,02 109,94 50 074 929,02 109,94 

1. 7. 1996 1 622 998 1 061,56 210,35 1 602 401 1 056,83 213,05 50 074 923,52 99,26 46 648 916,77 106,55 

1. 7. 1997 1 622 998 1 066,27 169,33 1 445 557 1 028,76 190,11 50 074 934,64 65,64 34 318 850,93 95,77 

1. 7. 1998 1 622 998 1 071,46 149,56 1 311 620 1 005,32 185,07 50 074 946,01 52,89 27 555 780,78 96,12 

1. 7. 1999 1 622 998 1 082,73 128,17 1 128 542 969,42 184,33 50 074 966,40 42,03 20 685 675,90 101,75 

1. 7. 2000 1 622 998 1 097,58 111,75 948 046 926,81 191,31 50 074 989,64 35,46 16 378 580,85 108,40 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren Rentenarten gezählt) 
3) Betrag vor Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
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Übersicht C 6 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge 1) der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters sowie der Witwer- und Witwenrenten 
der gesetzlichen Rentenversicherung nach dem Rentenfallkonzept 2) und nach dem Geschlecht 

in den neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen ab 1. Juli 1996 
- Renten aus ehemaligen Zusatz- und Sonderversorgungen - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Witwer- bzw. Witwenrenten und wegen Alters 

Anpassungs- 
insgesamt davon: Renten ohne Anpassung insgesamt davon: Renten ohne Anpassung 

termin 
Ø Renten- Ø Renten- Ø Differenz- Ø Renten- Ø Renten- Ø Differenz- 

Anzahl3) 
zahlbetrag 

Anzahl3) 
zahlbetrag betrag4) 

Anzahl3) 
zahlbetrag 

Anzahl3) 
 zahlbetrag betrag 4 ) 

in DM in DM in DM in DM 

 Renten an Männer 

1. 1. 1996 169 516 2 052,36 2 720 1 706,98 214,64 5 359 498,84 20 585,91 139,53 
1. 7. 1996 169 516 2 063,51 2 515 1701,31 211,79 5 359 496,94 19 591,08 139,90 
1. 7. 1997 169 516 2 162,95 1 807 1 725,94 204,52 5 359 525,60 17 584,33 129,52 
1. 7. 1998 169 516 2 218,09 965 1 753,63 314,92 5 359 538,88 15 596,38 131,33 
1. 7. 1999 169 516 2 291,36 764 1 764,19 340,98 5 359 557,31 13 592,03 130,84 
1. 7. 2000 169 516 2 362,42 631 1 779,12 360,31 5 359 575,33 11 629,52 134,77 

Renten an Frauen 

1. 1. 1996 115 423 1 480,44 5 849 989,71 156,13 80 168 1 032,58 1 590 911,90 244,55 
1. 7. 1996 115 423 1 488,07 5 402 979,38 157,72 80 168 1 038,23 1 536 904,19 243,74 
1. 7. 1997 115 423 1 558,64 4 009 958,68 164,52 80 168 1 092,70 1 297 900,73 250,27 
1. 7. 1998 115 423 1 597,89 3 456 944,27 167,23 80 168 1 121,58 1 176 896,53 256,17 
1. 7. 1999 115 423 1 650,04 2 902 932,16 169,54 80 168 1 159,87 1 061 892,83 258,90 
1. 7. 2000 115 423 1 700,72 2 477 922,17 171,09 80 168 1 196,58 961 878,48 262,50 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahlen und durchschnittliche Rentenzahlbeträge der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren Rentenarten gezählt) 
3) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
4) Betrag vor Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
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werbsfähigkeit und wegen Alters mit einem Auffüll-
betrag im Januar 1996 an Männer bzw. Frauen stei-
gen im Durchschnitt bis zum Juli 2000 um 7,0 bzw. 
2,7 v. H. Die Witwer- und Witwenrenten mit einem 
Auffüllbetrag im Januar 1996 steigen in diesem Zeit-
raum um durchschnittlich 2,4 bzw. 6,5 v. H. Von 
den am 1. Januar 1996 geleisteten insgesamt rd. 
1 997 000 Renten werden am 1. Juli 2000 noch rd. 
1 048 000 einen Auffüllbetrag enthalten. Damit wer-
den nach dieser Modellrechnung die Ausgaben für 
Auffüllbeträge in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung von knapp 5,9 Mrd. DM in 1995 bis Ende 2000 
um insgesamt knapp 3,3 bzw. 3,8 Mrd. DM (ohne 
bzw. unter Berücksichtigung der Sterblichkeit) sin-
ken. 

Auch bei den Renten aus ehemaligen Zusatz- und 
Sonderversorgungen werden weiterhin die Diffe-
renzbeträge abgeschmolzen. Die Renten wegen ver-
minderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters erhö-
hen sich von Januar 1996 bis Juli 2000 bei den Män-
nern um durchschnittlich 15,1 v. H. und bei den 
Frauen um durchschnittlich 14,9 v. H. Die Witwer- 
bzw. Witwenrenten steigen im gleichen Zeitraum um 
15,3 bzw. 15,9 v. H. Von den in der Übersicht C 6 
ausgewiesenen rd. 370 000 Renten aus ehemaligen 
Zusatz- und Sonderversorgungen enthielten im 
Januar 1996 noch rd. 10 000 einen Differenzbetrag. 
Davon verbleiben rd. 4 000 im Juli 2000 noch ohne 
Erhöhung des Rentenzahlbetrages. Es ist jedoch zu 
beachten, daß seit 1994 für die Renten aus ehemali-
gen Zusatz- und Sonderversorgungen eine Neube-
rechnung erfolgt, die zu einem anderen Anteil an 
Renten mit Besitzschutz führen kann. Die Verände-
rungen bei den Renten, die nach 1995 noch neu be-
rechnet werden, können in dieser Modellrechnung 
nicht berücksichtigt werden. 

In Übersicht C 7 ist die Angleichung der durch-
schnittlichen Rentenzahlbeträge der laufenden Ren-
ten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters und der Witwer- und Witwenrenten in 
den neuen an die in den alten Bundesländern dar-
gestellt. 

Wie schon in der Vergangenheit liegen die Verhält-
niswerte der verfügbaren laufenden Renten wegen 
verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
wesentlich höher als die der verfügbaren Eckrente. 
Die Ursachen hierfür wurden bereits im Teil A, Ab-
schnitt 3.3 erläutert. Der Verhältniswert der verfüg-
baren laufenden Renten einschließlich des ggf. ent-
haltenen Besitzschutzbetrages in den neuen zu dem 
in den alten Bundesländern wird jedoch ab 1996 we-
sentlich mitbestimmt durch die Abschmelzung der 
Auffüllbeträge. Das wird .besonders deutlich bei den 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und 
wegen Alters an Frauen, bei denen im Januar 1996 
noch rd. 75 v. H. der Renten in den neuen Bundes-
ländern einen Auffüllbetrag enthielten. Während 
der Verhältniswert bei den Renten wegen vermin-
derter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters ein-
schließlich des ggf. enthaltenen Besitzschutzbetra-
ges von Januar 1996 bis Juli 2000 an Männer von 
98,6 v. H. auf 103,6 v. H. steigt, sinkt er bei den 
Frauen von 135,9 v. H. auf 133,3 v. H. Dagegen 
steigt der Verhältniswert der verfügbaren laufenden 

Renten ohne den ggf. enthaltenen Besitzschutzbe-
trag sowohl bei den Renten an Männer als auch an 
Frauen. Insgesamt ist eine Annäherung des Verhält-
niswertes der Rentenzahlbeträge ohne Berücksichti

-

gung an den der Rentenzahlbeträge einschließlich 
des ggf. enthaltenen Besitzschutzbetrages zu beob-
achten. 

Die Verhältniswerte der verfügbaren laufenden Wit-
werrenten unter bzw. ohne Berücksichtigung des 
ggf. enthaltenen Besitzschutzbetrages in den neuen 
zu denen in den alten Bundesländern erhöhen sich 
von 96,5 bzw. 96,2 v. H. im Januar 1996 auf 104,2 
bzw. 104,0 v. H. im Juli 2000. Bei den Witwenrenten 
steigen die entsprechenden Verhältniswerte von 
84,3 bzw. 83,8 v. H. auf 91,3 bzw. 91,1 v. H. im glei-
chen Zeitraum. Die Verhältniswerte der Witwenren-
ten in den neuen gegenüber denen in den alten 
Bundesländern liegen deutlich niedriger als die Ver-
hältniswerte bei den Witwerrenten. Ursache dafür 
dürfte vor allem der höhere Anteil der Witwenrenten 
mit Einkommensanrechnung in den neuen Bundes-
ländern gegenüber dem der Witwenrenten in den 
alten Bundesländern sein, während die Einkom-
mensanrechnungsverhältnisse bei den Witwerrenten 
in beiden Teilen Deutschlands ähnlich sind. Auch 
bei den Witwer- und Witwenrenten ist eine Annähe-
rung des Verhältniswertes der Rentenzahlbeträge 
ohne Berücksichtigung des ggf. enthaltenen Besitz-
schutzbetrages an den der Rentenzahlbeträge ein-
schließlich des ggf. enthaltenen Besitzschutzbetra-
ges sichtbar. 

Übersicht C 8 enthält eine Schichtung der Renten 
nach den monatlichen Zahlbeträgen in den alten und 
neuen Bundesländern im Januar 1996 und im Juli 
2000 nach dem Rentenfallkonzept. In diesem Zeit-
raum sinkt der Anteil der Renten mit einem Zahlbe-
trag unter 1 500 DM in den alten Bundesländern bei 
den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters an Männer von 32,5 v. H. auf 
28,7 v. H. und an Frauen von 89,7 v. H. auf 85,6 v. H. 
In den neuen Bundesländern sinkt der Anteil bei den 
Männern von 23,6 v. H. auf 13,6 v. H. und bei den 
Frauen von 88,9 v. H. auf 83,8 v. H. 

Die Übersichten C 9 und C 10 bilden die Entwick-
lung der durchschnittlichen Gesamtrentenzahlbeträ-
ge an Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten in den alten und neuen Bun-
desländern nach dem Personenkonzept ab. In den al-
ten Bundesländern steigt der durchschnittliche Ge-
samtrentenzahlbetrag von Januar 1996 bis Juli 2000 
an Männer von rd. 1 743 DM auf rd. 1 879 DM und 
an Frauen von rd. 1 106 DM auf rd. 1 193 DM um je-
weils rd. 7,9 v. H. In den neuen Bundesländern steigt 
der durchschnittliche Gesamtrentenzahlbetrag an 
Männer von rd. 1 725 DM um 13,4 v. H. auf rd. 
1 956 DM. Der Gesamtrentenzahlbetrag an Frauen 
steigt dagegen von rd. 1 352 DM um nur 8,7 v. H. auf 
rd. 1 470 DM. Während die Entwicklung der durch-
schnittlichen Gesamtrentenzahlbeträge in den alten 
Bundesländern der Entwicklung der verfügbaren 
Eckrente entspricht, liegt der Zuwachs der verfüg-
baren laufenden Gesamtrentenzahlbeträge in den 
neuen Bundesländern erwartungsgemäß deutlich 
unter dem der verfügbaren Eckrente. 
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Übersicht C 7 

Die Entwicklung der Angleichung der durchschnittlichen Rentenzahlbeträge i) der Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters 
sowie der Witwer- und Witwenrenten der gesetzlichen Rentenversicherung in den neuen Bundesländern an die in den alten Bundesländern 

nach dem Rentenfallkonzept 2) und dem Geschlecht bei jährlichen Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Ø Rentenzahlbetrag der Renten 
wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

und wegen Alters in DM/Monat 
Ø Rentenzahl

-

betrages in den neuen 
zu dem in den alten 

Verhältniswert  des  Ø Rentenzahlbetrag der Witwer- 
und Witwenrenten in DM/Monat 

des 
0 Rentenzahl- 

betrages in den neuen 
zu dem in den alten 

Neue Bundesländer Neue Bundesländer Anpassungs- Bundesländern in v. H. Bundesländern in v. H. 
termin 

Alte Alte 
Bundes- einschl. 	ohne einschl. 	ohne Bundes- einschl. 	ohne einschl. 	ohne 
länder länder - 

Besitzschutzbetrag Besitzschutzbetrag Besitzschutzbetrag Besitzschutzbetrag 

Renten an Männer 

1. 1.1996 1800,47 1775,00 1734,27 98,6 96,3 350,98 338,67 337,66 96,5 96,2 

1.7.1996 1808,98 1780,42 1743,87 98,4 96,4 351,84 338,32 337,35 96,2 95,9 

1.7.1997 1843,83 1853,63 1828,56 100,5 99,2 358,82 358,71 357,84 100,0 99,7 

1.7.1998 1861,29 1896,11 1875,38 101,9 100,8 361,60 368,30 367,48 101,9 101,6 

1. 7.1999 1903,20 1954,23 1937,31 102,7 101,8 369,85 381,17 380,41 103,1 102,9 

1. 7. 2000 1 941,99 2 011,98 1 997,33 103,6 102,8 377,52 393,43 392,71 104,2 104,0 

Renten an Frauen 

1. 1.1996 796,25 1082,37 926,93 135,9 116,4 1037,55 875,03 869,51 84,3 83,8 

1. 7.1996 800,03 1078,70 932,04 134,8 116,5 1041,97 881,16 876,19 84,6 84,1 

1. 7.1997 815,44 1095,35 977,16 134,3 119,8 1061,93 929,04 925,68 87,5 87,2 

1.7.1998 823,16 1106,51 1002,12 134,4 121,7 1071,90 954,85 952,10 89,1 88,8 

1. 7.1999 841,69 1124,63 1035,12 133,6 123,0 1 096,01 988,52 986,30 90,2 90,0 

1. 7.2000 858,83 1145,15 1067,11 133,3 124,3 1118,34 1020,62 1018,73 91,3 91,1 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahlen der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren Rentenarten gezählt) 
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Übersicht C 8 

Die Schichtung der Renten ') wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters sowie der Witwen- und Witwerrenten 1) der gesetzlichen Rentenversicherung 

nach dem Rentenfallkonzept 2), dem monatlichen Rentenzahlbetrag 3) und dem Geschlecht 
in den alten und neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen 

in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Rentenzahl- 
Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

Witwer- und Witwenrenten und wegen Alters 
Betragsgruppe 

alte Bundesländer neue Bundesländer alte Bundesländer neue Bundesländer 
in DM/Monat 

von ... bis 
unter... 

1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 

Renten an Männer 

unter 300 253 495 234 732 8 095 7 561 73 263 68 965 38 591 32 553 
300 bis 600 280 389 255 822 4 401 4 513 43 517 43 141 35 153 33 452 
600 bis 900 312 811 284 442 11 081 9 071 18 445 21 059 8 931 15 284 
900 bis 1200 364 523 320 680 59 397 36 719 4 271 5 575 870 2 036 

1200 bis 1500 494 681 410 829 213 924 113 703 1 251 1 718 60 254 
1500 bis 1800 657 623 546 974 354 922 227 330 305 517 9 31 
1800 bis 2100 844 157 706 374 312 760 300 532 73 131 6 5 
2100 bis 2400 824 244 811 265 179 119 260 587 17 31 5 
2400.  bis 2700 585 309 692 684 82 200 162 841 1 6 

2700 bis 3000 365 619 472 072 25 367 84 279  

3000 bis 3300 164 251 294 839 5 576 38 025 

3300 bis 3600 52 450 126 311 1 436 9 386 

3600 bis 3900 21 450 44 228 545 2 883 

3900 bis 4200 10 084 19 488 253 984 

4200 bis 4500 5 556 9 598 97 427 

4500 und mehr 6 430 12 734 22 354 

insgesamt .... 5 243 072 5 243 072 1 259 195 1 259 195 141 143 141 143 83 620 83 620 

Renten an Frauen 

unter 300 1 315 163 1 158 002 27 974 23 690 305 992 278 889 42 186 29 712 
300 bis 600 1 620 715 1 604 990 194 374 194 646 536 157 477 540 160 850 82 979 
600 bis 900 928 046 884 720 356 732 317 929 750 443 648 571 326 205 246 976 
900 bis 1200 1 025 576 955 345 725 508 586 411 1 045 020 916 213 298 616 313 865 

1200 bis 1500 807 524 836 188 570 235 644 427 885 601 931 578 125 766 217 714 

1500 bis 1800 325 599 473 900 165 102 207 462 427 417 557 703 24 950 71 909 

1800 bis 2100 168 847 203 475 49 911 83 425 166 704 241 945 4 976 16 041 

2100 bis 2400 93 580 121 344 16 402 32 747 53 826 94 851 961 4 332 
2400 bis 2700 44 234 66 396 2 220 14 250 16 318 32 455 275 917 

2700 bis 3000 16 727 31 599 254 3 292 3 162 8 841 91 311 
3000 bis 3300 4 836 11 541 38 384 1 276 2 411 15 101 
3300 bis 3600 1 518 3 677 15 73 392 997 5 29 
3600 bis 3900 544 1 230 3 21 140 327 1 8 
3900 bis 4200 153 499 8 56 126 2 
4200 bis 4500 24 144 3 11 55 1 
4500 und mehr 7 43 1 1 4 17 1 1 

insgesamt .... 6 353 093 6 353 093 2 108 769 2 108 769 4 192 519 4 192 519 984 898 984 898 

1) nur Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
2) Anzahlen der Einzelrenten (kumulierte Renten werden einzeln entsprechend ihren Rentenarten gezählt) 
3) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
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Übersicht C 9 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Gesamtrentenzahlbeträge 1 ) 
der Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach dem Personenkonzept 2) 

und dem Geschlecht in den alten Bundesländern 

Einzelrentner Mehrfachrentner Alle Rentner 

Anpassungs

-

termin Ø Gesamt- Ø Gesamt- Ø Gesamt- 
Anzahl rentenzahl- Anzahl rentenzahl- Anzahl rentenzahl- 

betrag in DM betrag in DM betrag in DM 

Renten an Männer 

1. 7. 1995 4 842 693 1 737,06 94 355 2 023,29 4 937 048 1 742,53 

1. 1. 1996 4 842 693 1 737,06 94 355 2 023,29 4 937 048 1 742,53 

1. 7. 1996 4 842 693 1 745,21 94 355 2 035,09 4 937 048 1 750,75 

1. 7. 1997 4 842 693 1 778,86 94 355 2 073,20 4 937 048 1 784,49 

1. 7. 1998 4 842 693 1 795,68 94 355 2 092,83 4 937 048 1 801,36 

1. 7. 1999 4 842 693 1 836,10 94 355 , 2 139,94 4 937 048 1 841,91 

1. 7. 2000 4 842 693 1 873,53 94 355 2 183,56 4 937 048 1 879,46 

Renten an Frauen 

1. 7. 1995 5 956 085 872,13 2 138 841 1 757,86 8 094 926 1 106,16 

1. 1. 1996 5 956 085 872,13 2 138 841 1 757,86 8 094 926 1 106,16 

1. 7. 1996 5 956 085 876,04 2 138 841 1 765,95 8 094 926 1 111,17 

1. 7. 1997 5 956 085 892,81 2 138 841 1 799,99 8 094 926 1 132,51 

1. 7. 1998 5 956 085 901,20 2 138 841 1 817,04 8 094 926 1 143,18 

1. 7. 1999 5 956 085 921,46 2 138 841 1 857,97 8 094 926 1 168,90 

1. 7. 2000 5 956 085 940,22 2 138 841 1 895,85 8 094 926 1 192,72 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 
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Übersicht C 10 

Die mittelfristige Entwicklung der durchschnittlichen Gesamtrentenzahlbeträge 1 ) 
der Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach dem Personenkonzept 2) 
und dem Geschlecht in den neuen Bundesländern bei jährlichen Rentenanpassungen ab 1. Juli 1996 

Einzelrentner Mehrfachrentner Alle Rentner 

Anpassungs

-

termin Ø Gesamt- Ø Gesamt- Ø Gesamt- 
Anzahl rentenzahl- Anzahl rentenzahl- Anzahl rentenzahl- 

betrag in DM betrag in DM betrag in DM 

Renten an Männer 

1. 1. 1996 1 146 538 1 712,00 50 499 2 016,94 1 197 037 1 724,86 

1. 7. 1996 1 146 538 1" 717,08 50 499 2 028,62 1 197 037 1 730,22 

1. 7. 1997 1 146 538 1 788,15 50 499 2 116,86 1 197 037 1 802,02 

1. 7. 1998 1 146 538 1 829,11 50 499 2 167,57 1 197 037 1 843,39 

1. 7. 1999 1 146 538 1 885,19 50 499 2 235,56 1 197 037 1 899,97 

1.7. 2000 1 146 538 1 940,92 50 499 2 302,62 1 197 037 1 956,18 

Renten an Frauen 

1. 1. 1996 1 479 633 1 085,29 749 145 1 879,81 2 228 778 1 352,35 

1.7. 1996 1 479 633 1 082,38 749 145 1 883,57 2 228 778 1 351,68 

1.7. 1997 1 479 633 1 104,86 749 145 1 943,36 2 228 778 1 386,70 

1.7. 1998 1 479 633 1 119,05 749 145 1 977,28 2 228 778 1 407,52 

1.7. 1999 1 479 633 1 141,09 749 145 2 023,95 2 228 778 1 437,84 

1.7. 2000 1 479 633 1 165,18 749 145 2 071,05 2 228 778 1 469,66 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 
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In Übersicht C 11 ist die Angleichung der durch-
schnittlichen Gesamtrentenzahlbeträge (einschließlich 
der ggf. enthaltenen Besitzschutzbeträge) der Einzel- 
und Mehrfachrentner sowie der Rentner insgesamt in 
den neuen an die in den alten Bundesländern darge-
stellt. Auch hier liegen - wie beim Fallkonzept - die 
Verhältniswerte der Zahlbeträge in den neuen gegen- 

über denen in den alten Bundesländern deutlich über 
dem Verhältniswert der verfügbaren Eckrenten. Bei 
den Männern insgesamt steigt der Verhältniswert von 
99,0 v. H. im Januar 1996 auf 104,1 v. H. im Juli 2000. 
Bei den Gesamtrentenzahlbeträgen an alle Rentnerin

-

nen erhöht sich der Verhältniswert im gleichen Zeit-
raum geringfügig von 122,3 v. H. auf 123,2 v. H. 

Übersicht C 11 

Die Entwicklung der Angleichung der durchschnittlichen Gesamtrentenzahlbeträge1 ) 

der Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten in den neuen Bundesländern 
an die in den alten Bundesländern nach dem Personenkonzepte) und dem Geschlecht 

bei jährlichen Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Einzelrentner Mehrfachrentner Alle Rentner 

Alte Neue Ver- Alte Neue Ver- Alte Neue Ver- 
hältniswert hältniswert hältniswert 

Bundesländer Bundesländer Bundesländer Anpassungs

-

termin 

des Betra

-

ges in den 
neuen zu 

dem in den 
alten Bun

-

desändern  

des Betra

-

ges in den 
neuen zu 

dem in den 
alten Bun

-

desändern  

des Betra

-

ges in den 
neuen zu 

dem in den 
alten Bun

-

desändern 

Ø Gesamtrentenzahl

-

betrag in DM/Monat 
Ø Gesamtrentenzahl

-

betrag in DM/Monat 
Ø Gesamtrentenzahl

-

betrag in DM/Monat 

in v. H. in v. H. in v. H. 

Renten an Männer 

1. 1. 1996 1 737,06 1 712,00 98,6 2 023,29 2 016,94 99,7 1 742,53 1 724,86 99,0 

1. 7. 1996 1 745,21 1 717,08 98,4 2 035,09 2 028,62 99,7 1 750,75 1 730,22 98,8 

1. 7. 1997 1 778,86 1 788,15 100,5 2 073,20 2 116,86 102,1 1 784,49 1 802,02 101,0 

1. 7. 1998 1 795,68 1 829,11 101,9 2 092,83 2 167,57 103,6 1 801,36 1 843,39 102,3 

1. 7. 1999 1 836,10 1 885,19 102,7 2 139,94 2 235,56 104,5 1 841,91 1 899,97 103,2 

1. 7. 2000 1 873,53 1 940,92 103,6 2 183,56 2 302,62 105,5 1 879,46 1 956,18 104,1 

Renten an  Frauen 

1. 1. 1996 872,13 1 085,29 124,4 1 757,86 1 879,81 106,9 1 106,16 1 352,35 122,3 

1. 7. 1996 876,04 1 082,38 123,6 1 765,95 1 883,57 106,7 1 111,17 1 351,68 121,6 

1. 7. 1997 892,81 1 104,86 123,8 1 799,99 1 943,36 108,0 1 132,51 1 386,70 122,4 

1. 7. 1998 901,20 1 119,05 124,2 1 817,04 1 977,28 108,8 1 143,18 1 407,52 123,1 

1. 7. 1999 921,46 1 141,09 123,8 1 857,97 2 023,95 108,9 1 168,90 1 437,84 123,0 

1. 7. 2000 940,22 1 165,18 123,9 1 895,85 2 071,05 109,2 1 192,72 1 469,66 123,2 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahl der Rentner, die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 

In Übersicht C 12 ist die Schichtung der verfügbaren 
Gesamtrentenzahlbeträge an Rentner der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und der Angestellten in den 
alten und neuen Bundesländern im Januar 1996 und 
im Juli 2000 dargestellt. In den alten Bundesländern 
verringert sich in diesem Zeitraum der Anteil der 

Rentner mit einem Gesamtrentenzahlbetrag unter 
1 500 DM bei den Männern von 34,4 v. H. auf 
30,5 v. H. und bei den Frauen von 74,0 v. H. auf 
68,8 v. H. In den neuen Bundesländern sinkt dieser 
Anteil bei den Männern von 25,7 v. H. auf 15,5 v. H. 
und bei den Frauen von 64,1 v. H. auf 58,5 v. H. 
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Übersicht C 12 	Die Schichtung der Gesamtrentenzahlbeträge 1) an Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 

nach dem Personenkonzepte) und dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 
bei jährlichen Rentenanpassungen in den neuen Bundesländern ab 1. Juli 1996 

Einzelrentner Mehrfachrentner Rentner insgesamt 

Rentenzahlbetrag 
von ... bis unter .. . alte Bundesländer neue Bundesländer alte Bundesländer neue Bundesländer alte Bundesländer neue Bundesländer 

1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 1. 1. 1996 1. 7. 2000 

Renten 3) an Männer 

unter 300 	 267 036 248 105 16 831 15 312 389 314 18 18 267 425 248 419 16 849 15 330 
300- 600 	 282 612 258 509 16 615 14 808 1 752 1490 18 10 284 364 259 999 16 633 14 818 
600- 900 	 307 217 280 790 14 191 14 565 3 228 2 711 175 141 310 445 283 501 14 366 14 706 
900-1 200 	 350 326 309 414 48 803 27 915 5 148 4 322 595 378 355 474 313 736 49 398 28 293 

1 200-1 500 	 469 446 391 207 199 845 106 876 8 073 6 197 2 651 1 184 477 519 397 404 202 496 108 060 
1 500-1 800 	 618 630 515 599 323 415 209 811 13 298 10 453 8 463 3 477 631 928 526 052 331 878 213 288 
1 800-2 100 	 790 290 663 802 270 620 271 026 16 208 13 873 17 435 8 703 806 498 677 675 288 055 279 729 
2 100-2 400 	 757 461 754 968 144 352 224 470 18 836 16 335 13 853 14 885 776 297 771 303 158 205 239 355 
2 400-2 700 	 519 740 629 080 63 138 132 732 15 822 17 431 4 613 12 717 535 562 646 511 67 751 145 449 
2 700-3 000 	 313 528 414 258 17 190 65 633 7 168 12 249 1 277 5 356 320 696 426 507 18 467 70 989 
3 000-3 300 	 126 613 249 857 2 091 28 424 2 619 5 247 333 1 844 129 232 255 104 2 424 30 268 
3 300-3 600 	 26 341 93 439 231 4 854 1 047 2 089 96 579 27 388 95 528 327 5 433 
3 600-3 900 	 6 486 20 829 80 807 394 910 3 190 6 880 21 739 83 997 
3 900-4 200 	 2 341 5 814 42 130 171 360 1 47 2 512 6 174 43 177 
4 200-4 500 	 449 2 267 8 53 58 166 1 507 2 433 8 54 
4 500 und mehr 	 28 606 8 44 31 95 1 59 701 8 45 

Insgesamt 	 4 838 544 4 838 544 1 117 460 1 117 460 94 242 94 242 49 531 49 531 4 932 786 4 932 786 1 166 991 1 166 991 

Renten 3) an Frauen 

unter 300 	 1 012 342 904 037 18 508 15 720 7 000 5 611 63 56 1 019 342 909 648 18 571 15 776 
300- 600 	 1 257 009 1 217 518 112 445 105 810 54 039 42 390 84 83 1 311 048 1 259 908 112 529 105 893 
600- 900 	 941 549 868 022 255 906 206 182 139 225 114 936 6 711 5 325 1 080 774 982 958 262 617 211 507 
900-1 200 	 1 107 623 1 011 054 500 983 401 777 226 085 186 843 37 101 25 043 1 333 708 1 197 897 538 084 426 820 

1 200-1 500 	 898 454 932 459 378 805 455 129 339 038 278 979 84 800 58 736 1 237 492 1 211438 463 605 513 865 
1 500-1 800 	 385 917 541 283 116 774 149 388 401 430 362 674 168 269 111430 787 347 903 957 285 043 260 818 
1 800-2 100 	 186 940 234 172 37 284 61 801 358 014 359 671 220 473 173 010 544 954 593 843 257 757 234 811 
2 100-2 400 	 95 399 129 193 12 879 25 284 277 648 300 732 155 457 186 080 373 047 429 925 168 336 211 364 
2 400-2 700 	 42 726 66 855 1 634 11 442 174 236 223 590 52 149 117 323 216 962 290 445 53 783 128 765 
2 700-3 000 	 14 263 29 087 165 2 569 84 622 131 218 12 590 44 418 98 885 160 305 12 755 46 987 
3 000-3 300 	 3 992 9 774 16 261 39 330 65 160 3 059 13 864 43 322 74 934 3 075 14 125 
3 300-3 600 	 1 224 3 028 8 33 19 617 32 273 660 4 441 20 841 35 301 668 4 474 
3 600-3 900 	 426 992 9 9 833 16 998 129 1329 10 259 17 990 129 1 338 
3 900-4 200 	 95 388 2 4 667 8 953 42 352 4 762 9 341 42 354 
4 200-4 500 	 16 89 2 152 4 487 9 66 2 168 4 576 9 66 
4 500 und mehr 	 1 25 2 2 1 392 3 813 7 47 1 393 3 838 9 49 

Insgesamt 	 5 947 976 5 947 976 1 435 409 1 435 409 2 138 328 2 138 328 741 603 741 603 8 086 304 8 086 304 2 177 012 2 177 012 

1) Rente nach Abzug des Eigenbeitrags des Rentners zur Kranken- und Pflegeversicherung 
2) Anzahl der Rentner; die je Rentner geleisteten Renten wurden zu einem Gesamtrentenzahlbetrag zusammengefaßt 
3) nur Rentner mit Renten, denen Entgeltpunkte zugrundeliegen 
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Übersicht I 1 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) 
und der Angestellten (AnV) nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 1994 1 ) 2) 3 ) 4) 

in den alten und neuen Bundesländern 

Versicherungsverhältnis/Pflichtversicherte 

am Stichtag in den letzten 12 Monaten insgesamt 
Jahr - 

ArV AnV ArV+AnV ArV AnV ArV+AnV ArV AnV ArV+AnV 

 
in 1 000 

alte Bundesländer 

1966 12 123,6 6 389,4 18 513,0 580,7 296,6 877,3 12 704,3 6 686,0 19 390,3 
1967 11 581,1 6 468,7 18 049,8 789,3 313,8 1 103,1 12 370,4 6 782,5 19 152,9 
1968 11 536,4 6 704,3 18 240,7 646,6 293,3 939,9 12 183,0 6 997,6 19 180,6 
1969 11 677,3 6 898,6 18 575,9 545 297,6 842,6 12 222,3 7 196,2 19 418,5 
1970 12.095,8 7 118,1 19 213,9 342,7 297,6 640,3 12 438,5 7 415,7 19 854,2 

1971 11 847,2 7 455,9 19 303,1 355,3 311,1 666,4 12 202,5 7 767,0 19 969,5 
1972 11 765,5 7 765,0 19 530,5 436,3 326,3 762,6 12 201,8 , 8 091,3 20 293,1 
1973 11 737,3 7 959,0 19 696,3 444,6 368,3 812,9 12 181,9 8 327,3 20 509,2 
1974 11 625,0 8 225,1 19 850,1 517,5 363,5 881,0 12 142,5 8 588,6 20 731,1 
1975 10 844,0 8 342,6 19 186,6 765,2 443,2 1 208,4 11 609,2 8 785,8 20 395,0 

1976 10 920,1 8 382,4 19 302,5 580,4 417,6 998,0 11 500,5 8 800,0 20 300,5 
1977 11 029,1 8 582,3 19 611,4 524,1 390,9 915,0 11 553,2 8 973,2 20 526,4 
1978 11 191,2 8 695,7 19 886,9 510,1 380,2 890,3 11 701,3 9 075,9 20 777,2 
1979 11 747,0 8 976,6 20 723,6 190,7 272,6 463,3 11 937,7 9 249,2 21 186,9 
1980 12 011,7 9 264,9 21 276,6 184,6 277,9 462,5 12 196,3 9 542,8 21 739,1 

1981 12 110,6 9 415,2 21525,8 178,5 276,3 454,8 12 289,1 9 691,5 21 980,6 
1982 12 327,1 9 549,9 21 877,0 220,6 214,5 435,1 12 547,7 9 764,4 22 312,1 
1983 5) - - - - - - - - 
1984 5) - - - - - - - - 
1985 11 358,7 9 517,9 20 876,6 596,3 519,3 1 115,6 11 955,0 10 037,2 21 992,2 

1986 11 329 9 743 21 072 617 545 1 161 11 945 10 288 22 233 
1987 11 266 10 024 21 290 740 575 1 315 12 006 10 598 22 604 
1988 10 982 10 592 21 574 797 659 1 456 11 779 11 251 23 030 
1989 11444 10 506 21 950 694 618 1 313 12 138 11 124 23 262 
1990 11 376 11 438 22 814 643 659 1 302 12 020 12 096 24 116 

1991 11 819 11427 23 246 642 627 1 270 12 461 12 054 24 515 
1992 12 456 12 185 24 640 682 522 1 204 13 137 12 707 25 844 
1993 12 339 12 587 24 926 583 514 1 097 12 923 13 101 26 024 
1994 12 138 12 802 24 941 537 497 1 034 12 675 13 300 25 975 

neue Bundesländer 

1991 4 735 2 629 7 364 593 534 1 127 5 328 3 163 8 491 
1992 4 320 3 220 7 540 311 263 575 4 632 3 483 8 115 
1993 3 920 3 242 7 162 168 182 349 4 088 3 423 7 511 
1994 4 378 3 625 8 004 584 489 107 4 437 3 674 8 111 

1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 
2) Vom 1. Juli 1978 bis 31. Dezember 1982 und ab 1992 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, 

Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflichtversichert 
3) Ab 1986 Angaben nur noch in vollen Tausend möglich 
4) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
5) In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt 

Quelle : Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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noch Übersicht I 1 

Die Versicherten in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der 
Angestellten (AnV) nach dem Versicherungsverhältnis 1966 bis 1994 1 ) 2) 3) 4) 

in den alten und neuen Bundesländern 

Versicherungsverhältnis 

Freiwillige Beitragszahler 
in den letzten zwölf Monaten 

Latent Versicherte Versicherte Insgesamt 
Jahr 

ArV AnV ArV+AnV ArV AnV ArV+AnV ArV AnV ArV+AnV 

in 1 000 

alte Bundesländer 

1966 415 518,2 933,2 3 306,8 1 851,9 5 158,7 16 426,1 9 056,1 25 482,2 

1967 390,9 501,4 892,3 3 363,4 1 938,6 5 302,0 16 124,7 9 222,5 25 347,2 
1968 372,5 392,4 764,9 3 420,6 1 947,7 5 368,3 15 976,1 9 337,7 25 313,8 

1969 342,7 368,1 710,8 3 260,8' 1 993,0 5 253,8 15 825,8 9 557,3 25 383,1 
1970 303,8 351,8 655,6 3 118,1 2 047,9 5 166,0 15 860,4 9 815,4 25 675,8 

1971 275,1 350 625,1 2 999,7 2 062,6 5 062,3 15 477,3 10 179,6 25 656,9 
1972 268,6 367,9 636,5 2 601,0 1 877,6 4 478,6 15 071,4 10 336,8 25 408,2 

1973 265,2 353,7 618,9 2 483,6 1 865,9 4 349,5 14 930,7 10 546,9 25 477,6 
1974 247,5 359,2 606,7 2 313,2 1 819,6 4 132,8 14 703,2 10 767,4 25 470,6 

1975 290,4 491 781,4 2 447,6 1 880,6 4 328,2 14 347,2 11 157,4 25 504,6 

1976 254,2 505,1 759,3 2 652,7 2 101,8 4 754,5 14 407,4 11 406,9 25 814,3 

1977 249,2 462,5 711,7 2 495,5 2 046,9 4 542,4 14 297,9 11482,6 25 780,5 
1978 231,1 412,5 643,6 2 643,8 2 121,7 4 765,5 14 576,2 11 610,1 26 186,3 

1979 196,3 394 590,3 2 712,0 2 197,4 4 909,4 14 846,0 11 840,6 26 686,6 

1980 188,3 396,7 585 2 279,2 2 067,1 4 346,3 14 663,8 12 006,6 26 670,4 

1981 190,2 459,2 649,4 2 321,5 2 126,0 4 447,5 14 800,8 12 276,7 27 077,5 

1982 217,8 388,3 606,1 3 811,1 3 220,7 7 031,8 16 576,6 13 373,4 29 950,0 

1983 5) - - - - - - - - 

1984 5) - - - - - - - - 

1985 292,5 386,3 678,8 4 818,9 3 870,3 8 689,2 17 066,4 14 293,8 31 360,2 

1986 278 422 700 4 458 3 665 8 123 16 681 14 375 31 057 

1987 293 389 682 4 639 3 769 8 409 16 938 14 757 31 695 

1988 297 442 740 4 498 3 998 8 496 16 574 15 691 32 265 

1989 241 378 619 4 599 3 991 8 590 16 978 15 493 32 472 

1990 294 440 734 4 226 4 252 8 477 16 540 16 788 33 327 

1991 306 414 720 4 225 4 142 8 367 16 992 16 611 33 602 

1992 284 456 740 4 199 4 152 8 351 17 620 17 315 34 935 

1993 276 433 710 4 126 4 297 8 423 17 325 17 832 35 156 

1994 270 402 672 3 901 4 273 8 173 16 846 17 974 34 820 

neue Bundesländer 
 

1991 20 13 33 307 161 468 5 656 3 337 8 992 

1992 46 60 105 629 435 1 064 5 307 3 978 . 9 285 

1993 55 91 146 750 592 1 341 4 892 4 106 8 998 
1994 52 87 138 338 273 611 4 827 4 034 8 860 

1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 
2) Vom 1. Juli 1978 bis 31. Dezember 1982 und ab 1992 sind Empfänger der Bundesanstalt für Arbeit von Arbeitslosengeld, 

Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld in der Rentenversicherung pflichtversichert 
3) Ab 1986 Angaben nur noch in vollen Tausend möglich 
4) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
5) In den Jahren 1983 und 1984 wurde der Mikrozensus nicht durchgeführt 

Quelle Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Übersicht I2 

Altersgliederung der „Pflichtversicherten am Stichtag", der „Pflichtversicherten in den letzten 12 Monaten", 
der „freiwilligen Beitragszahler" und der „latent Versicherten" im April 1994 1 ) 2) 

nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

a) = alte Bundesländer b) = neue Bundesländer 

Pflichtversicherte Pflichtversicherte in den freiwillige Beitragszahler 
latent Versicherte 

Altersgruppe am Stichtag letzten 12 Monten in den letzten 12 Monaten 

von ... bis ... 
Jahre 3 ) 

in 1 000 

a) b) a) b) a) b) a) b) 

Männer 

15 -19 	 419 147 12 / / / / / 
20 - 24 	 1 313 369 70 8 5 / 103 17 
25 - 29 	 1 935 452 72 10 21 8 294 36 
30 - 34 	 2 174 563 46 9 46 13 261 37 
35 - 39 	 1 859 622 32 6 60 17 248 32 
40 - 44 	 1 639 524 22 / 69 15 268 37 
45 - 49 	 1446 348 16 / 64 13 246 23 
50 - 54 	 1 680 475 28 6 89 16 281 30 
55 - 59 	 1 572 481 67 6 85 8 314 33 
60 - 64 	 503 262 146 8 43 / 294 40 
65 - 69 	 34 30 17 / 11 / 93 8 
70-74 	 6 / / / / / 27 / 
75 und älter . / / / / / / 30 / 

Zusammen 	 14 582 4 164 534 60 500 96 2 464 297 

Frauen 
15 - 19 	 300 104 10 / / / 6 / 
20 - 24 	 1 168 314 57 8 / / 127 15 
25 - 29 	 1 637 445 89 6 11 / 485 34 
30 - 34 	 1 444 582 84 5 19 7 793 39 
35 - 39 	 1 245 515 56 5 24 7 766 38 
40 - 44 	 1 252 616 37 5 24 9 673 35 
45 - 49 	 1 060 349 33 / 22 / 570 27 
50 - 54 	 1 130 494 39 5 24 6 744 42 
55 - 59 	 912 462 55 5 21 / 883 63 
60 - 64 	 184 77 27 / 14 / 453 12 
65 - 69 	 17 / 6 / 5 / 93 / 
70-74 	 5 / / / / / 46 / 
75 und älter . / / / / / / 70 / 

Zusammen 	 10 358 3 840 500 47 172 42 5 710 314 

Männer und Frauen 
15 -19 	 719 251 22 / / / 9 / 
20 - 24 	 2 481 674 128 15 8 / 230 32 
25 - 29 	 3 571 897 161 15 32 12 780 70 
30 - 34 	 3 618 1 125 130 14 66 20 1 054 76 
35 - 39 	 3 104 1 036 88 11 84 24 1 015 70 
40 - 44 	 2 891 1 040 59 8 92 24 942 73 
45 - 49 	 2 607 697 49 6 86 17 816 51 
50 - 54 	 2 810 969 68 10 113 22 1 026 72 
55 - 59 	 2 484 943 123 10 106 10 1 197 96 
60 - 64 	 687 339 173 12 58 / 747 52 
65 - 69 	 60 31 22 / 18 / 186 11 
70-74 	 11 / 8 / 5 / 73 / 
75 und älter . 7 / 7 / 6 / 100 / 

Zusammen 	 24 941 8 004 1 034 107 672 138 8 173 611 

1) Einschließlich der versicherungspflichtigen Handwerker 
2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
3) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
/ = Keine Angaben, da Zahlenwerte nicht sicher genug 

Quelle : Statistisches Bundesamt, Mikrozensus 
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Übersicht I3 

Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1995 1 ) 2) 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

100 

Jahr Rentenarten 

Bereinigter 
Anfangs

-

bestand 
Anfang des 

Jahres 

Eingang Erledigung Durchschnittliche' 

Neuzugänge 
Änderung 

der Lei

-

stungsart 
Neuzugänge 

Änderung 
der Lei

-

stungsart 

Laufzeit beim 
Versicherungs

-

träger in 
Tagen) 

Gesamtlauf

-

zeit pro 
Fall in 

Tagen ) 

1982 Versichertenrenten 226 723 820 909 124 714 805 837 123 302 

Witwenrenten 42 393 236 786 10 759 233 533 10 719 

Waisenrenten 12 615 63 921 996 61 976 1 002 

zusammen 281 731  1121 616 136 469 1 101 346 135 023 

1983 Versichertenrenten 243 207 836 083 140 715 830 998 138 602 

Witwenrenten 45 686 235 324 12 674 238 816 12 617 

Waisenrenten 14 554 65 239 1 017 64 196 1 082 

zusammen 303 447  1136 646 154 406 1 134 010 152 301 

1984 Versichertenrenten 250 405 878 281 255 106 910 792 241627 

Witwenrenten 42 251 225 512 13 789 229 365 13 599 

Waisenrenten 15 532 63 398 1 011 65 841 1 005 

zusammen 308 188  1167 191 269 906 1 205 998 256 231 

1985 Versichertenrenten 231 373 755 988 252 703 783 764 251 332 

Witwenrenten 38 588 230 144 14 338 235 949 14 907 

Waisenrenten 13 095 64 621 1 103 66 622 1 121 . 

zusammen 283 056  1050 753 268 144 1 086 335 267 360 

1986 Versichertenrenten 204 968 831 269 332 995 824 349 325 364 

Witwenrenten 32 214 253 366 13 742 241 218 13 642 

Waisenrenten 11 076 61 157 968 60 538 985 

zusammen 248 258  1145 792 347 705 I 126 105 339 991  

1987 Versichertenrenten 219 519 845 810 296 819 848 139 310 537 

Witwenrenten 44 462 265 654 11431 269 179 11 772 

Waisenrenten 11 678 60 015 867 60 066 901 

zusammen 275 659  1171479 309 117 1 177 384 323 210 

1988 Versichertenrenten 203 472 914 199 271 930 888 946 277 349  

Witwenrenten 40 596 266 693 11463 265 155 11 589 

Waisenrenten 11 593 58 325 809 58 946 808 

zusammen 255 661  1239 217 284 202 1 213 047 289 746 

1989 Versichertenrenten 223 306 922 333 248 219 918 409 250 191 

Witwenrenten 42 008 277 904 11 217 276 575 11 185 

Waisenrenten 10 973 56 827 739 56 135 734 

zusammen 276 287  1257 064 260 175 1 251 119 262 110 
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noch Übersicht I 3 

Die Anzahl der Rentenanträge und ihre Erledigung 1982 bis 1995 1) 2) 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

Bereinigter 
Eingang Erledigung Durchschnittliche 

Neuzugänge 
Änderung 

der Lei

-

stungsart 
Neuzugänge 

Änderung 
der Lei

-

stungsart 

Laufzeit beim 
Versicherungs

-

träger in 
Tagen 3 ) 

Gesamtlauf

-

zeit pro 
Fall  in 

Tagen 3 ) 

Jahr Rentenarten 
Anfangs

-

bestand 
Anfang des 

Jahres 

1990 Versichertenrenten 225 258 956 540 	219 447 926 342 	216 969  

Witwenrenten 43 369 281 603 	9 332 273 982 	9 228 

Waisenrenten 11 670 57 806 	687 56 308 	713 

zusammen 280 297 1 295 949 	229 466 1 256 632 	226 910 

1991 4 ) Versichertenrenten 257 934 964 108 	160 532 895 597 	151 789 

Witwenrenten 51 094 280 372 	9 927 261 707 	8 883 

Waisenrenten 13 142 57 441 	587 53 591 	572 

zusammen 322 170 1 301 921 	171 046 1 210 895 	161 244 

1992 Versichertenrenten 335 832 1 273 595 	128 106 936 308 	115 719 106 	138 

Erziehungsrenten 296 2 744 	834 1 184 	116 115 	140 

Witwenrenten 76 524 519 599 	8 273 282 231 	7 460 101 	118 

Waisenrenten 17 015 83 512 	521 61 383 	439 108 	132 

zusammen 429 667 1 879 450 	137 734 1 281 106 	123 734 105 	134 

1993 Versichertenrenten 670 428 1 335 744 	156 082 1 382 949 	156 812 160 	195 

Erziehungsrenten 2 538 2 090 	74 2 135 	472 284 	317 

Witwenrenten 312 637 417 291 	10 307 479 486 	10 216 205 	228 

Waisenrenten 38 841 85 921 	661 83 013 	630 174 	198 

zusammen 1 024 444 1 841 046 	167 124 1 947 583 	168 130 172 	203 

1994 Versichertenrenten 606 162 1 482 968 	212 729 1 530 875 	220 070 133 	172 

Erziehungsrenten 2 115 2 511 	40 3 300 	342 348 	' 389 

Witwenrenten 249 003 406 496 	12 727 552 465 	13 569 264 	296 

Waisenrenten 41 981 89 083 	894 100 506 	865 213 	247 

zusammen 899 261 1 981 058 	226 390 2 187 146 	234 846 169 	206 

1995 Versichertenrenten 549 651 1 403 400 	208 964 1 521 984 	211 394 107 	149 

Erziehungsrenten 1 024 2 208 	50 2 446 	52 180 	229 

Witwenrenten 100 804 382 914 	12 348 402 494 	12 593 110 	136 

Waisenrenten 30 227 86 259 	1 010 91 462 	1 073 154 	189 

zusammen 681 706 1 874 781 	222 372 2 018 386 	225 112 110 	148 

1) Bis 1991 nur alte Bundesländer 
2) Ab 1992 einschl. Artikel 2 RÜG 
3) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 
4) Abweichungen gegenüber dem Vorjahr u. a. wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 

Quelle : Rentenantragsstatistik 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag -13. Wahlperiode 

Übersicht I4 

Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1995 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Männer - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwerrenten') 

Jahr Renten Erwei- 
Altersrenten für 

Schwer

-

behinderte, lang-  

ins

-

gesamt 
Berufs

-

unfähig- 
Erwerbs

-

unfähig- 
terte Er

-

werbs- 
Regel- 

Alters-  
renten 

Hinaus

-

gescho- Renten Renten 

keits- keits- unfähig

-

keits 
 

alters- 
renten 

wegen 
Arbeits- Berufs- jährig 

i ns

-

bene 
Alters- gesamt 

kleine große ins

-

gesamt 
kleine große 

renten renten 
renten 

losigkeit oder 
Erwerbs- 

Ver

-

sicherte 
renten 

unfähige 

alte Bundesländer 

1960 225 124 61 778 	75 086 82 895 5 365 

1961 240 447 65 377 	77 109 93 353 4 608 

1962 244 408 64 421 	74 677 101 232 4 078 

1963 252 451 58 950 	75 431  114 445 3 625 

1964 269 144 53 743 	80 295  131443 3 663 

1965 279 798 49 655 	86 701 140 076 3 366 

1966 295 013 45 928 	92 770 153 938 2 377 

1967 331 677 51 943 

	

106 698 169 159 3 877 

1968 327 012 50 855 

	

106 822 150 240 19 095 

1969 326 098 48 470 

	

107 920 153 872 15 836 

1970 316 231 39 877 

	

112 512 154 887 8 955 

1971 303 216 24 038 

	

124 047 148 235 6 896 

1972 304 212 19 752 

	

124 840 148 937 10 683 

1973 394 696 18 641 

	

106 361 130 599 14 155 3 786 121 154 

1974 383 600 20 306 

	

114 666 115 019 9 953 6 490 116 331 835 

1975 353 866 19 088 

	

111 317 91 650 12 978 9 668 108 736 429 

1976 356 179 18 880 

	

114 207 82 886 22 584 13 047 103 298 1 277 

1977 314 586 16 711 

	

113 657 12 65 852 18 828 12 715 85 551 1 260 

1978 277 931 16 082 

	

111 082 168 56 429 16 102 10 401 65 457 2 210 934 
1979 267 127 15 665 

	

114 595 110 48 421 19 057 23 187 44 765 1 327 969 

1980 283 910 17 048 

	

119 758 90 41 391 21 665 46 110 37 006 842 1 024 

1981 280 294 18 406 

	

121 984 189 33 112 23 785 49 506 32 777 535 961 
1982 291 802 20 838 

	

119 558 169 28 546 30 483 49 884 41 884 440 1 1 	 949 
1983 305 780 23 729 

	

121 536 162 28 531 28 592 47 192 55 658 380 1 1 	1 009 
1984 317 846 24 349 

	

125 736 158 39 288 34 174 40 757 52 994 390 1 087 

1985 304 922 20 920 

	

109 584 249 51 687 34 749 37 907 49 319 507 1 1 	1 276 

1986 291 565 18 623 	99 166 748 54 896 31 955 37 920 47 744 513 1 1 	9 795 
1987 297 451 18 073 	99 772 1 078 58 794 32 097 38 331 48 786 520 25 403 373 	25 030 
1988 326 595 19 419 

	

102 322 2 656 59 735 41 131 40 647 60 153 532 3 3 	21 861 223 	21 638 

1989 339 549 21 156 	99 460 5 253 63 559 46 193 38 418 64 998 512 4 3 	1 	21 296 192 	21 104 

1990 350 074 21 215 	93 674 8 856 71 500 45 889 37 666 70 719 555 8 7 	1 	20 825 222 	20 603 

1991 2 ) 322 031 20 399 	85 928 10 869 63 523 41 267 32 260 67 315 470 2 2 	20 203 204 	19 999 
1992 342 666 22 188 	98 484 5 355 76 359 42 840 30 864 66 .576 16 19 899 176 	19 723 
1993 407 104 23 292 

	

110 768 383 92 254 70 631 33 718 76 058 31 29 863 308 	29 555 
1994 433 257 24 418 

	

115 979 265 98 984 92 144 35 689 65 778 39 28 867 334 	28 533 
1995 435 698 24 681 

	

112 269 5 412 95 528 104 020 35 519 58 269 63 29 164 328 	28 836 

neue Bundesländer 

1992 2 092 27 	228 2 751 372 53 659 437 3 	434 

1993 115 805 1 321 	23 257 6 56 481 19 335 1 017 14 388 51 30 354 244 	30 110 
1994 189 941 2 412 	31 393 24 56 307 79 179 1 279 19 347 101 45 467 450 	45 017 

1995 245 619 2 427 	29 817 70 40 692 148 032 1 568 23 013 54 18 452 247 	18 205 

1) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwerrenten, bis 1977 sind die Witwer- bei den Witwenrenten mit erfaßt. 1978 bis 1986 keine Aufteilung "kleine/große" 
Witwerrenten 

2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht I 4 

Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1995 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Frauen - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwenrenten') 

Jahr Renten Erwei- 
Altersrenten für 

Schwerbe- ins- Berufs- Erwerbs- 
terte 
Er- Regel- 

Alters

-

renten 
Hinaus

-

gescho- Renten Renten 
gesamt unfähig

-
keits- 

unfähig

-
keits 

werbs- alters- wegen 
hinderte, 
Berufs- 

lang- 

jahn 
bene ins- kleine große ins- kleine große 

renten renten 
unfähig

-keits- 
renten Arbeits

-losigkeit 
Frauen 

oder Ver- 
Alters- 
renten 

gesamt gesamt 

renten 
Erwerbs- sicherte 
unfähige 

alte Bundesländer 

1960 164 137 54 257 54 144 30 727 1 155 23 854 153 832 3 058 150 774 

1961 177 066 59 067 51 145 36 265 1 152 29 437 162 208 3 688 158 520 

1962 174 977 54 316 51 256 36 727 866 31 812 165 496 4 070 161 426 

1963 171 995 42 895 48 835 45 855 719 33 691 176 301 4 750 171 551 

1964 195 087 41 438 59 004 55 697 615 38 333 175 855 4 540 171 315 

1965 201 898 37 266 63 983 58 721 544 41 384 178 280 4 544 173 736 

1966 219 434 34 860 66 899 68 130 317 49 228 184 847 4 310 180 537 

1967 245 353 37 304 73 912 75 813 363 57 961 199 577 4 707 194 870 

1968 241 953 36 325 73 723 69 280 1 059 61566 194 799 4 277 190 522 

1969 255 436 34 415 78 257 75 056 974 66 734  195 768 4 260 191 508 

1970 272 474 33 805 90 004 76 871 621 71 173 203 170 4 118 199 052 

1971 278 474 28 693 100 878 75 418 551 72 934 192 358 3 957 188 401 

1972 281 498 25 217 107 022 74 760 811 73 688 195 350 3 850 191 500 

1973 299 385 22 379 107 604 81540 1 022 82 284 34 4 522 192 694 3 571 189 123 

1974 334 897 20 015 123 126 87 118 1 346 96 984 89 5 372 847 220 525 4 183 216 342 

1975 321 364 15 475 132 485 78 034 2 341 87 053 150 5 488 338 218 215 4 133 214 082 

1976 297 773 12 675 121 473 78 586 4 041 72 696 219 7 080 1 003 217 443 4 224 213 219 

1977 273 979 6 998 125 790 10 67 174 4 030 62 893 204 5 954 926 201 297 3982 197 315 

1978 264 176 4 477 127 921 218 63 893 3 794 57 943 170 4 772 988 200 211 

1979 282 902 3 961 134 611 153 60 890 4 131 74 710 546 3 145 755 	13 7 	6 	199 663 

1980 329 527 4 559 160 071 95 49 222 5 239 104 628 2 438 2 639 636 	26 26 	202 990 

1981 321 830 4 661 163 652 96 35 802 5 669 105 712 3 495 2 260 483 	95 82 	13 	200 754 

1982 313 874 6 147 161 408 97 28 668 5 669 104 877 3 698 2 867 443 	181 156 	25 	202 156 

1983 319 670 7 111 159 306 110 29 803 4 148 110 678 3 918 4 273 323 	171 145 	26 	213 169 

1984 358 826 8 169 163 717 95 68 081 3 600 106 771 3 569 4 349 475 	246 220 	26 	204 316 

1985 282 763 5 234 80 042 148 89 994 2 895 97 001 3 092 3 747 610 	295 265 	30 	212 365 

1986 340 093 4 258 61 597 398 146 273 4 138 115016 3 586 4 215 612 	252 221 	31 	197 539 

1987 346 106 3 815 59 933 450 165 385 3 945 104 340 3 394 4 283 561 	264 234 	30 	201 172 3 957 197 215 

1988 356 813 3 698 58 009 1 314 171 761 5 007 108 615 3 280 4 608 521 	290 250 	40 	202 836 4 068 198 768 

1989 360 755 3 906 56 962 2 778 176 777 5 763 106 086 3 182 4 780 521 	373 328 	45 	204 432 3 809 200 623 

1990 363 958 3 761 53 751 5 123 181 102 6 399 105 741 3 030 4 529 522 	359 298 	61 	203 241 3 857 199 384 

1991 2 ) 307 948 3 613 47 517 6 863 150 087 6 001 86 767 2 573 4 102 425 	336 294 	42 	176 721 3 503 173 218 

1992 333 114 3 697 55 376 3 338 163 141 6 654 85 488 5 516 9 904 608 196 638 3 873 192 765 

1993 370 131 4 254 63 559 291 180 109 8 493 94 912 6 552 11 961 790 239 199 4 918 234 281 

1994 399 102 4 133 67 451 223 183 873 11 904 111 704 7 753 12 061 1 004 223 939 4 239 219 700 

1995 415 895 4 075 67 978 4 227 178 634 14 216 125 909 8 451 12 405 919 218 416 4 104 214 312 

neue Bundesländer 

1992 1459 18 276 1 145 18 1000 1 15 1691 45 	1646 

1993 122 660 1 072 30 818 5 3 789 878 86 006 80 12 1 125 66 442 1 302 	65 140 

1994 122 360 1 464 32 975 15 3 645 1 975 82 169 73 44 1 765 132 732 3 312 129 420 

1995 148 440 1 420 30 435 40 2 924 9 072 104 284 97 168 929 68 409 1 669 	66 740 

1) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwenrenten. Bis 1977 Witwen- und Witwerrenten. 1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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noch Übersicht I 4 
Die Rentenneuzugänge nach Rentenarten 1960 bis 1995 

Rentenversicherung der Arbeiter und der 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters Erwerbsfähigkeit 

Altersrenten für 

Jahr Renten Erwei- 
Hinaus- 

Schwerbe- 
lang- 

ins- Berufs- Erwerbs- terte 
Er- Regel- 

Alters

-

renten gescho- gesamt unfähig- 
keits- 

unfähig- 
keits- werbs- alters- wegen hinderte, 

Berufs- jährig 
bene 

renten renten 
unfähig- renten Arbeits- Frauen 

oder Ver- 
Alters- 

keits- losigkeit 
Erwerbs- sicherte 

renten 
renten 

unfähige 

alte 

1960 389 261 116 035 129 230 113 622 6 520 23 854 

1961 417 513 124 444 128 254 129 618 5 760 29 437 

1962 419 385 118 737 125 933 137 959 4 944 31 812 

1963 424 446 101 845 124 266 160 300 4 344 33 691 

1964 464 231 95 181 139 299 187 140 4 278 38 333 

1965 481 696 86 921 150 684 198 797 3 910 41 384 

1966 514 447 80 788 159 669 222 068 2 694 49 228 

1967 577 030 89 247 180 610 244 972 4 240 57 961 

1968 568 965 87 180 180 545 219 520 20 154 61 566 

1969 581 534 82 885 186 177 228 928 16 810 66 734 

1970 588 705 73 682 202 516 231758 9 576 71 173 

1971 581 690 52 731 224 925 223 653 7 447 72 934 

1972 585 710 44 969 231 862 223 697 11494 73 688 

1973 694 081 41 020 213 965 212 139 15 177 82 284 3 820 125 676 

1974 718 497 40 321 237 792 202 137 11299 96 984 6 579 121 703 1 682 

1975 675 230 34 563 243 802 169 684 15 319 87 053 9 818 114 224 767 

1976 653 952 31 555 235 680 161472 26 625 72 696 13 266 110 378 2 280 

1977 588 565 23 709 239 447 22 133 026 22 858 62 893 12 919 91 505 2 186 

1978 542 107 20 559 239 003 386 120 322 19 896 57 943 10 571 70 229 3 198 

1979 550 029 19 626 249 206 263 109 311 23 188 74 710 23 733 47 910 2 082 

1980 613 437 21 607 279 829 185 90 613 26 904 104 628 48 548 39 645 1 478 

1981 602 124 23 067 285 636 285 68 914 29 454 105 712 53 001 35 037 1 018 

1982 605 676 26 985 280 966 266 57 214 36 152 104 877 53 582 44 751 883 

1983 625 450 30 840 280 842 272 58 334 32 740 110 678 51 110 59 931 703 

1984 676 672 32 518 289 453 253 107 369 37 774 106 771 44 326 57 343 865 

1985 587 685 26 154 189 626 397 141 681 37 644 97 001 40 999 53 066 1 117 

1986 631 658 22 881 160 763 1 146 201 169 36 093 115 016 41 506 51 959 1 125 

1987 643 557 21 888 159 705 1 528 224 179 36 042 104 340 41 725 53 069 1 081 

1988 683 408 23 117 160 331 3 970 231496 46 138 108615 43 927 64 761 1 053 

1989 700 304 25 062 156 422 8 031 240 336 51 956 106 086 41 600 69 778 1 033 

1990 714 032 24 976 147 425 13 979 252 602 52 288 105 741 40 696 75 248 1 077 

1991 2) 629 979 24 012 133 445 17 732 213 610 47 268 86 767 34 833 71417 895 

1992 675 780 25 885 153 860 8 693 239 500 49 494 85 488 36 380 76 480 

1993 777 235 27 546 174 327 674 272 363 79 124 94 912 40 270 88 019 

1994 832 359 28 551 183 430 488 282 857 104 048 111 704 43 442 77 839 

1995 851 593 28 756 180 247 9 639 274 162 118 236 125 909 43 970 70 674 

neue 

1992 3 551 45 504 3 896 390 1 000 54 659 

1993 238 465 2 393 54 075 11 60 270 20 213 86 006 1 097 14 400 

1994 312 301 3 876 64 368 39 59 952 81 154 82 169 1 352 19 391 

1995 394 059 3 847 60 252 110 43 616 157 104 104 284 1 665 23 181 

1) Ohne der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen-/Witwerrenten 
2) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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noch Übersicht I 4 
in den alten und neuen Bundesländern 
Angestellten - Männer und Frauen - 

Renten wegen Todes 
Waisenrenten 

Erziehungsrenten Witwen-/ Witwerrenten') 

Renten 
kleine große 

Renten 
kleine große 

Renten Halb- Voll- 
insgesamt insgesamt insgesamt waisen waisen 

Bundesländer 

153832 3058 150774 51990 49776 2214 

162 208 3 688 158 520 57 418 55 005 2 413 

165 496 4 070 161 426 58 204 55 925 2 279 

176 301 4 750 171551 59 232 56 864 2 368 

175 855 4 540 171315 75 874 73 250 2 624 

178 280 4 544 173 736 74 669 72 253 2 416 

184 847 4 310 180 537 70 767 68 274 2 493 

199 577 4 707 194 870 79 310 76 511 2 799 

 194 799 4 277 190 522 75 352 72 847 2 505 

 195 768 4 260 191 508 73 665 71 379 2 286 

203 170 4 118 199 052 72 040 69 777 2 263 

192 358 3 957 188 401 71 878 69 514 2 364 

195 350 3 850 191 500 74 507 72 358 2 149 

192 694 3 571 189 123 71497 69 272 2 225 

220 525 4 183 216 342 85 361 82 690 2 671 

218 215 4 133 214 082 82 082 79 440 2 642 

217 443 4 224 213 219 81 693 78 943 2 750 

201 297 3 982 197 315 75 410 72 893 2 517 

201 145 4 197 196 948 72 914 70 487 2 427 

13 7 6 200 632 4 348 196 284 72 310 69 874 2 436 

26 26 204 014 4 306 199 708 73 671 71 036 2 635' 

95 82 13 201 715 4 140 197 575 69 847 67 264 2 583 

182 157 25 203 105 4 367 198 738 66 121 63 751 2 370 

172 146 26 214 178 4 585 209 593 65 184 62 836 2 348 

246 220 26 205 403 4 467 200 936 62 664 60 411 2 253 

296 266 30 213 641 4 524 209 117 61 860 59 635 2 225 

253 222 31 207 334 4 142 203 192 55 493 53 590 1 903 

264 234 30 226 575 4 330 222 245 55 217 53 207 2 010 

293 253 40 224 697 4 291 220 406 54 847 52 798 2 049 

377 331 46 225 728 4 001 221 727 52 204 50 264 1 940 

367 305 62 224 066 4 079 219 987 47 456 45 682 1 774 

338 296 42 196 924 3 707 193 217 44 537 43 056 1 481 

624 216 537 4 049 212 488 54 042 52 724 1 318 

821 269 062 5 226 263 836 58 926 57 706 1 220 

1 045 252 806 4 573 248 233 63 202 61 310 1 892 

972 247 580 4 432 243 148 61 394 59 658 1 736 

Bundesländer 

15 2 128 48 2 080 79 78 1 

1 176 96 796 1546 95 250 8 280 8 254 26 

1 866 178 199 3 762 174 437 24 311 24 079 232 

983 86 861 1 916 84 945 20 588 20 217 371 
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Übersicht I 5 

Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1995 t) in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Männer - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwerrenten 2) 

Jahr 
Altersrenten für 

Renten 
ins- Berufs- Erwerbs- 

Erwei

-

terte Er- 
Regel-  

Alters

-

renten 
Schwer- 

Hinaus

-

gescho- Renten Renten gesamt unfähig

-
keits- 

unfähig

-
keits- 

werbs

-
unfähig- 

alters- wegen 
behinderte, 

Berufs- 
lang

-jähri
g 

bene ins- kleine große ins- kleine große 

renten renten keits- 
renten Arbeits

-losigkeit oder Ver- 
Alters- 
renten 

gesamt gesamt 

renten Erwerbs- sicherte 
unfähige 

alte Bundesländer 

1960 179 902 10 079 49 426 119 812 585 

1961 175 809 12 163 47 908 115 002 736 

1962 185 615 13 309 47 231 124 045 1 030 

1963 193 711 13 854 47 856 130 856 1 145 

1964 184 775 13 914 44 872 124 629 1 360 

1965 194 634 13 215 46 709 133 047 1 663 

1966 198 807 13 220 47 223 136 497 1 867 

1967 207 215 12 914 49 088 143 026 2 187 

1968 218 020 12 717 50 459 152 379 2 465  

1969 218 200 12 463 49 707' 152 918 3 112 

1970 229 522 12 193 50 603 163 140 3 586 

1971 213 006 10 007 46 091 153 355 3 553 

1972 213 080 8 446 46 022 154 780 3 832 

1973 225 861 6 959 42 763 160 684 4 140 488 10 827 

1974 222 965 6 870 44 489 160 687 4 643 916 5 349 11 

1975 237 735 6 947 45 919 171 345 5 319 1 477 6 686 42 

1976 255 387 6 702 48 752 181 861 5 942 2 353 9 672 105 

1977 234 802 5 635 46 691 161 880 6 077 2 800 11 598 121 

1978 239 382 5 376 47 116 2 163 299 6 715 3 378 13 298 198 4 097 

1979 238 380 5 076 49 496 15 157 539 6 930 3 946 15 164 214 5 186 

1980 265 145 5 155 54 566 11 173 826 7 848 5 175 18 311 253 863 

1981 269 519 5 414 59 565 18 169 415 8 575 6 539 19 701 292 798 

1982 265 172 5 189 56 778 26 163 634 9 070 8 286 21 826 363 771 

1983 265 490 5 282 59 014 37 157 695 9 990 9 547 23 777 148 844 

1984 261 705 4 957 59 094 30 150 522 10 291 10 833 25 272 706 826 

1985 268 740 4 466 59 660 41 152 496 11 024 12 202 28 436 415 1 1 	 817 

1986 263 786 4 310 56 947 93 147 536 11 674 13 247 29 536 443 955 

1987 264 448 3 965 55 653 134 144 450 12 567 14 793 32 400 486 2 407 32 	2 375 

1988 259 874 3 727 53 912 212 139 290 12 916 16 023 33 306 488 1 1 	4 122 57 	4 065 

1989 259 168 3 551 53 090 498 135 602 13 472 17 354 35 112 489 1 1 	5 632 68 	5 564 

1990 261 523 3 371 51455 895 134 395 14 443 19 111 37 331 522 2 1 	1 	6 706 55 	6 651 

1991 3) 238 638 2 901 46 105 1 172 119 275 13 986 18 948 35 747 504 1 1 	7 337 71 	7 266 

1992 276 224 3 344 44 955 1 243 202 397 5 814 8 477 9 994 1 7 660 36 	7 624 

1993 257 432 3 947 44 866 985 192 465 4 907 6 237 4 025 1 9 787 82 	9 705 

1994 273 390 3 559 47 525 941 201 044 6 772 7 903 5 646 9 11 788 107 	11 681 

1995 284 108' 3 315 46 140 727 210 928 7 811 8 821 6 366 15 12 573 106 	12 467 

neue Bundesländer 

1992 17 716 6 2 636 15 024 7 19 24 384 384 

1993 47 229 101 8 460 1 38 089 232 41 305 6 2 162 11 	2 151 

1994 63 510 599 14 040 1 46 291 1 616 106 857 14 7 934 108 	7 826 

1995 64 455 617 14 466 5 44 252 3 655 186 1 274 25 6 511 68 	6 443 

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Ohne wegen Einkommensanrechnung volständig ruhender Witwerrenten, bis 1977 sind die Witwer- bei den Witwenrenten mit erfaßt. 1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwerrenten 
3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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noch Übersicht I 5 

Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1995 1) in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Frauen - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwenrenten 2) 

Jahr 
Altersrenten für 

Renten 
ins- Berufs- Erwerbs- 

Erwei

-

terte Er- 
Regel- 

Alters 
renten Schwerbe- 

Hinaus

-

gescho- Renten Renten gesamt unfähig

-
keits- 

unfähig

-
keits- 

werbs

-
unfähig- 

alters- wegen hinderte, 
Berufs- 

lang

-jährig 
 

bene ins- kleine große ins- kleine große 

renten renten keits- 
renten Arbeits- Frauen 

oder Ver- 
Alters- gesamt gesamt 

renten 
losigkeit 

Erwerbs- sicherte 
renten 

unfähige 

alte Bundesländer 

1960 87 734 5 601 25 864 55 473 60 736 96 547 471 	96 076 

1961 86 605 6 503 24 819 54 051 88 1 144 93 423 669 	92 754 

1962 90 988 7 256 23 828 58 222 114 1 588 101 569 1 111 	100 458 

1963 97 330 7 856 24 910 62 291 167 2 106 106 624 1 227 105 397 

1964 96 146 8 042 24 000 61 303 130 2 671 103 544 1 229 102 315 

1965 104 998 8 547 25 252 67 492 177 3 530 110 692 1 268 109 424 

1966 108 028 8 795 25 620 69 084 225 4 304 115 422 1 410 114 012 

1967 113 449 8 520 26 864 72 801 170 5 094 122 101 1 426 120 675 

1968 123 081 8 312 28 742 79 880 239 5 908 127 653 1 380 126 273 

1969 125 229 8 580 30 210 79 277 233 6 929 127 107 1 310 125 797 

1970 131 752 8 499 31 572 82 556 281 8 844 132 690 1 203 131 487 

1971 125 016 7 341 29 678 78 674 282 9 041 127 599 1 101 126 498 

1972 132 522 7 612 32 544 81 596 286 10 484 132 079 1 151 130 928 

1973 145 874 8 205 35 985 88 247 314 12 894 3 226 152 984 1 051 151 933 

1974 148 495 8 074 37 051 88 617 352 14 280 6 110 5 146 480 1 176 145 304 

1975 155 353 7 828 39 586 91 060 424 16 288 20 126 21 153 747 1 080 152 667 

1976 170 026 7 818 45 300 96 597 471 19 551 36 208 45 166 023 1 212 164 811 

1977 158 150 6 956 44 141 87 055 494 19 162 54 232 56 153 675 1 131 152 544 

1978 166 054 6 379 45 877 92 271 597 20 531 51 284 64 153 991 

1979 175 731 6 229 49 408 12 95 969 756 22 885 70 327 75 158 330 

1980 195 885 6 333 59 413 8 101 026 721 27 690 117 476 101 2 2 176 523 

1981 195 912 6 146 60 021 8 98 967 834 29 187 139 495 115 5 5 180 248 

1982 197 058 5 517 62 148 13 96 233 873 31 378 194 571 131 34 28 	6 178 260 

1983 201 297 5 859 64 108 10 95 733 923 33 708 237 651 68 67 61 . 	6 185 915 

1984 198 823 4 339 62 435 18 93 960 921 35 831 348 737 234 87 81 	6 183 176 

1985 207 577 2 304 62 405 22 101 212 1 053 39 179 374 852 176 113 101 	12 186 831 

1986 206 174 1 863 57 951 42 102 127 1 107 41 409 416 1 010 249 137 122 	15 188 886 

1987 210 477 1 528 55 896 45 106 411 1 189 43 548 527 1 106 227 193 186 	7 188 337 1 177 187 160 

1988 211484 1 309 52 457 71 108 362 1 220 45 999 647 1 179 240 215 203 	12 192 440 1 158 191 282 

1989 211 745 1 094 48 325 142 110 856 1 207 47 747 720 1 367 287 259 235 24 195 096 1 166 193 930 

1990 220 995 878 46 448 272 117 483 1 339 51 912 833 1487 343 274 259 	15 203 801 1 285 202 516 

1991 3) 206 049 726 41 247 390 110 088 1 343 49 612 806 1 519 318 235 222 	13 187 360 1 020 186 340 
1992 235 935' 545 20 120 462 199 981 450 13 468 482 427 268 169 866 854 169 012 
1993 233 638 603 18 502 439 207 184 284 5 775 559 292 265 192 841 1 304 191 537 
1994 243 304 585 18 877 354 214 765 398 7 174 727 424 359 211 425 1 299 210 126 
1995 240 538 481 18 457 278 212 108 445 7 423 833 513 418 215 049 1 197 213 852 

neue Bundesländer 

1992 29 040 1 1 130 1 27 844 2 60 2 16 900 1 	16 899 

1993 61 090 72 3 839 56 614 8 549 1 7 122 33 700 77 	33 623 

1994 88 042 271 6 771 79 605 17 1 360 14 4 324 .57 688 941 	56 747 

1995 84 080 303 8 133 73 717 42 1 857 20 8 243 56 730 499 	56 231 

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Ohne wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhender Witwenrenten. Bis 1977 Witwen- und Witwerrenten, 1978 bis 1986 keine Aufteilung „kleine/große" Witwenrenten 
3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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no ch Übersicht I 5 
Die Rentenwegfälle nach Rentenarten 1960 bis 1995 1 ) 

Rentenversicherung der Arbeiter und der 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Renten wegen Alters 
Erwerbsfähigkeit 

Altersrenten für 

Jahr Renten Erwei

-

terte Alters- Hinaus- 

 
ins

-

gesamt 
Berufs

-

unfähig- 
Erwerbs

-

unfähig- 
Er- Regel- renten Schwerbe

-

hinderte lang- 
gescho- 

keits- keits- 
werbs

-
unfähig- 

alters

-
renten 

wegen 
Arbeits- Frauen Berufs- jährig 

bene 
Alters- 

realen renten 
keits- losigkeit oder Ver- renten 
renten Erwerbs- sicherte 

unfähige 

 alte 

1960 267 636 15 680 75 290 175 285 645 736 

1961 262 414 18 666 72 727 169 053 824 1 144 

1962 276 603 20 565 71 059 182 267 1 144 1 568 

1963 291 041 21 710 72 766 193 147 1 312 2 106 

1964 280 921 21 956 68 872 185 932 1490 2 671 

1965 299 632 21 762 71 961 200 539 1 840 3 530 

1966 306 835 22 015 72 843 205 581 2 092 4 304 

1967 320 664 21 434 75 952 215 827 2 357 5 094 

1968 341 101 21 029 79 201 232 259 2 704 5 908 ' 

1969 343 429 21 043 79 917 232 195 3 345 6 929 

1970 361 274 20 692 82 175 245 696 3 867 8 844 

1971 338 022 17 348 75 769  232 029 3 835 9 041 

1972 345 602 16 058 78 566 236 376 4 118 10 484 

1973 371 735 15 164 78 748 248 931 4 454 12 894 491 11 053 

1974 371460 14 944 81 540 249 304 4 995 14 280 922 5 459 16 

1975 393 088 14 775 85 505 262 405 5 743 16 288 1497 6 812 63 

1976 425 413 14 520 94 052 278 458 6 413 19 551 2 389 9 880 150 

1977 392 952 12 591 90 832 248 935 6 571 19 162 2 854 11 830 177 

1978 405 436 11 755 92 993 2 255 570 7 312 20 531 3 429 13 582 262 

1979 414 111 11 305 98 904 27 253 508 7 686 22 885 4 016 15 491 289 

1980 461 030 11488 113 979 19 274 852 8 569 27 690 5 292 18 787 354 

1981 465 431 11 560 119 586 26 268 382 9 409 29 187 6 678 20 196 407 

1982 462 230 10 706 118 926 39 259 867 9 943 31 378 8 480 22 397 494 

1983 466 787 11 141 123 122 47 253 428 10 913 33 708 9 784 24 428 216 

1984 460 528 9 296 121 529 48 244 482 11 212 35 831 11 181 26 009 940 

1985 476 317 6 770 122 065 63 253 708 12 077 39 179 12 576 29 288 591 

1986 469 960 6 173 114 898 135 249 663 12 781 41409 13 663 30 546 692 

1987 474 925 5 493 111549 179 250 861 13 756 43 548 15 320 33 506 713 

1988 471 358 5 036 106 369 283 247 652 14 136 45 999 16 670 34 485 728 

1989 470 913 4 645 101415 640 246 458 14 679 47 747 18 074 36 479 776 

1990 482 518 4 249 97 903 1 167 251 878 15 782 51 912 19 944 38 818 865 

19913) 444 687 3 627 87 352 1 562 229 363 15 329 49 612 19 754 37 266 822 

1992 512 159 3 889 65 075 1 705 402 378 6 264 13 468 8 959 10 421 

1993 491 070 4 550 63 368 1424 399 649 5 191 5 775 6 796 4 317 

1994 516 694 4 144 66 402 1 295 415 809 7 170 7 174 8 630 6 070 

1995 524 646 3 796 64 597 1 005 423 036 8 256 7 423 9 654 6 879 

neue 

1992 46 756 7 3 766 1 42 868 9 60 21 24 

1993 108 319 173 12 299 1 94 703 240 549 42 312 

1994 151 552 870 20 811 1 125 896 1 633 1 360 120 861 

1995 148 535 920 22 599 5 117 969 3 697 1 857 206 1 282 

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Ohne wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhender Witwen-/Witwerrenten 
3) Untererfassung gegenüber dem Vorjahr wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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noch Übersicht I 5 
in den alten und neuen Bundesländern 
Angestellten - Männer und Frauen - 

Renten wegen Todes 
Waisenrenten 

Erziehungsrenten Witwen-/ Witwerrenten 2) 

Renten 
insgesamt kleine große Renten 

insgesamt kleine große Renten 
insgesamt 

Halb

-
waisen 

Voll

-
waisen 

Bundesländer 

96 547 471 96 076 172 521 163 360 9 161 

93 423 669 92 754 169 616 160 663 8 953 

101 569 1 111 100 458 155 284 147 032 8 252 

106 624 1 227 105 397 110 484 104 178 6 306 

103 544 1 229 102 315 88 345 82 816 5 529 

110 692 1 268 109 424 81 659 76 898 4 761 

115 422 1 410 114 012 78 104 73 644 4 460 

122 101 1 426 120 675 79 275 74 770 4 505 

127 653 1 380 126 273 73 663 69 445 4 218 

127 107 1 310 125 797 72 595 68 693 3 902 

132 690 1 203 131487 62 113 58 821 3 292 

127 599 1 101 126 498 60 201 57 113 3 088 

132 079 1 151 130 928 59 710 56 810 2 900 

152 984 1 051 151 933 58 526 55 877 2 649 

146 480 1 176 145 304 60 484 57 540 2 944 

153 747 1 080 152 667 57 376 54 713 2 663 

166 023 1 212 164 811 80 189 76 314 3 875 

153 675 1 131 152 544 84 217 80 263 3 954 

158 088 1 061 157 027 86 685 82 543 4 142 

163 516 1 099 162 417 87 282 83 117 4 165 

2 2 177 386 1 286 176 100 90 014 85 665 4 349 

5 5 180 046 1 365 178 681 102 068 97 180 4 888 
34 28 6 180 031 1 387 178 644 104 886 100 068 4 818 ' 
67 61 6 186 759 1 748 185 011 110 420 105 458 4 962 
87 81 6 184 002 1 439 182 563 110 846 105 799 5 047 

114 102 12 187 648 1 236 186 412 116 553 111 383 5 170 

137 122 15 189 841 1 214 188 627 116 983 111 773 5 210 
193 186 7 190 744 1 209 189 535 113 473 108 347 5 126 
216 204 12 196 562 1 215 195 347 110 425 105 529 4 896 
260 236 24 200 728 1 234 199 494 102 611 98 017 4 594 

276 260 16 210 507 1 340 209 167 105 312 100 656 4 656 

236 223 13 194 697 1 091 193 606 91 364 87 459 3 905 
269 177 526 890 176 636 62 704 59 844 2 860 
266 202 628 1 386 201 242 68 510 65 737 2 773 
368 223 213 1406 221 807 75 871 72 494 3 377 
433 227 622 1 303 226 319 74 514 71 280 3 234 

Bundesländer 

17 284 1 17 283 462 451 11 
128 35 862 88 35 774 3 789 3 704 85 
338 65 622 1 049 64 573 13 883 13 567 316 
268 63 241 567 62 674 13 702 13 343 359 
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Übersicht I6 

Die Anzahl ') der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1995 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Männer - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwerrenten2) 

Erwerbsfähigkeit 

Erwei- 
Altersrenten für  

Hinaus

-gescho- 

Jahr Renten 
Schwerbe- 

lang 
ins- Berufs- Erwerbs- 

terte 
Er- Regel- 

Alters

-

renten 
bene 

 Renten  Renten 
gesamt unfähig

-
keits- 

unfähig

-
keits- 

werbs- alters- wegen 
hinderte, 

 jährig 
ins- kleine große ins- kleine große3) 

renten renten3) 
unfähig- renten 3 ) Arbeits- Berufs- 

 Ver- 
Alters- gesamt gesamt 

keits- losigkeit oder 
Erwer  sicherte  

renten 
renten 

unfähige 

alte Bundesländer 

1966 2 548117 204 635 

	

491005 1 810 615 	41862 6 875 6 875 

1967 2 628 566 199 311 

	

498 254 1 887 788 	43 213 7 919 7 919 

1968 2 735 297 195 523 

	

507 977 1985 768 	46 029 7 539 7 539 

1969 2 828 878 194 578 

	

515 894 2 055 293 	63113 7 517 7 517 

1970 2 890 575 190 851 

	

522 987 2 097155 	79 582 7 433 7 433 

1971 2 964 460 183 299 

	

532 403 2 159 823 	88 935 6 728 6 728 

1972 3 017 625 158 653 	552 386 2 214 096 	92 490 7 329 7 329 

1973 3113110 128301 

	

573161 2 272 536 

	

105834 3001 30277 7131 7131 

1974 3 262 402 110 372 

	

551448 2 300185 

	

113 942 22 485 163 786 184 7 334 7 334 

1975 3 364 986 98 236 

	

557 524 2 280 667 

	

118135 38 072 270 699 1653 7 560 7 560 

1976 3 452 932 89142 

	

569169 2 234 815 

	

128 548 56 086 372191 2 981 7 869 7 869 

1977 3 553 459 82 323 

	

586147 2 193 870 

	

146122 76 691 464114 4192 8 014 8 014 

1978 4 ) 

1979 3 620 356 74198 

	

611285 135 

	

2 106 757 

	

161818 99 988 559189 6 986 8 067 8 067 

1980 3 617 087 68 989 

	

625184 303 

	

2 036117 

	

173159 114 343 591095 7 897 7 813 7 813 

1981 3 796 398 68 628 

	

689 311 417 

	

2 043 299 

	

188139 174 547 622 799 9 258 8160 203 7 957 

1982 3 832 748 68 614 

	

729174 597 

	

1956 875 

	

202 710 228 022 637 251 9 505 1 	 1 	8 317 230 8 087 

1983 3 941320 82 073 

	

801213 808 

	

1 825 879 

	

235 597 310 537 675 597 9 616 3 	2 	1 	8 602 241 8 361 

1984 3 978 406 80512 

	

838194 954 

	

1 735 427 

	

253948 354532 705272 9567 2 	2 	8659 250 8409 

1985 4 039 937 75104 

	

846 383 1020 

	

1 702 313 

	

280112 393165 732 034 9 806 2 	2 	9 032 237 8 795 

1986 4 030 808 70174 

	

811627 1307 

	

1 661 990 

	

298 390 426 994 750 811 9 515 4 	4 	9 542 249 9 293 

1987 4 072 536 66170 

	

797 043 2 019 

	

1 647 282 

	

318 762 463 065 768 615 9 580 3 	3 	24 565 326 24 239 

1988 4 120 027 63912 

	

786905 3140 

	

1 628 588 

	

340772 497901 789199 9610 4 	4 	40772 474 40298 

1989 4 197 658 63 810 

	

784 360 6 074 1 

	

 609 825 

	

371545 533 997 818 342 9 705  8 	7 	1 	55 918 551 55 367 

1990 4 278 540 64 696 

	

775 825 11402 

	

1 596 633 

	

404 969 565 208 850 029 9 778 10 	9 	1 	69 896 603 69 293 

1991 4 375 237 66404 

	

766053 19841 

	

1595577 

	

436598 593416 887563 9785 12 	11 	1 	82997 688 82309 

1992 4 454 931 70 310 

	

697 686 28 716 

	

3 063 685 

	

201456 224 889 168189 14 	 93 895 706 93189 

1993 4 576 566 71525 

	

704 042 27 248 

	

3 010 964 

	

252 428 264 530 245 829 37 	 106 983 744 106 239 

1994 4 734 793 71910 

	

703 370 24 059 

	

2 977 066 

	

333 055 307 447 317 886 71 	 124 844 846 123 998 

1995 4 895 802 74 308 

	

713 969 20 717 

	

2 940 466 

	

419 555 351636 375151 102 	 141671 933 140 738 

neue Bundesländer 

1992 816002 110 

	

198379 615456 	208 93 1756 16156 5 16151 

1993 832 066 1407 

	

192 310 3 	621404 	5 49Q 654 10 798 25 	 34 955 113 34 842 

1994 916478 3690 

	

178260 22 	639313 	67474 1786 25933 91 	 69796 393 69403 

1995 1 093 542 5398 

	

195429 52 	653268 

	

187497 3330 48568 148 	 80436 510 79926 

1) Am Stichtag der Rentenanpassung 
2) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 
3) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
4) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 6 

Die Anzahl') der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1995 in den alten und neuen Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Frauen - 

Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
ins- 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwenrenten 

Berufs- Erwerbs- 

Erwei

-

terte Alters- 

Altersrenten für 

Hinaus- 
Schwerbe- 

gesamt  unfähig

-
keits 

unfähig- 
Er

-
werbs

-unfähig -keits -
renten 

Regel

-
alters

-renten2) 

renten 
wegen 
Arbeits -losigkeit 

Frauen 

hinderte, 
Berufs- 

oder 
Erwerbs

-
unfähige 

lang

-jährig  Ver-
sicherte 

gescho

-
bene 

Alters- renten 

Renten 
ins

- gesamt 
kleine 

gro
-ß e 

Renten 
ins

- gesamt 
kleine große 2) keits

-renten2)  

alte Bundesländer  
1966 2 289 695 261906 468619 1 304 415 9302 245453 2830419 17202 2813217  
1967 2 391879 259 389 474 394 1 359 327 9 216 289 553 2 895 914 17 449 2 878 465  
1968 2 523 688 257 278 489 586 1421551 9 346 345 927 2 966 963 17 908 2 949 055  
1969 2 609 266 255 633 509 871 1 434 078 10135 399 549 3 020 206 18 049 3 002157  

1970 2 735 733 255171 527132 1 486 628 10564 456238 3 077 781 18301 3059480  
1971 2 874 656 253197 561 725 . 1 526 613 10 625 522 496 3 148 300 18 442 3 129 858  
1972 3 006 142 246961 606827 1 553 646 11746 586962 3 189 457 17997 3 171 460  
1973 3 196 376 228 327 683 095 1 584 267 12170 687 472 	71 974 3 262128 17 623 3 244 505  
1974 3 366 755 215773 729679 1 633 250 13090 767494 	722 6581 166 3314731 17459 3 297 272  

1975 3 537 963 199 349 794 324 1 665 404 14 222 850 233 	1233 11667 1531 3 367 325 17 491 3 349 834  
1976 3 682 388 183 777 855 303 1 689 747 16 681 914 743 	1815 17 778 2 544 3 417 008 17 749 3 399 259  
1977 3 813 387 169110 904 784 1 718 105 20 573 970173 	2 578 24 490 3 574 3 473 702 18 479 3 455 223  
1978 3)  

1979 3 971 035 140026 990018 145 1 744 313 25508 1 030 434 	3349 32156 5086 3 543 276 22398 3 520 878  

1980 4 068 495 123 485 1 041 939 343 1 753 379 28 869 1 075 813 	3 815 35117 5 735 12 8 4 3 578 415 23 841 3 554 574  
1981 4 305 889 111 974 1 144 257 483 1 789 011 33 567 1 174 818 	6 987 38 312 6 480 38 35 3 3 710 254 25 797 3 684 457  
1982 4 454 959 101 702 1 233 352 585 1 764 746 38 438 1 257 326 	11421 40476 6 913 122 107 15 3 759 312 27 222 3 732 090  
1983 4 655 966 91682 1 355 307 698 1 706 801 45 466 1 384 654 	19 375 44 637 7 346 335 306 29 3 829 693 29 567 3 800126  
1984 4 783118 67 242 1 425 146 762 1 704 299 48 086 1 457 708 	24100 48 234 7 541 469 423 46 3 846 138 29 862 3 816 276  

1985 4 932 214 38 424 1 393 251 794 1 826 842 50 523 1 533 763 	28 851 52 014 7 752 721 644 77 3 867 146 25 207 3 841939  
1986 5 011174 33 660 1289440 912 1937 821 52 261 1 600 134 	33 481 55159 8 306 891 806 85 3 877 523 25 318 3 852 205  
1987 5 156 172 22 834 1 157 522 1237 2 201240 51376 1 617 240 	38 749 57 308 8 666 1018 934 84 3 894 838 25968 3 868 870  
1988 5 305 278 20 223 1 058 309 1722 2 366 850 54175 1 689 666 	44183 61149 9 001 1105 1012 93 3 905 683 30 088 3 875 595  
1989 5 456114 18 282 977 220 3 359 2 514 242 58 423 1 761 433 	49 039 64 818 9 298 1189 1076 113 3 914 748 29 364 3 885 384  

1990 5 605 353 16 951 907 212 6 281 2 655 323 63183 1 825 201 	53 292 68 416 9 494 1265 1141 124 3 919 289 28 729 3 890 560  
1991 5 752140 16 407 856 039 11921 2 776 882 68 371 1 883 840 	57 402 71586 9 692 1332 1195 137 3 920 634 28 838 3 891796  
1992 5 862 225 16 217 479112 18 311 4 753 523 27 577 530 957 	25 242 11286 1435 3 900 385 28 734 3 871651  
1993 6 004 570 15 791 475 858 17 904 4 773167 34 996 626 050 	36 447 24 357 2101 3 902 557 26 756 3 875 801  
1994 6 156 706 15 567 472 788 16 651 4 792 866 44 565 726 599 	49 298 38 372 2 553 3 913 647 24 256 3 889 391  
1995 6 327 996 15 700 478 878 15 281 4 802 670 56 992 843 278 	63192 52 005 3 062 3 918 384 22 827 3 895 557  

neue Bundesländer  

1992 1 939 141 137 158 929 1 1 766 816 76 13171 	7 4 26 837 906 191 837 715  
1993 1 937 161 1338 175036 8 1 693 526 648 66494 	98 13 619 866127 1269 864858  
1994 1954 840 3 502 190 207 19 1 622 901 1834 136 088 	265 24 1907 889733 2 618 887115  
1995 2 030111 5 011 227 306 32 1 560 614 7 684 228 738 	612 114 2 733 904 815 3 604 901211  

1)Am Stichtag der Rentenanpassung 
2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
3) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
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noch Übersicht I 6 
Die Anzahl 1 ) der laufenden Renten nach Rentenarten von 1966 bis 1995 

Rentenversicherung der Arbeiter 

- Männer und 

Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 
ins

-gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs
-unfähig -

keits
-

renten 

Erwerbs
-unfähig -

keits
-

renten 2) 

Erwei

-
terte 
Er -werbs -

unfähig

-

keits

-

renten 

Regel-alters-
renten2) 

Alters

- renten 
wegen 
Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus

- gescho- bene 
Alters

-

renten 
Frauen 

Schwerbe-
hinderte, 
Berufs

-
oder 

Erwerbs

-

unfähige 

lang-
jährig 
Ver

-

sicherte 
 

alte 

1966 4 837 812 466 541 959 624 3 115 030 51 164 245 453 

1967 5 020 445 458 700 972 648 3 247 115 52 429 289 553 

1968 5 258 985 452 801 997 563 3 407 319 55 375 345 927 

1969 5 438 144 450 211 1 025 765 3 489 371 73 248 399 549 

1970 5 626 308 446 022 1 050 119 3 583 783 90 146 456 238 

1971 5 839 116 436 496 1 094 128 3 686 436 99 560 522 496 

1972 6 023 767 405 614 1 159 213 3 767 742 104 236 586 962 

1973 6 309 486 356 628 1 256 256 3 856 803 118 004 687 472 	3 072 31 251 

1974 6 629 157 326 145 1 281 127 3 933 435 127 032 767 494 	23 207 170 367 350 

1975 6 902 949 297 585 1 351 848 3 946 071 132 357 850 233 	39 305 282 366 3 184 

1976 7 135 320 272 919 1 424 472 3 924 562 145 229 914 743 	57 901 389 969 5 525 

1977 7 366 846 251433 1 490 931 3 911 975 166 695 970 173 	79 269 488 604 7 766 

1978 g) 

1979 7 591 391 214 224 1 601 303 280 3 851 070 187 326 1 030 434 	103 337 591345 12 072 

1980 7 685 582 192 474 1 667 123 646 3 789 496 202 028 1 075 813 	118 158 626 212 13 632 

1981 8 102 287 180 602 1 833 568 900 3 832 310 221 706 1 174 818 	181534 661 111 15 738 

1982 8 287 707 170 316 1 962 526 1 182 3 721 621 241 148 1 257 326 	239 443 677 727 16 418 

1983 8 597 286 173 755 2 156 520 1 506 3 532 680 281 063 1 384 654 	329 912 720 234 16 962 

1984 8 761524 147 754 2 263 340 1 716 3 439 726 302 034 1 457 708 	378 632 753 506 17 108 

1985 8 972 151 113 528 2 239 634 1 814 3 529 155 330 635 1 533 763 	422 016 784 048 17 558 

1986 9 041 982 103 834 2 101 067 2 219 3 599 811 350 651 1 600 134 	460 475 805 970 17 821 

1987 9 228 708 89 004 1 954 565 3 256 3 848 522 370 138 1 617 240 	501 814 825 923 18 246 

1988 9 425 305 84 135 1 845 214 4 862 3 995 438 394 947 1 689 666 	542 084 850 348 18 611 

1989 9 653 772 82 092 1 761 580 9 433 4 124 067 429 968 1.761 433 	583 036 883 160 19 003 

1990 9 883 893 81 647 1 683 037 17 683 4 251956 468 152 1 825 201 	618 500 918 445 19 272 

1991 10 127 377 82 811 1 622 092 31762 4 372 459 504 969 1 883 840 	650 818 959 149 19 477 

1992 10 317 156 86 527 1 176 798 47 027 7 817 208 229 033 530 957 	250 131 179 475 

1993 10 581 136 87 316 1 179 900 45 152 7 784 131 287 424 626 050 	300 977 270 186 

1994 10 891499 87 477 1 176 158 40 71Q 7 769 932 377 620 726 599 	356 745 356 258 

1995 11 223 798 90 008 1 192 847 35 998 7 743 136 476 547 843 278 	414 828 427 156 

neue 

1992 2 755 143 247 357 308 1 2 382 272 284 13 171 	100 1 760 

1993 2 769 227 2 745 367 346 11 2 314 930 6 138 66 494 	752 10 811 

1994 2 871 318 7 192 368 467 41 2 262 214 69 308 136 088 	2 051 25 957 

1995 3 123 653 10 409 422 735 84 2 213 882 195 181 228 738 	3 942 48 682 

1)Am Stichtag der Rentenanpassung 
2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
3) Im Jahre 1978 fand keine Rentenanpassung statt 
Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 
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noch Übersicht I 6 
in den alten und neuen Bundesländern 
und der Angestellten 

Frauen - 

Renten wegen Todes 
Waisenrenten 

Erziehungsrenten Witwen-/Witwerrenten 

Renten 
insgesamt 

]deine große 
Renten 

insgesamt 
kleine große2) 

Renten 
insgesamt 

Halb-
waisen 2) 

Voll-
weisen2) 

Bundesländer 

2 837 294 17 202 2 820 092 427 018 412 451 14 567 

2 903 833 17 449 2 886 384 424 044 410 244 13 800 

2 974 502 17 908 2 956 594 432 311 418 650 13 661 

3 027 723 18 049 3 009 674 430 352 417 042 13 310 

3 085 214 18 301 3 066 913 430 508 417 604 12 904 

3 155 028 18 442 3 136 586 439 821 426 742 13 079 

3 196 786 17 997 3 178 789 447 759 434 499 13 260 

3 269 259 17 623 3 251 636 468 178 454 344 13 834 

3 322 065 17 459 3 304 606 458 509 445 128 13 381 

3 374 885 17 491 3 357 394 470 616 456 932 13 684 

3 424 877 17 749 3 407 128 479 932 465 735 14 197 

3 481 716 18 479 3 463 237 490 152 475 226 14 926 

3 551 343 22 398 3 528 945 478 646 463 901 14 745 

12 8 4 3 586 228 23 841 3 562 387 474 519 459 873 14 646 

38 35 3 3 718 414 26 000 3 692 414 497 860 482 448 15 412 

123 107 16 3 767 629 27 452 3 740 177 491024 475 625 15 399 

338 308 30 3 838 295 29 808 3 808 487 507 994 491 746 16 248 

471 425 46 3 854 797 30 112 3 824 685 493 325 477 479 15 846 

723 646 77 3 876 178 25 444 3 850 734 476 902 461 517 15 385 

895 810 85 3 887 065 25 567 3 861498 450 992 436 474 14 518 

1 021 937 84 3 919 403 26 294 3 893 109 423 933 410 416 13 517 

1 109 1 016 93 3 946 455 30 562 3 915 893 400 489 388 003 12 486 

1 197 1 083 114 3 970 666 29 915 3 940 751 376 737 365 179 11 558 

1 275 1 150 125 3 989 185 29 332. 3 959 853 355 029 344 481 10 548 

1 344 1 206 138 4 003 631 29 526 3 974 105 336 523 326 926 9 597 

1449 3 994 280 29 440 3 964 840 320 075 311 316 8 759 

2 138 4 009 540 27 500 3 982 040 325 617 317 162 8 455 

2 624 4 038 491 25 102 4 013 389 323 543 315 206 8 337 

3 164 4 060 055, 23 760 4 036 295 320 375 312 408 7 967 

Bundesländer 

26 854 062 196 853 866 82 903 81 349 1 554 

644 901082 1 382 899 700 85 191 83 696 1 495 

1 998 959 529 3 011 956 518 88 461 87 104 1 357 

2 881 985 251 4 114 981 137 95 523 94 126 1 397 
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Übersicht I7 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1995 1 ) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Männer - 
- DM/Monat - 

Jahr 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
ins

-gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwerrenten 2) 

Berufs
-unfähig -

keits

-

renten 

Erwerbs
-unfähig -

keits

-

renten 3 ) 

Erwei

-terte Er -werbs -
unfähig

-

keits

-

renten 

Regel -
alters

-
reuten) 

Alters

-renten 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Hinaus

- gescho-
bene 

Alters

-

renten 

Renten 
ins

-
gesamt 

kleine große 
Renten 

ins
-

gesamt 
kleine große3) 

Schwer-behinderte, 
Berufs- 

oder 
Erwerbs

-

unfähige 

lang-
jährig 
Ver

-

sicherte 

alte Bundesländer 

1966 342,92 200,74 274,88 376,18 397,49 166,12 166,12 
1967 400,38 233,97 319,17 437,93 463,88 197,19 197,19 
1968 434,82 253,13 348,17 473,18 507,84 205,48 205,48 
1969 474,51 274,33 381,50 514,30 556,47 219,05 219,05 

1970 508,29 292,80 404,62 550,51 593,89 222,28 222,28 
1971 538,69 307,70 427,34 582,15 625,85 217,95 217,95 
1972 575,14 326,39 456,22 618,70 669,24 239,48 239,48 
1973 712,26 390,24 554,17 761,86 815,76 866,19 969,90 292,84 292,84 
1974 800,03 423,14 601,14 844,51 912,01 903,17 1006,89 756,67 327,45 327,45 

1975 891,73 464,04 663,34 931,64 1012,64 1009,87 1111,92 841,95 361,49 361,49 
1976 990,78 508,37 734,68 1024,71 1120,41 1128,91 1228,94 952,40 400,45 400,45 
1977 1086,42 548,80 801,55 1113,45 1225,40 1249,05 1343,39 1056,15 437,08 437,08 
19781) 

1979 1133,61 572,74 838,58 619,55 1147,86 1276,86 1314,17 1402,56 1188,11 452,40 452,40 

1980 1175,45 595,63 873,78 536,28 1182,75 1327,57 1367,85 1454,82 1233,49 458,09 458,09 
1981 1 198,91 606,93 884,91 665,34 1 197,67 1 380,90 1426,39 1 496,13 1 282,82 462,02 166,70 469,55 
1982 1 258,99 635,39 929,92 861,79 1 248,99 1462,43 1508,67 1 578,39 1347,15 597,60 597,60 486,98 176,07 495,83 
1983 1 301,99 596,05 954,87 973,03 1 274,50 1 541,54 1 585,32 1 659,03 1 393,67 841,93 

	

658,55 1 208,70 516,16 181,89 525,79 
1984 1 344,38 637,87 988,68 ,1 005,05 1 300,70 1 595,05 1 640,06 1 715,59 1434,96 722,85 

	

722,85 535,04 191,80 545,25 

1985 1 380,32 682,95 1 024,68 1 012,91 1 308,68 1 645,63 1 685,25 1 763,99 1444,97 744,60 

	

744,60 548,72 192,23 558,33 
1986 1431,21 720,35 1 093,61 1 107,10 1 321,89 1 710,61 1739,02 1 817,93 1518,55 804,50 

	

804,50 568,56 208,25 578,22 
1987 1481,93 764,65 1 147,65 1 222,23 1 337,82 1 773,88 1 802,04 1 884,82 1570,65 802,93 

	

802,93 371,19 202,14 373,46 
1988 1 524,12 795,68 1 200,04 1 353,75 1 343,41 1 826,35 1 854,38 1 939,92 1 610,73 920,05 

	

920,05 321,40 190,90 322,93 
1989 1569,55 831,61 1 255,63 1538,48 1 350,32 1 880,13 1 907,98 1 996,66 1 650,98 870,73 

	

812,45 1 278,70 308,92 188,36 310,12 

1990 1 616,36 871,63 1 309,02 1 674,03 1 356,05 1 938,90 1 965,12 2 055,42 1 683,01 921,48 

	

877,38 1 318,40 303,87 186,13 304,89 
1991 1 690,91 927,12 1 382,86 1 799,77 1 386,00 2 027,29 2 055,23 2 149,89 1 752,58 919,38 

	

919,20 921,30 308,21 195,91 309,15 

1992 4) 1 738,34 972,53 1 502,16 1 879,66 1 733,23 2 073,89 2 098,86 2 223,17 1 010,73 323,22 202,20 324,14 

1992 5 ) 1 643,80 924,13 1414,73 1766,64 1 642,84 1946,50 1 971,04 2 091,40 952,64 307,32 193,02 308,18 

1993 1 704,97 976,33 1 487,85 1 832,37 1 680,16 2 015,67 2 039,78 2 149,12 1 096,31 319,46 205,47 320,26 

1994 1 762,17 1 019,91 1 554,87 1 883,79 1 707,16 2 093,63 2 103,36 2 217,53 1 151,50 332,12 231,86 332,80 

1995 1 744,77 1 019,22 1 563,32 1 861,07 1 660,38 2 087,63 2 090,43 2 181,48 1 148,62 337,17 236,61 337,84 

neue Bundesländer 

1992) 1 229,55 873,36 1119,62 1265,97 977,96 918,24 953,91 186,70 80,59 186,73 

1993 1 450,08 973,16 1263,07 843,37 1 512,26 1304,10 1272,62 1 350,08 712,22 228,22 133,04 228,53 
1994 1 583,92 1 039,66 1 384,55 1 040,90 1 654,26 1463,30 1 519,81 1 616,57 942,01 299,60 165,78 300,36 
1995 1 660,43 1 041,23 1 345,83 1 113,86 1 764,35 1 618,26 1 653,49 1 761,14 1 008,54 311,92 187,36 312,71 

1) Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, durch die Verschiebung der 
Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jewe ils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand 
keine Rentenanpassung statt. Bis 1980 Inland, ab 1981 Inland + Ausland 

2) Bis 1980 keine Aufteilung kleine/große Witwerrente 
3) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RUG-Renten 
4) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 
5) Rentenzahlbetrag, bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte nach Abzug des Eigenbeitrags der 
Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7 

Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1995 1 ) 
in den alten und neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - Frauen -
- DM/Monat - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Erziehungsrenten Witwenrenten 

Jahr Renten  Erwei- 
Altersrenten für 

Schwerbe- 
lang-  

ins
--  gesamt 

Berufs
-unfähig- 

Erwerbs
-unfähig- 

terte Er
-werbs- 

Regel -
alters 

Alters

-renten 
Hinaus

- gescho- Renten Renten 
2 

keits- keits- unfähig- 
renten 2 ) 

wegen 
Arbeits- Frauen 

Berufs- jährig 
bene 

Alters- 
ins- 

gesamt 
kleine große ins- 

gesamt 
kleine große2) 

reuten renten 2 ) keits- 
losigkeit 

oder Ver- renten 
gesamt gesamt . 

renten Erwerbs- sicherte 
unfähige 

alte Bundesländer 

1966 153,46 	83,68 120,66 163,44 201,31 235,71 188,89 96,57 189,46 

1967 176,96 	93,25 134,48 187,92 234,15 268,26 221,82 108,82 222,50 

1968 189,34 	98,80 140,25 198,67 253,11 286,12 241,14 115,42 241,90 

1969 203,55 

	

105,81 147,05 212,06 277,57 305,75 262,98 123,55 263,82 

1970 214,87 

	

110,38 151,78 222,28 282,38 320,46 280,93 129,95 281,83 

1971 223,72 

	

112,70 154,69 229,73 294,25 332,74 298,31 134,64 299,28 

1972 233,99 

	

118,76 158,23 238,30 306,89 347,95 317,48 139,94 318,49 

1973 299,56 

	

144,67 191,56 305,28 366,90 443,52 474,23 589,80 394,87 163,57 396,13 

1974 331,45 

	

160,89 207,26 331,90 401,17 493,01 543,58 575,00 

	

345,32 440,42 176,62 441,81 

1975 364,28 

	

178,15 224,80 359,40 433,72 542,43 612,76 640,91 

	

387,81 490,19 191,14 491,76 

1976 399,77 

	

196,67 245,37 388,68 459,43 597,75 680,41 704,74 

	

440,60 545,19 209,07 546,95 

1977 436,02 

	

215,58 268,85 416,93 483,92 653,71 756,80 767,83 

	

491,17 599,97 226,11 601,97 

1978') 

1979 452,75 

	

224,07 287,17 	281,47 422,29 492,35 680,97 801,80 807,22 

	

527,23 627,79 233,98 630,30 

1980 469,56 

	

231,84 302,08 	270,81 430,56 507,85 707,83 836,39 839,66 

	

553,30 413,13 

	

377,60 

	

484,18 

	

653,56 240,57 656,33 

1981 489,36 

	

241,73 318,81 	369,33 443,53 529,60 732,00 959,65 871,31 

	

582,82 361,98 

	

354,83 

	

445,47 

	

673,93 243,82 676,94 

1982 518,75 

	

253,64 341,07 	449,25 462,04 565,50  774,38 1 068,62 916,12 

	

614,43 413,53 

	

403,94 

	

481,94 

	

710,20 255,49 713,52 

1983 548,84 

	

264,46 362,76 	510,53 476,16 604,14 815,59 1 141,85 958,17 

	

644,52 411,12 

	

409,55 

	

427,67 

	

740,63 262,88 744,34 

1984 569,56 

	

305,63 378,64 	548,22 482,26 628,98 843,82 1 190,63 990,75 

	

665,07 433,80 

	

436,19 

	

411,82 

	

765,59 271,03 769,46 

1985 588,74 

	

407,60 399,37 	568,96 476,44 655,68 869,75 1 229,74 1 018,30 

	

686,23 434,33 

	

432,87 

	

446,49 

	

787,99 270,78 791,38 

1986 610,30 

	

430,19 423,38 	608,33 475,83 685,20 896,06 1 262,71 1 044,33 

	

696,99 441,95 

	

439,1 0 	468,97 

	

811,80 276,31 815,32 

1987 636,85 

	

459,98 447,82 	683,74 492,08 727,95 936,52 1 299,44 1 086,86 

	

718,08 467,60 

	

459,5 4 	557,19 

	

842,32 285,30 846,06 

1988 657,43 

	

493,02 475,87 	777,02 491,97 765,29 966,68 1 331,44 1 115,64 

	

738,56 491,32 

	

480,02 

	

614,24 

	

866,63 295,52 871,06 

1989 679,00 

	

525,31 509,23 	940,24 494,43 805,67 996,95 1 364,37 1 142,81 

	

760,57 515,83 

	

501,51 

	

652,23 

	

891,69 295,90 896,19 

1990 701,18 

	

561,83 547,55 

	

1041,68 498,65 847,16 1 028,83 1 400,34 1 170,03 

	

783,44 534,50 

	

518,51 

	

681,60 

	

917,58 299,52 922,14 

1991 735,47 

	

608,30 595,74 

	

1147,15 513,85 902,69 1077,40 1459,56 1213,85 

	

820,08 577,11 

	

560,08 

	

725,70 

	

958,95 309,70 963,76 

1992 3) 769,05 

	

663,52 911,03 

	

1239,65 703,96 1120,45 1153,93 1432,96 1091,09 697,58 	 986,54 318,36 991,50 

19924) 726,13 

	

628,12 857,45 

	

1165,64 665,44 1052,78 1085,54 1348,82 1040,82 656,73 	 930,64 301,18 935,31 

1993 758,63 

	

678,43 929,38 

	

1220,48 683,34 1111,77 1130,38 1312,65 998,10 966,45 	 964,74 307,19 969,28 

1994 790,68 

	

728,82 1002,51 

	

1269,34 699,37 1172,57 1175,39 1303,87 1015,07 1060,66 	 994,66 315,00 998,90 

1995 794,06 

	

739,38 1033,20 

	

1272,20 688,09 1194,59 1179,40 1272,32 985,68 1106,16 	 988,69 316,37 992,63 

neue Bundesländer 

1992 4 ) 829,08 

	

616,70 916,42 	563,65 822,19 715,18 702,04 745,54 461,19 356,08 	 475,08 148,41 475,15 

1993 954,17 

	

795,37 1023,03 	747,15 951,17 853,92 853,84 810,55 541,08 609,10 	 588,62 183,61 589,22 

1994 1017,93 

	

873,97 1108,37 	744,21 1006,78 1017,36 1028,12 1100,77 861,96 888,14 	 694,13 223,13 695,52 

1995 1060,14 

	

900,35 1100,61 	949,58 1046,54 1112,53 1113,80 1330,01 1091,97 957,46 	 774,82 250,17 776,72 

I)  Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, durch die Verschiebung der 
Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1. Juli des Jahres, 1978 fand 
keine Rentenanpassung statt 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 
4) Rentenzahlbetrag, bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 

Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte nach Abzug des Eigenbeitrags der 
Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7 
Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten nach Rentenarten 1966 bis 1995 1 ) 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- DM/ 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Altersrenten für 

Jahr Renten 
ins

-
gesamt 

Berufs

-
unfähig

-keits -renten 

Erwerbs

-
unfähig

-keits -renten2) 

Erwei-
terte 
Er

-
werbs

-unfähig -
keits- 

Regel

-
alters

-renten 2) 

Alters

-

renten 
wegen 
Arbeits-
losigkeit 

Hinaus

-

gescho

-
bene 

Alters-
renten 

Frauen 

Schwerbe

-
hinderte, 
Berufs- 

oder 

lang- 
jährig 

Ver- 

renten Erwerbs

-

unfähige 
sicherte 

alte 

1966 253,25 135,02 199,57 287,10 361,83 235,71 

1967 293,94 154,39 229,09 333,27 423,50 268,26 . 

1968 317,02 165,44 246,13 358,65 464,85 286,12 

1969 344,50 178,64 264,96 390,08 517,88 305,75 

1970 365,62 188,43 277,70 414,36 557,38 320,46 

1971 383,63 194,58 287,36 436,21 590,46 332,74 

1972 404,89 199,98 300,22 461,84 628,41 347,95 

1973, 503,19 233,02 357,00 574,31 769,47 445,25 857,13 958,05 

1974 562,05 249,64 376,80 631,67 859,37 501,95 891,98 990,21 561,57 

1975 621,39 272,53 405,66 690,13 950,44 558,70 997,41 1092,46 623,58 

1976 685,77 298,48 440,88 750,86 1044,49 624,31 1114,85 1205,04 716,74 

1977 749,74 324,68 478,28 807,55 1133,89 694,23 1233,04 1314,54 796,14  

1978' ) 

1979 777,45 344,83 497,66 444,47 819,21 1170,03 736,04 1297,56 1370,19 909,68 

1980 801,77 362,24 516,47 395,32 834,71 1210,44 772,33 1350,69 1420,32 947,33 

1981 821,83 380,50 531,63 506,48 845,62 1252,01 827,61 1408,43 1459,92 994,60 

1982 861,08 407,43 559,86 657,61 875,83 1319,46 899,19 1487,68 1538,84 1038,63 

1983 894,11 421,09 582,75 758,67 888,78 1389,90 978,62 1559,28 1 615,59 1 069,23 

1984 921,39 486,67 604,56 802,19 895,18 1441,25 1026,64 1611,45 1669,19 1095,60 

1985 945,17 589,76 635,68 818,59 877,88 1494,36 1069,31 1654,11 1714,52 1109,98 

1986 976,25 626,29 682,28 902,11 866,45 1557,78 1110,49 1704,38 1764,99 1135,64 

1987 1009,78 686,49 733,20 1017,65 854,08 1628,70 1174,95 1763,23 1829,45 1165,72 

1988 1036,28 722,93 784,70 1149,49 839,02 1680,80 1218,66 1811,75 1880,65 1188,91 

1989 1066,23 763,40 841,57 1325,45 828,53 1734,13 1262,28 1862,26 1934,00 1215,31 

1990 1097,34 807,31 898,56 1449,42 820,61 1 791,56 1305,88 1916,45 1989,47 1239,85 

1991 1 148,24 863,95 967,47 1554,83 832,11 1 875,02 1369,74 2 002,69 2 080,03 1288,55 

1992 3) 1 187,59 914,62 1 261,50 1 630,46 1 107,35 1 959,09 1 153,93 2 031,66 2 151,98 - 

1992 4 ) 1 122,38 868,65 1 187,84 1532,63 1048,49 1838,89 1 085,54 1908,25 2 025,34 

1993 1 167,94 922,46 1 262,61 1589,74 1068,92 1905,61 1 130,38 1951,73 2 045,36 

1994 1 213,01 968,11 1 332,84 1632,47 1 085,51 1984,93 1 175,39 1992,88 2 088,02 

1995 1208,76 970,40 1350,50 1611,10 1057,32 1 980,82 1 179,40 1965,80 2 035,89 

neue 

1992 4 ) 947,69 731,00 1029,24 563,65 936,84 907,64 702,04 906,15 952,79 

1993 1103,17 886,50 1148,69 773,39 1101,78 1256,57 853,84 1212,40 1349,11 

1994 1 198,58 958,98 1241,98 903,41 1 189,76 1451,50 1028,12 1465,67 1615,88 

1995 1 270,29 973,41 1213,97 1051,28 1258,35 1598,35 1 113,80 1 603,27 1759,57 

1) Einschließlich der jeweiligen Rentenanpassungen; bis 1972 jeweils zum 1. Januar des Jahres, 1973 bis 1977 jeweils zum 1. Juli des Jahres, durch die Ver-
schiebung der Rentenanpassung um ein halbes Jahr wurden die Renten ab 1979 bis 1982 wieder jeweils zum 1. Januar angepaßt, ab 1983 jeweils zum 1.Juli 
des Jahres, 1978 fand keine Rentenanpassung statt 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
3) Rente wie in den Vorjahren vor Abzug der Eigenbeteiligung des Rentners an der KVdR (Bruttorente) 
4) Rentenzahlbetrag, bis 1994 für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR; für freiwillig bzw. privat Ver-

sicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KVdR und PVdR. Ab 1995 für freiwillig und privat Versicherte nach Abzug 
des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR wie für Pflichtversicherte 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 7 
in den alten und neuen Bundesländern 
- Männer und Frauen - 
Monat - 

Renten wegen Todes 
Waisenrenten 

Erziehungsrenten Witwen-/Witwerrenten 

Renten 
insgesamt 

kleine große 
Renten 

insgesamt 
kleine große 2) 

Renten 
insgesamt 

Halb

-w aisen) 
Voll

- waisen2) 

Bundesländer 

188,84 96,57 189,40 81,94 81,00 108,45  

221,75 108,82 222,43 94,68 93,64 125,69 

241,05 115,42 241,81 102,24 101,16 135,35 

262,88 123,55 263,71 111,07 109,94 146,43 

280,79 129,95 281,69 118,25 117,11 155,33 

298,14 134,64 299,10 125,01 123,82 163,98 

317,30 139,94 318,31 132,69 131,43 174,08 

394,65 163,57 395,90 161,34 159,78 212,26 

440,17 176,62 441,56 180,28 178,59 236,58 

489,91 191,14 491,46 200,81 198,91 264,16 

544,86 209,07 546,61 223,71 221,56 293,99 

599,60 226,11 601,59 232,00 229,55 310,05 

627,40 233,98 629,89 237,11 233,88 338,94 

413,13 377,60 484,18 653,14 240,57 655,90 240,52 236,90 354,32 

361,98 354,83 445,47 673,46 243,22 676,49 239,07 235,05 364,91 

415,03 403,94 489,17 709,71 254,82 713,05 243,90 239,31 385,86 

414,94 411,17 453,70 740,12 262,23 743,86 248,44 243,22 406,40 

435,03 437,54 411,82 765,07 270,37 768,97 252,66 247,03 422,41 

435,19 433,84 446,49 787,43 270,05 790,85 255,82 249,88 434,12 

443,57 440,90 468,97 811,20 275,65 814,75 258,97 252,70 447,43 

468,58 460,64 557,19 839,37 284,27 843,12 263,17 256,54 464,36 

492,87 481,76 614,24 860,99 293,90 865,42 266,36 259,53 478,53 

518,20 503,52 657,72 883,48 293,91 887,96 269,56 262,47 493,35 

537,53 521,32 686,69 906,82 297,19 911,34 272,82 265,60 508,62 

580,17 563,36 727,12 945,46 307,05 950,20 278,69 271,24 532,47 

700,60 970,95 315,58 975,82 286,85 279,44 550,39 

659,59 915,99 298,59 920,57 270,60 263,63 518,58 

968,70 947,52 304,44 951,96 281,50 274,61 539,73 

1063,12 974,18 312,19 978,32 291,95 284,83 560,99 

1107,53 965,96 313,24 969,80 293,42 286,48 565,62 

Bundesländer 

356,08 469,62 146,68 469,70 337,14 334,87 456,30 

613,10 574,64 179,47 575,25 361,91 359,16 516,34 

890,59 665,44 215,64 666,85 364,43 361,75 536,74 

960,09 736,85 242,38 738,92 380,87 358,00 554,23 
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Übersicht I8 

Die Höhe der durchschnittlichen Entgeltpunkte i) und die angerechneten rentenrechtlichen Zeiteng) 
in den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung 3) 

nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern von 1983 4) bis 1995 

a) alte Bundesländer 

Höhe der durch

-

schnittlichen 
Entgeltpunkte 

von ... bis 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in v. H. zum 31. Dezember des Jahres 5 ) 

1983 
 

1985 1987 
 

1989 1991 1993 
 

1995 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen unter ... 

unter 0,2 0,14 	2,76 0,14 	2,70 0,14 	2,44 0,13 	2,15 0,12 	1,93 0,14 	1,66 0,14 	1,45 

0,2-0,4 0,75 	15,51 0;72 	14,67 0,69 	13,46 0,66 	12,18 0,61 	11,04 0,66 	9,64 0,69 	8,64 

0,4-0,6 1,90 	24,79 1,81 	24,14 1,76 	23,40 1,70 	22,66 1,60 	22,14 1,71 	20,33 1,85 	19,72 

0,6-0,8 8,26 	36,20 8,06 	36,33 7,86 	37,20 7,66 	38,24 7,44 	39,10 8,03 	42,09 8,70 	43,60 

0,8-1,0 22,55 	10,35 23,23 	11,72 23,71 	13,12 24,30 	14,65 24,90 	15,95 23,21 	16,02 23,30 	16,15 

1,0-1,2 31,03 	5,54 31,12 	5,78 31,24 	5,93 31,52 	5,95 32,15 	5,91 32,34 	6,18 32,14 	6,31 

1,2-1,4 19,21 	2,76 19,39 	2,73 19,57 	2,69 19,67 	2,59 19,71 	2,50 20,46 	2,58 20,26 	2,62 

1,4-1,6 9,22 	1,34 9,47 	1,27 9,72 	1,19 9,83 	1,10 9,80 	1,03 10,25 	1,03 10,32 	1,04 

1,6-1,8 3,60 	0,48 3,31 	0,42 3,05 	0,38 2,72 	0,32 2,33 	0,28 1,47 	0,18 1,78 	0,28 

1,8u. m. 3,34 	0,27 2,75 	0,23 2,25 	0,19 1,79 	0,16 1,33 	0,12 1,73 	0,29 0,81 	0,21 

0 Entgelt- 
punkte 1,1300 0,6528 1,1246 0,6595 1,1203 0,6683 0,1151 	0,6774 1,1093 0,6847 1,1086 0,7013 1,1004 	0,7097 

Renten 
insgesamt 
in 1 000 3 594 	4 402 3 706 	4 721 3 777 	4 985 3 932 	5 320 4 294 	5 675 4 187 	5 479 4 374 	5 724 

b) neue Bundesländer 

Höhe der durch

-

schnittlichen 
Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters in v. H. 

zum 31. Dezember des Jahres 

1993 1995 

Männer Frauen Männer Frauen 

unter 0,2 0,01 	0,06 0,06 	0,18 

0,2-0,4 0,19 	2,62 0,44 	3,67 

0,4-0,6 0,85 	10,73 1,56 	11,51 

0,6-0,8 8,26 	36,83 9,82 	38,93 

0,8-1,0 22,40 	32,53 26,52 	32,45 

1,0-1,2 41,43 	13,44 35,71 	9,39 

1,2-1,4 19,04 	2,90 17,93 	2,77 

1,4-1,6 6,87 	0,67 6,77 	0,90 

1,6-1,8 0,57 	0,08 1,05 	0,14 

1,8 u. m. 0,39 	0,15 0,15 	0,08 

0 Entgeltpunkte 1,0789 	0,8153 1,0651 	0,7941 

Renten insgesamt 
in 1000 374 	883 1 140 	1 986 

1) Bis 1991 persönliche Bemessungsgrundlage 
2) Bis 1991 Anzahl der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre 
3) Bis 1991 Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
4) In den neuen Bundesländern ab 1993 
5) Bis 1991 zum 1. Juli des Jahres 
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noch Übersicht I 8 

Die Höhe der durchschnittlichen Entgeltpunkte 1) und die angerechneten rentenrechtlichen Zeiten 2) 
in den Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters der gesetzlichen Rentenversicherung 3) 

nach dem Geschlecht in den alten und neuen Bundesländern von 1983 4) bis 1995 

a) alte Bundesländer 

Höhe der 
angerechneten 
rentenecht- 
lichen Zeiten 
von ... bis 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und wegen Alters in v. H. zum 31. Dezember des Jahres 5) 

1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 

unter ... Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

unter 5 1,03 0,43 0,91 0,46 0,92 0,50 0,99 1,60 1,02 2,11 0,29 1,59 0,25 1,46 
5-10 2,34 9,81 2,34 9,33 2,41 9,51 2,70 10,74 2,72 11,19 1,54 11,32 1,46 11,45 

10-15 2,96 8,38 2,85 7,79 2,96 7,62 3,31 8,50 3,23 8,62 2,41 8,53 2,30 8,71 
15-20 7,05 23,77 7,40 24,56 7,14 23,76 6,19 20,38 5,66 19,10 4,08 17,90 3,81 16,81 
20-25 6,15 15,18 5,87 14,79 5,68 14,41 5,48 13,85 5,21 13,35 3,75 12,90 3,58 12,46 
25-30 6,49 12,52 6,15 12,46 5,88 12,33 5,64 12,06 5,36 11,84 4,27 11,93 4,03 11,88 
30-35 7,23 9,99 6,76 10,03 6,44 10,30 6,25 10,53 6,06 10,79 5,39 11,20 5,02 11,37 
35-40 14,08 9,05 14,25 9,41 14,35 9,91 14,48 10,36 14,61 10,73 14,89 11,36 13,71 11,73 
40-45 20,72 8,13 21,75 8,44 22,58 8,84 23,23 9,14 24,09 9,39 28,35 10,18 30,03 10,98 
45-50 30,67 2,69 30,49 2,69 30,47 2,77 30,57 2,78 30,95 2,80 34,17 3,04 34,93 3,09 
50 u. m. 1,29 0,05 1,23 0,05 1,19 0,06 1,16 0,07 1,10 0,08 0,86 0,05 0,89 0,06 

0 Jahre 36,4 23,9 36,5 24,0 36,6 24,2 36,7 24,1 37,2 24,3 39,2 24,9 39,5 25,1 

Renten 
insgesamt 
in 1000 3 594 4 402 3 706. 4 721 3 777 4 985 3 932 5 320 4 294 5 675 4 187 5 479 4 374 5 724 

b) neue Bundesländer 

Höhe der 
angerechneten 

renten

-

rechtlichen 
Zeiten 

von ... bis unter .. . 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
und wegen Alters in v. H. 

zum 31. Dezember des Jahres 

1993 1995 

Männer Frauen Männer Frauen 

unter 5 0,81 0,01 	0,64 
5-10 0,03 	3,10 0,11 	2,58 

10-15 0,04 	4,29 0,11 	3,94 
15-20 0,09 	6,12 0,15 	5,95 
20-25 0,19 	7,94 0,23 	7,87 
25-30 0,52 	11,09 0,44 	11,22 
30-35 1,44 	15,72 1,18 	15,41 

35-40 8,06 	22,90 5,56 	20,61 
40-45 18,11 	23,12 18,92 	23,60 
45-50 41,54 	4,91 44,92 	7,57 

50 u. m. 29,99 28,36 	0,60 

0 Jahre 46,35 	32,18 46,37 	32,88 

Renten insgesamt 
in 1 000 374 	883 1 140 	1 986 

1) Bis 1991 persönliche Bemessungsgrundlage 
2) Bis 1991 Anzahl der anrechnungsfähigen Versicherungsjahre 
3) Bis 1991 Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
4) In den neuen Bundesländern ab 1993 
5) Bis 1991 zum 1. Juli des Jahres 
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Übersicht I9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

- Männer - 

a) alte Bundesländer 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Witwerrenten 

Anzahl 
der Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 
Renten 

Berufs- Erwerbs- 
Erweiterte Altersren- 

Altersrenten für 
Erzie-
hungs- Schwer- 

insgesamt 
unfähig

-

keits- 
unfähig

-

keits - 

Erwerbs

-

unfähig- 
keits- 

Regel

-

alters- 
reuten 

ten wegen 
Arbeits- 

behinderte, 
Berufs- langjährig 

renten Renten 
insgesamt 

kleine große 

renten renten 
renten 

losigkeit oder 
Erwerbs

-

unfähige 

Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Anzahl der Renten in 1 000') 

bis 10  366 4 32 317 2 9 28 28 

10- 20 	 419 5 43 355 8 2 6 38 37 

20- 30 	 502 10 110 2 329 28 9 13 '47 47 

30- 40 	 804 22 225 5 402 57 49 43 22 22 

40- 50 	 1 158 24 217 8 576 117 127 90 5 5 

50- 60 	 989 8 76 5 540 135 114 112 1 1 

60- 70 	 504 1 10 1 298 70 45 78 

70- 80 	 136 106 4 3 23 

80- 90 	 14 14 

90-100 	 

über 100 ... 	 

3 3 

insgesamt 	 4 895 74 714 21 2 940 419 352 375 141 1 141 

nachrichtlich: 

Durchschnitt-
liche Anzahl 
der Entgelt-
punkte   40,76 35,91 36,48 43,39 38,57 48,55 48,72 50,68 35,63 21,06 26,92 21,02 
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noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

- Männer - 

b) neue Bundesländer 

Anzahl 
der Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
msgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Erzie
-

hungs

-

renten 

Witwerrenten 

Berufs

-

unfähig

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

renten2) 

Erweiterte 
Erwerbs

-unfähig

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten2) 

Altersren

-

ten wegen 
Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 
insgesamt 

kleine große 2) 

Schwer

-

behinderte, 
Berufs- 
oder 

Erwerbs-
unfähige 

Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

bis 	10 	 

10- 20 	 

20- 30 	 

30- 40 	 

40- 50 	 

50- 60 	 

60- 70 	 

70- 80 	 

80- 90 	 

90-100 	 

über 100 	 

5 

10 

35 

179 

347 

303 

134 

44 

5 

1 

1 

2 

2 

2 

5 

20 

71 

63 

13 

2 

Anzahl 

3 

5 

12 

75 

183 

215 

107 

40 

5 

1 

der Renten 

2 

26 

83 

57 

15 

1 

in 

1 

1 

1 000 1 ) 

5 

15 

17 

9 

2 

3 

12 

31 

24 

4 

1 

3 

12 

31 

24 

4 

1 

insgesamt 	 1 062 5 176 646 184 3 48 76 1 76 

nachrichtlich: 

Durchschnitt-
liche Anzahl 
der Entgelt-
punkte   49,00 39,25 38,29 31,67 51,95 48,25 49,79 52,44 36,09 27,11 31,84 27,08 

1)Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2)Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

- Frauen - 

a) alte Bundesländer 

Anzahl 
der Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Ren en wegen Alters 

Erzie
-

hungs

-

renten 

Witwenrenten 

Berufs

-

unfähig 
keits

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten 

Altersren

-

ten wegen 
Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 
insgesamt 

kleine große 
Frauen 

Schwerbe

-

hinderte, 
Berufs- 

oder 
Erwerbs

-

unfähige 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

bis 	10 	 

10- 20 	 

20- 30 	 

30- 40 	 

40- 50 	 

50- 60 	 

60- 70 	 

70- 80 	 

80- 90 	 

90-100 	 

über 100 	 

2 165 

1 553 

1428 

795 

249 

102 

29 

5 

1 

2 

3 

5 

5 

1 

52 

106 

185 

111 

22 

3 

2 

6 

5 

2 

Anzahl 

2 071 

1 237 

835 

416 

148 

69 

22 

4 

1 

der Renten 

1 

12 

23 

16 

4 

2 

in 

32 

166 

334 

217 

63 

25 

6 

1 000 1 ) 

1 

10 

24 

18 

7 

2 

5 

19 

16 

8 

2 

1 

1 

1 

239 

406 

544 

774 

888 

620 

280 

108 

42 

15 

1 

2 

4 

4 

6 

5 

2 

238 

403 

540 

768 

883 

618 

279 

107 

42 

15 

1 

insgesamt 	 6 327 16 479 15 4 802 57 843 63 52 3 3 917 23 3 894 

nachrichtlich: 

Durchschnitt-
liche Anzahl 
der Entgelt-
punkte   18,45 25,88 24,04 29,58 15,95 27,79 27,41 29,57 22,81 27,65 39,16 33,05 39,20 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

- Frauen - 

b) neue Bundesländer 

Anzahl 
der Entgeltpunkte 

von ... bis unter . .. 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Erzie

-

hungs

-

renten 

Witwenrenten 

Berufs- 
unfahig 

keits- 
renten 

Erwerbs

-

keits

-

renten2) 

unfähig- 
 

Erweiterte 
Erwerbs

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten2) 

Altersren- 
ten wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten kleine große2) 
Frauen 

Schwerbe
-h inderte, 

Berufs- 
oder 

Erwerbs-
unfähige 

sicherte  

langjährig 
Ver

-sicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

bis 	10 	 

10- 20 	 

20- 30 	 

30- 40 	 

40- 50 	 

50- 60 	 

60- 70 	 

70- 80 	 

80- 90 	 

90-100 	 

über 100 ... 	 

229 

324 

649 

583 

158 

33 

8 

1 

1 

2 

1 

8 

20 

84 

84 

12 

2 

Anzahl 

220 

294 

486 

384 

122 

24 

5 

1. 

der Renten 

2 

3 

1 

in 

1 

10 

75 

108 

22 

7 

2 

1 000 1 ) 

2 

13 

38 

136 

196 

247 

169 

65 

17 

5 

1 

2 

1 

13 

38 

135 

193 

246 

169 

65 

17 

5 

1 

insgesamt 	 1 984 5 209 1 536 8 227 1 3 886 4 882 

nachrichtlich: 

Durchschnitt-
liche Anzahl 
der Entgelt-
punkte   26,15 33,36 28,47 27,25 24,86 32,69 32,38 38,27 29,04 33,02 42,17 37,25 42,19 

1)Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2)Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
- Männer und Frauen - 

a) alte Bundesländer 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 
ins

-

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Berufs

-

unfähig

-

keitsrenten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keitsrenten 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keitsrenten  

Regel

-

alters

-

renten 

Alters

-

renten 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer

-

behinderte, 
Berufs- 
oder Er

-

werbs

-

unfähige 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

bis 	10 	 

10- 20 	 

20- 30 	 

30- 40 	 

40- 50 	 

50- 60 	 

60- 70 	 

70- 80 	 

80- 90 	 

90-100 	 

über 100 	 

2 531 

1972 

1930 

1 599 

1407 

1 091 

533 

141 

15 

3 

6 

8 

16 

26 

25 

8 

1 

85 

148 

295 

336 

239 

80 

10 

1 

2 

8 

10 

9 

5 

1 

2 389 

1591 

1 164 

818 

723 

609 

320 

111 

15 

3 

1 

20 

51 

73 

121 

136 

71 

4 

Anzahl der 

32 

166 

334 

217 

63 

25 

6 

Renten in 

3 

12 

33 

68 

134 

116 

46 

3 

1 000 1 ) 

15 

24 

29 

51 

93 

113 

79 

23 

insgesamt 	 11 222 90 1 192 36 7 742 476 843 415 427 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte 	 28,18 34,16 31,49 37,53 24,54 46,07 27,41 45,81 47,29 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht I 9 

und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

 

Renten wegen Todes 

Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 

Erziehungs- 
renten Renten Renten Halb- Voll- ins

-

gesamt 
kleine große ins

-

gesamt waisen waisen 

11 12 13 14 15 16 17 

267 2 266 2 2 
444 4 440 3 3 

1 591 4 587 9 9 
1 796 6 789 10 9 

893 5 888 30 29 1 
621 2 620 31 30 1 
280 280 71 69 2 
108 108 87 85 2 
42 42 50 49 1 
15 15 21 21 

1 1 6 5 

3 4 059 24 4 035 320 312 8 

27,91 38,53 32,81 38,56 67,62 67,62 67,36 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht I 9 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in der Rentenversicherung der Arbeiter 
- Männer und Frauen - 

b) neue Bundesländer 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 

von ... bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 
ins

-

gesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs

-unfähig-keitsrenten 

 Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten1) 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keitsrenten 

Regel

-

alters

-

renten 1 ) 

Alters

-

renten 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer

-

behinderte,
Berufs- 
oder Er

-

werbs-
unfähige 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

bis 	10 	 
10- 20 	 
20- 30 	 
30- 40 	 
40- 50 	 
50- 60 	 
60- 70 	 

70- 80 	  
80-90 	 
90-100 	 
über 100 	 

234 
334 
684 
761 
505 
337 
141 
44 

5 
1 

2 
5 
2 
1 

10 
25 

104 
155 
75 
14 

2 

223 
298 
499 
459 
306 
239 
113 
41 

5 
1 

1 
4 

29 
84 
57 

15 
1 

Anzahl der 

1 
10 
75 

108 
22 

7 
2 

Renten 

1 
1 
1 

in 1 000 2) 

5 
15 
17 
9 
2 

insgesamt 	 3 047 10 385 2 182 192 227 4 48 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte 	 34,12 36,51 32,95 30,05 32,89 47,64 32,38 48,01 52,38 

1)Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2)Abweichungen in den Summen durch Rundungen 

Quelle  : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 9 

und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den alten und neuen Bundesländern 

Renten wegen Todes 

Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 

Erziehungs- 
renten Renten 

ins

-

gesamt 
kleine große 1 ) 

Renten 
ins

-

gesamt 

Halb
-waisen1) 

Voll
-waisen1) 

11 12 13 14 15 16 17 

17 16 

50 50 

167 166 

2 220 2 217 1 1 

251 1 250 2 2 

170 170 6 5 

65 65 28 28 

17 17 39 39 
5 5 13 13 
1 1 2 2 

2 2 

3 962 4 958 93 91 1 

33,18 40,98 36,57 41,00 72,72 72,76 69,58 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag -13. Wahlperiode 

Übersicht I10 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 1 ) der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

in den alten und neuen Bundesländern 
- Männer - 

a) alte Bundesländer 

Anzahl 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters Witwerrenten 

der Entgelt- Altersrenten für 
punkte 

von ... bis Renten 
insgesamt Berufs- 

unfähig- 
Erwerbs- 

Erweiterte 
Erwerbs- Regel- 

Altersren- 
Erziehungs

-

renten Schwer- unter ... 
keits- 

unfähig

-

- 
unfähig- alters- 

ten wegen 
Arbeits- behinderte, langjährig 

Renten 
insgesamt 

kleine große 

renten 
keits

-renten 

keits

-

renten 
renten losigkeit Berufs- oder 

Erwerbs

-

unfähige 

Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

DM/Monat 

bis 	10 229,24 157,88 237,23 223,09 229,11 333,30 228,72 237,62 57,57 117,66 75,54 117,76 

10- 20 655,52 460,29 692,80 702,36 651,61 741,86 689,61 667,41 755,31 219,03 155,53 219,40 

20- 30 1086,71 738,93 1112,91 1119,41 1083,34 1104,32 1150,68 1140,43 1052,36 373,15 236,60 373,92 

30- 40 1505,53 1014,44 1507,15 1531,58 1520,24 1525,41 1545,82 1533,74 1149,21 562,26 281,10 565,89 

40- 50 1924,62 1252,77 1904,55 1927,49 1942,48 1958,20 1947,85 1958,64 1277,49 809,09 382,28 815,49 

50- 60 2 336,86 1 503,31 2 304,53 2 331,47 2 347,57 2 348,85 2 333,38 2 354,29 1 112,68 1 075,56 369,41 1 085,74 

60-- 70 2 766,01 1 768,57 2 702,61 2 702,90 2 768,78 2 758,91 2 750,34 2 789,92 1 377,56 543,27 1 390,76 

70- 80 3 155,31 2 132,38 3 060,27 3 069,54 3 168,29 3 077,89 3 084,67 3 117,78 1 664,18 420,24 1 707,58 

80- 90 3 600,42 3 601,01 2 418,00 3 569,62 3 486,38 1 891,23 1 891,23 

90-100 4 049,48 3 670,84 4 049,61 

über 100 4 457,13 4 457,13 

insges. 1 744,94 1 019,24 1 563,52 1 861,32 1 660,53 2 087,78 2 090,56 2 181,91 1 144,43 337,46 236,87 338,12 

b) neue Bundesländer 

Anzahl 
der Entgelt

-

punkte 
von ... bis 
unter .. . 

v 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erziehungs

-

renten 

Witwerrenten 

Berufs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-renten2) 

 

Erweiterte 
Erwerbs

-unfähig-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten2) 

Altersren

-

ten wegen 
Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 
insgesamt 

kleine große1) 
Schwer

-

behinderte, 
Berufs- oder 

Erwerbs

-

unfähige 

langjährig 
Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

bis 	10 

10- 20 

20- 30 

30- 40 

40- 50 

50- 60 

60- 70 

70- 80 

80- 90 

90-100 

über 100 

527,01 

883,63 

1117,84 

1306,38 

1556,14 

1828,63 

2 155,13 

2 491,12 

2 820,78 

3 143,64 

3 739,70 

429,51 

873,33 

983,08 

971,20 

1095,31 

1348,17 

1 764,39 

2 023,03 

592,21 

938,31 

1157,64 

1334,70 

1599,20 

1899,31 

2 206,18 

2 591,46 

2 841,66 

3 042,46 

344,53 

929,35 

1137,50 

1652,88 

498,53 

841,00 

1090,50 

1 316,48 

1560,21 

1828,14 

2 156,34 

2 493,37 

2 821,14 

3 144,32 

3 739,70 

DM/Monat 

457,26 

548,86 

916,30 

. 1 240,30 

1527,30 

1816,74 

2 138,14 

2 435,29 

2 766,39 

266,23 

629,71 

958,15 

1216,47 

1511,79 

1814,36 

2 128,24 

2 401,70 

2 746,89 

132,83 

526,85 

978,71 

1252,03 

1542,59 

1834,67 

2 165,88 

2 470,07 

2 727,63 

367,20 

821,38 

1002,08 

1168,69 

1110,84 

58,64 

133,41 

288,45 

423,10 

581,42 

735,22 

900,54 

1 251,08 

1 313,53 

45,62 

123,06 

185,24 

187,93 

224,70 

374,25 

58,65 

133,42 

288,83 

426,52 

583,80 

735,90 

900,54 

1 251,08 

1 313,53 

insges. 1 687,27 1 061,21 1 441,49 1 113,86 1 771,24 1 624,10 1 661,18 1 768,80 1 008,54 318,75 187,51 319,63 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte wer-
den statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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no ch Übersicht I 10 

Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag l) der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

in den alten und neuen Bundesländern 
- Frauen - 

a) alte Bundesländer 

Anzahl 
der Entgelt

-
punkte 

von ...bis 
unter... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie

-

hungs

-

renten 

Witwerrenten 

Berufs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten 

Altersren

-

ten wegen 
Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Renten 
insgesamt 

kleine große 
Frauen 

Schwer

-

behinderte, 
Berufs- oder 

Erwerbs-
unfähige 

langjährig 
Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

bis 	10 

10- 20 

20- 30 

30- 40 

40- 50 

50- 60 

60- 70 

70- 80 

80- 90 

90-100 

über 100 

262,10 

619,71 

1068,61 

1455,16 

1 907,30 

2 331,11 

2 744,72 

3 173,23 

3 626,70 

4 045,12 

4 329,06 

175,23 

445,82 

732,40 

967,76 

1 248,71 

1 535,34 

1 847,78 

2 104,59 

273,88 

666,94 

1087,41 

1443,49 

1 877,20 

2 302,11 

2 719,05 

3 168,07 

3 489,31 

249,50 

715,29 

1096,02 

1471,16 

1 880,94 

2 304,73 

2 691,35 

3 065,42 

261,21 

605,37 

1061,36 

1461,48 

1 918,23 

2 335,02 

2 752,33 

3 175,48 

3 628,64 

4 046,22 

4 329,06 

DM/Monat 

370,08 

692,22 

1078,33 

1457,41 

1 893,97 

2 327,39 

2 698,33 

3 167,52 

3 525,27 

295,30 

686,14 

1078,10 

1457,31 

1 906,59 

2 332,31 

2 720,08 

3 135,14 

3 562,72 

339,07 

683,36 

1099,75 

1467,02 

1 904,57 

2 312,06 

2 722,55 

3 161,91 

3 497,10 

294,92 

647,40 

1069,20 

1468,25 

1 911,59 

2 353,67 

2 781,59 

3 159,76 

3 661,37 

3 923,64 

305,57 

668,76 

1077,27 

1303,04 

1480,36 

2 016,67 

145,59 

400,92 

640,52 

881,36 

1 125,24 

1 378,69 

1 637,69 

1 892,63 

2 149,43 

2 428,56 

2 597,75 

72,38 

160,40 

259,01 

337,27 

413,35 

493,66 

568,57 

657,44 

756,20 

850,80 

1 092,32 

146,08 

403,09 

643,29 

885,70 

1 129,27 

1 381,13 

1 639,49 

1 894,56 

2 151,91 

2 433,11 

2 686,30 

insges. 794,09 739,42 1 033,27 1 272,20 688,12 1 194,61 1 179,51 1272,34 985,76 1 106,63 988,80 316,43 992,73 

b) neue Bundesländer 

Anzahl 
der Entgelt

-

punkte 
von ... bis 
unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Erzie

-

hungs

-

renten 
insgesam t 

Witwerrenten 

Berufs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten2) 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten2) 

Altersren

-

ten wegen 

Arbeits

-losigkeit 

 

Altersrenten für 

Renten 
kleine große2) 

Frauen 

Schwer

-

behinderte, 
Berufs- oder 
Erwerbs-
unfähige 

langjährig Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

bis 	10 

10- 20 

20- 30 

30- 40 

40- 50 

50- 60 

60- 70 

70- 80 

80- 90 

90-100 

über 100 

525,20 

800,81 

1049,01 

1269,70 

1564,37 

1865,32 

2 163,42 

2 493,84 

2 791,33 

3178,03 

416,41 

647,35 

843,13 

944,09 

1170,59 

1265,73 

1 707,88 

2 177,11 

2 300,55 

540,68 

851,86 

1097,50 

1262,48 

1609,60 

1933,83 

2 199,15 

2 555,72 

2 844,24 

170,68 

621,19 

946,48 

1113,98 

524,80 

803,22 

1062,59 

1306,66 

1575,32 

1872,09 

2 174,67 

2 498,70 

2 801,06 

3178,03 

DM/Monat 

425,29 

582,90 

897,65 

1142,32 

1494,55 

1843,63 

2 130,78 

2 391,39 

501,32 

634,45 

915,98 

1 155,51 

1494,58 

1841,20 

2 140,56 

2 397,46 

305,82 

599,68 

948,61 

1234,40 

1549,08 

1836,81 

2 079,23 

2 437,99 

248,48 

585,23 

992,75 

1328,53 

1493,59 

1887,59 

2 094,38 

211,04 

523,25 

881,74 

973,73 

1034,44 

920,85 

152,52 

286,75 

480,87 

634,25 

811,60 

1029,97 

1 231,20 

1 434,02 

1 668,01 

1837,40 

2 239,81 

105,24 

141,87 

199,44 

240,95 

281,63 

316,18 

367,04 

248,20 

475,99 

673,33 

152,56 

286,93 

481,46 

638,55 

813,70 

1030,35 

1 231,38 

1 434,45 

1 668,49 

1 838,29 

2 239,81 

insges. 1072,36 948,71 1155,00 960,67 1 054,74 1 112,56 1 115,81 1 339,08 1 091,97 958,29 780,57 249,82 782,69 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versicherte wer-
den statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 1 ) der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

- Männer und Frauen - 

a)  alte Bundesländer 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Anzahl der Altersrenten für 

Entgeltpunkte 
Renten Alters- von ...bis unter ... 

insgesamt Berufs

-

unfähig- 
Erwerbs

-

unfähig- 

Erweiterte 
Erwerbs- 

Regel

-

alters- 
renten 
wegen 

Schwer

-

behinderte, 
keitsrenten keitsrenten 

unfähig renten Arbeits- Frauen Berufs- 
langjährig 

keitsrenten 
losigkeit oder Erwerbs

-

unfähige 

Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

DM/Monat 

bis 	10 	 257,34 162,91 259,93 239,62 256,94 360,25 295,30 269,41 258,05 
10- 20 	 627,31 455,44 674,39 712,74 615,67 712,04 686,14 684,42 652,04 
20- 30 	 1 073,31 736,78 1 096,91 1 101,45 1 067,57 1 092,73 1 078,10 1 114,02 1 101,49 
30- 40 	 1480,48 1006,33 1486,19 1500,63 1490,37 1510,62 1457,31 1524,56 1523,27 
40- 50 	 1921,55 1252,57 1902,07 1918,64 1937,53 1956,09 1906,59 1945,44 1957,43 
50- 60 	 2 336,32 1 504,14 2 304,43 2 329,65 2 346,16 2 348,61 2 332,31 2 332,97 2 354,28 
60- 70 	 2 764,86 1 770,19 2 703,02 2 702,64 2 767,66 2 758,66 2 720,08 2 750,15 2 789,87 
70- 80 	 3 155,92 2 129,60 3 071,24 3 069,22 3 168,58 3 078,13 3 135,14 3 085,48 3 117,91 
80- 90 	 3 601,93 3 489,31 3 602,56 2 971,63 3 562,72 3 542,42 3 495,93 
90-100 	 4 049,32 3 670,84 4 049,49 3 923,64 
über 100 	 4 451,39 4 451,39 

insgesamt 	 1 208,82 970,43 1 350,63 1611,20 1 057,37 1 980,96 1 179,51 1 965,92 2 036,26 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 10 

in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den alten und neuen Bundesländern 

Renten wegen Todes 

Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 

Erziehungs- 
renten Renten Renten 

ins-  Meine große ins- Halb- Voll- 

gesamt gesamt 
weisen weisen 

11 12 13 14 15 16 17 

DM/Monat 

303,36 ' 142,67 72,51 143,11 22,58 22,18 49,17 

669,77 385,50 160,12 387,47 74,02 72,23 158,82 

1076,97 619,25 257,59 621,84 114,77 112,23 226,24 

1297,21 872,60 334,83 876,96 162,54 156,68 320,85 

1433,55 1 123,42 412,89 1 127,48 197,18 193,84 387,14 

1808,06 1377,97 492,16 1380,44 249,83 242,08 476,19 

1637,39 568,31 1639,21 287,82 280,28 552,64 

1892,44 653,27 1894,41 319,59 312,49 626,57 

2149,29 756,20 2151,77 359,95 351,75 710,64 

2 428,56 850,80 2 433,11 404,78 397,00 789,91 

2 597,75 1 092,32 2 686,30 468,77 453,58 930,27 

1107,83 966,09 313,31 969,93 293,51 286,54 569,94 
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Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 1 ) der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 
nach Entgeltpunkten und Rentenarten 

- Männer und Frauen - 

b) neue Bundesländer 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Anzahl der Altersrenten für 
Entgeltpunkte 

von ...bis unter ... Renten Alters- 
insgesamt Berufs- Erwerbs- Erweiterte 

Erwerbs- Regel- renten Schwer- 
unfähig- unfähig- alters- wegen behinderte, 

keitsrenten keitsrenten 2) unfähig- 
renten2) Arbeits- Frauen Berufs- 

langjährig 
keitsrenten 

losigkeit oder Erwerbs

-

unfähige 

Versicherte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

DM/Monat 

bis 10 	 525,24 419,68 549,15 170,68 524,43 433,43 501,32 283,20 154,86 
10-20 	 803,38 731,65 870,54 552,03 803,80 569,80 634,45 604,19 552,54 
20-30 	 1 052,53 886,91 1109,13 938,25 1 063,28 905,45 915,98 950,70 981,11 
30-40 	 1 .278,30 957,34 1295,48 1131,13 1308,25 1228,97 1155,51 1221,82 1252,60 
40-50 	 1 558,71 1 115,62 1 600,85 1 652,88 1 566,25 1 526,98 1 494,58 1 515,57 1 542,57 
50-60 	 1 832,28 1 328,31 1 903,17 1 832,55 1 816,90 1 841,20 1 816,33 1 834,67 
60-70 	 2 155,58 1 756,25 2 205,57 2 157,17 2 138,08 2 140,56 2 127,01 2 165,85 
70-80 	 2 491,15 2 043,57 2 589,22 2 493,44 2 435,08 2 397,46 2 402,53 2 470,07 
80-90 	 2 820,52 2 300,55 2 841,74 2 820,97 2 766,39 2 746,89 2 727,63 
90-100 	 3 143,70 3 042,46 3 144,37 
über 100 	 3 739,70 3 739,70 

insgesamt 	 1 286,76 1 008,82 1 285,65 1 057,82 1 266,97 1 603,80 1 115,81 1 611,37 1 767,19 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
in den alten und neuen Bundesländern 

Renten wegen Todes 

Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 

Erziehungs- 
renten Renten 

ins- kleine große2) 
Renten 

ins-  
Halb-  Voll- 

gesamt gesamt 
waisen2) waisen 2) 

11 12 13 14 15 16 17 

DM/Monat 

211,04 133,31 90,33 133,35 163,75 153,89 380,73 
514,81 248,73 137,86 248,87 137,67 137,67 
878,41 445,07 195,33 445,66 153,32 153,20 165,97 
974,83 611,11 233,52 615,39 198,42 195,60 366,23 

1056,13 807,87 280,09 809,98 290,06 282,56 492,48 
968,35 1 028,13 317,45 1 028,51 334,39 328,53 512,41 

1230,44 367,04 1230,63 353,83 350,94 541,19 
1 433,86 248,20 1 434,29 368,18 365,58 587,03 
1667,80 475,99 1668,27 397,88 395,44 646,31 
1837,40 673,33 1838,29 401,53 397,50 669,46 
2 239,81 2 239,81 453,52 449,28 770,21 

960,88 743,98 242,05 746,10 365,26 362,33 566,73 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl
-betragsgruppe 

von ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erwerbs- 
Erweiterte Alters- 

Schwer

-

behinderte, 
langjährig 

DM/Monat 
insgesamt 

unfähig

-

keits- 
unfähig

-

keits- 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits- 

Regel

-

alters

-

renten 

renten 
wegen 

Arbeits- renten renten 
renten losigkeit 

Berufs- oder 
Erwerbs- Versicherte 

unfähige 

unter 100 66 393 1 566 4 806 34 58 018 8 402 1 559 
100- 200 100 082 1 969 8 493 78 86 692 21 538 2 291 
200- 300 84 262 1 635 8 472 42 71 176 48 486 2 403 
300- 400 85 349 1 509 7 822 50 73 332 119 435 2 082 
400- 500 94 380 1 892 7 849 54 82 165 264 413 1 743 

500- 600 96 406 2 603 8 212 91 83 114 619 394 1 373 
600- 700 97 174 3 189 9 603 101 81 043 1 533 466 1 239 
700- 800 101 137 3 851 12 561 138 80 027 2 825 527 1 208 
800- 900 108 780 5 063 15 702 196 81 332 4 277 745 1 465 
900-1 000 111 374 6 533 19 257 270 77 015 5 403 1 074 1 822 

1 000-1 100 118 671 8 625 22 994 413 76 312 6 197 1 676 2 449 
1 100-1 200 129 635 9 653 29 195 480 76 724 7 117 2 841 3 625 
1 200-1 300 145 702 9 067 38 246 670 79 310 8 636 4 469 5 304 
1 300-1 400 160 411 6 941 45 756 770 82 332 10 353 6 964 7 295 
1 400-1 500 179 134 4 697 50 513 937 89 902 13 725 9 911 9 449 

1 500-1 600 196 435 2 827 55 308 1 221 98 841 14 123 12 721 11 394 
1 600-1 700 210 494 1 558 57 673 1406 105 245 15 654 16 852 12 106 
1 700-1 800 232 009 699 58 397 1 634 116 312 18 973 21 296 14 698 
1 800-1 900 255 140 285 56 488 1 818 128 155 23 358 26 671 18 365 
1 900-2 . 000 271 926 111 51 039 1 801 137 668 28 087 31 328 21 892 

2 000-2 100 280 626 22 42 603 1 786 144 345 32 667 34 138 25 065 
2 100-2 200 274 761 9 32 662 1 553 144 699 34 783 33 695 27 360 
2 200-2 300 259 653 2 24 154 1 373 139 585 35 102 31 392 28 045 
2 300-2 400 233 386 17 064 1 075 128 722 32 492 27 192 26 841 
2 400-2 500 204 525 11 814 916 116 143 28 684 22 295 24 673 

2 500-2 600 173 118 1 7 750 764 100 139 24 458 17 848 22 158 
2 600-2 700 145 910 1 4 767 469 85 477 21 129 14 331 19 736 
2 700-2 800 125 204 2 677 321 73 201 19 276 11 915 17 814 
2 800-2 900 106 109 1 272 163 62 406 15 750 9 488 17 030 
2 900-3 000 83 627 508 64 51 853 9 071 5 613 16 518 

3 000-3 100 62 135 201 22 41 918 3 531 2 421 14 042 
3 100-3 200 40 960 73 7 31 223 1 010 810 7 837 
3 200-3 300 24 695 21 21 211 216 200 3 047 
3 300-3 400 14 019 5 13 021 32 60 901 
3 400-3 500 7963 1 7719 8 14 221 

3 500-3 600 4 720 1 4 654 1 6 58 
3 600-3 700 3 019 1 2 999 3 16 
3 700-3 800 2 103 2 089 1 4 9 
3 800-3 900 1477 1 1467 2 1 6 
3 900-4 000 1 033 1 029 1 3 

4 000-4 100 776 774 1 1 
4 100-4 200 571 1 568 1 1 
4 200 u. m. 518 2 509 7 

insgesamt 4 895 802 74 308 713 969 20 717 2 940 466 419 555 351 636 375 151 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters 

Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 
betragsgruppe 

von ... Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erwerbs- 
Erweiterte Alters- 

DM/Monat 
insgesamt 

unfähig- unfähig- 
Erwerbs- Regel- renten Schwer- 

keits- keits- 
unfähig- g" alters-  wegen g behinderte, 

langjährig 
renten renten 

keits- renten Arbeits- Berufs- oder 
Versicherte renten losigkeit Erwerbs- 

. unfähige 

unter 100 66 393 1 566 4 806 34 58 018 8 402 1 559 
100- 200 166 475 3 535 13 299 112 144 710 29 940 3 850 
200- 300 250 737 5 170 21 771 154 215 886 77 1 426 6 253 
300- 400 336 086 6 679 29 593 204 289 218 196 1 861 8 335 
400- 500 430 466 8 571 37 442 258 371 383 460 2 274 10 078 

500- 600 526 872 11 174 45 654 349 454 497 1 079 2 668 11 451 
600- 700 624 046 14 363 55 257 450 535 540 2 612 3 134 12 690 
700- 800 725 183 18 214 67 818 588 615 567 5 437 3 661 13 898 
800- 900 833 963 23 277 83 520 784 696 899 9 714 4 406 15 363 
900-1 000 945 337 29 810 102 777 1 054 773 914 15 117 5 480 17 185 

1 000-1 100 1 064 008 38 435 125 776 1 467 850 226 21 314 7 156 19 634 
1 100-1 200 1 193 643 48 088 154 971 1 947 926 950 28 431 9 997 23 259 
1 200-1 300 1 339 345 57 155 193 217 2 617 1 006 260 37 067 14 466 28 563 
1 300-1 400 1 499 756 64 096 238 973 3 387 1 088 592 47 420 21 430 35 858 
1 400-1 500 1 678 890 68 793 289 486 4 324 1 178 494 61 145 31 341 45 307 

1 500-1 600 1 875 325 71 620 344 794 5 545 1 277 335 75 268 44 062 56 701 
1 600-1 700 2 085 819 73 178 402 467 6 951 1 382 580 90 922 60 914 68 807 
1 700-1 800 2 317 828 73 877 460 864 8 585 1 498 892 109 895 82 210 83 505 
1 800-1 900 2 572 968 74 162 517 352 10 403 1 627 047 133 253 108 881 101 870 
1 900-2 000 2 844 894 74 273 568 391 12 204 1 764 715 161 340 140 209 123 762 

2 000-2 100 3 125 520 74 295 610 994 13 990 1 909 060 194 007 174 347 148 827 
2 100-2 200 3 400 281 74 304 643 656 15 543 2 053 759 228 790 208 042 176 187 
2 200-2 300 3 659 934 74 306 667 810 16 916 2 193 344 263 892 239 434 204 232 
2 300-2 400 3 893 320 74 306 684 874 17 991 2 322 066 296 384 266 626 231 073 
2 400-2 500 4 097 845 74 306 696 688 18 907 2 438 209 325 068 288 921 255 746 

2 500-2 600 4 270 963 74 307' 704 438 19 671 2 538 348 349 526 306 769 277 904 
2 600-2 700 4 416 873 74 308 709 205 20 140 2 623 825 370 655 321 100 297 640 
2 700-2 800 4 542 077 74 308 711 882 20 461 2 697 026 389 931 333 015 315 454 
2 800-2 900 4 648 186 74 308 713 154 20 624 2 759 432 405 681 342 503 332 484 
2 900-3 000 4 731 813 74 308 713 662 20 688 2 811 285 414 752 348 116 349 002 

3 000-3 100 4 793 948 74 308 713 863 20 710 2 853 203 418 283 350 537 363 044 
3 100-3 200 4 834 908 74 308 713 936 20 717 2 884 426 419 293 351 347 370 881 
3 200-3 300 4 859 603 74 308 713 957 20 717 2 905 637 419 509 351 547 373 928 
3 300-3 400 4 873 622 74 308 713 962 20 717 2 918 658 419 541 351 607 374 829 
3 400-3 500 4 881 585 74 308 713 963 20 717 2 926 377 419 549 351 621 375 050 

3 500-3 600 4 886 305 74 308 713 964 20 717 2 931 031 419 550 351 627 375 108 
3 600-3 700 4 889 324 74 308 713 965 20 717 2 934 030 419 550 351 630 375 124 
3 700-3 800 4 891 427 74 308 713 965 20 717 2 936 119 419 551 351 634 375 133 
3 800-3 900 4 892 904 74 308 713 966 20 717 2 937 586 419 553 351 635 375 139 
3 900-4 000 4 893 937 74 308 713 966 20 717 2 938 615 419 554 351 635 375 142 

4 000--4 100 4 894 713 74 308 713 966 20 717 2 939 389 419 555 351 635 375 143 
4 100-4 200 4 895 284 74 308 713 967 20 717 2 939 957 419 555 351 636 375 144 
4 200 u. m. 4 895 802 74 308 713 969 20 717 2 940 466 419 555 351 636 375 151 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwerrenten 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a b 

unter 	50 	  12 856 12 856 
50- 100 	  1 1 13 719 26 575 

100- 150 	  1 13 978 40 553 
150- 200 	  1 13 246 53 799 
200- 250 	  1 2 12 021 65 820 

250- 300 	  2 10 765 76 585 
300- 350 	  2 9 566 86 151 
350- 400 	  2 8 231 94 382 
400- 450 	  1 3 7 380 101 762 
450- 500 	  3 6 651 108 413 

500- 550 	  2 5 5 813 114 226 
550- 600 	  2 7 5 100 119 326 
600- 650 	  7 4 392 123 718 
650- 700 	  7 3 681 127 399 
700- 750 	  3 10 3 045 130 444 

750- 800 	  6 16 2 541 132 985 
800- 850 	  5 21 1 885 134 870 
850- 900 	  4 25 1 383 136 253 
900- 950 	  3 28 1 061 137 314 
950-1000 	  4 32 797 138111 

1 000-1 050 	  9 41 707 138 818 
1 050-1 100 	  4 45 517 139 335 
1 100-1 150 	  6 51 456 139 791 
1 150-1 200 	  6 57 381 140 172 
1 200-1 250 	  5 62 318 140 490 

1 250-1 300 	  5 67 228 140 718 
1 300-1 350 	  8 75 212 140 930 
1 350-1 400 	  4 79 169 141 099 
1 400-1450 	  5 84 136 141 235 
1 450-1 500 	  4 88 80 141315 

1 500-1 550 	  4 92 83 141 398 
1 550-1 600 	  1 93 60 141 458 
1 600-1 650 	  1 94 45 141 503 
1 650-1 700 	  94 40 141 543 
1 700-1 800 	  3 97 50 141 593 

1 800-1 900 	  3 100 34 141 627 
1 900-2 000 	  1 101 19 141 646 
2 000-2 100 	  1 102 11 141 657 
2 100-2 200 	  102 11 141 668 
2 200-2 300 	  102 2 141 670 

2 300-2 400 	  102 1 141 671 
2 400-2 500 	  102 141 671 
2 500 und mehr 	  102 141 671 

Zahl der Renten insgesamt 	 102 141 671 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 

und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 
Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

- Frauen - 
a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters 

Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 
betragsgruppe 

von ... Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erwerbs- 
Erweiterte Alters- 

insgesamt 
unfähig- unfähig- 

Erwerbs- Regel- renten Schwer- 
DM/Monat 

keits- keits- 
unfähig- 

alters-  wegen g behinderte, langjährig  
renten renten 

keits- renten Arbeits- Frauen Berufs- oder 
Versicherte  renten losigkeit Erwerbs- 

unfähige 

unter 100 124 384 341 2 682 31 118 372 1 2 524 41 392 
100- 200 513 899 802 10 485 103 497 323 8 4 340 85 753 
200- 300 677 379 825 16 647 88 651 687 62 6 691 191 1 188 
300- 400 664 556 838 16 985 101 631 754 387 12 156 535 1 800 
400- 500 531 237 942 18 809 151 484 722 1 108 20 669 1 240 3 596 

500- 600 419 656 1 163 22 071 241 358 061 1 955 29 394 1 831 4 940 
600- 700 332 207 1 474 24 210 358 258 596 2 802 38 054 2 286 4 427 
700- 800 275 585 1 848 27 229 618 187 059 3 609 48 108 2 849 4 265 
800- 900 317 054 2 503 33 540 922 204 901 4 425 63 025 3 584 4 154 
900-1000 355 037 1 816 39 364 1 163 223 363 5 118 76 056 4 342 3 815 

1 000-1 100 340 469 1 276 41 201 1353 201 122 5 502 80 959 5 206 3 850 
1 100-1 200 326 803 807 45 745 1 577 180 610 5 608 82 209 6 625 3 622 
1 200-1 300 301 920 485 49 623 1 749 158 737 5 250 76 010 6 827 3 239 
1 300-1400 269 641 272 42 989 1 505 139 651 5 110 71 422 6 036 2 656 
1 400-1 500 230 981 150 27 712 1 218 121 626 5 230 68 270 4 647 2 128 

1 500-1 600 141 193 81 19 395 992 75 249 2 698 37 518 3 441 1 819 
1 600-1 700 101 262 45 12 714 798 54 371 2 015 27 312 2 865 1 142 
1 700-1 800 79 717 18 9 134 720 44 354 1421 20 840 2 437 793 
1 800-1 900 65 484 8 6 288 505 38 239 1 127 16 681 1 992 644 
1 900-2 000 55 448 4 4 264 354 33 795 830 13 975 1 695 531 

2 000-2 100 46 035 2 892 260 29 087 635 11 401 1 338 422 
2 100-2 200 37 576 1 1 812 168 24 644 534 9 076 981 360 
2 200-2 300 30 563 1 1 247 123 20 382 440 7 371 730 269 
2 300-2 400 24 113 815 67 16 236 357 5 859 508 271 
2 400-2 500 18 464 456 59 12 743 259 4 406 334 207 

2 500-2 600 14 182 257 28 9 968 205 3 331 205 188 
2 600-2 700 10 688 146 17 7 606 154 2 481 147 137 
2 700-2 800 7 712 83 5 5 697 81 1 631 87 128 
2 800-2 900 4 992 38 4 3 929 34 839 46 102 
2 900-3 000 3 322 22 1 2 829 12 364 24 70 

3 000-3 100 2 178 9 2 1 943 3 167 13 41 
3 100-3 200 1 356 8 1 245 5 61 8 29 
3 200-3 300 970 4 922 2 30 7 5 
3 300-3 400 655 1 612 3 18 6 15 
3 400-3 500 430 1 405 20 1 3 

3 500-3 600 258 252 2 2 2 
3 600-3 700 203 199 3 1 
3 700-3 800 154 152 2 
3 800-3 900 107 103 2 2 
3 900-4 000 52 51 1 

4 000-4 100 35 35 
4 100-4 200 18 18 
4200u. m. 21 20 1 

insgesamt 6 327 996 15 700 478 878 15 281 4 802 670 66 992 843 278 63 192 52 005 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht I 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Rentenzahl -
betragsgruppe 

von ... 
bis unter ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Berufs

-

unfähig- 
Erwerbs

-

unfähig- 

Erweiterte 
Erwerbs- Regel- 

Alters

-

renten 

Altersrenten für 

Schwer- 
DM/Monat 

keits- keits- unfähig

-

keits- 
alters

-

renten 
wegen 

Arbeits- 
behinderte, 

langjährig  
renten renten renten losigkeit 

Frauen Berufs- oder 
Erwerbs- Versicherte  

unfähige 

unter 100 124 384 341 2 682 31 118 372 1 2 524 41 392 
100- 200 638 283 1 143 13 167 134 615 695 9 6864 126 1 145 
200- 300 1 315 662 1 968 29 814 222 1 267 382 71 13 555 317 2 333 
300- 400 1 980 218 2 806 46 799 323 1 899 136 458 25 711 852 4 133 
400- 500 2 511 455 3 748 65 608 474 2 383 858 1 566 46 380 2 092 7 729 

500- 600 2 931 111 4 911 87 679 715 2 741 919 3 521 75 774 3 923 12 669 
600- 700 3 263 318 6 385 111 889 1 073 3 000 515 6 323 113 828 6 209 17 096 
700- 800 3 538 903 8 233 139 118 1 691 3 187 574 9 932 161 936 9 058 21 361 
800- 900 3 855 957 10 736 172 658 2 613 3 392 475 14 357 224 961 12 642 25 515 
900-1 000 4 210 994 12 552 212 022 3 776 3 615 838 19 475 301 017 16 984 29 330 

1 000-1 100 4 551 463 13 828 253 223 5 129 3 816 960 24 977 381 976 22 190 33 180 
1 100-1 200 4 878 266 14 635 298 968 6 706 3 997 570 30 585 464 185 28 815 36 802 
1 200-1 300 5 180 186 15 120 348 591 8 455 4 156 307 35 835 540 195 35 642 40 041 
1 300-1 400 5 449 827 15 392 391 580 9 960 4 295 958 40 945 611 617 41 678 42 697 
1 400-1 500 5 680 808 15 542 419 292 11 178 4 417 584 46 175 679 887 46 325 44 825 

1 500-1 600 5 822 001 15 623 438 687 12 170 4 492 833 48 873 717 405 49 766 46 644 
1 600-1 700 5 923 263 15 668 451 401 12 968 4 547 204 50 888 744 717 52 631 47 786 
1 700-1 800 6 002 980 15 686 460 535 13 688 4 591 558 52 309 765 557 55 068 48 579 
1 800-1 900 6 068 464 15 694 466 823 14 193 4 629 797 53 436 782 238 57 060 49 223 
1 900-2 000 6 123 912 15 698 471 087 14 547 4 663 592 54 266 796 213 58 755 49 754 

2 000-2 100 6 169 947 15 698 473 979 14 807 4 692 679 54 901 807 614 60 093 50 176 
2 100-2 200 6 207 523 15 699 475 791 14 975 4 717 323 55 435 816 690 61 074 50 536 
2 200-2 300 6 238 086 15 700 477 038 15 098 4737 705 55 875 824 061 61 804 50 805 
2 300-2 400 6 262 199 15 700 477 853 15 165 4 753 941 56 232 829 920 62 312 51 076 
2 400-2 500 6 280 663 15 700 478 309 15 224 4 766 684 56 491 834 326 62 646 51 283 

2 500-2 600 6 294 845 15 700 478 566 15 252 4 776 652 56 696 837 657 62 851 51 471 
2 600-2 700 6 305 533 15 700 478 712 15 269 4 784 258 56 850 840 138 62 998 51 608 
2 700-2 800 6 313 245 15 700 478 795 15 274 4 789 955 56 931 841 769 63 085 51 736 
2 800-2 900 6 318 237 15 700 478 833 15 278 4 793 884 56 965 842 608 63 131 51 838 
2 900-3 000 6 321 559 15 700 478 855 15 279 4 796 713 56 977 842 972 63 155 51 908 

3 000-3 100 6 323 737 15 700 478 864 15 281 4 798 656 56 980 843 139 63 168 51 949 
3 100-3 200 6 325 093 15 700 478 872 15 281 4 799 901 56 985 843 200 63 176 51 978 
3 200-3 300 6 326 063 15 700 478 876 15 281 4 800 823 56 987 843 230 63 183 51 983 
3 300-3 400 6 326 718 15 700 478 877 15 281 4 801 435 56 990 843 248 63 189 51 998 
3 400-3 500 6 327 148 15 700 478 878 15 281 4 801 840 56 990 843 268 63 190 52 001 

3 500-3 600 6 327 406 15 700 478 878 15 281 4 802 092 56 992 843 270 63 192 52 001 
3 600-3 700 6 327 609 15 700 478 878 15 281 4 802 291 56 992 843 273 63 192 52 002 
3 700-3 800 6 327 763 15 700 478 878 15 281 4 802 443 56 992 843 275 63 192 52 002 
3 800-3 900 6 327 870 15 700 478 878 15 281 4 802 546 56 992 843 277 63 192 52 004 
3 900-4 000 6 327 922 15 700 478 878 15 281 4 802 597 56 992 843 277 63 192 52 005 

4 000-4 100 6 327 957 15 700 478 878 15 281 4 802 632 56 992 843 277 63 192 52 005 
4 100-4 200 6 327 975 15 700 478 878 15 281 4 802 650 56 992 843 277 63 192 52 005 
4200 u. m. 6 327 996 15 700 478 878 15 281 4 802 670 56 992 843 278 63 192 52 005 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht I 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwenrenten 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a b 

unter 50 	  29 385 29 385 
50- 100 	  1 1 55 169 84 554 

100- 150 	  8 9 52 795 137 349 
150- 200 	  12 21 55 826 193 175 
200- 250 	  10 31 65 265 258 440 

250- 300 	  31 62 76 180 334 620 
300- 350 	  24 86 81 308 415 928 
350- 400 	  29 115 80 164 496 092 
400- 450 	  26 141 79 903 575 995 
450- 500 	  39 180 124 935 700 930 

500- 550 	  32 212 96 568 797 498 
550- 600 	  34 246 99 058 896 556 
600- 650 	• 37 283 102 103 998 659 
650- 700 	  48 331 109 309 1 107 968 
700- 750 	  56 387 116 100 1 224 068 

750- 800 	  90 477 127 997 1 352 065 
800- 850 	  88 565 131 401 1 483 466 
850- 900 	  103 668 139 869 1 623 335 
900- 950 	  117 785 149 848 1 773 183 
950-1 000 	  171 956 157 690 1 930 873 

1 000-1 050 	  169 1 125 164 402 2 095 275 
1 050-1 100 	  206 1 331 168 980 2 264 255 
1 100-1 150 	  198 1 529 170 295 2 434 550 
1 150-1 200 	  215 1 744 167 116 2 601 666 
1 200-1 250 	  235 1 979 161 245 2 762 911 

1 250-1 300 	  228 2 207 151 635 2 914 546 
1 300-1 350 	  232 2 439 139 646 3 054 192 
1 350-1 400 	  194 2 633 128 248 3 182 440 
1400-1 450  132 2 765 114 289 3 296 729 
1450-1 500 	  93 2 858 101 588 3 398 317 

1 500-1 550 	  68 2 926 86 920 3 485 237 
1 550-1 600 	  46 2 972 73 462 3 558 699 
1 600-1 650 	  21 2 993 61 249 3 619 948 
1 650-1 700 	  22 3 015 51 293 3 671 241 
1 700-1 800 	  18 3 033 79 855 3 751 096 

1 800-1 900 	  14 3 047 55 900 3 806 996 
1 900-2 000 	  2 3 049 36 801 3 843 797 
2 000-2 100 	  4 3 053 27 751 3 871 548 
2 100-2 200 	  5 3 958 16 722 3 888 270 
2 200-2 300 	  1 3 059 11 368 3 899 638 

2 300-2 400  2 3 061 7 926 3 907 564 
2 400-2 500 	  3061 5712 3 913 276 
2 500 und mehr 	  1 3 062 5 108 3 918 384 

Zahl der Renten insgesamt 	 3 062 3 918 384 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht I 11 

Anzahl der am L Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag') 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl -betragsgruppe 
von ... 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

insgesamt Berufs- Erwerbs- 
Erweiterte 
Erwerbs- Regel- 

Alters

-

renten Schwer- 
DM/Monat unfähig- unfähig

-

keits- 
unfähig- alters- wegen behinderte, 

keits

-

renten renten 
keits

-

renten 
renten Arbeits

-

losigkeit 
Frauen Berufs- oder 

Erwerbs- 

langjährig 
Versicherte 

unfähige 

unter 100 190 777 1 907 7 488 65 176 390 9 2 524 443 1 951 
100- 200 613 981 2 771 18 978 181 584 015 29 4 340 623 3 044 
200- 300 761 641 2 460 25 119 130 722 863 110 6 691 677 3 591 
300- 400 749 905 2 347 24 807 151 705 086 506 12 156 970 3 882 
400- 500 625 617 2 834 26 658 205 566 887 1 372 20 669 1 653 5 339 

500- 600 516 062 3 766 30 283 332 441 175 2 574 29 394 2 225 6 313 
600- 700 429 381 4 663 33 813 459 339 639 4 335 38 054 2 752 5 666 
700- 800 376 722 5 699 39 790 756 267 086 6 434 48 108 3 376 5 473 
800- 900 . 425 834 7 566 49 242 1 118 286 233 8 702 63 025 4 329 5 619 
900-1 000 466 411 8 349 58 621 1433 300 378 10 521 76 056 5 416 5 637 

1 000-1 100 459 140. 9 901 64 200 1 766 277 434 11 699 80 959 6 882 6 299 
1 100-1 200 456 438 10 460 74 940 2 057 257 334 12 725 82 209 9 466 7 247 
1 200-1 300 447 622 9 552 87 869 2 419 238 047 13 886 76 010 11 296 8 543 
1 300-1 400 430 052 7 213 88 745 2 275 221 983 15 463 71 422 13 000 9 951 
1400-1 500 410 115 4 847 78 225 2 155 211 528 18 955 68 270 14 558 11 577 

1 500-1 600 337 628 2 908 74 703 2 213 174 090 16 821 37 518 16 162 13 213 
1 600-1 700 311 756 1 603 70 387 2 204 159 616 17 669 27 312 19 717 13 248 
1 700-1 800 311 726 717 67 531 2 354 160 666 20 394 20 840 23 733 15 491 
1 800-1 900 320 624 293 62 776 2 323 166 394 24 485 16 681 28 663 19 009 
1 900-2 000 327 374 115 55 303 2 155 171 463 28 917 13 975 33 023 22 423 

2 000-2 100 326 661 22 45 495 2 046 173 432 33 302 11 401 35 476 25 487 
2 100-2 200 312 337 10 34 474 1 721 169 343 35 317 9 076 34 676 27 720 
2 200-2 300 290 216 3 25 401 1 496 159 967 35 542 7 371 32 122 28 314 
2 300-2 400 257 499 17 879 1 142 144 958 32 849 5 859 27 700 27 112 
2 400-2 500 222 989 12 270 975 128 886 28 943 4 406 22 629 24 880 

2 500-2 600 187 300 1 8 007 792 110 107 24 663 3 331 18 053 22 346 
2 600-2 700 156 598 1 4 913 486 93 083 21 283 2 481 14 478 19 873 
2 700-2 800 132 916 2 760 326 78 898 19 357 1 631 12 002 17 942 
2 800-2 900 111 101 1 310 167 66 335 15 784 839 9 534 17 132 
2 900-3 000 86 949 530 65 54 682 9 083 364 5 637 16 588 

3 000-3 100 64 313 210 24 43 861 3 534 167 2 434 14.083 

3 100-3 200 42 316 81 7 32 468 1 015 61 818 7 866 

3 200-3 300 25 665 25 22 133 218 30 207 3 052 

3 300-3 400 14 674 6 13 633 35 18 66 916 

3 400-3 500 8 393 2 8 124 8 20 15 224 

3 500-3 600 4 978 1 4 906 3 2 8 58 
3 600-3 700 3 222 1 3 198 3 3 17 

3 700-3 800 2257 2241 1 2 4 9 
3 800-3 900 1 584 1 1 570 2 2 1 8 
3 900-4 000 1 085 1 080 1 4 

4 000-4 100 811 809 1 1 
4 100-4 200 589 1 586 1 1 
4200 u. m. 539 2 529 1 7 

insgesamt 11 223 798 90 008 1 192 847 35 998 7 743 136 476 547 843 278 414 828 427 156 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht I 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Rentenzahl -
betragsgruppe 

von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten 
insgesamt g 

Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

Renten wegen Alters 

Berufs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Erweiterte 
Erwerbs

-

unfähig

-

keits

-

renten 

Regel

-

alters

-

renten 

Alters

-

renten 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Frauen 

Schwer-
behinderte, 
Berufs- oder 

Erwerbs-
unfähige 

langjährig 
Versicherte 

unter 100 190 777 1 907 7 488 65 176 390 9 2 524 443 1 951 
100- 200 804 758 4 678 26 466 246 760 405 38 6 864 1 066 4 995 
200- 300 1 566 399 7 138 51 585 376 1 483 268 148 13 555 1 743 8 586 
300- 400 2 316 304 9 485 76 392 527 2 188 354 654 25 711 2 713 12 468 
400- 500 2 941 921 12 319 103 050 732 2 755 241 2 026 46 380 4 366 17 807 

500- 600 3 457 983 16 085 133 333 1 064 3 196 416 4 600 75 774 6 591 24 120 
600- 700 3 887 364 20 748 167 146 1 523 3 536 055 8 935 113 828 9 343 29 786 
700- 800 4 264 086 26 447 206 936 2 279 3 803 141 15 369 161 936 12 719 35 259 
800- 900 4 689 920 34 013 256 178 3 397 4 089 374 24 071 224 961 17 048 40 878 
900-1 000 5 156 331 42 362 314 799 4 830 4 389 752 34 592 301 017 22 464 46 515 

1 000-1 100 5 615 471 52 263 378 999 6 596 4 667 186 46 291 381 976 29 346 52 814 
1 100-1 200 6 071 909 62 723 453 939 8 653 4 924 520 59 016 464 185 38 812 60 061 
1 200-1 300 6 519 531 72 275 541 808 11 072 5 162 567 72 902 540 195 50 108 68 604 
1 300-1400 6 949 583 79 488 630 553 13 347 5 384 550 88 365 611 617 63 108 78 555 
1 400-1 500 7 359 698 84 335 708 778 15 502 5 596 078 107 320 679 887 77 666 90 132 

1 500-1 600 7 697 326 87 243 783 481 17 715 5 770 168 124 141 717 405 93 828 103 345 
1 600-1 700 8 009 082 88 846 853 868 19 919 5 929 784 141 810 744 717 113 545 116 593 
1 700-1 800 8 320 808 89 563 921 399 22 273 6 090 450 162 204 765 557 137 278 132 084 
1 800-1 900 8 641432 89 856 984 175 24 596 6 256 844 186 689 782 238 165 941 151 093 
1 900-2 000 8 968 806 89 971 1 039 478 26 751 6 428 307 215 606 796 213 198 964 173 516 

2 000-2 100 9 295 467 89 993 1 084 973 28 797 6 601 739 248 908 807 614 234 440 199 003 
2 100-2 200 9 607 804 90 003 1 119 447 30 518 6 771 082 284 225 816 690 269 116 226 723 
2 200-2 300 9 898 020 90 006 1 144 848 32 014 6 931 049 319 767 824 061 301 238 255 037 
2 300-2 400 10 155 519 90 006 1 162 727 33 156 7 076 007 352 616 829 920 328 938 282 149 
2 400-2 500 10 378 508 90 006 1 174 997 34 131 7 204 893 381559 834 326 351 567 307 029 

2 500-2 600 10 565 808 90 007 1 183 004 34 923 7 315 000 406 222 837 657 369 620 329 375 
2 600-2 700 10 722 406 90 008 1 187 917 35 409 7 408 083 427 505 840 138 384 098 349 248 
2 700-2 800 10 855 322 90 008 1 190 677 35 735 7 486 981 446 862 841 769 396 100 367 190 
2 800-2 900 10 966 423 90 008 1 191 987 35 902 7 553 316 462 646 842 608 405 634 384 322 
2 900-3 000 11 053 372 90 008 1 192 517 35 967 7 607 998 471729 842 972 411 271 400 910 

3 000-3 100 11 117 685 90 008 1 192 727 35 991 7 651 859 475 263 843 139 413 705 414 993 
3 100-3 200 11 160 001 90 008 1 192 808 35 998 7 684 327 476 278 843 200 414 523 422 859 
3 200-3 300 11 185 666 90 008 1 192 833 35 998 7 706 460 476 496 843 230 414 730 425 911 
3 300-3 400 11 200 340 90 008 1 192 839 35 998 7 720 093 476 531 843 248 414 796 426 827 
3 400-3 500 11 208 733 90 008 1 192 841 35 998 7 728 217 476 539 843 268 414 811 427 051 

3 500-3 600 11 213 711 90 008 1 192 842 35 998 7 733 123 476 542 843 270 414 819 427 109 
3 600-3 700 11 216 933 90 008 1 192 843 35 998 7 736 321 476 542 843 273 414 822 427 126 
3 700-3 800 11 219 190 90 008 1 192 843 35 998 7 738 562 476 543 843 275 414 826 427 135 
3 800-3 900 11 220 774 90 008 1 192 844 35 998 7 740 132 476 545 843 277 414 827 427 143 
3 900-4 000 11 221 859 90 008 1 192 844 35 998 7 741 212 476 546 843 277 414 827 427 147 

4 000-4 100 11 222 670 90 008 1 192 844 35 998 7 742 021 476 547 843 277 414 827 427 148 
4 100-4 200 11 223 259 90 008 1 192 845 35 998 7 742 607 476 547 843 277 414 828 427 149 
4200u. m. 11 223 798 90 008 1 192 847 35 998 7 743 136 476 547 843 278 414 828 427 156 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

Quelle:  Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwen- und Witwerrenten 
von ... bis unter .. . 

DM/Monat 
a b a b 

unter 50 	  42 241 42 241 
50- 100 	  2 2 68 888 111 129 

100- 150 	  8 10 66 773 177 902 
150- 200 	  12 22 69 072 246 974 
200- 250 	  11 33 77 286 324 260 

250- 300 	  31 64 86 945 411 205 
300- 350 	  24 88 90 874 502 079 
350- 400 	  29 117 88 395 590 474 
400- 450 	  27 144 87 283 677 757 
450- 500 	  39 183 131 586 809 343 

500- 550 	  34 217 102 381 911 724 
550- 600 	  36 253 104 158 1 015 882 
600- 650 	  37 290 106 495 1 122 377 
650- 700 	  48 338 112 990 1 235 367 
700- 750 	  59 397 119 145 1 354 512 

750- 800 	  96 493 130 538 1 485 050 
800- 850 	  93 586 133 286 1 618 336 
850- 900 	  107 693 141 252 1 759 588 
900- 950 	  120 813 150 909 1 910 497 
950-1 000 	  175 988 158 487 2 068 984 

1 000-1 050 	  178 1 166 165 109 2 234 093 
1 050-1 100 	  210 1 376 169 497 2 403 590 
1 100-1 150 	  204 1 580 170 751 2 574 341 
1 150-1 200 	  221 1 801 167 497 2 741 838 
1 200-1 250 	  240 2 041 161 563 2 903 401 

1 250-1 300 	  233 2 274 151 863 3 055 264 
1 300-1 350 	  240 2 514 139 858 3 195 122 
1 350-1 400 	  198 2 712 128 417 3 323 539 
1 400-1 450 	  137 2 849 114 425 3 437 964 
1 450-1 500 	  97 2 946 101 668 3 539 632 

1 500-1 550 	  72 3 018 87 003 3 626 635 
1 550-1 600 	  47 3 065 73 522 3 700 157 
1 600-1 650 	  22 3 087 61 294 3 761 451 
1 650-1 700 	  22 3 109 51 333 3 812 784 
1 700-1 800 	  21 3 130 79 905 3 892 689 

1 800-1 900 	  17 3 147 55 934 3 948 623 
1 900-2 000 	  3 3 150 36 820 3 985 443 
2 000-2 100 	  5 3 155 27 762 4 013 205 
2 100-2 200 	  5 3 160 16 733 4 029 938 
2 200-2 300 	  1 3 161 11 370 4 041 308 

2 300-2 400 	  2 3 163 7 927 4 049 235 
2 400-2 500 	  3 163 5 712 4 054 947 
2 500 und mehr 	  1 3 164 5 108 4 060 055 

Zahl der Renten insgesamt 	 3 164 4 060 055 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters 

Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 
betragsgruppe 

von ... Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erweiterte Alters- 

DM/Monat 
insgesamt Erwerbs

-

unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel- renten Schwer- 

keits- keits- 
unfähig

-

keits- 
alters

-

renten 2 ) 
wegen 

Arbeits- 
behinderte, 
Berufs- oder 

langjährig   
renten renten 2) 

renten losigkeit Erwerbs- 
Versicherte 

unfähige 

unter 100 1 057 32 36 974 1 1 13 
100- 200 448 25 42 365 16 
200- 300 265 •9 96 149 6 1 4 
300- 400 357 46 133 1 133 40 2 2 
400- 500 18 197 132 17 134 854 67 2 8 
500- 600 1559 117 693 641 101 1 6 
600- 700 2 497 262 953 1 114 155 4 9 
700- 800 3 940 524 1 333 2 1 796 263 2 20 
800- 900 8 849 788 3 623 2 3 987 385 14 50 
900-1 000 9 685 738 3 974 4 3 735 1 054 36 144 

1 000-1 100 19 947 618 9 304 21 6 804 2 705 91 404 
1 100-1 200 36 133 598 15 394 9 12 097 6 783 175 1 077 
1 200-1 300 62 342 468 21 752 6 26 379 11 295 186 2 256 
1 300-1 400 89 562 322 24 569 3 43 704 17 883 251 2 830 
1 400-1500 111 230 226 23 965 1 57 307 25 203 347 4 181 
1 500-1 600 123 738 156 25 383 2 65 999 26 861 370 4 967 
1 600-1 700 119 820 113 16 710 70 834 26 160 398 5 605 
1 700-1 800 112 218 92 11 763 72 552 21 650 335 5 826 
1 800-1 900 91 853 44 7 638 62 149 16 374 298 5 350 
1 900-2 000 76 525 44 5 255 54 999 11 773 258 4 196 
2 000-2 100 58 956 13 2 734 44 285 8 276 213 3 435 
2 100-2 200 44 717 8 1 469 1 34 976 5 336 160 2 767 
2 200-2 300 32 445 5 681 26 497 3 028 112 2 122 
2 300-2 400 23 409 9 293 20 106 1 368 48 1 585 
2 400-2 500 17 681 3 198 15 957 546 16 961 
2 500-2 600 12 068 4 101 11 290 157 7 509 
2 600-2 700 7 181 2 103 6 873 20 1 182 
2 700-2 800 3 265 35 3 191 5 1 33 
2 800-2 900 1 577 27 1 545 5 
2 900-3 000 941 19 919 1 2 
3 000-3 100 518 10 508 
3 100-3 200 244 5 237 1 1 
3 200-3 300 101 100 1 
3 300-3 400 60 1 58 1 
3 400-3 500 51 51 
3 500-3 600 32 1 31 
3 600-3 700 16 16 
3 700-3 800 13 13 
3 800-3 900 12 12 
3 900-4 000 12 12 
4 000-4 100 7 1 6 
4 100-4 200 3 3 
4200 u. m. 11 1 10 

insgesamt 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle:  Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Renten wegen Alters 
Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 

betragsgruppe 
von ... Altersrenten für 

bis unter ... Renten 
Berufs- Erwerbs- Erweiterte Alters- 

DM/Monat unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel- renten Schwer- 

keits- keits- 
unfähig- alters- wegen behinderte, langjährig 

renten renten 2) 
keits- renten Arbeits- Berufs- oder 

Versicherte renten losigkeit Erwerbs- 
unfähige 

unter 100 1 057 32 36 974 1 1 13 
100- 200 1505 57 78 1339 1 1 29 
200- 300 1770 66 174 1488 7 2 33 
300- 400 2127 112 307 1 1621 47 4 35 
400- 500 20 324 244 17 441 1 2 475 114 6 43 

21883 361 18134 1 3116 215 7 49 
500- 600 24 380 623 19 087 1 4 230 370 11 58 
600- 700 28 320 1 147 20 420 3 6 026 633 13 78 
700- 800 37 169 1 935 24 043 5 10 013 1 018 27 128 
800- 900 46 854 2 673 28 017 9 13 748 2 072 63 272 
900-1 000 66 801 3 291 37 321 30 20 552 4 777 154 676 

102 934 3 889 52 715 39 32 649 11 560 329 1 753 
1 000-1 100 165 276 4 357 74 467 45 59 028 22 855 515 4 009 
1 100-1 200 254 838 4 679 99 036 48 102 732 40 738 766 6 839 
1 200-1 300 366 068 4 905 123 001 49 160 039 65 941 1 113 11 020 
1 300-1400 489 806 5 061 148 384 51 226 038 92 802 1483 15 987 
1400-1 500 609 626 5 174 165 094 51 296 872 118 962 1 881 21 592 

721 844 5 266 176 857 51 369 424 140 612 2 216 27 418 
1 500-1 600 813 697 5 310 184 495 51 431573 156 986 2 514 32 768 
1 600-1700 890 222 5 354 189 750 51 486 572 168 759 2 772 36 964 
1 700-1 800 949 178 5 367 192 484 51 530 857 177 035 2 985 40 399 
1 800-1 900 993 895 5 375 193 953 52 565 833 182 371 3 145 43 166 
1 900-2 000 1 026 340 5 380 194 634 52 592 330 185 399 3 257 45 288 

1 049 749 5 389 194 927 52 612 436 186 767 3 305 46 873 
2 000-2 100 1 067 430 5 392 195 125 52 628 393 187 313 3 321 47 834 
2 100-2 200 1 079 498 5 396 195 226 52 639 683 187 470 3 328 48 343 
2 200-2 300 1 086 679 5 398 195 329 52 646 556 187 490 3 329 48 525 
2 300-2 400 1 089 944 5 398 195 364 52 649 747 187 495 3 330 48 558 
2 400-2 500 1 091521 5 398 195 391 52 651 292 187 495 3 330 48 563 

1 092 462 5 398 195 410 52 652 211 187 496 3 330 48 565 
2 500-2 600 1 092 980 5 398 195 420 52 652 719 187 496 3 330 48 565 
2 600-2 700 1 093 224 5 398 195 425 52 652 956 187 497 3 330 48 566 
2 700-2 800 1 093 325 5 398 195 425 52 653 056 187 497 3 330 48 567 
2 800-2 900 1 093 385 5 398 195 426 52 653 114 187 497 3 330 48 568 
2 900-3 000 1 093 436 5 398 195 426 52 653 165 187 497 3 330 48 568 

1 093 468 5 398 195 427 52 653 196 187 497 3 330 48 568 
3 000-3 100 1 093 484 5 398 195 427 52 653 212 187 497 3 330 48 568 
3 100-3 200 1 093 497 5 398 195 427 52 653 225 187 497 3 330 48 568 
3 200-3 300 1 093 509 5 398 195 427 52 653 237 187 497 3 330 48 568 
3 300-3 400 1 093 521 5 398 195 427 52 653 249 187 497 3 330 48 568 
3 400-3 500 1 093 528 5 398 195 428 52 653 255 187 497 3 330 48 568 

1 093 531 5 398 195 428 52 653 258 187 497 3 330 48 568 
3 500-3 600 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
3 600-3 700 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
3 700-3 800 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
3 800-3 900 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
3 900-4 000 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
4 000-4 100 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
4 100-4 200 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 
4200u. m. 1 093 542 5 398 195 429 52 653 268 187 497 3 330 48 568 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer - 

Renten wegen Todes 
Rentenzahlbetragsgruppe 

Erziehungsrenten Witwerrenten von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a 2) b 

unter 50 	  7 746 7 746 
50- 100 	  6 324 14 070 

100- 150 	  2 2 6 258 20 328 
150- 200 	  2 6 457 26 785 
200- 250 	  2 6 800 33 585 

250- 300 	  2 7 221 40 806 
300- 350 	  2 7 067 47 873 
350- 400 	  1 3 6 471 54 344 
400- 450 	  3 5 879 60 223 
450- 500 	  3 6 5 105 65 328 

500- 550 	  1 7 4 949 70 277 
550- 600 	  2 9 3 257 73 534 
600- 650 	  2 11 2 637 76 171 
650- 700 	  11 1 486 77 657 
700- 750 	  6 17 917 78 574 

750- 800 	  5 22 623 79 197 
800- 850 	  6 28 433 79 630 
850- 900 	  12 40 284 79 914 
900- 950 	  18 58 177 80 091 
950-1 000 	  8 66 142 80 233 

1 000-1 050 	  16 82 68 80 301 
1 050-1 100 	  14 96 51 80 352 
1 100-1 150 	  11 107 25 80 377 
1 150-1 200 	  9 116 8 80 385 
1 200-1 250 	  9 125 13 80 398 

1 250-1 300 	  7 132 3 80 401 
1 300-1 350 	  8 140 5 80 406 
1 350-1 400 	  3 143 4 80 410 
1 400-1 450 	  3 146 5 80 415 
1 450-1 500 	  2 148 1 80 416 

1 500-1 550 	  148 3 80 419 
1 550-1 600 	  148 80 419 
1 600-1 650 	  148 80 419 
1 650-1 700 	  148 80 419 
1 700-1 800 	  148 80 419 

1 800-1 900 	  148 80 419 
1 900-2 000 	  148 80 419 
2 000-2 100 	  148 80 419 
2 100-2 200 	  148 80 419 
2 200-2 300 	  148 80 419 

2 300-2 400 	  148 80 419 
2 400-2 500 	  148 80 419 
2 500 und mehr 	  148 80 419 

Zahl der Renten insgesamt 	 148 80 419 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Frauen - 

a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 

betragsgruppe - 

von ... Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erwerbs- Erweiterte Alters- 

DM/Monat 
insgesamt 

unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel-  renten Schwer- 
keits- keits- unfähig- g-  alters-  wegen g behinderte, langjährig 
renten renten 2) keits- renten 2) Arbeits- Frauen Berufs- oder Versicherte renten losigkeit Erwerbs- 

unfähige 

unter 100 872 14 28 823 6 1 
100- 200 10 701 27 200 1 10 444 1 26 1 1 
200- 300 8 832 56 475 8 203 3 91 4 
300- 400 7 996 127 854 6 754 26 230 3 2 
400- 500 84 492 310 18 435 64 165 100 1 471 7 4 

500- 600 135 496 249 4 437 1 127 733 154 2 914 6 2 
600- 700 100 514 719 4 161 3 89 833 251 5 536 10 1 
700- 800 114 923 724 6 293 2 96 581 399 10 896 19 9 
800- 900 149 503 438 11 149 3 116 854 661 20 355 37 6 
900-1 000 197 724 341 20 196 4 142 573 1 113 33 439 43 15 

1 000-1 100 252 692 467 36 354 13 167 144 1 521 47 123 60 10 
1 100-1 200 253 746 609 35 691 2 173 215 1 327 42 833 56 13 
1 200-1 300 240 941 432 33 603 1 185 368 603 20 869 54 11 
1 300-1 400 181 832 222 25 224 1 141 994 385 13 938 55 13 
1 400-1 500 115 317 123 12 870 1 92 670 315 9 285 49 4 

1 500-1 600 72 139 63 7 149 58 715 205 5 948 49 10 
1 600-1 700 40 063 44 4 116 31 556 162 4 142 41 2 
1 700-1 800 24 023 24 2 650 18 371 123 2 819 36 
1 800-1 900 15 248 6 1 588 11 273 93 2 246 40 2 
1 900-2 000 9 859 6 947 6 936 90 1 855 23 2 

2 000-2 100 6 108 5 479 4 218 74 1 316 15 1 
2 100-2 200 3 537 2 236 2 463 45 785 6 
2 200-2 300 2 020 2 91 1 417 24 485 1 
2 300-2 400 811 1 36 653 8 112 1 
2 400-2 500 309 23 268 1 16 1 

2 500-2 600 172 10 162 
2 600-2 700 159 7 151 1 
2 700-2 800 47 46 1 
2 800-2 900 18 2 16 
2 900-3 000 12 2 10 

3 000-3 100 1 1 
3 100-3 200 2 - 2 
3 200-3 300 
3 300-3 400 
3 400-3 500 

3 500-3 600 1 1 
3 600-3 700 
3 700-3 800 
3 800-3 900 
3 900-4 000 

4 000-4 100 
4 100-4 200 
4200 u. m. 1 1 

insgesamt 2 030 111 5 011 227 306 32 1 560 614 7 684 228 738 612 114 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle  : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter 
Renten wegen Alters 

Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 
betragsgruppe 

von ... Altersrenten für 
bis unter ... Renten 

Berufs- Erwerbs- Erweiterte Alters- 

DM/Monat 
insgesamt 

unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel-  renten Schwer- 

keits- keits- unfähig- g-  alters-  wegen g behinderte, 
langjährig 

 

renten renten 2) keits- renten 2) Arbeits- Frauen Berufs- oder 
Versicherte  renten losigkeit Erwerbs- 

unfähige 

unter 100 872 14 28 823 6 1 
100- 200 11573 41 228 1 11267 1 32 1 2 
200- 300 20 405 97 703 1 19 470 4 123 1 6 
300- 400 28 401 224 1 557 1 26 224 30 353 4 8 
400- 500 112 893 534 19 992 1 90 389 130 1 824 11 12 

500- 600 248 389 783 24 429 2 218 122 284 4 738 17 14 
600- 700 348 903 1 502 28 590 5 307 955 535 10 274 27 15 
700- 800 463 826 2 226 34 883 7 404 536 934 21 170 46 24 
800- 900 613 329 2 664 46 032 10 521 390 1 595 41 525 83 30 
900-1 000 811 053 3 005 66 228 14 663 963 2 708 74 964 126 45 

1 000-1 100 1 063 745 3 472 102 582 27 831 107 4 229 122 087 186 55 
1 100-1 200 1 317 491 4 081 138 273 29 1 004 322 5 556 164 920 242 68 
1 200-1 300 1 558 432 4 513 171 876 30 1 189 690 6 159 185 789 296 79 
1 300-1 400 1 740 264 4 735 197 100 31 1 331 684 6 544 199 727 351 92 
1 400-1 500 1 855 581 4 858 209 970 32 1 424 354 6 859 209 012 400 96 

1 500-1 600 1 927 720 4 921 217 119 32 1 483 069 7 064 214 960 449 106 
1 600-1 700 1 967 783 4 965 221 235 32 1 514 625 7 226 219 102 490 108 
1 700-1 800 1 991 806 4 989 223 885 32 1 532 996 7 349 221 921 526 108 
1 800-1 900 2 007 054 4 995 225 473 32 1 544 269 7 442 224 167 566 110 
1 900-2 000 2 016 913 5 001 226 420 32 1 551 205 7 532 226 022 589 112 

2 000-2 100 2 023 021 5 006 226 899 32 1 555 423 7 606 227 338 604 113 
2 100-2 200 2 026 558 5 008 227 135 32 1 557 886 7 651 228 123 610 113 
2 200-2 300 2 028 578 5 010 227 226 32 1 559 303 7 675 228 608 610 114 
2 300-2 400 2 029 389 5 011 227 262 32 1 559 956 7 683 228 720 611 114 
2 400-2 500 2 029 698 5 011 227 285 32 1 560 224 7 684 228 736 612 114 

2 500-2 600 2 029 870 5 011 227 295 32 1 560 386 7 684 228 736 612 114 
2 600-2 700 2 030 029 5 011 227 302 32 1 560 537 7 684 228 737 612 114 
2 700-2 800 2 030 076 5 011 227 302 32 1 560 583 7 684 228 738 612 114 
2 800-2 900 2 030 094 5 011 227 304 32 1 560 599 7 684 228 738 612 114 
2 900-3 000 2 030 106 5 011 227 306 32 1 560 609 7 684 228 738 612 114 

3 000-3 100 2 030 107 5 011 227 306 32 1 560 610 7 684 228 738 612 114 
3 100-3 200 2 030 109 5 011 227 306 32 1 560 612 7 684 228 738 612 114 
3 200-3 300 2 030 109 5 011 227 306 32 1 560 612 7 684 228 738 612 114 
3 300-3 400 2 030 109 5 011 227 306 32 1 560 612 7 684 228 738 612 114 
3 400-3 500 2 030 109 5 011 227 306 32 1 560 612 7 684 228 738 612 114 

3 500-3 600 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
3 600-3 700 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
3 700-3 800 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
3 800-3 900 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
3 900-4 000 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 

4 000-4 100 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
4 100-4 200 2 030 110 5 011 227 306 32 1 560 613 7 684 228 738 612 114 
4200 u. m. 2 030 111 5 011 227 306 32 1 560 614 7 684 228 738 612 114 

1) Rentenzahlbetrag ;  für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig 
und privat Versicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Q u e 11e : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Frauen - 

Renten wegen Todes 
Rentenzahlbetragsgruppe 

Erziehungsrenten Witwenrenten von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a 2) b 

unter 	50 	  1 1 9 166 9 166 
50- 100 	  1 2 6 210 15 376 

100- 150 	  2 4 8 837 24 213 
150- 200 	  1 5 10 890 35 103 
200- 250 	  3 8 12 355 47 458 

250- 300 	  2 10 16 437 63 895 
300- 350 	  4 14 18 057 81 952 
350- 400 	  10 24 23 562 105 514 
400- 450 	  11 35 27 111 132 625 
450- 500 	  13 48 33 091 165 716 

500- 550 	  20 68 68 477 234 193 
550- 600 	  33 101 37 102 271 295 
600- 650 	  55 156 44 798 316 093 
650- 700 	  82 238 51 638 367 731 
700- 750 	  112 350 56 617 424 348 

750- 800 	  134 484 57 601 481 949 
800- 850 	  145 629 59 454 541 403 
850- 900 	  221 850 52 315 593 718 
900- 950 	  233 1 083 49 699 643 417 
950-1 000 	  320 1 403 45 526 688 943 

1 000-1 050 	  486 1 889 41 683 730 626 
1 050-1 100 	  383 2 272 37 336 767 962 
1 100-1 150 	  233 2 505 32 478 800 440 
1 150-1 200 	  107 2 612 26 379 826 819 
1 200-1 250 	  51 2 663 20 954 847 773 

1 250-1 300 	  24 2 687 15 821 863 594 
1 300-1 350 	  22 2 709 11402 874 996 
1 350-1 400 	  9 2 718 8 042 883 038 
1 400-1 450 	  9 2 727 5 668 888 706 
1 450-1 500 	  4 2 731 4 169 892 875 

1 500-1 550 	  1 2 732 3 001 895 876 
1 550-1 600 	  1 2 733 1 962 897 838 
1 600-1 650 	  2 733 1 806 899 644 
1 650-1 700 	  2 733 1 217 900 861 
1 700-1 800 	  2 733 2 211 903 072 

1 800-1 900 	  2 733 893 903 965 
1 900-2 000 	  2 733 291 904 256 
2 000-2 100 	  2 733 173 904 429 
2 100-2 200 	  2 733 120 904 549 
2 200-2 300 	  2 733 83 904 632 

2 300-2 400 	  2 733 58 904 690 
2 400-2 500 	  2 733 25 904 715 
2 500 und mehr 	  2 733 71 904 786 

Zahl der Renten insgesamt 	 2 733 904 786 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Renten wegen Alters 
Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 

betragsgruppe 
von ... Altersrenten für 

bis unter ... Renten 
Berufs- Erwerbs- Erweiterte Alters- 

DM/Monat unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel- renten Schwer- 

keits- keits- unfähig- g-  alters-  wegen g behinderte, 
langjährig  

renten renten 2) keits- renten 2) Arbeits- Frauen Berufs- oder 
Versicherte renten losigkeit Erwerbs- 

unfähige 

unter 100 1 929 46 64 1 797 1 6 1 14 
100- 200 11 149 52 242 1 10 809 1 26 1 17 
200- 300 9 097 65 571 8 352 9 91 1 8 
300- 400 8 353 173 987 1 6 887 66 230 5 4 
400- 500 102 689 442 35 569 65 019 167 1 471 9 12 

500- 600 137 055 366 5 130 1 128 374 255 2 914 7 8 
600- 700 103 011 981 5 114 3 90 947 406 5 536 14 10 
700- 800 118 863 1 248 7 626 4 98 377 662 10 896 21 29 
800- 900 158 352 1 226 14 772 5 120 841 1 046 20 355 51 56 
900-1 000 207 409 1 079 24 170 8 146 308 2 167 33 439 79 159 

1 000-1 100 272 639 1 085 45 658 34 173 948 4 226 47 123 151 414 
1 100-1 200 289 879 1 207 51 085 11 185 312 8 110 42 833 231 1 090 
1 200-1 300 303 283 900 55 355 7 211 747 11 898 20 869 240 2 267 
1 300-1 400 271 394 544 49 793 4 - 185 698 18 268 13 938 306 2 843 
1 400-1 500 226 547 349 36 835 2 149 977 25 518 9 285 396 4 185 

1 500-1 600 195 877 219 32 532 2 124 714 27 066 5 948 419 4 977 
1 600-1 700 159 883 157 20 826 102 390 26 322 4 142 439 5 607 
1 700-1 800 136 241 116 14 413 90 923 21 773 2 819 371 5 826 
1 800-1 900 107 101 50 9 226 73 422 16 467 2 246 338 5 352 
1 900-2 000 86 384 50 6 202 61 935 11 863 1 855 281 4 198 

2 000-2 100 65 064 18 3 213 48 503 8 350 1 316 228 3 436 
2 100-2 200 48 254 10 1 705 1 37 439 5 381 785 166 2 767 
2 200-2 300 34 465 7 772 27 914 3 052 485 112 2 123 
2 300-2 400 24 220 10 329 20 759 1376 112 49 1 585 
2 400-2 500 17 990 3 221 16 225 547 16 17 961 

2 500-2 600 12 240 4 111 11 452 157 7 509 
2 600-2 700 7 340 2 110 7 024 20 1 1 182 
2 700-2 800 3 312 35 3 237 5 1 1 33 
2 800-2 900 1 595 29 1 561 5 
2 900-3 000 953 21 929 1 2 

3 000-3 100 519 10 509 
3 100-3 200 246 5 239 1 1 
3 200-3 300 101 100 1 
3 300-3 400 60 1 . 58 1 
3 400-3 500 51 51 

3 500-3 600 33 1 32 
3 600-3 700 16 16 
3 700-3 800 13 13 
3 800-3 900 12 12 
3 900-4 000 12 12 

4 000-4 100 7 1 6 
4 100-4 200 3 3 
4200u. m. 12 1 11 

insgesamt 3 123 653 10 409 422 735 84 2 213 882 195 181 228 738 3 942 48 682 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters  

Renten wegen verminderter  Renten wegen Alters  
Rentenzahl- Erwerbsfähigkeit 

betragsgruppe  
von ... Altersrenten für  

bis unter ... Renten 
Berufs- Erweiterte Alters- - 

DM/Monat 
insgesamt Erwerbs

-

unfähig- unfähig- Erwerbs- Regel- renten Schwer- 

keits- keits- unfähig- g-  alters-  wegen g behinderte, langjährig 

renten renten 2) 
keits- renten 2 ) Arbeits- Frauen Berufs- oder 

Versicherte  renten losigkeit Erwerbs- 
unfähige  

unter 100 1 929 46 64 1 797 1 6 1 14  
100- 200 13 078 98 306 1 12 606 2 32 2 31  
200- 300 22 175 163 877 1 20 958 11 123 3 39  
300- 400 30 528 336 1 864 2 27 845 77 353 8 43  
400- 500 133 217 778 37 433 2 92 864 244 1 824 17 55  

500- 600 270 272 1 144 42 563 3 221 238 499 4 738 24 63  
600- 700 373 283 2 125 47 677 6 312 185 905 10 274 38 73  
700- 800 492 146 3 373 55 303 10 410 562 1 567 21 170 59 102  
800- 900 650 498 4 599 70 075 15 531403 2 613 41 525 110 158  
900-1 000 857 907 5 678 94 245 23 677 711 4 780 74 964 189 317  

1 000-1 100 1 130 546 6 763 139 903 57 851 659 9 006 122 087 340 731  
1 100-1 200 1 420 425 7 970 190 988 68 1 036 971 17 116 164 920 571 1 821  
1 200-1 300 1 723 708 8 870 246 343 75 1 248 718 29 014 185 789 811 4 088  
1 300-1 400 1 995 102 9 414 296 136 79 1 434 416 47 282 199 727 1 117 6 931  
1 400-1 500 2 221 649 9 763 332 971 81 1 584 393 72 800 209 012 1 513 11 116  

1 500-1 600 2 417 526 9 982 365 503 83 1 709 107 99 866 214 960 1 932 16 093  
1 600-1 700 2 577 409 10 139 386 329 83 1 811 497 126 188 219 102 2 371 21 700  
1 700-1 800 2 713 650 10 255 400 742 83 1 902 420 147 961 221 921 2 742 27 526  
1 800-1 900 2 820 751 10 305 409 968 83 1 975 842 164 428 224 167 3 080 32 878  
1 900-2 000 2 907 135 10 355 416 170 83 2 037 777 176 291 226 022 3 361 37 076  

2 000-2 100 2 972 199 10 373 419 383 83 2 086 280 184 641 227 338 3 589 40 512  
2 100-2 200 3 020 453 10 383 421 088 84 2 123 719 190 022 228 123 3 755 43 279  
2 200-2 300 3 054 918 10 390 421 860 84 2 151 633 193 074 228 608 3 867 45 402  
2 300-2 400 3 079 138 10 400 422 189 84 2 172 392 194 450 228 720 3 916 46 987  
2 400-2 500 3 097 128 10 403 422 410 84 2 188 617 194 997 228 736 3 933 47 948  

2 500-2 600 3 109 368 10 407 422 521 84 2 200 069 195 154 228 736 3 940 48 457  
2 600-2 700 3 116 708 10 409 422 631 84 2 207 093 195 174 228 737 3 941 48 639  
2 700-2 800 3 120 020 10 409 422 666 84 2 210 330 195 179 228 738 3 942 48 672  
2 800-2 900 3 121 615 10 409 422 695 84 2 211 891 195 179 228 738 3 942 48 677  
2 900-3 000 3 122 568 10 409 422 716 84 2 212 820 195 180 228 738 3 942 48 679  

3 000-3 100 3 123 087 10 409 422 726 84 2 213 329 195 180 228 738 3 942 48 679  
3 100-3 200 3 123 333 10 409 422 731 84 2 213 568 195 181 228 738 3 942 48 680  
3 200-3 300 3 123 434 10 409 422 731 84 2 213 668 195 181 228 738 3 942 48 681  
3 300-3 400 3 123 494 10 409 422 732 84 2 213 726 195 181 228 738 3 942 48 682  
3 400-3 500 3 123 545 10 409 422 732 84 2 213 777 195 181 228 738 3 942 48 682  

3 500-3 600 3 123 578 10 409 422 733 84 2 213 809 195 181 228 738 3 942 48 682  
3 600-3 700 3 123 594 10 409 422 733 84 2 213 825 195 181 228 738 3 942 48 682  
3 700-3 800 3 123 607 10 409 422 733 84 2 213 838 195 181 228 738 3 942 48 682  
3 800-3 900 3 123 619 10 409 422 733 84 2 213 850 195 181 228 738 3 942 48 682  
3 900-4 000 3 123 631 10 409 422 733 84 2 213 862 195 181 228 738 3 942 48 682  

4 000-4 100 3 123 638 10 409 422 734 84 2 213 868 195 181 228 738 3 942 48 682  
4 100-4 200 3 123 641 10 409 422 734 84 2 213 871 195 181 228 738 3 942 48 682  
4200 u. m. 3 123 653 10 409 422 735 84 2 213 882 195 181 228 738 3 942 48 682  

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Versi-
cherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt)  

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten  

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA  
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
- Männer und Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwen- und Witwerrenten 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a 2 ) b 

unter 50 	  1 1 16 912 16 912 
50- 100 	  1 2 12 534 29 446 

100- 	150 	  4 6 15 095 44 541 
150- 	200 	  1 7 17 347 61 888 
200- 250 	  3 10 19 155 81 043 

250- 300 	  2 12 23 658 104 701 
300- 350 	  4 16 25 124 129 825 
350- 400 	  11 27 30 033 159 858 
400- 450 	  11 38 32 990 192 848 
450- 500 	  16 54 38 196 231 044 

500- 550 	  21 75 73 426 304 470 
550- 600 	  35 110 40 359 344 829 
600- 650 	  57 167 47 435 392 264 
650- 700 	  82 249 53 124 445 388 
700- 750 	  118 367 57 534 502 922 

750- 800 	  139 506 58 224 561 146 
800- 850 	  151 657 59 887 621 033 
850- 900 	  233 890 52 599 673 632 
900- 950 	  251 1 141 49 876 723 508 
950-1 000 	  328 1 469 45 668 769 176 

1 000-1 050 	  502 1 971 41 751 810 927 
1 050-1 100 	  397 2 368 37 387 848 314 
I  100-1 150 	  244 2 612 32 503 880 817 
1 150-1 200 	  116 2 728 26 387 907 204 
1 200-1 250 	  60 2 788 20 967 928 171 

1 250-1 300 	  31 2 819 15 824 943 995 
1 300-1 350 	  30 2 849 11 407 955 402 
1 350-1 400 	  12 2 861 8 046 963 448 
1 400-1 450 	  12 2 873 5 673 969 121 
1 450-1 500 	  6 2 879 4 170 973 291 

1 500-1 550 	  1 2 880 3 004 976 295 
1 550-1 600 	  1 2 881 1 962 978 257 
1 600-1 650 	 2 881 1 806 980 063 
1 650-1 700 	  2 881 1 217 981 280 
1 700-1 800 	  2 881 2 211 983 491 

1 800-1 900 	  2 881 893 984 384 
1 900-2 000 	  2 881 291 984 675 
2 000-2 100 	  2 881 173 984 848 
2 100-2 200 	  2 881 120 984 968 
2 200-2 300 	  2 881 83 985 051 

2 300- 2 400 	  2 881 58 985 109 
2 400- 2 500 	  2 881 25 985 134 
2 500 und mehr 	  2 881 71 985 205 

Zahl der Renten insgesamt 	 2 881 985 205 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KVdR und PVdR (freiwillig und privat Ver-
sicherte werden statistisch wie Pflichtversicherte behandelt) 

2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage/des aktuellen Rentenwertes, der Beitragsbemessungsgrenze, 
einer 1957 festgesetzten Altersrente und des Rentenniveaus in der Rentenversicherung der Arbeiter 

und der Angestellten in den alten Bundesländern 

Allgemeine Altersrente am 1. Juli des Jahres 4) Brutto- Netto- 

Durchschnitt- Bemessungs- Beitrags- 

Jahr 

liches Brutto

-

jahresarbeits

-

entgelt 1) 

grundlage 2) 
DM/Jahr 
aktueller 

bemessungs

-

grenze g DM/Monat 5) 

Veränderung 
gegenüber 1957 = 100 rentenniveau 6) bei  

Rentenwert 3) 
dem Vorjahr 

 H.  
45 anrechnungsfähigen 

v.H.  Versicherungsjahren 
v.H. 

DM/Jahr DM/Jahr DM/Monat brutto netto brutto netto brutto netto 

1957 5 043 4 281 750 240,90 	240,90 100,0 	100,0 57,3 	66,7 

1958 5 330 4 542 750 240,90 	240,90 - 	- 100,0 	100,0 54,2 	63,8 

1959 5 602 4 812 800 255,50 	255,50 6,1 	6,1 106,1 	106,1 54,7 	64,2 

1960 6 101 5 072 850 270,70 	270,70 5,94 	5,9 112,4 	112,4 53,2 	63,2 

1961 6 723 5 325 900 285,30 	285,30 5,4 	5,4 118,4 	118,4 50,9 	60,9 

1962 7 328 5 678 950 299,60 	299,60 5,0 	5,0 124,4 	124,4 49,1 	59,0 

1963 7 775 6 142 1 000 319,40 	319,40 6,6 	6,6 132,6 	132,6 49,3 	59,6 

1964 8 467 6 717 1 100 345,50 	345,50 8,2 	8,2 143,4 	143,4 49,0 	59,5 

1965 9 229 7 275 1 200 377,90 	377,90 9,4 	9,4 156,9 	156,9 49,1 	59,3 

1966 9 893 7 857 1 300 409,30 	409,30 8,3 	8,3 169,9 	169,9 49,6 	60,7 

1967 10 219 8 490 1400 442,00 	442,00 8,0 	8,0 183,5 	183,5 51,9 	63,7 

1968 10 842 9 196 1 600 477,60 	468,00 8,1 	5,9 198,3 	194,3 52,9 	64,5 

1969 11 839 9 780 1 700 517,30 	507,00 8,3 	8,3 214,7 	210,5 52,4 	65,0 

1970 13 343 10 318 1 800 550,20 	550,20 6,35 	8,5 228,4 	228,4 49,5 	63,9 

1971 14 931 10 967 1 900 580,40 	580,40 5,5 	5,5 240,9 	240,9 46,6 	61,2 

1972 16 335 12 008 2 100 616,90 	616,90 6,3 	6,3 256,1 	256,1 47,5 	64,0 

1973 18 295 13 371 2 300 675,50 	675,50 9,5 	9,5 280,4 	280,4 46,8 	63,2 

1974 20 381 14 870 2 500 752,20 	752,20 11,35 	11,4 312,2 	312,2 46,8 	63,9 

1975 21 808 16 520 2 800 836,50 	836,50 11,2 	11,2 347,2 	347,2 48,6 	66,1 

1976 23 335 18 337 3 100 929,30 	929,30 11,1 	11,1 385,8 	385,8 50,4 	70,2 

1977 24 945 20 161 3 400 1 031,50 	1 031,50 11,0 	11,0 428,2 	428,2 52,1 	73,2 

1978 26 242 3 700 1 134,10 	1 134,10 9,9 	9,9 470,8 	470,8 51,9 	72,1 

1979 27 685 21 068 4 000 1 185,10 	1 185,10 4,5 	4,5 491,9 	491,9 51,4 	71,1 

1980 29 485 21 911 4 200 1 232,50 	1 232,50 4,0 	4,0 511,6 	511,6 50,2 	70,3 

1981 30 900 22 787 4 400 1 281,80 	1 281,80 4,0 	4,0 532,1 	532,1 49,8 	69,9 

1982 32 198 24 099 4 700 1 355,60 	1 355,60 5,76 	5,8 562,7 	562,7 50,5 	71,5 

1983 33 293 25 445 5 000 1431,30 	1417,00 5,59 	4,53 594,1 	588,2 50,2 	71,3 

1984 34 292 26 310 5 200 1480,00 	1 435,60 3,4 	1,31 614,4 	595,9 50,9 	72,0 

1985 35 286 27 099 5 400 1 524,40 	1455,80 3,0 	1,41 632,8 	604,3 51,1 	71,8 

1986 36 627 27 885 5 600 1 568,60 	1 487,04 2,9 	2,15 651,1 	617,3 50,7 	70,2 

1987 37 726 28 945 5 700 1 628,20 	1 532,13 3,8 	3,03 675,9 	636,0 50,8 	70,6 

1988 38 896 29 814 6 000 1 677,10 	1 578,15 3,0 	3,00 696,2 	655,1 51,0 	70,3 

1989 40 063 30 709 6 100 1 727,40 	1 615,99 3,0 	2,40 717,1 	670,8 51,0 	70,7 

1990 41 946 31661 6 300 1 781,00 	1 667,01 3,1 	3,16 739,3 	692,0 50,2 	67,6 

1991 44 421 33 149 6 500 1 864,70 	1 750,96 4,7 	5,04 774,1 	- 	726,8 49,2 	68,4 

1992 46 820 42,63 6 800 1 918,35 	1 798,46 2,88 	2,71 796,3 	746,6 48,5 	68,3 

1993 48 178 44,49 7 200 2 002,05 	1 867,92 4,36 	3,86 831,1 	775,4 48,8 	68,4 

1994 49 142 46,00 7 600 2 070,00 	1 931,31 3,39 	3,39 859,3 	801,7 49,7 	71,0 

1995 50 764 46,23 7 800 2 080,35 	1 932,65 0,5 	0,07 863,6 	802,3 49,1 	71,7 

1996 51 576 46,67 8 000 2 100,15 	1 941,59 1,0 	0,46 871,8 	806,0 rd. 48 1/2 	rd. 70 

1) Durchschnittsentgelt ab 1995: geschätzt 
2) 1978; 21 608 (1. Halbjahr), 21 068 (2. Halbjahr) 
3) ab 1992 
4) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV und der AnV und nach 45 anrechnungsfähigen 

Versicherungsjahren. 
5) Vor 1983 am 1. Januar des Jahres 
6) Im Kalenderjahr; Bruttorente bzw. Rentenzahlbetrag gemessen am Brutto- bzw. Nettoarbeitsentgelt; 1996 geschätzt 
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Übersicht I 14 

Die Entwicklung des aktuellen Rentenwertes 1), der Beitragsbemessungsgrenze 
und einer 1990 festgestellten Altersrente in der Rentenversicherung der Arbeiter 

und der Angestellten in den neuen Bundesländern 

Aktueller 
Rentenwert 1) 

Beitragsbemessungs- 
Altersrente 2) Brutto- Netto- grenze 

Jahr 
DM/Monat DM/Jahr DM/Monat 

rentenniveau 3) bei 

1. Januar 1. Juli 1. Januar 1. Juli 1. Januar 1. Juli 45 anrechnungs
- fähigen Versfiche-

rungsjahren v. H. 
brutto netto brutto netto 

1990 15,95 2 700 717,95 672,00 

1991 18,35 21,11 3 000 3 400 825,85 773,00 949,79 889,00 50,1 61,4 

1992 23,57 26,57 4 800 4 800 1 060,65 992,77 1 195,65 1 119,73 46,6 61,2 

1993 28,19 32,17 5 300 5 300 1 268,55 1 188,00 1447,65 1 357,17 49,5 65,7 

1994 33,34 34,49 5 900 5 900 1 500,30 1 406,53 1 552,05 1 451,17 51,0 68,5 

1995 35,45 36,33 6 400 6 400 1 595,25 1 483,59 1 634,85 1 522,05 50,7 68,6 

1996 37,92 38,38 6 800 6 800 1 706,40 1 588,66 1 727,10 1 597,57 rd. 51 1/2 rd. 68 

1) Bis Juli 1991 ermittelt als Quotient aus Altersrente (brutto) und 45 Versicherungsjahren 
2) Altersrente eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt a ller Versicherten der ArV und der AnV 

und nach 45 anrechnungsfähigen Versicherungsjahren 
3) im Kalenderjahr; Brutto- bzw. Nettorente gemessen am Brutto- bzw. Nettoarbeitsentgelt; 1990 keine Angaben wegen Währungs-

umstellung 
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Die Einnahmen und die Ausgaben 1980 bis 1995 in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 
Position 

Millionen DM 

Einnahmen 

Beiträge 	  111 206 120 526 121 605 121 112 129 159 137 661 145 891 148 286 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VI 1 ) 	  21 127 18 764 22 203 22 386 24 244 25 367 25 917 26 739 

sonstige Erstattungen aus 
öffentlichen Mitteln 2 ) 	  987 1 168 1 230 1 276 1 250 1 235 1 330 1 839 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 	  332 339 353 359 410 410 411 417 

Vermögenserträge 	  1 339 1 871 1 757 1 110 896 794 797 855 

Sonstige Einnahmen 
(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) 	 45 47 55 57 49 52 54 45 

Einnahmen insgesamt 	  135 036 142 715 147 203 146 300 156 008 165 519 174 400 178 181 

Ausgaben 

Renten 3 ) 	  109 372 115 058 122 727 127 769 135 318 141 007 146 237 153 056 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 	  

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 	  2 443 2 568 2 720 2 831 3 276 3 348 3 431 3 557 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen 	 4 276 4 705 4 766 3 929 3 842 4 185 4 423 4 677 

Krankenversicherung der Rentner 	 12 800 13 472 14 372 12 958 12 935 11 089 9 946 9 338 

Pflegeversicherung der Rentner 	 

KLG-Leistungen 	  161 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG) 4 ) 	 212 208 609 506 100 100 100 100 

Beitragserstattungen 	  401 290 201 289 1 895 1 452 347 245 

Wanderungsausgleich an KnRV 
§ 223 Abs. 6 SGB VI 	  7 8 9 9 10 10 11 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	 2 604 2 665 2 720 2 792 2 861 2 899 3 067 3 143 

Finanzausgleich nach § 218 SGB VI 5) ... 	 

Sonstige Ausgaben 	  19 20 21 17 25 21 23 17 

Ausgaben insgesamt 	  132 134 138 994 148 145 151 100 160 262 164 111 167 585 174 294 

Einnahmen weniger Ausgaben 	 2 902 3 721 - 942 - 4 800 - 4 254 1 408 6 815 3 887 

1) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Renten-
versicherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM) 

2) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG 

3) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile 
4) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach A rt . 2 § 26 e KnVNG 
5) Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer 

Quelle : Rechnungsergebnisse des VDR 
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Die Einnahmen und die Ausgaben 1980 bis 1995 in den alten Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 
Position 

Millionen DM 

Einnahmen 

Beiträge 	  153 807 161 355 174 916 183 328 193 310 196 356 215 758 225 324 

Zuschüsse und Erstattungen 
allgemeiner Bundeszuschuß 
nach § 213 SGB VI 1) 	  27 613 28 503 29 697 32 740 38 706 40 619 46 920 46 771 

sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 2 ) 	 3 510 4 047 5 077 5 930 1 100 1 215 1 182 1 186 

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten von der KnRV 	  428 444 462 487 517 547 578 595 

Vermögenserträge 	  1 038 1 444 2 225 3 401 4 212 3 710 2 095 1 551 

Sonstige Einnahmen 
(Gewinne, Säumniszuschläge usw.) 	 47 58 67 70 69 78 100 200 

Einnahmen insgesamt 	  186 443 195 851 212 444 225 956 237 914 242 525 266 633 275 627 

Ausgaben 

Renten 3 ) 	  160 345 167 904 175 874 186 407 196 917 208 860 222 001 231 507 

Pauschale Rentenzahlungen an die 
Volksrepublik Polen 	  

Erstattungen in der Wanderversicherung 
für Renten an die KnRV 	  3 753 3 962 4 190 4 461 4 639 5 011 5 392 5 658 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs- 
fähigkeit und zusätzliche Leistungen 	 5 066 5 328 5 454 6 032 6 666 7 478 7 970 8 257 

Krankenversicherung der Rentner 	 9 229 10 082 10 971 11 298 11 798 13 094 14 402 14 869 

Pflegeversicherung der Rentner 	 1 080 
KLG-Leistungen 	  904 1 670 2 431 2 890 2 807 2 713 2 636 2 471 

Beteiligung an den Kosten für die 
knappschaftliche Rentnerkranken- 
versicherung (§ 104 Abs. 4 RKG) 4 ) 	 100 100 100 

Beitragserstattungen 	  266 254 201 229 283 342 437 418 

Wanderungsausgleich an KnRV 
§ 223 Abs. 6 SGB VI 	  132 260 408 499 
Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	 3 247 3 392 3 613 3 940 4 250 4 507 4 586 4 832 

Finanzausgleich nach § 218 SGB VI 5 ) 	 3 615 5 967 7 931 8 891 

Sonstige Ausgaben 	  30 19 18 25 43 41 48 69 

Ausgaben insgesamt 	  182 940 192 711 202 852 215 282 231 150 248 273 265 811 278 551 

Einnahmen weniger Ausgaben 	 3 503 3 140 9 592 10 695 6 787 - 5 748 822 - 2 924 

1) 1980 und 1981 einschließlich zurückgezahlter Teile aus dem Jahre 1973 in Höhe von je: ArV 525 Mio. DM, AnV 725 Mio. DM. 
1985 einschließlich der Bundeszuschüsse nach dem Gesetz zur Stärkung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Renten-
versicherung (ArV 186 Mio. DM, AnV 42 Mio. DM) 

2) Erstattungen der Versorgungsdienststellen sowie des Bundes ab 1979 für Kinderzuschüsse und ab 1986/87 bis 1991 für 
Leistungen nach dem HEZG und dem KLG 

3) Einschließlich der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Rententeile 
4) Ab 1984 Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach Art. 2 § 26 e KnVNG 
5) Finanzausgleich an die Rentenversicherung der Arbeiter der neuen Bundesländer 

Quelle: Rechnungsergebnisse des VDR 
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Die Einnahmen und die Ausgaben 1990 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 

2. Halbjahr 
1990 * ) 

1991 1992 1993 1994 1995 
Position 

Millionen DM 

Einnahmen 

Beiträge 	  9 155 25 598 32 553 36 051 40 904 44 970 

Zuschüsse und Erstattungen 
Bundeszuschuß 1 ) 	 3 640 5 641 7 740 8 991 11 496 12 774 

sonstige Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 2) 	 750 - 194 225 244 510 

Erstattungen in der Wander- 
versicherung für Renten 
von der KnRV 	  - - 1 14 52 101 

Vermögenserträge 3 ) 	 35 79 222 214 96 62 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB VI 4 ) 	 - - 3615 5967 7931 8891 

Sonstige Einnahmen 	 - 8 56 78 68 121 

Einnahmen insgesamt 	 13 580 31 326 44 381 51 540 60 791 67 429 

Ausgaben 

Renten 5) 	  12 293 28 487 39 937 46 827 55 030 63 831 

Erstattungen in der Wander- 
versicherung für Renten 
an die KnRV 	  - - 1 273 1 377 1 795 1 997 

Maßnahmen zur Erhaltung, 
Besserung und Wiederher- 
stellung der Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 	 402 220 399 589 958 1 323 

Knappschaftsausgleichs- 
leistungen 	  - - - - - - 

Krankenversicherung 
der Rentner 	  787 1 595 2 505 2 833 3 390 4 108 

Pflegeversicherung der Rentner . . 296 

KLG-Leistungen 	  - - 1 5 12 72 

Beitragserstattungen 	 - - - - 1 3 

Wanderungsausgleich an KnRV 
§ 223 (6) SGB VI 	 - - 337 621 976 1 145 

Verwaltungs- und Verfahrens- 
kosten 6) 	  98 482 908 1 191 1 351 1 502 

Finanzausgleich 
nach § 218 SGB VI 	 - - - - - - 

Sonstige Ausgaben 	 - 26 - 22 89 157 

Ausgaben insgesamt 	 13 580 30 810 45 360 53 465 63 602 74 434 

Einnahmen weniger Ausgaben . . 516 -979 -1 925 -2 811 -7 005 

*) einschließlich KnRV 
1) Allgemeiner Bundeszuschuß nach § 213 SGB VI; im 2. Halbjahr 1990 einschl. 1340 Mio. DM Defizitdeckung 
2) In 1990: Anschubfinanzierung; ab 1992: Erstattungen der Versorgungsdienststellen 
3) In 1990 einschl. sonstiger Einnahmen 
4) von der Rentenversicherung der Angestellten in den alten Bundesländern 
5) einschl. der zu Lasten anderer Rentenversicherungsträger ausgezahlten Leistungsanteile 
6) Im 2. Halbjahr 1990 einschl. sonstige Ausgaben 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

- in 1 000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1995 

Vermögensanlage Liquidität 1) 
Kontenart Vermögensposten 

ArV AnV ArV AnV 

I. Bar- und Anlagevermögen 
Barmittel und Giroguthaben: 

001 Barer Kassenbestand 	  740 	471 
002 Postgiroguthaben 	 8 216 	8 487 

004 Guthaben bei der Bundesbank 
(Landeszentralbanken) 	 2 837 	3 637 

006 Giroguthaben bei sonstigen 
Kreditinstituten 	  131 060 	112 018 

009 Sonstige sofort verfügbare 
Zahlungsmittel 	  7 290 	475 

zusammen 	 150 143 	125 088 150 143 	125 088 

Einlagen bei Kreditinstituten mit 
vereinbarter Laufzeit oder mit 
Kündigungsfrist bis zu 12 Monaten: 

010 Termineinlagen 	  3 093 827 	13 031 800 

012 Spareinlagen 	  2 	400 000 

zusammen 	 3 093 829 	13 431 800 3 093 829 	13 431 800 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen: 

014 Schuldverschreibungen mit einer 
Laufzeit bis zu 12 Monaten 	 - 	903 838 

015 des Bundes „B" bzw. „BN" 	 - 	- 

016 Mobilisierungs- und Liquiditäts- 
papiere 	  - 	- 

017 der Bundesbahn und der Bundespost - 	- 

018 der Länder 	  - 	- 

019 Anteile an Wertpapierspezialfonds . . - 	1 453 647 

zusammen 	 - 	2 357 485 - 	2 357 485 

Ist-Liquidität 	  3 243 972 	15 914 373 

Schuldverschreibungen (einschl. 
verzinslicher Schatzanweisungen) 
mit vereinbarter Laufzeit von 1 Jahr 
bis einschließlich 4 Jahre: 

040 des Bundes 	  - 	- 

041 der Bundesbahn und der Bundespost - 	- 

042 der Länder 	  - 	- 

043 der Gemeinden und Gemeinde- 
verbände 	  - 	- 

044 des Lastenausgleichfonds 	 - 	- 

045 Bankschuldverschreibungen 	 - 	- 

- 	- zusammen 	 

1 ) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

- in 1 000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1995 

Vermögensanlage Liquidität 1 ) 
Kontenart Vermögensposten 

ArV AnV ArV AnV 

Schuldbuchforderungen: 

050 an den Bund und an Länder 	 - 	- 

Schuldverschreibungen und  
Anleihen einschl. verzinslicher 
Schatzanweisungen mit vereinbarter 
Laufzeit von über 4 Jahren: 

051 des Bundes 	  - 	6 

052 der Bundesbahn und der Bundespost - 	- 

053 der Länder 	  - 	- 

054 der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 	  - 	- 

055 des Lastenausgleichsfonds 	 - 	- 

056 Pfandbriefe 	  571 223 	514 268 

057 Kommunalobligationen 	 314 190 	183 604 

058 Sonstige 
Bankschuldverschreibungen 	 6 596 	494 

059 Sonstige Schuldverschreibungen 	 12 	- 

zusammen 	 892 021 	698 372 

Darlehen: 

060 an den Bund 	  - 	- 

061 an die Bundesbahn und 
die Bundespost 	  - 	- 

062 an Länder 	  - 	- 

063 an Gemeinden und 
Gemeindeverbände 	  2 550 	7 995 

064 an andere Träger der ArV 	 63 301 	- 

065 an andere Zweige der 
Rentenversicherung 	  - 	- 

066 an sonstige juristische Personen 
des öffentlichen Rechts 	 1 617 	- 

067 an öffentliche Unternehmen 	 146 	313 

068 an Kreditinstitute 	  13 254 	613 

069 an sonstige Darlehensnehmer 	 7 231 	10 627 

zusammen 	 88 099 	19 548 

Hypotheken, Grundschulden 
und Rentenschulden, die nicht zum 
Verwaltungsvermögen gehören: 

070 an Wohngrundstücken 	 132 616 	257 229 

071 an sonstigen Grundstücken 	 6 310 	145 962 

zusammen 	 138 926 	403 191 

1 ) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

- in  1 000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1995 

Vermögensanlage Liquidität 1 ) 
Kontenart Vermögensposten - 

ArV AnV ArV AnV 

Grundstücke und Beteiligungen, 
die nicht zum Verwaltungs- 
vermögen gehören: 

074-077 Grundstücke 	  213 320 	47 940 

079 Beteiligungen 	  59 105 	99 870 

zusammen 	 272 425 	147 810 

Verwaltungsvermögen: 

080-082 Bebaute Grundstücke für die 
Verwaltung, für Eigenbetriebe und 
unbebaute Grundstücke 	 4 316 926 	1 795 472 

083 Anlagen in gepachteten Gebäuden 
und Grundstücken 	  4 998 	16 091 

084-085 Bewegliche Einrichtung für die 
Verwaltung, für Eigenbetriebe 	 430 544 	293 773 

087 Beteiligungen 	  172 662 	4 191 

088 Wohnungsfürsorgedarlehen - 

an Bedienstete 	  19 301 	5 717 

089 sonstige Darlehen 	  238 162 	377 643 

zusammen 	 5 182 593 	2 492 887 

Bar- und Anlagevermögen insgesamt . 	 9 818 036 	19 676 181 

Rückflüsse der nächsten 
12 Kalendermonate 
(aus Kontengruppen 04+05+06+07+08) 233 250 	197 492 

Liquidität insgesamt 	  3 477 222 	16 111 865 

II. Schuldverpflichtungen 

110 Kurzfristige Kredite von 
Kreditinstituten 	  - 	- 

119 Kurzfristige Kredite von 
sonstigen Stellen 	  - 	- 

160 Darlehen von anderen Trägern der 
Rentenversicherung der Arbeiter 	 63 301 	- 

161 Darlehen von anderen Zweigen der 
Rentenversicherung 	  - 	- 

169 Sonstige Darlehen 	  6 790 	- 

170 Passive Grundpfandrechte 	 10 	- 

Schuldverpflichtungen insgesamt 	 70 101 	- 

1 ) Liquidität im Sinne von § 217 SGB VI 
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Die Vermögensanlagen und die Liquidität der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten 
am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

- in  1 000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand 31. Dezember 1995 

in 1 000 DM 

ArV AnV 

III. Berechnung der Schwankungsreserve am Ende des Berichtszeitraumes 
Bar- und Anlagevermögen (Kontenarten 00 + 01 + 04 bis 08) 	  9 818 035 19 676 182 

- Verwaltungsvermögen (Kontengruppe 08) 	  5 182 593 2 492 889 

- Schuldverpflichtungen (Kontenarten 11 + 16) 	  70 091 - 

- Verwahrungen (Kontengruppe 14) 	  172 535 81 389 

- Passive Grundpfandrechte (Kontengruppe 17) 	  10 - 

+ Forderungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 026) 	  85 673 - 

- Verpflichtungen aus dem Finanzverbund (Kontenart 126) 	  87 993 - 

± Vorschüsse auf den Finanzausgleich (Kontenarten 181 bzw. 091) 	 677 110 700 000 

Schwankungsreserve (Kontenarten 195) 	  3 713 376 17 801 904 

Quelle : vorläufige Rechnungsergebnisse des Verbandes Deutscher Rentenversicherungsträger 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370  

Übersicht I 18 

Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1995 
im gesamten Bundesgebiet 

- in 1 000 DM  - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1995 

Pos. des 
Konten

-

rahmens 
Bezeichnung 1 000 DM 

00 Barmittel und Giroguthaben 	  150 143 

01 Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer Laufzeit bis zu 
12 Monaten 	  3 093 829 

02/03 Forderungen: 

025 auf Zuschüsse und Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 34 492 

026 aus dem Finanzverbund 	  85 673 

029 auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 	 - 

030 aus Leistungen zur Rehabi litation 	  32 619 

031 aus § 640 RVO und § 116 SGB X 	  16 856 

032 auf überzahlte Renten 	  63 754 

033 auf überzahlte Beiträge zur KVdR und PVdR 	  489 

034 auf Vermögenserträge 	  6 369 

035 aus dem Verwaltungssektor 	  14 947 

036 auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen 
für Kindererziehung 	  4 771 

037/039 sonstige Forderungen 	  71 845 331 815 

04 Schuldverschreibungen (einschl. verzinslicher Schatzanweisun- 
gen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis einschl. 4 Jahre 	 

05 Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und Anleihen 
(einschl. verzinslicher Schatzanweisungen) mit vereinbarter 
Laufzeit von über 4 Jahren 	  892 020 

06 Darlehen 	  88 100 

07 Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen 	 411 350 

08 Verwaltungsvermögen 	  5 182 593 

09 Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 	  

090 Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 	  15 696 352 

091 Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 	 - 

093 sonstige Rechnungsabgrenzung 	  78 327 

094 Dauervorschüsse 	  26 712 

095 Betriebsmittelvorschüsse 	  49 880 

097 übrige Aktiva 	  61 446 

099 Passives Reinvermögen 
(Überschuß der Passiva) 	  - 15 912 717 

Summe 	  26 062 567 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Arbeiter am 31. Dezember 1995 
im gesamten Bundesgebiet 

- in 1000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1995 

Pos. des 
Konten

-

rahmen 
Bezeichnung 1 000 DM 

12/13 Verpflichtungen: 	  

125 aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 106 
126 aus dem Finanzverbund 	  87 993 
129 aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 	 - 

130 aus Leistungen zur Rehabilitation 	  286 318 

133 aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR und PVdR 	 - 

134 aus Schuldzinsen 	  4 
135 aus den Verwaltungskosten 	  80 952 

136/139 sonstige Verpflichtungen 	  242 231 697 604 

14 Verwahrungen 	  172 535 

16 Aufgenommene Darlehen und Liquiditätshilfe des Bundes 	 70 091 

17 Passive Grundpfandrechte 	  10 

18 Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva: 

180 Vorausgezahlter Bundeszuschuß 	  4 177 140 
181 Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 	 677 110 
182 Vorauszahlungen auf den Wanderungsversicherungsausgleich 41 600 
183 sonstige Rechnungsabgrenzung 	  15 830 
185 Betriebsmittelvorschüsse 	  - 7 

188 übrige Passiva 	  3 615 4 915 288 

19 Reinvermögen (Überschuß der Aktiva): 

190 Verwaltungsvermögen 	  5 182 593 

195 Schwankungsreserve nach § 216 SGB VI 	  3 713 376 

196 sonstiges Reinvermögen 	  11 311 070 20 207 039 

Summe 	  26 062 567 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Angestellten am 31. Dezember 1995 
im gesamten Bundesgebiet 

- in 1 000 DM - 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1995 

Pos. des 
Konten

-

rahmen 
Bezeichnung 1 000 DM 

00 Barmittel und Giroguthaben 	  125 087 

01 Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen, Wertpapiere mit einer Laufzeit bis zu 
12 Monaten 	  15 789 285 

02/03 Forderungen: 

025 auf Zuschüsse und Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 698 854 

026 aus dem Finanzverbund 	  - 

029 auf Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 	 - 

030 aus Leistungen zur Rehabi litation 	  56 027 

031 aus § 640 RVO und § 116 SGB X 	  25 470 

032 auf überzahlte Renten 	  143 637 

033 auf überzahlte Beiträge zur KVdR und PVdR 	  8 877 

034 auf Vermögenserträge 	  16 585 

035 aus dem Verwaltungssektor 	  7 087 

036 auf überzahlte Zusatzleistungen und Leistungen für Kinder- 
erziehung 	  121 

037/039 sonstige Forderungen 	  397 716 1 354 374 

04 Schuldverschreibungen (einschl. verzinslicher Schatzanweisun- 
gen) mit Laufzeit von 1 Jahr bis einschl. 4 Jahre 	  - 

05 Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und Anleihen 
(einschl. verzinslicher Schatzanweisungen) mit vereinbarter 
Laufzeit von über 4 Jahren 	  698 372 

06 Darlehen 	  19 549 

07 Grundpfandrechte, Grundstücke u. Beteiligungen .  . 551 000 

08 Verwaltungsvermögen 	  2 492 889 

09 Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva: 	  

090 Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 	  11 794 396 

091 Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 	 730 000 

093 sonstige Rechnungsabgrenzung 	  270 206 

094 Dauervorschüsse 	  44 543 

095 Betriebsmittelvorschüsse 	  12 958 

097 übrige Aktiva 	  3 611 

099 Passives Reinvermögen 
(Überschuß der Passiva) 	  - 12 855 714 

Summe 	  33 886 270 
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Das Vermögen der Rentenversicherung der Angestellten am 31. Dezember 1995 
im gesamten Bundesgebiet 

-in 1000 DM- 

Vorläufige Ergebnisse nach dem Buchungsstand vom 31. Dezember 1995 

Pos. des 
Konten

-

rahmens 
Bezeichnung 1 000 DM 

12/13 Verpflichtungen: 

125 aus Zuschüssen und Erstattungen aus öffentlichen Mitteln 	 - 

126 aus dem Finanzverbund 	  - 

129 aus Erstattungen des Bundes für Auftragsgeschäfte 	 - 

130 aus Leistungen zur Rehabilitation 	  194 557 

133 aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR und PVdR 	 - 

134 aus Schuldzinsen 	  - 

135 aus den Verwaltungskosten 	  29 106 

136/139 sonstige Verpflichtungen 	  411 093 634 756 

14 Verwahrungen 	  81 389 

16 Aufgenommene Darlehen und Liquiditätshilfe des Bundes 	 - 

17 Passive Grundpfandrechte 	  - 

18 Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva: 

180 Vorausgezahlter Bundeszuschuß 	  962 847 

181 Vorschüsse auf Zahlungen aus dem Finanzausgleich 	 30 000 

182 Vorauszahlungen auf den Wanderungsversicherungsausgleich 18 593 

183 sonstige Rechnungsabgrenzung 	  2 388 213 

185 Betriebsmittelvorschüsse 	  505 

188 übrige Passiva 	  - 3 400 158 

19 Reinvermögen (Überschuß der Aktiva): 

190 Verwaltungsvermögen 	  2 492 889 

195 Schwankungsreserve nach § 216 SGB VI 	  17 801 904 

196 sonstiges Reinvermögen 	  9 475 174 29 769 967 

Summe 	  33 886 270 
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Schwankungsreserve, verfügbare liquide Mittel und Finanzausgleich 
in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten von 1974 bis 1995 1) 

a = in Mio. DM / b = in Monatsausgaben 

Jahr 
Schwankungsreserve verfügbare liquide Mittel Finanz

-

ausgleich 

ArV AnV ArV/AnV ArV AnV ArV/AnV ArV/AnV 

1974 a 	  6 474 37 868 44 342 3 225 11 478 14 703 2 146 
b 	  2,0 19,8 8,6 1,0 6,0 2,9 

1975 a 	  7 001 35 978 42 979 3 156 6 380 9 536 10 045 
b 	  2,0 15,5 7,4 0,9 2,8 1,6 

1976 a 	  6 744 29 042 35 786 2 339 7 389 9 728 13 222 
b 	  2,0 8,8 5,4 0,7 2,2 1,5 

1977 a 	  5 495 19 834 25 329 2 325 4 393 6 718 13 107 
b 	  1,5 5,0 3,3 0,6 1,1 0,9 

1978 a 	  5 930 12 229 18 159 2 679 3 286 5 965 10 863 
b 	  1,5 2,8 2,2 0,7 0,8 0,7 

1979 a 	  6 083 10 288 16 371 3 795 3 404 7 199 7 131 
b 	  1,5 2,3 1,9 0,9 0,8 0,8 

1980 a 	  6 689 12 050 18 739 4 466 5 813 10 279 5 093 
b 	  1,5 2,8 2,1 1,0 1,3 1,2 

1981 a 	  7 185 14 554 21 739 5 406 8 402 13 808 6 516 
b 	  1,5 3,3 2,4 1,1 1,9 1,5 

1982 a 	  7 692 12 853 20 545 6 138 6 774 12 912 7 729 
b 	  1,5 2,7 2,1 1,2 1,4 1,3 

1983 a 	  7 212 7 816 15 028 4 042 3 848 7 890 10 044 
b 	  1,4 1,5 1,5 0,8 0,7 0,8 

1984 a 	  1 439 8 334 9 773 1 567 1 574 3 141 5 571 
b 	  0,3 1,5 0,9 0,3 0,3 0,3 

1985 a 	  2 958 8 239 11 197 2 372 3 144 5 516 9 051 
b 	  0,5 1,5 1,0 0,4 0,6 0,5 

1986 a 	  8 148 9 633 17 781 5 665 6 528 12 193 9 434 
b 	  1,5 1,6 1,6 1,0 1,1 1,1 

1987 a 	  8 152 12 874 21 026 6 635 9 399 16 034 6 560 
b 	  1,5 2,1 1,8 1,2 1,5 1,4 

1988 a 	  8 789 14 550 23 339 8 419 10 444 18 863 8 240 
b 	  1,5 2,3 1,9 1,4 1,7 1,6 

1989 a 	  8 964 16 867 25 831 8 850 13 068 21 918 8 059 
b 	  1,5 2,5 2,0 1,5 2,0 1,7 

1990 a 	  9 449 25 499 34 948 9 492 21 992 31484 5 308 

b 	  1,5 3,6 2,6 1,5 3,1 2,4 

1991 a 	  10 531 32 364 42 895 9 165 30 483 39 648 6 043 
b 	  1,3 4,0 2,7 1,1 3,8 2,5 

1992 a 	  4 571 44 485 49 056 6 137 40 243 46 380 4 603 
b 	  0,5 4,6 2,6 0,7 4,2 2,5 

1993 a 	  4 275 34 422 38 697 4 739 31 838 36 577 21 528 
b 	  0,5 2,9 1,9 0,6 2,7 1,8 

1994 a 	  4 610 28 845 33 455 4 653 25 997 30 650 20 422 
b 	  0,5 2,3 1,5 0,5 2,1 1,4 

1995 a 	  4 869 17 093 21 962 3 244 15 914 19 158 24 325 
b 	  0,5 1,2 0,9 0,3 1,2 0,8 

1) bis 1990 nur alte Bundesländer 
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Übersicht I 20 

Das durchschnittliche Zugangsalter der Rentenempfänger 
in der Rentenversicherung der Arbeiter (ArV) und der Angestellten (AnV) 

- Versichertenrenten - 

Jahr 
ArV AnV ArV/AnV 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

alte Bundesländer 

1960 58,8 59,0 61,6 58,2 59,5 58,8 
1961 59,0 59,4 61,9 58,6 59,7 59,2 
1962 59,7 59,5 62,0 58,7 60,2 59,3 
1963 60,2 60,3 62,5 59,5 60,7 60,1 
1964 60,7 60,7 62,8 59,9 61,2 60,5 

1965 60,9 61,0 62,8 59,9 61,4 60,7 
1966 61,3 61,4 63,1 60,5 61,7 61,1 
1967 61,1 61,3 63,1 60,5 61,6 61,1 
1968 60,9 61,2 62,9 60,4 61,4 61,0 
1969 61,0 61,4 62,9 60,5 61,4 61,2 

1970 61,1 61,6 62,8 60,6 61,6 61,3 
1971 61,0 61,6 62,9 60,5 61,5 61,3 
1972 61,1 61,6 63,0 60,6 61,6 61,3 
1973 61,7 61,8 63,3 61,0 62,2 61,6 
1974 61,0 61,6 63,0 61,0 61,5 61,4 

1975 60,6 61,6 62,5 60,5 61,2 61,2 
1976 60,1 61,2 62,3 60,6 60,8 61,0 
1977 59,5 60,8 61,8 60,0 60,2 60,5 
1978 58,8 60,6 61,5 59,8 59,7 60,3 
1979 58,2 60,4 61,0 59,8 59,1 60,1 

1980 57,9 60,0 60,5 59,5 58,8 59,8 
1981 57,5 59,6 60,3 59,3 58,4 59,5 
1982 57,8 59,7 60,1 59,2 58,6 59,5 
1983 57,9 59,7 60,4 59,4 58,8 59,6 
1984 58,1 60,4 60,4 59,6 58,9 60,0 

1985 58,0 60,8 60,6 59,9 58,9 60,4 
1986 58,1 61,9 60,7 60,7 59,0 61,3 
1987 58,3 62,3 60,8 60,8 59,1 61,7 
1988 58,6 62,4 60,8 60,9 59,3 61,8 
1989 58,7 62,3 60,9 60,9 59,5 61,7 

1990 58,9 62,1 61,2 60,9 59,7 61,6 
1991 59,0 62,0 61,1 60,5 59,7 61,4 
1992 59,2 62,2 61,0 60,5 59,8 61,5 
1993 59,7 62,3 60,9 60,0 60,0 61,5 
1994 59,5 62,2 60,9 60,1 59,9 61,4 
1995 59,1 61,8 60,8 59,9 59,6 61,1 

neue Bundesländer 

1993 59,8 58,0 62,5 57,1 60,7 57,6 
1994 59,6 57,5 61,8 57,3 60,3 57,4 
1995 59,4 57,8 61,4 58,5 60,2 58,1 

Quelle : Statistik der deutschen Rentenversicherung 

Herausgeber: Verband Deutscher Rentenversicherungsträger 
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Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht 1)2)3) 

1966 bis 1995 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Anzahl der Versicherten - 

a)  Männer 

Bestand 
Anfang 

des 
Jahres 6) 

Pflicht
-versicherte 

Arbeiter 
über Tage 7) 

Pflicht
-versicherte 

Arbeite r 
unter Tage 7) 

Pflicht
-versicherte 

Angestellte 
über Tage 7) 

Pflicht
-versicherte 

Angestellte 
unter Tage 7) 

Sonstige 
Pflicht

- versicherte 
gem § 29 

Abs. 1 
Nrn. 2-6 
RKG 4)5)8) 

Freiwillig 
Versicherte 

Versicherte 
Männer 

insgesamt 

Davon 
beschäftigte 

Renten

-

empfänger 

1966 158 629 209 266 41 005 17 745 1 654 428 299 31 760 
1967 137 897 177 425 37 248 16 251 1 483 370 304 24 162 
1968 128 192 164 679 36 967 16 003 582 346 423 21 182 
1969 124 219 158 081 36 854 15 964 536 335 654 22 051 

1970 123 431 159 794 38 414 15 602 446 337 687 22 495 
1971 117 252 152 821 38 263 15 702 316 324 354 23 150 
1972 110 159 137 309 36 917 15 008 269 299 662 22 364 
1973 105 633 129 117 35 588 14 445 262 285 045 22 216 
1974 107 829 128 693 35 501 14 655 107 286 785 25 634 

1975 105 684 127 198 35 740 14 807 102 283 531 26 310 
1976 103 611 123 166 35 172 14 698 77 276 724 28 420 
1977 101 726 120 994 35 003 14 444 272 167 28 604 
1978 
1979 95 733 116 431 34 437 14 197 260 798 30 062 

1980 99 483 114 501 34 474 14 176 262 634 30 772 
1981 99 326 118 969 34 629 14 564 8 361 275 849 32 912 
1982 95 291 121 329 34 450 14 997 10 463 276 530 29 023 
1983 94 605 117 229 33 752 15 044 3 741 264 371 28 998 
1984 89 438 115 892 32 810 14 439 2 340 254 919 24 211 

1985 84 736 110 746 31 683 14 100 1 796 243 061 20 180 
1986 83 532 109 828 31 310 13 982 1 674 240 326 18 409 
1987 81 081 107 334 30 861 13 953 1 950 235 179 16 946 
1988 76 129 101 888 29 708 13 251 1 551 222 527 16 732 
1989 70 105 96 963 28 282 12 813 1 692 209 855 13 874 

1990 65 289 91 211 26 918 12 372 2 067 197 857 11 766 
1991 62 967 84 584 26 417 11 993 2 878 188 839 10 324 
1992 57 812 80 599 25 172 11 317 12 608 187 508 10 357 
1993 54 064 73 281 , 24 106 10 485 11 561 173 497 8 021 
1994 48 663 67 424 22 987 9 369 12 634 161 077 5 632 
1995 44 866 62 618 22 037 8 644 11 864 150 029 4 689 

1991 Ost 131 506 35 432 469 167 407 
1992 Ost 89 440 22 558 40 300 152 298 
1993 Ost 59 367 3 928 16 801 603 39 901 120 600 4 150 
1994 Ost 43 697 3 588 13 144 569 37 226 98 224 3 866 
1995 Ost 39 592 3 218 11 917 558 24 592 79 877 3 922 

1) Einschließlich der in knappschaftlichen Bet rieben beschäftigten Rentenempfänger 
2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem Kran-

kengeldbezug 
3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte 
4) 1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
5) ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nm. 2 und 3 RKG,  (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres 
7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich beschäftigter Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangs-

geldempfängern gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 
8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personen-

gruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 
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noch Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht 1)2)3) 

1966 bis 1995 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Anzahl der Versicherten - 

b) Frauen 

Bestand 
Anfang 

des 
Jahres 6) 

Pflicht

-versicherte 
Arbeiterinnen 7) 

Pflicht

-versicherte 
Angestellte 7 ) 

Sonstige Pflicht

-
versicherte gem. 

§ 29 Abs. 1 
Nrn. 2-6 
RKG 4)5)8) 

Freiwillig 
Versicherte 

Versicherte  
Frauen 

insgesamt 

Davon 
beschäftigte 

Renten-
empfängerinnen 

1966 6 905 10 693 36 17 634 3 
1967 5 744 10 110 25 15 879 2 
1968 5 267 9 845 19 15 131 2 
1969 5 416 10 108 21 15 545 1 

1970 5 674 11 190 19 16 883 2 
1971 5 246 11 144 6 16 396 3 
1972 4 722 11407 5 16 134 0 
1973 4 513 11464 5 15 982 2 
1974 4 397 11 828 4 16 229 30 

1975 4 178 11 612 3 15 793 44 
1976 4 445 11 411 15 856 30 
1977 4 014 11418 15 432 2 
1978 
1979 3 819 11 584 15 403 

1980 3 838 12 124 15 962 19 
1981 3 730 12 466 521 16 717 10 
1982 3 574 12 365 618 16 557 15 
1983 3 341 12 344 147 15 832 12 
1984 3 175 12 319 15 494 17 

1985 2 952 12 195 15 147 12 
1986 2 892 12 386 15 278 6 
1987 2 838 12 549 15 387 9 
1988 2742 12310 15052 40 
1989 2 601 12 079 14 680 54 

1990 2 505 11 980 14 485 48 
1991 2539 12081 14620 48 
1992 2 420 11 933 1 134 15 487 103 
1993 2 385 11 835 930 15 150 82 

1994 2 231 11 539 1 061 14 831 84 

1995 2 114 11 664 905 14 683 75 

1991 Ost 29 162 26 692 15 487 
1992 Ost 21 394 18 204 16 190 15 487 
1993 Ost 12 919 13 776 18 728 45 423 180 

1994 Ost 8 473 10 630 19 685 38 788 179 

1995 Ost 7 288 9 725 16 014 32 027 168 

1) Einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten Rentenempfänger 
2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem Kran-

kengeldbezug 
3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte 
4) 1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
5) ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres 

7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich beschäftigter Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangs-
geldempfängern gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 

8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personen-
gruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V 
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noch Übersicht II 1 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
nach dem Versicherungsverhältnis und dem Geschlecht 1)2)3) 

1966 bis 1995 in den alten Bundesländern und für 1991 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Anzahl der Versicherten - 

c) Männer und Frauen 

Bestand 
Anfang 

des 
Jahres 6) 

Pflicht -
versicherte 

Arbeiter 
über Tage 7) 

Pflicht -
versicherte 

Arbeiter 
unter Tage 7 ) 

Pflicht -
versicherte 
Angestellte 
über Tage 7 ) 

Pflicht-
versicherte 
Angestellte  
unter Tage 7 ) 

Sonstige 
Pflicht

- versicherte  
gem. § 29 

Nrn. 216-6 
RKG 4)5)8) 

Freiwillig 
Versicherte 

Versicherte 
insgesamt 

Davon 
beschäftigte 

Renten- 
empfänger 

1966 165 534 209 266 51 698 17 745 1 690 445 933 31 763 
1967 143 641 177 425 47 358 16 251 1 508 386 183 24 164 
1968 133 459 164 679 46 812 16 003 601 361 554 21 184 
1969 129 635 158 081 46 962 15 964 557 351 199 22 052 

1970 129 105 159 794 49 604 15 602 465 354 570 22 497 
1971 122 498 152 821 49 407 15 702 322 340 750 23 153 
1972 114 881 137 309 48 324 15 008 274 315 796 22 364 
1973 110 146 129 117 47 052 14 445 267 301 027 22 218 
1974 112 226 128 693 47 329 14 655 111 303 014 25 664 

1975 109 862 127 198 47 352 14 807 105 299 324 26 354 
1976 108 056 123 166 46 583 14 698 77 292 580 28 450 
1977 105 740 120 994 46 421 14 444 287 599 28 606 
1978 
1979 99 552 116 431 46 021 14 197 276 201 30 062 

1980 103 321 114 501 46 598 14 176 278 596 30 791 
1981 103 056 118 969 47 095 14 564 8 882 292 566 32 922 
1982 98 865 121 329 46 815 14 997 11 081 293 087 29 038 
1983 97 946 117 229 46 096 15 044 3 888 280 203 29 010 
1984 92 613 115 892 45 129 14 439 2 340 270 413 24 228 

1985 87 688 110 746 43 878 14 100 1 796 258 208 20 192 
1986 86 424 109 828 43 696 13 982 1 674 255 604 18 415 
1987 83 919 107 334 43 410 13 953 1 950 250 566 16 955 
1988 78 871 101 888 42 018 13 251 1 551 237 579 16 772 
1989 72 706 96 963 40 361 12 813 1 692 224 535 13 928 

1990 67 794 91 211 38 898 12 372 2 067 212 342 11 814 
1991 65 506 84 584 38 498 11 993 2 878 203 459 10 372 
1992 60 232 80 599 37 105 11 317 13 742 202 995 10 460 
1993 56 449 73 281 35 941 10 485 12 491 188 647 8 103 
1994 50 894 67 424 34 526 9 369 13 695 175 908 5 716 
1995 46 980 62 618 33 701 8 644 12 769 164 712 4 764 

1991 Ost 160 668 62 124 469 223 261 
1992 Ost 110 834 40 762 56 490 208 086 
1993 Ost 72 286 3 928 30 577 603 58 629 166 023 4 330 
1994 Ost 52 170 3 588 23 774 569 56 911 137 012 4 045 
1995 Ost 46 880 3 218 21 642 558 39 606 111 904 4 090 

1) Einschließlich der in knappschaftlichen Bet rieben beschäftigten Rentenempfänger 
2) Bis 1980 ohne Wehrdienstleistende, Arbeitslose und Empfänger von Übergangsgeld sowie Personen nach 12monatigem Kran-

kengeldbezug 
 3) ab 1977 ohne freiwillig Versicherte 

4) 1983 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nm. 2 bis 4 und 6 RKG (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
5) ab 1984 nur noch gemäß § 29 Abs. 1 Nm. 2 und 3 RKG (ohne Arbeitslose - § 130a RKG -) 
6) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres 
7) Beschäftigte gemäß § 1 SGB VI einschließlich beschäftigter Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangs-

geldempfängern gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3 SGB VI 
8) ab 1992: Sonstige Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 2, Satz 1 Nr. 3 (mit Ausnahme der in Fußnote 7 genannten Personen-

gruppen) sowie Versicherte gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 SGB VI 
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Übersicht II 2 

Die Versicherten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
Rentenempfängern nach Altersgruppen ') 1966 bis 1996 in den alten 

- Anzahl der 

Bestand 
Anfang 

des Jahres 3) 

Altersgruppe von ... bis ... Jahre 2) 

14 15 bis 19 20 bis 24 25 bis 29 30 bis 34 35 bis 39 40 bis 44 

1966 1 608 24 657 22 086 49 159 61 882 77 965 65 505 

1967 1 026 22 798 17 663 36 569 51 804 68 020 62 998 

1968 873 20 132 15 551 30 356 47 911 61 038 64 585 

1969 776 18 676 16 005 28 566 46 580 58 586 63 844 

1970 567 19 249 20 266 25 049 44 553 53 777 66 542 

1971 404 20 412 20 183 25 052 41 648 50 897 61 477 

1972 456 19 140 17 045 22 672 34 792 44 995 57 349 

1973 495 19 415 17 791 22 818 32 757 43 578 51 500 

1974 589 24 892 22 165 26 733 33 105 43 094 48 724 

1975 53 28 453 23 241 27 658 30 291 43 863 48 458 

1976 26 765 24 787 26 781 28 096 41 249 47 200 

1977 28 029 26 966 25 617 26 882 37 710 46 236 

1979 23 813 29 150 24 619 25 568 33 465 44 295 

1980 20 763 32 488 25 827 26 721 31 141 42 292 

1981 25 665 33 507 25 794 26 169 28 031 40 202 

1982 23 521 36 610 27 892 27 971 27 084 39 383 

1983 23 883 34 927 27 007 26 949 25 933 38 002 

1984 26 667 32 256 28 944 24 136 23 516 32 666 

1985 25 390 33 956 30 955 23 749 22 953 27 980 

1986 23 473 35 762 33 043 24 715 23 913 25 120 

1987 21 469 36 585 33 802 26 248 24 410 23 040 

1988 18 584 35 740 33 507 27 900 23 737 22 450 

1989 14 861 33 757 33 391 29 503 23 435 21 748 

1990 11 534 29 994 32 805 30 878 23 329 21 808 

1991 9 260 25 714 32 363 31 834 23 970 22 526 

1992 6 078 20 347 31 092 31 694 25 989 22 184 

1993 4 680 16 147 28 759 31 066 26 901 21 837 

1994 3 398 12 899 25 634 29 853 27 929 21 273 

1995 3 435 10 913 23 992 29 186 28 090 21 209 

1996 2 959 8 275 20 157 27 954 28 480 21 706 

1991 Ost 12 492 20 252 28 283 29 284 29 337 24 588 

1992 Ost 6 333 12 443 18 274 21 203 21 755 20 440 

1993 Ost 3 108 7 399 11 014 14 923 15 554 15 922 

1994 Ost 1 513 4 341 6 640 10 624 11 567 12 560 

1995 Ost 1 506 2 461 5 480 9 221 10 518 11 500 

1996 Ost 1 467 1 334 3 713 7 251 8 916 9 971 

1) Pflichtversicherte gem. § 29 Abs. 1 RKG, § 159 RKG, A rt . 17 EGRKG u. Art . 2 § 1b KnVNG ab 1992 Beschäftigte gemäß § 1 
SGB VI einschl. beschäftigter Kranken-, Verletzten-, Versorgungskranken- und Übergangsgeldempfängern gemäß § 3 Satz 1 
Nr. 3 SGB VI 

2) Alter berechnet als Unterschied zwischen Erhebungsjahr und Geburtsjahr 
3) Bis 1977 Bestand am Ende des Jahres 
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Übersicht II 2 

einschließlich der in knappschaftlichen Betrieben beschäftigten 
Bundesländern und für 1991 bis 1996 in den neuen Bundesländern 

Versicherten - 

Altersgruppe von ... bis ... Jahre 2) 
insgesamt 

davon 
Frauen 

45 bis 49 50 bis 54 55 bis 59 60 bis 64 65 bis 69 

49 867 44 592 34 342 13 983 286 445 932 17 634 
53 277 38 103 25 932 7 786 207 386 183 15 879 
56 133 34 149 24 406 6 232 183 361 549 15 131 
55 316 32 973 23 952 5 801 124 351 199 15 545 

56 379 35 167 26 095 6 764 162 354 570 16 883 
53 465 38 487 20 994 7 575 156 340 750 16 396 
50 986 40 722 19 947 7 542 150 315 796 16 134 
52 622 39 124 15 144 5 642 141 301 027 15 982 
51 651 32 938 13 760 5 272 91 303 014 16 229 

53 471 28 850 11 562 3 401 23 299 324 15 793 
52 416 31 079 11 393 2 644 170 292 580 15 856 
51 331 32 448 10 563 1 759 58 287 599 15 432 
48 350 36 914 8 910 954 163 276 201 15 403 

47 316 42 220 9 013 782 33 278 596 15 962 
45 757 46 980 10 498 1 078 3 283 684 16 196 
42 751 43 794 11 587 1406 7 282 006 15 939 
41 961 44 419 11 683 1 545 6 276 315 15 685 
42 088 41 568 14 342 1 864 26 268 073 15 494 

38 572 36 494 14 824 1 513 26 256 412 15 147 
37 244 34 183 14 867 1 591 19 253 930 15 278 
34 726 32 591 13 911 1 815 19 248 616 15 387 
31 660 29 564 10 843 2 018 25 236 028 15 061 
28 468 26 969 8 660 2 045 6 222 843 14 687 

25 656 24 558 7 792 1 913 8 210 275 14 488 
22 773 22 678 7 680 1 774 9 200 581 14 620 
20 717 21 087 8 877 1 168 20 189 253 14 353 
19 480 18 454 7 804 1 006 22 176 156 14 220 
18 639 15 111 6 588 866 23 162 213 13 770 
18 361 12 253 3 929 567 8 151 943 13 778 

18 933 10 480 3 278 469 1 142 692 13 488 

25 929 34 117 15 854 2 506 150 222 792 55 854 
18 454 27 893 4 234 461 106 151 596 39 598 
12 916 21 496 4 455 468 139 107 394 26 697 
9 473 16 693 6 287 314 89 80 101 19 103 
8 603 15 142 7 482 327 58 72 298 17 013 
8 410 11 961 9 013 243 34 62 313 14 617 
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Übersicht II 3 

Die Anzahl der Rentenanträge 1 ) und ihre Erledigung in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
1981 bis 1995 in den alten Bundesländern und für 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

Eingang Erledigung Durchschnittliche 
Bereinigter 

Jahr Rentenarten 
Anfangs

-

bestand Änderung Änderung 
Laufzeit 

beim Versi- 
Gesamt

-

lauf- 
Anfang des Neu- der Neu- der 

cherungs- zeit pro 
Jahres zugänge Leistungs- zugange Leistungs- 

träger in Fall  in 
art  art 

Tagen 2 ) Tagen 2) 

1981 Versichertenrenten 15 468 32 468 	25 198 34 611 	26 276 99 	176 

Witwenrenten 2 958 18 263 	819 18 779 	830 61 	81 

Waisenrenten 554 2 833 	51 2 940 	61 84 	111 

zusammen 18 980 53 564 	26 068 56 330 	27 167 86 	141 

1982 Versichertenrenten 12 247 33 230 	23 793 31 612 	22 791 92 	174 

Witwenrenten 2 431 17 337 	741 16 783 	724 58 	73 

Waisenrenten 437 2 754 	50 2 641 	49 74 	98 

zusammen 15 115 53 321 	24 584 51 036 	23 564 79 	136 

1983 Versichertenrenten 14 867 31 711 	24 621 32 929 	24 907 98 	181 

Witwenrenten 3 002 17 382 	782 18 213 	782 65 	78 

Waisenrenten 551 2 869 	57 3 011 	56 77 	97 

zusammen 18 420 51 962 	25 460 54 153 	25 745 85 	141 

1984 Versichertenrenten 13 363 30 859 	24 195 32 273 	24 750 93 	176 

Witwenrenten 2 171 16 286 	792 16 675 	804 53 	66 

Waisenrenten 410 2 418 	50 2 513 	54 67 	 89 

zusammen 15 944 49 563 	25 037 51 461 	25 608 78 	135 

1985 Versichertenrenten 11 394 29 015 	25 477 29 307 	25 153 86 	177 

Witwenrenten 1 770 16 428 	706 16 324 	714 49 	62 

Waisenrenten 311 2 413 	47 2 420 	44 61 	81 

zusammen 13 475 47 856 	26 230 48 051 	25 911 72 	131 

1986 Versichertenrenten 11 426 28 769 	25 334 29 288 	25 728 82 	169 

Witwenrenten 1 866 15 872 	663 16 098 	650 55 	68 

Waisenrenten 307 2 334 	49 2 342 	57 66 	87 

zusammen 13 599 46 975 	26 046 47 728 	26 435 72 	130 

1987 Versichertenrenten 10 513 30 661 	34 084 29 596 	32 559 81 	164 

Witwenrenten 1 653 15 350 	535 15 091 	538 50 	62 

Waisenrenten 291 2 271 	43 2 241 	39 62 	79 

zusammen 12 457 48 282 	34 662 46 928 	33 136 70 	125 

1988 Versichertenrenten 13 103 33 779 	33 319 32 251 	34 222 85 	163 

Witwenrenten 1 909 16 328 	568 15 799 	564 51 	63 

Waisenrenten 325 2 430 	41 2 330 	40 63 	82 

zusammen 15 337 52 537 	33 928 50 380 	34 826 73 	126 

1989 Versichertenrenten 13 728 35 426 	29 828 33 334 	30 383 84 	157 

Witwenrenten 2 442 17 191 	538 16 481 	550 51 	66 

Waisenrenten 426 2 404 	31 2 241 	32 63 	82 

zusammen 16 596 55 021 	30 397 52 056 	30 965 72 	123 

1990 Versichertenrenten 15 265 36 733 	37 871 34 066 	37 290 93 	162 

Witwenrenten 3 140 17 077 	428 16 184 	418 58 	75 

Waisenrenten 588 2 428 	25 2 207 	26 69 	96 

zusammen 18 993 56 238 	38 324 52 457 	37 734 81 	131 

1) Einschließlich Knappschaftsausgleichsleistungen 
2) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 
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noch Übersicht II 3 

Die Anzahl der Rentenanträge 1 ) und ihre Erledigung in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
1981 bis 1995 in den alten Bundesländern und für 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

Eingang Erledigung Durchschnittliche 
Bereinigter 

Jahr Rentenarten 
Anfangs

-

bestand Änderung Änderung 
Laufzeit 

beim Versi- 
Gesamt

-

lauf- 
Anfang des g 

Neu- der Neu- der 
zeit pro 

Jahres zugänge Leistungs- zugänge Leistungs- 
träger in 

 träger in Fall  in art  art  
Tagen 2 ) Tagen 2) 

1991 3 ) Versichertenrenten 18 513 35 938 	28 513 34 288 	27 554 101 	184 
Witwenrenten 4 043 16 614 	430 15 906 	422 60 	81 
Waisenrenten 808 2 352 	29 2 382 	26 86 	122 

zusammen 23 364 54 904 	28 972 52 576 	28 002 88 	149 

1992 Versichertenrenten 19 365 33 471 	16 181 25 578 	9 162 211 	266 
Erziehungsrenten 3 40 10 126 	189 
Witwenrenten 3 986 14 450 	147 6 255 	66 179 	210 
Waisenrenten 734 2 102 	21 1 180 	15 165 	207 

zusammen 24 088 50 063 	16 349 33 023 	9 243 204 	253 

1993 Versichertenrenten 34 353 42 668 	18 191 45 034 	20 754 229 	281 
Erziehungsrenten 1 11 	0 4 	0 238 	265 
Witwenrenten 12 338 18 662 	348 21 810 	361 228 	251 
Waisenrenten 1 673 2 686 	75 2 454 	5 261 	297 

zusammen 48 365 64 027 	18 614 69 302 	21 120 230 	271 

1994 Versichertenrenten 29 484 31 800 	27 480 35 605 	31 609 225 	292 
Erziehungsrenten 8 6 	1 10 	2 340 	477 
Witwenrenten 9 149 17 445 	578 21 814 	613 211 	242 
Waisenrenten 1 943 2 429 	14 3 281 	9 309 	353 

zusammen 40 584 51 680 	28 073 60 710 	32 233 224 	275 

1995 Versichertenrenten 22 820 28 179 	36 491 33 472 	37 814 240 	315 
Erziehungsrenten 2 7 	7 6 	2 80 	176 
Witwenrenten 4 859 15 664 	445 17 782 	458 184 	202 
Waisenrenten 1 092 2 211 	45 2 613 	47 288 	327 

zusammen 28 773 46 061 	36 988 53 873 	38 321 214 	275 

1992 Versichertenrenten 1 754 16 303 	2 894 1 731 	199 83 	144 
Ost Erziehungsrenten 

Witwenrenten 773 13 074 	167 1 601 	22 80 	120 
Waisenrenten 47 897 	3 142 	0 78 	128 

zusammen 2 574 30 274 	3 064 3 474 	221 81 	132 

1993 Versichertenrenten 18 999 19 269 	3 745 11 853 	1 694 329 	407 
Ost Erziehungsrenten 29 34 	0 10 	0 358 	414 

Witwenrenten 12 272 7 755 	216 6 443 	113 363 	414 
Waisenrenten 783 922 	12 449 	3 259 	354 

zusammen 32 083 27 980 	3 973 18 755 	1 810 339 	408 

1994 Versichertenrenten 28 421 25 596 	1 815 32 793 	2 890 388 	471 
Ost Erziehungsrenten 53 32 	1 60 	2 475 	575 

Witwenrenten 13 697 8 274 	48 19 501 	231 450 	514 
Waisenrenten 1 300 1 171 	1 1944 	7 386 	462 

zusammen 43 471 35 073 	1 865 54 298 	3 130 410 	486 

1995 Versichertenrenten 18 941 13 290 	5 161 21 856 	6 792 246 	346 
Ost Erziehungsrenten 24 35 	1 41 	0 311 	431 

Witwenrenten 2 170 6 166 	237 7 250 	249 187 	250 
Waisenrenten 485 926 	8 1 125 	9 249 	332 

zusammen 21 620 20 417 	5 407 30 272 	7 050 232 	322 

1) Einschließlich Knappschaftsausgleichsleistungen 
2) Ohne Vertragsrenten und ohne Umwandlungen 
3) Abweichungen gegenüber den Vorjahren wegen Änderung des Datensatzaufbaus zum November 1991 
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Übersicht II 4 

Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1963 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeit 60. Lebensjahr 

Jahr verminderte wegen 
insgesamt bergmän

-

nische 
50. Lebens- 

zusammen 1,2 v. H. 1,8 v. H. zusammen 

Erwerbs

-

unfähigkeit  
an 

Arbeits- 
an 

weibliche 
Berufs- jahr lose Versicherte 

fähigkeit 

1963 25 856 4 275 3 556 7 831 1 023 3 923 4 946 7 202 570 162 

1964 24 572 3 745 3 014 6 759 741 4 085 4 826 6 332 1 126 219 

1965 22 579 4 112 2 303 6 415 662 3 363 4 025 5 976 861 212 

1966 18 229 3 195 1 219 4 414 688 2 499 3 187 5 802 497 185 

1967 26 352 4 452 1 732 6 184 737 3 830 4 567 7 512 1 331 363 

1968 24 943 4 013 939 4 952 497 2 916 3 413 6 240 5 055 360 

1969 24 410 4 605 1 280 5 885 594 2 625 3 219 5 803 5 028 339 

1970 19 349 3 872 1 203 5 075 741 1 945 2 686 5 108 2 895 336 

1971 20 986 3 666 2 014 5 680 934 1 127 2 061 6 974 1 814 470 

1972 23 224 3 803 3 810 7 613 1 078 1 262 2 340 6 859 2 204 434 

1973 24 191 3 319 3 536 6 855 1 078 1 027 2 105 5 388 4 029 463 

1974 21 730 3 188 3 186 6 374 980 938 1 918 5 033 3 208 438 

1975 16 482 1 980 2 386 4 366 634 726 1 360 4 166 2 394 372 

1976 25 720 3 326 3 506 6 832 1 190 1 662 2 852 5 767 3 281 564 

1977 33 593 3 552 4 172 7 724  1 508 2 885 4 393 7 346 3 916 420 

1978 28 148 3 793 4 475 8 268 1 035 1 928 2 963 6 418 2 886 352 

1979 22 993 3 025 3 864 6 889 922 1 419 2 341 5 892 3 137 317 

1980 24 010 3 404 3 826 7 230 827 1 151 1 978 6 429 3 829 404 

1981 21 823 3 188 3 645 6 833 644 979 1 623 6 048 3 413 457 

1982 21 579 2 858 3 248 6 106 607 955 1 562 6 054 3 502 490 

1983 20 834 2 630 2 707 5 337 528 1 084 1 612 6 061 3 126 507 

1984 21 793 2 727 2 813 5 540 592 1 284 1 876 6 265 3 237 571 

1985 21 935 2 139 3 226 5 365 660 1 180 1 840 5 285 4 135 566 

1986 19 672 2 173 2 594 4 767 646 1 195 1 841 4 226 3 604 532 

1987 22 312 2 339 2 622 4 961 735 1 171 1 906 4 863 4 031 657 

1988 22 139 2 129 1 937 4 066 745 1 199 1 944 4 930 4 235 671 

1989 24 293 2 236 1 848 4 084 705 1 506 2 211 5 219 4 524 673 

1990 26 608 2 237 1 656 3 893 744 1 486 2 230 5 450 5 274  789 

1991 27 001 2 422 1 584 4 006 710 1 382 2 092 5 303 5 196 844 

1992 1 ) 16 339 1 367 657 2 024 486 1 165 1 651 3 320 3 882 422 

1993 35 589 1 943 874 2 817 786 2 470 3 256 5 416 9 439 744 

1994 29 524 2 061 424 2 485 639 1 530 2 169 4 899 6 915 894 

1995 26 043 1 707 281 1 988 594 851 1 445 4 242 6 792 1 104 

1992 Ost 1 ) 3 1 0 1 0 0 0 1 1 0 

1993 Ost 8 072 20 7 27 26 86 112 887 3 062 1 059 

1994 Ost 28 657 256 68 324 67 378 445 3 410 11 839 3 100 

1995 Ost 23 554 383 20 403 33 209 242 2 823 12 001 2 535 

1) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung 
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Übersicht II 4 

bis 1995 in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten wegen Todes 

60. Lebensjahr 

63. Lebens

-

jahr 
65. Lebens

-

jahr 
67. Lebens

-

jahr 

Renten 
wegen Alters 

Erziehungsrenten 

nach Erfüllung 
an Schwer-  

der besonderen 
behinderte 

zusammen kleine 
1,2 v. H. 

kleine 
1,8 v. H. große 

Wartezeit 

337 4 808 5 877 

181 5 129 6 655 

181 4 909 6 163 

118 4 026 4 826 

200 6 195 8 089 

189 4 734 10 338 

125 4 011 9 503 

115 3 134 6 480 

156 3 831 6 271 

263 3 511 6 412 

200 76 2 570 2 505 9 843 

164 85 2 356 2 149 5 8 405 

151 182 2 046 1 432 13 6 590 

580 680 2 843 2 305 16 10 269 

1 074 1 229 3 493 3 982 16 14 130 

671 680 2 239 3 660 11 10 499 

462 730 1 233 1 984 8 7 871 

231 1 542 945 1 413 9 8 373 

82 1 780 688 888 11 7 319 

85 2 064 770 938 8 7 857 

88 1 945 1 143 1 004 10 7 823 1 
62 1988 1223 1025 4 8110 2 

54 1 937 1 356 1 388 9 9 445 

53 1 999 1 212 1 432 4 8 836 2 

80 2 349 1 514 1 944 7 10 582 

88 2 482 1 702 2 016 5 11 199 

111 2583 2126 2760 2 12779 

103 2 657 2 716 3 485 10 15 034 1 

119 2 488 2 862 4 085 6 15 600 

203 1495 1420 1 922 9 344 

1 381 4 298 3 592 4 646 24 100 3 

629 3 217 2 578 5 738 19 971 9 

136 1 757 2 239 6 340 18 368 7 

0 0 0 0 1 

333 100 1 137 1 355 7 046 5 
840 339 2 746 5 614 24 478 53 
294 171 1 422 3 663 20 086 35 
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noch Übersicht II 4 

Die Rentenneuzugänge in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1963 bis 1995 
in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

Renten wegen Todes Renten 
wegen 

Witwenrenten/Witwerrenten 1 ) Waisenrenten 
Knappschafts 

Erwerbs

-

unfall, Alter, 
Jahr ausgleichs- Tod und  

leistung Knappschafts- 

einfach erhöht zusammen 
davon: 

Witwerrenten 
an 

Halbwaisen 
an 

Vollwaisen 
zusammen 

ausgleichs

-

leistung 
zusammen 

1963 346 18 748 19 094 4 841 143 4 984 4 49 938 

1964 350 18 025 18 375 5 184 157 5 341 18 48 306 

1965 340 17 954 18 294 4 843 186 5 029 87 45 989 

1966 241 14 163 14 404 3 819 148 3 967 669 37 269 

1967 355 21 324 21 679 4 993 175 5 168 1 533 54 732 

1968 290 19 149 19 439 4 464 134 4 598 694 49 674 

1969 288 19 200 19 488 4 125 147 4 272 316 48 486 

1970 210 18 894 19 104 3 965 152 4 117 129 42 699 

1971 264 20 386 20 650 4 747 157 4 904 337 46 877 

1972 299 20 789 21 088 5 490 216 5 706 742 50 760 

1973 216 19 159 19 375 5061 231 5 292 808 49 666 

1974 235 19 144 19 379 4 616 232 4 848 775 46 732 

1975 194 17 594 17 788 4 053 196 4 249 1 047 39 566 

1976 296 17 272 17 568 4 513 195 4 708 3 494 51 490 

1977 332 16 638 16 970 5 103 217 5 320 4 885 60 768 

1978 381 17 057 17 438 4 714 263 4 977 2 782 53 345 

1979 329 14 685 15 014 4 136 221 4 357 2 048 44 412 

1980 387 16 573 16 960 5 4 845 274 5 119 1 287 47 376 

1981 397 16 710 17 107 5 4 601 298 4 899 718 44 547 

1982 354 16 399 16 753 3 4 089 310 4 399 744 43 475 

1983 395 15 703 16 098 6 4 047 273 4 320 803 42 055 

1984 252 15 743 15 995 6 3 961 116 4 077 1 040 42 905 

1985 198 15 681 15 879 4 3 734 169 3 903 860 42 577 

1986 157 15 054 15 211 16 1 961 82 2 043 688 37 614 

1987 192 16 279 16 471 156 2 125 117 2 242 1 019 42 044 

1988 176 14 401 14 577 127 1 831 96 1 927 842 39 485 

1989 157 15 101 15 258 123 1 894 104 1 998 801 42 350 

1990 164 16 619 16 783 101 1 821 132 1 953 940 46 284 

1991 169 16 744 16 913 129 2 106 87 2 193 901 47 008 

1992 2 ) 68 4 752 4 820 .52 624 33 657 1 475 23 291 

1993 221 19 027 19 248 178 1 545 31 1 576 3 853 60 266 

1994 265 20 925 21 190 264 2 440 51 2 491 1 938 55 143 

1995 164 17 516 17 680 280 1 904 160 2 064 1 572 47 359 

1992 Ost 2) 0 1 1 0 0 0 0 4 

1993 Ost 76 4 131 4 207 283 180 0 180 5 12 464 

1994 Ost 324 16 996 17 320 1 405 1 463 12 1 475 168 47 620 

1995 Ost 136 7 874 8 010 565 1 021 27 1 048 98 32 710 

1) Ab 1987 einschließlich der wegen Einkommensanrechnung vollständig ruhenden Witwen/Witwerrenten 
2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung 
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Übersicht II 5 

Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1995 1 ) 
in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Männer - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 
Renten 

wegen Todes 

Renten wegen 
verminderter Renten wegen Alters 

Erwerbsfähigkeit 
Jahr 

Renten 
ins- 

Berg
-

manns- Vorzeitiges Alters- 
Altersrenten für Hinaus- 

Erzie
-

hungs- g 
Witwer

-

renten 
gesamt renten Berufs Erwerbs

-

unfähig- 
Alters- Regel- renten 

gescho

-

bene 
renten 

unfähig

-

keits- 
 

keits- ruhe

-

geld, bes 
alters 
rente 

wegen 
Arbeits- 

Schwer

-

behin- 
langjährig 

Ver- 
Alters

-

ruhe- renten renten 
Wartezeit losigkeit derte sicherte gelder 

1978 2) 23 308 787 627 3 452 1 629 12 651 2 406 550 1 203 3 

1979 2) 21 881 709 566 3 523 1 651 11 206 2 435 583 1 208 

1980 22 081 806 476 3 540 1 539 11 353 2 496 616 1 254 1 

1981 25 534 874 556 4 138 1 753 12 927 2 917 818 1 549 2 

1982 22 356 629 524 3 820 1516 10 595 2 817 923 1 528 4 

1983 21 900 605 460 3 729 1513 10 013 3 085 982 1 509 4 

1984 19 920 581 423 3 690 1 207 8 444 3 021 1 033 1 516 5 

1985 21 503 559 422 4 283 1 306 8 619 3 494 1 180 1 632 8 

1986 21 847 599 425 4 062 1 310 8 133 3 881 1 465 1 966 6 7 7 

1987 20 055 512 370 3 982 1 099 7 378 3 594 1 475 1 640 5 25 25 

1988 19 781 446 368 3 868 959 6 959 3 888 1 586 1 704 3 29 29 

1989 19 950 511 399 3 800 875 6 708 3 993 1 789 1 872 3 37 37 

1990 21 919 478 453 3 830 963 7 169 4 519 2 424 2 081 2 31 31 

1991 21 923 594 476 3 579 790 6 679 4 951 2 691 2 157 6 39 39 

1992 3 ) 16 939 327 300 2 304 221 9 700 1 943 1 399 745 0 31 

1993 18 134 366 346 2 330 27 12 975 946 995 149 0 38 

1994 17 335 320 306 1 930 53 12 145 1 089 1 274 218 0 59 

1995 18 358 327 314 2 147 76 12 482 1 215 1 442 355 0 68 

1992 Ost 3 ) 34 2 6 20 5 1 0 0 

1993 Ost 3 348 134 7 409 5 2 719 51 4 19 0 101 

1994 Ost 5 820 124 20 716 13 4 625 214 20 88 0 207 

1995 Ost 6 367 125 35 1 056 24 4 505 451 28 143 0 223 

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Gesamtergebnisse einschließlich Rentenleistungen an Frauen 
3) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung 
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noch Übersicht II 5 

Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1995 1 ) 
in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Frauen - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters Renten 
wegen Todes 

Renten wegen 
verminderter Renten wegen Alters 

Jahr 
Erwerbsfähigkeit 

Renten 
ins- 

Berg
-

mann- Altersrenten für Hinaus- 
Erzie

-

hungs-  
Witwen- 

gesamt renten Berufs- Erwerbs- 
Regel- Alters

-

renten gescho- renten renten 

Schwer- langjährig 
unfähig

-

keits- 
unfähig

-

keits- 
an Frauen alter wegen  

bene 
 Alters- 

renten renten rente Arbeits

-

losigkeit 
behin- Ver- ruhe- 
derte sicherte gelder 

1978 0 17 465 
1979 0 17 749 

1980 613 1 13 290 142 160 4 2 1 17 249 
1981 702 2 11 287 200 188 9 2 3 20 673 
1982 685 1 14 300 178 183 7 2 18360 
1983 703 12 308 184 184 8 4 3 18731 
1984 674 4 285 183 183 14 1 3 1 18 039 

1985 755 5 302 227 203 17 1 19 077 
1986 819 1 5 292 236 259 18 4 4 19 623 
1987 859 4 303 262 269 16 2 3 17 975 
1988 884 2 1 301 290 269 16 3 2 18 038 
1989 950 3 1 298 265 347 27 6 3 18 298 

1990 1162 1 3 270 372 474 26 6 8 2 1 21049 
1991 1201 1 3 253 367 531 27 12 7 20 603 
1992 2) 1442 2 1 157 133 1131 8 7 3 0 15 249 
1993 1125 2 1 133 36 944 5 3 1 3 16 690 
1994 1177 6 3 110 50 989 7 9 3 0 17 303 
1995 1321 9 5 125 73 1080 9 8 12 4 16890 

1992 Ost 2) 9 0 1 8 0 7 
1993 Ost 3 045 2 0 66 10 2 967 0 0 0 2 3 351 
1994 Ost 3 656 2 4 120 38 3 487 4 1 0 0 5 339 
1995 Ost 4 286 4 7 271 58 3 936 8 1 1 7 5 088 

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung 
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noch Übersicht II 5 

Die Rentenwegfälle in der knappschaftlichen Rentenversicherung nach Rentenarten 1978 bis 1995 1 ) 
in den alten Bundesländern und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 

- Männer und Frauen - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 
Renten 

wegen Todes 

Renten wegen 
verminderter Renten wegen Alters 

Erwerbsfähigkeit 

Jahr 
Renten 

ins- 
Berg

-

manns- 
Vor- Altersrenten für 

Hinaus- 
Erzie

-

hungs- 
Witwen-/ 
Witwer- 

Waisen- 

gesamt renten Berufs- Erwerbs- zeitiges 
Regel- 

Alters

-

renten 
gescho- renten renten 

renten 

unfähig

-

keits- 
unfähig

-

keits- 
Alters

-

ruhe- 
an 

Frauen 
alters  wegen Sc hwer

-

behin- 

lang
-jährig 

bene 
Alters- 

renten renten geld, bes 
rente Arbeits- 

losigkeit derte 
Ver- ruhe-  

Wartezeit sicherte gelder 

1978 23 308 787 627 3 452 1 629 12 651 2 406 550 1 203 3 17 465 8 453  

1979 21 881 709 566 3 523 1 651 11 206 2 435 583 1 208 0 17 749 7 866  

1980 22 694 807 489 3 830 1 539 142 11 513 2 500 616 1 256 2 17 249 6 045  

1981 26 236 876 567 4 425 1 753 200 13 115 2 926 820 1 552 2 20 673 8 290  

1982 23 041 630 538 4 120 1 516 178 10 778 2 824 923 1 530 4 18 360 8 625  

1983 22 603 605 472 4 037 1 513 184 10 197 3 093 986 1 512 4 18 731 8 642  

1984 20 594 581 427 3 975 1 207 183 8 627 3 035 1 034 1 519 6 18 039 6 365  

1985 22 258 559 427 4 585 1 306 227 8 822 3 511 1 180 1 633 8 19 077 6 672  

1986 22 666 600 430 4 354 1 310 236 8 392 3 899 1 469 1 970 6 7 19 630 6 651  

1987 20 914 512 374 4 285 1 099 262 7 647 3 610 1 477 1 643 5 25 18 000 6 157  

1988 20 665 448 369 4 169 959 290 7 228 3 904 1 589 1 706 3 29 18 067 5 592  

1989 20 900 514 400 4 098 875 265 7 055 4 020 1 795 1 875 3 37 18 335 5 547  

1990 23 081 479 456 4 100 963 372 7 643 4 545 2 430 2 089 4 32 21 080 5 590  

1991 23 124 595 479 3 832 790 367 7 210 4 978 2 703 2 164 6 39 20 642 5 888  

1992 2) 18 381 329 301 2 461 221 133 10 831 1 951 1 406 748 0 15 280 2 676  

1993 19 259 	368 347 2 463 27 36 13 919 	951 998 150 3 16 728 3 689  

1994 18 526 	326 323 2 040 53 50 13 134 1 096 1 283 221 17 362 4 767  

1995 19 679 	336 319 2 272 76 73 13 562 1 224 1 450 367 4 16 958 4 747  

1992 Ost  2) 43 	2 0 7 0 0 28 	5 1 0 7 	2  

1993 Ost 720 	136 7 475 0 0 28 	51 4 19 2 3 452 	166  

1994 Ost 9 440 	126 24 836 5 10 8 112 	218 21 88 5 546 	939  

1995 Ost 10 653 	129 42 1 327 24 58 8 441 	459 29 144 7 5 311 1 023  

1) Ohne Berücksichtigung von Umwandlungen 
2) Wegen Änderung des Erhebungskonzepts Unzulänglichkeiten in der Datenerhebung 
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Übersicht II 6 
Die Anzahl der laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 

und von 1992 bis 1995 in den 

- in 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Renten für Bergleute Altersrenten für 

Jahr 3) 
ins -

gesamt 
Berufs-

unfähig- 
Erwerbs-
unfähig- 

Regel
-

alters- 

Alters- 

wegen 
 

wegen 
Vollen- 

langjährig vermin -derter 

dung des keits- keits- 
renten 

wegen 
Arbeits- Frauen 

unter 

Tage be- 
Berufs- 

50. Le-  renten renten 
losigkeit schäftigte 

fähigkeit bens

-

jahres 
Bergleute 

1966 	 389 36 17 34 71 169 13 2 47 
1967 	 389 34 10 33 68 175 16 2 51 
1968 	 389 33 8 32 64 176 24 2 50 
1969 	 391 34 7 30 60 178 30 3 49 

1970 	 390 34 7 29 58 178 34 3 47 
1971 	 378 32 7 24 54 178 35 4 44 
1972 	 374 31 9 23 53 177 37 4 40 
1973 	 375 31 10 22 48 169 41 5 34 
1974 	 374 30 12 22 48 160 44 5 31 

1975 	 366 29 12 22 46 149 46 5 29 
1976 	 356 27 13 21 47 135 48 6 26 
1977 	 353 27 14 21 47 128 50 6 24 
1979 	 356 27 16 22 48 122 52 6 23 

1980 	 352 27 17 21 50 113 55 6 21 
1981 	 356 26 19 21 53 105 60 6 20 
1982 	 358 25 20 20 56 96 65 7 19 
1983 	 357 23 20 20 60 84 72 7 17 
1984 	 681 22 18 20 63 78 76 8 15 

1985 	 358 21 17 19 64 74 80 8 14 
1986 	 358 19 16 19 63 71 85 9 12 
1987 	 357 18 14 18 62 69 91 9 10 
1988 	 362 16 12 21 62 67 96 9 9 
1989 	 369 15 11 20 56 67 102 10 9 

1990 	 375 14 10 20 49 68 108 10 7 
1991 	 381 13 9 19 46 67 113 11 7 
1992 5) 	 381 12 7 19  39 212 46 3 1 

1993 	 383 12 6 18 .39 203 54 4 2 
1994 	 388 11 5 17 36 198 61 4 4 
1995 	 394 10 3 16 33 197 64 5 6 

neue Bundesländer 
1992 	 200 5 16 0 14 164 0 0 0 
1993 	 197 5 16 0 14 158 2 1 0 
1994 	 202 5 13 0 15 152 10 3 1 
1995 	 209 4 11 0 17 146 20 5 1 

1) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
3) Die Werte wurden bis 1977 im Monat Dezember, von 1979 bis 1982 im Monat Januar und ab 1983 im Monat Juli gebildet 
4) Im 5. RVändG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre her-

abgesetzt 
5) Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren ist eingeschränkt, da die Rentenarten nach dem SGB VI neu definie rt  sind 
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Übersicht II 6 
nach Rentenarten 1966 bis 1995 in den alten Bundesländern 
neuen Bundesländern 1) 

1 000 - 2) 

wegen Alters 
Renten wegen Todes Zusätz- 

Renten wegen Alters liche 
Leistung 

Altersrenten für Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 
Hinaus- 

Schwer- gescho- 
Erzie- Knapp- behin- lang- bene 
hungs- schafts- 

derte, Be

-

rufs- oder 
jährig 
Ver- 

Alters

-

ruhe- 
Renten insgesamt kleine große insgesamt 

Halb

-

waisen 
Voll

-

waisen 
aus- 

Erwerbs- sicherte gelder gleichs- g  

unfähige 4 )  leistung 

288 1 287 40 39 1 7 

296 1 295 37 36 1 14 

304 1 303 35 34 1 14 
311 2 309 35 34 1 13 

316 2 . 314 36 35 1 11 

314 1 313 32 31 1 9 
320 1 319 32 31 1 8 

4 11 323 1 322 32 31 1 8 
6 16 0 325 1 324 32 31 1 8 

8 20 0 326 1 325 30 29 1 9 
9 24 0 326 1 325 29 28 1 12 

10 26 0 328 1 327 28 27 1 15 
11 29 0 330 2 328 27 26 1 18 

12 30 0 329 2 327 26 25 1 19 
16 30 0 330 2 328 26 25 1 18 
20 30 0 329 2 327 25 24 1 18 
25 29 0 325 1 324 23 22 1 18 
28 30 0 0 323 1 322 22 21 1 20 

31 30 0 0 320 1 319 20 19 1 21 
34 30 0 0 317 1 316 19 18 1 22 
37 29 0 0 315 1 314 17 16 1 22' 
41 29 0 0 312 1 311 15 14 1 18 
48 31 0 0 309 1 308 14 13 1 17 

57 32 0 0 306 1 305 13 12 1 16 
62 34 0 0 303 1 302 12 11 1 15 
34 5 297 1 296 10 10 0 15 
36 8 291 1 290 8 8 0 15 
42 11 290 1 289 9 9 0 14 
45 15 287 1 286 9 9 0 14 

0 0 79 0 79 3 3 0 0 
0 1 81 0 81 2 2 0 0 
0 3 0 87 0 87 3 3 0 0 
0 4 89 0 89 4 4 0 0 
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Übersicht II 7 
Durchschnittliche Höhe der laufenden Renten (Bruttorente) nach 

und von 1992 bis 1995 in den neuen Bundesländern 2) 

- DM/Monat - 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Renten für Bergleute Altersrenten für 

Jahr 3) 

ins
-

gesamt 
Berufs-

unfähig- 
Erwerbs-
unfähig- 

Regel

-
alters- 

Alters-
renten 

wegen vermin- 

wegen 
Vollen- langjährig 

derter 
dung des keits- keits- 

renten 
wegen  

Arbeits- Frauen 
unter 

 Tage be- 
Berufs- 

50. Le

-

bens- 
renten renten 

losigkeit schäftigte 
fähigkeit 

jahres Bergleute 

1966 	 536,80 164,50 252,10 461,80 517,10 605,70 668,10 392,00 729,50 
1967 	 593,10 177,60 272,60 498,00 557,40 655,00 729,10 417,10 793,20 
1968 	 644,30 193,30 287,80 526,90 596,90 706,70 793,30 412,50 856,00 
1969 	 687,30 212,30 312,50 551,60 621,50 752,90 831,70 427,30 918,70 

1970 	 715,30 226,10 340,90 569,30 639,00 783,70 864,10 436,70 959,70 
1971 	 758,60 246,20 390,10 617,80 678,00 826,90 892,50 444,20 1 006,70 
1972 	 843,60 293,70 464,20 732,50 742,90 919,40 981,60 482,30 1126,90 
1973 	 939,00 332,00 516,30 830,00 809,20 1020,70 1090,90 564,80 1256,00 
1974 	 1035,90 370,50 569,60 925,80 883,60 1123,70 1211,40 626,00 1404,40 

1975 	 1 143,10 400,40 622,10 1 024,30 968,5 1 240,50 1 344,50 690,80 1 558,20 
1976 	 1266,10 439,30 689,40 1146,10 1076,00 1375,30 1492,70 765,50 1738,60 
1977 	 1380,10 468,30 753,30 1260,10 1173,00 1499,50 1636,20 844,00 1913,70 
1979 	 1424,40 480,60 793,00 1322,20 1220,50 1543,90 1703,90 886,10 1995,30 

1980 	 1 473,80 492,00 827,90 1 378,50 1 276,10 1 565,00 1 774,90 925,80 2 069,80 
1981 	 1527,30 504,60 865,00 1423,40 1329,00 1641,60 1857,30 970,20 2144,00 
1982 	 1 612,00 522,00 915,10 1495,10 1 405,10 1 719,80 1 979,40 1 032,60 2 259,30 
1983 	 1 702,40 532,60 969,00 1 581,50 1 477,50 1 789,80 2 108,20 1 105,20 2 385,50 
1984 	 1 763,70 532,90 1 002,70 1 632,10 1 527,90 1 826,20 2 188,40 1 152,40 2 465,00 

1985 	 1 816,31 522,50 1 025,33 1 678,99 1 575,82 1 844,22 2 260,76 1 198,80 2 542,25 
1986 	 1 875,73 508,84 1 050,73 1 718,14 1 631,70 1 854,89 2 337,36 1 240,35 2 634,06 
1987 	 1 954,31 502,19 1 088,07 1 775,12 1 706,07 1 874,12 2 437,29 1 293,54 2 734,13 
1988 	 2 029,48 495,07 1 121,97 1 902,58 1 779,59 1 873,15 2 523,22 1 332,97 2 815,80 
1989 	 2 100,22 493,26 1 163,03 1 941,36 1 840,02 1 852,18 2 610,72 1 373,96 2 901,44 

1990 	 2 174,12 489,98 1 201,96 1 973,13 1 869,77 1 850,05 2 701,19 1 417,57 2 986,14 
1991 	 2 282,05 500,12 1 257,33 2 033,23 1 946,47 1 873,62 2 834,17 1484,45 3 128,92 

1992 5 ) 	 2 341,38 503,21 1 288,99 2 072,60 2 032,01 2 405,74 2 960,31 1 534,67 3 092,66 

1992 6) 	 2 198,68 474,59 1 209,74 1 946,79 1 909,30 2 258,56 2 779,09 1443,12 2 887,83 

1993 	 2 290,44 479,90 1 238,70 2 002,94 1 995,64 2 324,17 2 875,19 1497,74 3 130,50 

1994 	 2 382,59 477,23 1 259,35 2 061,26 2 046,45 2 379,73 2 941,71 1 561,58 3 433,52 

1995 	 2 381,10 446,06 1 234,48 2 037,19 2 030,01 2 361,41 2 886,51 1 559,66 3 462,89 

neue Bundesländer 
1992 6) 	 1073,35 198,02 907,71 1548,31 1370,25 1092,18 1150,75 830,90 1236,38 

1993 	 1298,46 265,23 1042,01 1061,89 1588,14 1326,78 1655,72 988,22 1937,10 

1994 	 1 427,54 296,63 1 085,38 1 159,13 1 575,39 1 431,13 1 918,72 1 192,59 2 388,63 
1995 	 1 535,41 336,25 1 104,05 1 227,44 1 566,09 1 518,27 2 001,80 1 279,68 2 519,53 

1) Gesamtrente, d. h. Summe aus dem Rentenanteil aus der KnRV und den zu Lasten der ArV und der AnV mit ausgezahlten 
Rentenanteilen aus diesen Versicherungen 

2) Ab 1993 einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
3) Die Werte wurden bis 1977 im Monat Dezember, von 1979 bis 1982 im Monat Januar und ab 1983 im Monat Juli gebildet 
4) Im 5. RVändG wurde die Altersgrenze zum 1. Januar 1979 von 62 auf 61 Jahre und ab 1. Januar 1980 von 61 auf 60 Jahre 

herabgesetzt 
5) Die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Jahren ist eingeschränkt, da die Rentenarten nach dem SGB VI neu definie rt  sind 
6) Ab 1992 durchschnittlicher Nettorentenzahlbetrag 
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Übersicht II 7 
Rentenarten 1966 bis 1995 1) in den alten Bundesländern 
der knappschaftlichen Rentenversicherung 

Renten wegen Todes Zusätz- 
Renten wegen Alters liche 

Leistung 

Altersrenten für Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 
Hinaus- - 

Schwer -

behin- lang- 
gescho -

bene 
Erzie- Knapp-  

derte, Be

-

rufs- oder 
jährig 
Ver- 

Alters

-

ruhe- 

hungs

-

renten insgesamt kleine große insgesamt 
 

Halb

-waisen 

 Voll

-

waisen 

schafts

-

aus- 

Erwerbs- sicherte gelder gleichs

-

leistung 
unfähige 4) 

319,70 93,20 92,10 119,50 643,60 

347,90 103,40 102,20 130,90 686,80 
376,60 113,20 112,10 143,70 721,00 

400,90 123,20 122,00 154,60 754,20 

417,20 - 129,60 128,30 163,80 783,20 
450,00 140,70 139,40 172,30 814,60 
500,30 159,40 157,80 197,10 925,80 

1036,80 1128,30 557,90 174,20 172,20 222,10 1013,60 
1135,60 1225,70 1105,20 620,20 194,90 192,60 249,10 1117,30 

1250,30 1346,60 1101,40 689,40 221,70 219,10 280,40 1231,30 
1380,70 1485,40 1059,80 765,70 249,80 246,50 326,90 1360,30 
1508,90 1622,00 1219,60 843,10 261,70 257,30 359,60 1479,40 

1572,40 1681,90 1296,90 877,50 267,70 262,60 379,20 1542,60 

1631,40 1744,90 1337,80 913,70 273,20 267,90 389,60 1598,60 
1698,10 1809,20 1407,90 948,70 278,70 272,40 415,60 1662,70 

1796,40 1906,80 1496,80 1003,20 287,20 280,00 437,80 1749,10 
1 898,40 2 007,10 1 598,70 1059,50 295,50 287,30 463,40 1 852,50 
1 961,10 2 076,80 1 593,00 687,80 1 096,40 300,70 291,60 477,40 1 928,50 

2 018,48 2 125,81 1 603,64 708,53 1 129,91 305,29 295,74 491,93 2 000,50 
2 074,20 2 181,22 1 653,63 732,82 1 163,38 308,71 299,27 496,13 2 072,25 
2 152,38 2 258,51 1 710,32 760,72 1 207,30 314,61 304,59 512,05 2 168,83 
2 220,17 2 321,68 1 813,38 783,60 1 242,82 324,11 312,66 546,37 2 263,36 
2 279,17 2 380,57 1 857,15 807,16 1 278,89 326,27 314,96 552,58 2 346,75 

2 348,37 2 449,63 1 876,06 845,05 1 317,16 330,83 318,74 569,51 2 430,49 

2 455,79 2 557,57 1 975,64 889,40 1 376,49 337,65 325,41 589,56 2 547,36 

2 517,80 2 570,19 1 409,01 548,53 	1 412,06 343,54 332,14 591,73 2 598,87 
2 363,44 2 430,38 1 323,10 517,99 	1 325,96 323,94 313,20 557,67 2 446,31 

2 460,52 2 537,66 1 375,38 551,80 	1 378,33 333,70 324,05 549,67 2 555,01 

2 534,90 2 623,37 1 420,40 531,80 	1423,27 352,21 343,92 580,64 2 668,65 
2 513,91 2 650,07 1 418,08 508,09 	1420,87 354,23 345,21 599,94 2 661,91 

1260,39 991,78 738,64 163,88 	738,67 462,15 459,98 554,33 1372,42 
1687,32 1719,83 877,36 275,95 	877,77 461,95 459,64 574,68 981,10 
1 863,03 2 029,74 926,84 939,47 265,04 	941,22 413,73 410,63 616,81 1 706,87 
2 045,74 2 141,51 1 026,42 1 007,66 296,86 	1 009,82 389,14 385,94 648,92 1 744,38 
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Übersicht II 8 
Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten in 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den 

Anzahl der 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Anzahl der Renten für Bergleute Altersrenten für 
Entgeltpunkte 

wegen vermin- 
 

wegen 
Vollen- langjährig 

unter 

von ... bis 
unter ... 

ins -
gesamt 

Berufs-
unfähig- 

Erwerbs-
unfähig- Regel

-

alters- 

Alters-renten 

derter dung des keits- keits- renten 
wegen 

Arbeits- Frauen Tage  be- 
Berufs- 

50. Le- renten renten 
losigkeit schäftigte  

fähigkeit bens
-jahres Bergleute 

a) alte 

bis 	10 	 16 3 0 0 1 12 0 0 0 

10- 20 	 17 3 0 0 1 12 0 1 0 

20- 30 	 26 2 0 1 4 13 2 2 0 

30- 40 	 47 1 1 3 9 20 4 2 0 

40- 50 	 102 0 1 6 12 48 14 1 1 

50- 60 	 112 0 1 3 5 56 23 0 1 

60- 70 	 49 0 0 1 1 23 14 0 2 

70- 80 	 15 0 0 0 0 7 4 0 1 

80- 90 	 6 0 0 3 1 1 

90-100 	 1 0 1 0 0 

über 100 	 0 0 

insgesamt 	 391 10 3 15 33 196 63 5 6 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte 	 46,74 17,52 44,59 44,65 40,57 45,67 54,50 31,55 61,10 

b) neue 

bis 	10 	 14 1 0 0 12 0 0 

10- 20 	 19 2 1 0 0 15 0 0 

20- 30 	 37 1 5 0 2 27 0 2 0 

30- 40 	 38 0 5 0 6 23 2 3 0 

40- 50 	 40 0 0 0 5 26 8 1 0 

50- 60 	 40 0 0 1 29 7 0 1 

60- 70 	 14 0 0 11 2 0 0 

70- 80 	 3 0 2 0 0 0 

80- 90 	 1 0 0 1 0 0 

90-100 	 0 0 0 

über 100 	 0 0 

insgesamt 	 205 4 11 0 14 145 20 5 1 

nachrichtlich: 
Durchschnittliche 
Anzahl der 
Entgeltpunkte 	 37,99 14,49 28,19 41,14 38,21 37,30 49,75 32,38 59,10 

1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
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Übersicht II 8 
der knappschaftlichen Rentenversicherung 
alten und den neuen Bundesländern 

Renten in 1 000 1 ) 

wegen Alters 
Renten wegen Todes 

Zusätzliche 
Leistung 

Renten wegen Alters 

Altersrenten für 

Erzie
-

hungs

-

renten 

Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten  

Schwer -

behinderte, 
Berufs- 

oder 
Erwerbs

-

unfähige 

langjährig 
Versicherte insgesamt kleine große insgesamt Halbwaisen Vollwaisen 

Knapp

-

schaftsaus

-

gleichs-
leistung 

Bundesländer 

0 0 5 0 5 0 0 0 
0 0 7 0 7 0 0 0 0 
1 0 14 0 14 0 0 0 1 
5 1 41 0 41 0 0 0 3 

17 3 87 0 87 1 1 0 6 
16 5 80 0 80 1 1 0 3 
5 3 30 0 30 3 3 0 2 
1 1 9 0 9 2 2 0 0 
0 0 4 0 4 1 1 0 0 
0 0 2 0 2 0 0 0 
0 1 0 1 0 0 0 

45 15 280 1 280 9 9 0 14 

50,00 53,16 47,82 40,81 47,84 66,76 67,08 57,46 46,57 

Bundesländer 2) 

0 0 

0 2 0 2 0 0 
0 0 6 0 6 0 0 0 
0 0 	0 16 0 16 0 0 0 0 
0 1 32 0 32 0 0 0 0 
0 2 23 0 23 1 1 0 0 
0 1 7 7 2 2 0 0 
0 0 2 2 1 1 0 
0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 

. 0 0 0 0 

0 4 	0 89 0 89 4 4 0 0 

52,15 54,35 	31,61 46,23 39,03 46,25 66,33 66,36 63,62 39,43 
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Übersicht II 9 
Durchschnittlicher Rentenzahlbetrag 1) der am 1. Juli 1995 

nach Entgeltpunkten und Rentenarten in den 

DM/Monat 

Anzahl der 
Entgeltpunkte 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit Renten wegen Alters 

Renten für Bergleute Altersrenten für 

wegen von ...bis ins- Berufs- Erwerbs- 
Alters- 

unter ... gesamt wegen 
Vollen- unfähig- unfähig- 

Regel- renten langjährig 
vermin- keits- keits- 

alters- wegen unter 
derter 

dang des 
50. Le- renten renten 

renten Arbeits- Frauen Tage be- 
Berufs

-

fähigkeit 
bens

-jahres 

losigkeit schäftigte 
Bergleute 

a) alte 

bis 	10 	 272,96 155,56 137,57 313,93 288,64 300,22 440,69 321,81 224,02 

10- 20 	 697,11 365,51 584,66 758,07 834,84 762,88 940,34 822,70 894,64 

20- 30 	 1 225,44 627,71 853,00 1 239,03 1 314,92 1 268,57 1 377,48 1 247,80 1 526,61 

30- 40 	 1 731,85 914,79 1 004,19 1 636,07 1 766,50 1 776,93 1 818,41 1 669,18 2 041,32 

40- 50 	 2 275,38 1 161,09 1 265,98 1 956,58 2 212,88 2 328,83 2 367,90 2 231,60 2 572,35 

50- 60 	 2 796,76 1 394,86 1 472,26 2 519,34 2 698,20 2 830,52 2 867,17 2 733,55 3 148,77 

60- 70 	 3 370,59 1 647,47 1 688,97 3 110,00 3 350,58 3 365,72 3 470,22 3 266,96 3 637,39 

70- 80 	 4 005,65 1 844,18 1 849,56 3 616,94 4 147,61 3 970,04 4 132,69 3 878,60 4 242,12 

80- 90 	 4 660,09 3 801,20 4 734,99 4 608,18 4 743,02 4 810,44 

90-100 	 5 129,31 5 216,82 5 089,89 5 240,56 5 252,09 

über 100 	 5 717,68 5 716,72 

insgesamt 	 2 384,05 446,15 1 236,69 2 055,84 2 031,41 2 363,96 2 888,21 1 560,88 3 465,45 

b) neue 

bis 	10 	 304,16 148,72 779,14 426,68 318,25 1191,78 459,01 

10- 20 	 671,55 334,75 865,88 484,62 811,38 700,03 672,21 690,79 

20- 30 	 1 065,20 596,41 1 058,24 873,62 1 207,12 1 072,27 1 058,59 1 044,47 1 553,62 

30- 40 	 1433,01 672,74 1 210,79 1039,74 1554,36 1461,99 1440,86 1334,17 1 667,23 

40- 50 	 1 836,16 779,44 1 140,14 1 288,58 1 904,23 1 831,47 1 835,14 1 749,89 2 020,84 

50- 60 	 2 144,03 1 200,62 1 739,99 2 246,04 2 128,37 2 175,58 2 101,12 2 361,10 

60- 70 	 2 543,81 2 002,43 2 606,36 2 522,57 2 623,01 2 454,31 2 719,08 

70- 80 	 2 970,20 2 993,81 2 929,65 3 103,23 3 083,09 3 141,26 

80- 90 	 3 443,79 3 523,07 3 416,31 3 609,22 3 475,76 

90-100 	 3 934,37 4 089,49 3 927,14 

über 100 	 4 327,97 4 327,97 

insgesamt 	 1 544,75 336,11 1 104,33 1 228,96 1 669,36 1 521,60 2 005,39 1 281,91 2 519,59 

1) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
2) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
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Übersicht II 9 
laufenden Renten in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
alten und den neuen Bundesländern 

wegen Alters 

Renten wegen Todes 
Zusätzliche Renten wegen Alters 

Leistung 

Altersrenten für Witwen-/Witwerrenten Waisenrenten 

Schwer -

behinderte, 
Berufs- langjährig 

Erzie
-

hungs

-

renten 

Knapp

-

schaftsaus-  
oder 

Erwerbs

-

unfähige 

Versicherte insgesamt kleine große insgesamt  Halbwaisen Vollwaisen 
gleichs

-

leistung 

Bundesländer 

357,14 	295,07 171,99 91,37 172,27 34,70 	34,70 1640,54 

819,97 	769,83 477,69 210,11 481,13 95,24 	93,52 212,36 1072,07 
1 342,00 	1 310,15 760,90 325,50 764,21 191,70 	143,77 288,37 1 515,22 

1 789,99 	1 730,22 1 044,83 442,80 1 048,02 212,73 	202,20 419,04 2 060,03 
2 267,62 	2 258,54 1 329,81 547,41 1 331,87 254,49 	249,78 539,62 2 584,52 
2 730,26 	2 710,71 1 604,26 663,70 1 605,45 304,15 	290,36 597,90 3 073,09 
3 263,57 	3 209,76 1 927,89 754,99 1 929,62 344,07 	333,69 665,57 3 705,20 

3 970,96 	3 787,66 2 286,58 960,68 2 289,68 381,74 	374,93 766,32 4 131,97 
4 710,85 	4 671,32 2 623,81 1 095,70 2 627,92 442,71 	429,65 875,73 4 648,58 
5 208,45 	5 241,13 2 922,05 1 013,06 2 928,24 520,13 	510,89 1 038,90 
5 754,94 3 353,44 1 630,64 3 397,30 585,92 	576,44 1 187,67 

2 514,98 	2 652,46 1 417,03 507,33 1 419,84 354,50 	345,53 609,02 2 663,15 

Bundesländer 2) 

165,09 165,09 

686,23 284,53 213,46 284,67 83,34 	83,34 

1165,99 	1200,59 506,25 188,26 506,95 84,24 	84,24 1235,97 
1447,56 	1460,44 	1026,42 759,97 251,41 764,07 216,80 	212,10 315,50 1612,21 
1735,52 	1795,68 986,09 348,39 988,20 334,69 	330,46 554,62 1918,80 
2 104,56 	2 146,69 1 206,35 461,50 1 206,80 354,84 	351,53 545,15 2 361,18 
2 581,94 	2 528,50 1 438,41 1 438,41 381,06 	376,80 692,73 2 598,48 

3 273,12 	3 089,44 1 666,43 1 666,43 422,61 	421,11 697,15 

3 707,20 	3 610,30 1 976,76 1 976,76 462,85 	458,34 782,46 

4 005,71 	4 071,38 2 216,09 2 216,09 457,91 	457,91 

2 648,60 2 648,60 466,83 	466,83 

2 046,80 	2 146,05 	1 026,42 1 011,21 297,60 1 013,36 388,99 	385,78 648,92 1 744,38 
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Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl

-
betrags- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

gruppe von ... Renten ohne/ Altersrenten für 
bis unter ... insgesamt 

vermindert. Vollendung 
bei knapp

-

schaftlich 
nach knapp

-

schaftlich Erwerbs- Altersrente Vorzeitiges 

DM/Monat bergmann. 
Berufs- 

des 
50. Lebens- 

versiche

-

rungspflich- 
versiche- unfähigkeit Regel

-

altersrente 
wegen 

Arbeits- 
Altersruhe

-

geld, bes. Schwer- 
langjährig V

er- 
fähigkeit jahres tiger Be- 

rungspflich- losigkeit Wartezeit behinderte 
schäftigung 

tiger Be

-

schäftigung 
sicherte 

unter 100 1 425 319 17 44 113 887 2 6 9 	28 
100- 200 3 851 1962 13 66 134 1596 3 16 18 	43 
200- 300 3 150 1 510 7 68 93 1 380 1 10 24 	57 
300- 400 2 331 1 239 8 2 53 110 848 1 6 15 	49 
400- 500 2 116 1 079 2 2 52 98 818 1 6 24 	31 

500- 600 2 146 1019 3 4 60 113 886 1 17 	43 
600- 700 2 075 858 10 6 58 102 983 8 3 11 	36 
700- 800 1 795 543 35 15 70 125 939 21 2 15 	30 
800- 900 1985 335 143 14 103 191 1 111 47 2 18 	21 
900-1 000 2 452 337 396 40 148 301 1 130 62 1 23 	14 

1 000-1 100 2 759 243 459 41 214 364 1 256 116 3 46 	17 
1 100-1 200 3 044 122 383 71 312 520 1 350 183 5 71 	27 
1 200-1 300 3 829 85 428 96 422 713 1634 255 5 130 	61 
1 300-1 400 4 672 37 512 141 576 877 1806 393 10 232 	88 
1 400-1 500 5 621 32 441 173 664 1118 2193 464 16 376 	144 

1 500-1 600 6 644 16 258 183 738 1 391 2 624 656 20 544 	214 
1 600-1 700 7 468 3 147 128 747 1 501 3 010 742 23 854 	313 
1 700-1 800 8 486 3 84 87 839 1 760 3 505 840 24 1 066 	278 
1 800-1 900 9 914 2 19 56 875 1 998 4 067 1 001 42 1 540 	314 
1 900-2 000 11 974 35 845 2 160 5 110 1 286 53 2 079 	406 

2 000-2 100 14 124 23 863 2 356 5 995 1 635 55 2 651 	546 
2 100-2 200 16 150 14 795 2 309 7 295 2 034 80 2 977 	646 
2 200-2 300 18 031 9 684 2 256 8 190 2 665 73 3 371 	783 
2 300-2 400 19 487 11 622 1 947 9 234 3 061 78 3 604 	930 
2 400-2 500 20 057 4 541 1 578 9 846 3 503 125 3 506 	954 

2 500-2 600 20 191 516 1 391 10 084 3 626 105 3 481 	988 
2 600-2 700 19 255 471 1 094 9 988 3 557 124 3 109 	912 
2 700-2 800 18 094 422 831 9 622 3 491 132 2 704 	892 
2 800-2 900 16 663 464 647 8 918 3 418 163 2 297 	756 
2 900-3 000 14 996 426 483 8 004 3 193 169 1 957 	764 

3 000-3 100 13 584 343 436 7 212 3 052 231 1 584 	726 
3 100-3 200 12 106 1 318 350 6 401 2 886 267 1 279 	604 
3 200-3 300 10 799 232 281 5 770 2 685 326 996 	509 
3 300-3 400 9 491 186 249 4 856 2 614 318 833 	435 
3 400-3 500 8 453 125 184 4 204 2 516 400 691 	333 

3 500-3 600 7 162 88 166 3 460 2 206 371 572 	299 
3 600-3 700 5 893 82 136 2 751 1 926 330 416 	252 
3 700-3 800 4 639 68 105 2 067 1 578 285 353 	183 
3 800-3 900 3 718 63 64 1 656 1 333 207 240 	155 
3 900-4 000 2 890 36 63 1 320 973 163 210 	125 

4 000-4 100 2 434 45 58 1 137 769 148 152 	125 
4 100-4 200 2 188 31 57 1 067 683 125 136 	89 
4 200 
und mehr 11 405 31 171 5 864 3 201 1 029 508 	601 

insgesamt 359 547 9 744 3 365 1 156 14 406 30 994 172 074 62 691 5 557 44 739 	14 821 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quell e : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Rentenzahl

-
betrags

-gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

Erwerbs

-

unfähigkeit 
vermindert. 
bergmänn. 

Berufs

-

fähigkeit 

Vollendung 
des 

50. Lebens

-

jahres 

bei knapp-
schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be-
schäftigung 

ohne/ 
nach knapp

-schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be-
schäftigung 

Regel

-

altersrente 

Altersrente 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe-
geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrenten für 

Schwer

-

behinderte 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

unter 100 1425 319 17 44 113 887 2 6 9 28 
100- 200 5 276 2 281 30 110 247 2 483 5 22 27 71 
200- 300 8 426 3 791 37 178 340 3 863 6 32 51 128 
300- 400 10 757 5 030 45 2 231 450 4 711 7 38 66 177 
400- 500 12 873 6 109 47 4 283 548 5 529 11 44 90 208 

500- 600 15 019 7 128 50 8 343 661 6 415 12 44 107 251 
600- 700 17 094 7 986 60 14 401 763 7 398 20 47 118 287 
700- 800 18 889 8 529 95 29 471 888 8 337 41 49 133 317 
800- 900 20 874 8 864 238 43 574 1 079 9 448 88 51 151 338 
900-1 000 23 326 9 201 634 83 722 1 380 10 578 150 52 174 352 

1 000-1 100 26 085 9 444 1 093 124 936 1 744 11 834 266 55 220 369 
1 100-1 200 29 129 9 566 1 476 195 1 248 2 264 13 184 449 60 291 396 
1 200-1 300 32 958 9 651 1 904 291 1 670 2 977 14 818 704 65 421 457 
1 300-1 400 37 630 9 688 2 416 432 2 246 3 854 16 624 1 097 75 653 545 
1 400-1 500 43 251 9 720 2 857 605 2 910 4 972 18 817 1 561 91 1 029 689 

1 500-1 600 49 895 9 736 3 115 788 3 648 6 363 21 441 2 217 111 1 573 903 
1 600-1 700 57 363 9 739 3 262 916 4 395 7 864 24 451 2 959 134 2 427 1 216 
1 700-1 800 65 849 9 742 3 346 1 003 5 234 9 624 27 956 3 799 158 3 493 1 494 
1 800-1 900 75 763 9 744 3 365 1 059 6 109 11 622 32 023 4 800 200 5 033 1 808 
1 900-2 000 87 737 9 744 3 365 1 094 6 954 13 782 37 133 6 086 253 7 112 2 214 

2 000-2 100 101 861 9 744 3 365 1 117 7 817 16 138 43 128 7 721 308 9 763 2 760 
2 100-2 200 118 011 9 744 3 365 1 131 8 612 18 447 50 423 9 755 388 12 740 3 406 
2 200-2 300 136 042 9 744 3 365 1 140 9 296 20 703 58 613 12 420 461 16 111 4 189 
2 300-2 400 155 529 9 744 3 365 1 151 9 918 22 650 67 847 15 481 539 19 715 5 119 
2 400-2 500 175 586 9 744 3 365 1 155 10 459 24 228 77 693 18 984 664 23 221 6 073 

2 500-2 600 195 777 9 744 3 365 1 155 10 975 25 619 87 777 22 610 769 26 702 7 061 
2 600-2 700 215 032 9 744 3 365 1 155 11 446 26 713 97 765 26 167 893 29 811 7 973 
2 700-2 800 233 126 9 744 3 365 1 155 11 868 27 544 107 387 29 658 1 025 32 515 8 865 
2 800-2 900 249 789 9 744 3 365 1 155 12 332 28 191 116 305 33 076 1 188 34 812 9 621 
2 900-3 000 264 785 9 744 3 365 1 155 12 758 28 674 124 309 36 269 1 357 36 769 10 385 

3 000-3 100 278 369 9 744 3 365 1 155 13 101 29 110 131 521 39 321 1 588 38 353 11 111 
3 100-3 200 290 475 9 744 3 365 1 156 13 419 29 460 137 922 42 207 1 855 39 632 11 715 
3 200-3 300 301 274 9 744 3 365 1 156 13 651 29 741 143 692 44 892 2 181 40 628 12 224 
3 300-3 400 310 765 9 744 3 365 1 156 13 837 29 990 148 548 47 506 2 499 41 461 12 659 
3 400-3 500 319 218 9 744 3 365 1 156 13 962 30 174 152 752 50 022 2 899 42 152 12 992 

3 500-3 600 326 380 9 744 3 365 1 156 14 050 30 340 156 212 52 228 3 270 42 724 13 291 
3 600-3 700 332 273 9 744 3 365 1 156 14 132 30 476 158 963 54 154 3 600 43 140 13 543 
3 700-3 800 336 912 9 744 3 365 1 156 14 200 30 581 161 030 55 732 3 885 43 493 13 726 
3 800-3 900 340 630 9 744 3 365 1 156 14 263 30 645 162 686 57 065 4 092 43 733 13 881 
3 900-4 000 343 520 9 744 3 365 1 156 14 299 30 708 164 006 58 038 4 255 43 943 14 006 

4 000-4 100 345 954 9 744 3 365 1 156 14 344 30 766 165 143 58 807 4 403 44 095 14 131 
4 100-4 200 348 142 9 744 3 365 1 156 14 375 30 823 166 210 59 490 4 528 44 231 14 220 
4 200 
und mehr 359 547 9 744 3 365 11 56 14 406 30 994 172 074 62 691 5 557 44 739 14 821 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quell e : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Berufsunfähigkeitsrenten 
betrags- Bergmanns- 

ohne/ Altersrenten für gruppe von ... Renten renten 
bis unter ... 

DM/Monat 

insgesamt wegen  
vermindert. 
bergmänn. 

Berufs- 

bei knapp

-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich- 

nach knapp

-

schaftlich 
versiche

-rungspflich- 

Erwerbs

-

unfähigkeit an 
Frauen 

Regel

-

alters

-

rente 

Alters

-

rente 
wegen 

Arbeits- 
Schwer

-

behinderte 
langjährig 
Versicherte 

fähigkeit 
tiger Be

-

schäftigung 
tiger Be

-

schäftigung 
losigkeit 

unter 100 84 	3 3 73 4 1 
100- 200 622 	53 13 548 6 2 
200- 300 1 733 	33 22 1 674 3 1 
300- 400 2 026 	21 3 37 1 961 1 3 
400- 500 1 853 	22 1 38 1 771 1 17 3 

500- 600 1 781 	12 1 55 1 654 7 45 1 6 
600- 700 1564 	9 2 58 1396 9 74 5 11 
700- 800 1539 	5 3 73 1295 11 133 5 14 
800- 900 1 480 	1 6 116 1 164 20 158 5 10 
900-1000 1 594 	1 9 135 1 134 36 247 10 22 

1 000-1 100 1 819 	1 7 147 1 269 42 320 16 17 
1 100-1 200 2 067 	1 5 217 1 382 50 370 25 17 
1 200-1 300 1992 4 179 1 251 54 436 44 24 
1 300-1 400 1948 4 204 1 132 60 460 66 22 
1 400-1 500 1 828 	 1 4 172 1 046 65 440 74 26 

1 500-1 600 1 678 7 166 923 57 428 62 35 
1 600-1 700 1 489 4 159 822 65 349 61 29 
1 700-1 800 1 217 3 108 698 37 294 49 28 
1 800-1 900 945 5 96 537 24 214 46 23 
1 900-2 000 737 3 99 430 28 141 17 19 

2 000-2 100 606 2 64 336 15 153 21 15 
2 100-2 200 565 1 70 333 16 116 26 3 
2 200-2 300 494 1 46 292 26 109 15 5 
2 300-2 400 453 5 44 272 25 87 15 5 
2 400-2 500 412 27 260 16 97 6 6 

2 500-2 600 339 1 29 211 19 67 10 2 
2 600-2 700 311 1 14 197 25 57 16 1 
2 700-2 800 278 1 9 187 18 49 12 2 
2 800-2 900 256 2 13 169 17 51 4 
2 900-3 000 218 6 153 16 36 6 1 

3 000-3100 167 6 116 14 25 5 1 
3 100-3 200 146 3 93 17 29 3 1 
3 200-3 300 117 2 89 5 20 1 
3 300-3 400 86 2 63 3 16 1 1 
3 400-3 500 54 1 37 2 14 

3 500-3 600 45 31 5 7 2 
3 600-3 700 39 1 28 3 7 
3 700-3 800 36 1 24 3 8 
3 800-3 900 19 1 14 2 2 
3 900-4 000 23 17 2 4 

4 000-4 100 17 16 1 
4 100-4 200 14 10 1 3 
4 200 
und mehr 16 15 1 

insgesamt 34 707 	162 	1 86 2 435 25 123 817 5 099 634 350 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Rentenzahl

-b
etrags

-gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters  

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

 

Renten wegen Alters 

Bergmanns -renten 
wegen 

vermindert. 
bergmänn. 

Berufs

-

fähigkeit 

Berufsunfähigkeitsrenten 

Erwerbs

-

unfähigkeit 

bei knapp
-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

ohne/ 
nach knapp

-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

an 
Frauen 

Regel

-

alters

-

rente 

Alters

-

rente 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Altersrenten für 

Schwer

-

behinderte 
langjährig 
Versicherte 

unter 100 84 3 3 73 4 1 
100- 200 706 56 16 621 10 3 
200- 300 2 439 89 38 2 295 13 4 
300- 400 4 465 110 3 75 4 256 1 16 4 
400- 500 6 318 132 4 113 6 027 2 33 3 4 
500- 600 8 099 144 5 168 7 681 9 78 4 10 
600- 700 9 663 153 7 226 9 077 18 152 9 21 
700- 800 11 202 158 10 299 10 372 29 285 14 35 
800- 900 12 682 159 16 415 11 536 49 443 19 45 
900-1 000 14 276 160 25 550 12 670 85 690 29 67 

1 000-1 100 16 095 161 32 697 13 939 127 1 010 45 84 
1 100-1 200 18 162 162 37 914 15 321 177 1 380 70 101 
1 200-1 300 20 154 162 41 1 093 16 572 231 1 816 114 125 
1 300-1 400 22 102 162 45 1 297 17 704 291 2 276 180 147 
1 400-1 500 23 930 162 1 49 1 469 18 750 356 2 716 254 173 
1 500-1 600 25 608 162 1 56 1 635 19 673 413 3 144 316 208 
1 600-1 700 27 097 162 1 60 1 794 20 495 478 3 493 377 237 
1 700-1 800 28 314 162 1 63 1 902 21 193 515 3 787 426 265 
1 800-1 900 29 259 162 1 68 1 998 21 730 539 4 001 472 288 
1 900-2 000 29 996 162 1 71 2 097 22 160 567 4 142 489 307 
2 000-2 100 30 602 162 1 73 2 161 22 496 582 4 295 510 322 
2 100-2 200 31 167 162 ' 1 74 2 231 22 829 598 4 411 536 325 
2 200-2 300 31 661 162 1 75 2 277 23 121 624 4 520 551 330 
2 300-2 400 32 114 162 1 80 2 321 23 393 649 4 607 566 335 
2 400-2 500 32 526 162 1 80 2 348 23 653 665 4 704 572 341 
2 500-2 600 32 865 162 1 81 2 377 23 864 684 4 771 582 343 
2 600-2 700 33 176 162 1 82 2 391 24 061 709 4 828 598 344 
2 700-2 800 33 454 162 1 83 2 400 24 248 727 4 877 610 346 
2 800-2 900 33 710 162 1 85 2 413 24 417 744 4 928 614 346 
2 900-3 000 33 928 162 1 85 2 419 24 570 760 4 964 620 347 
3 000-3 100 34 095 162 1 85 2 425 24 686 774 4 989 625 348 
3 100-3 200 34 241 162 1 85 2 428 24 779 791 5 018 628 349 
3 200-3 300 34 358 162 1 85 2 430 24 868 796 5 038 629 349 
3 300-3 400 34 444 162 1 85 2 432 24 931 799 5 054 630 350 
3 400-3 500 34 498 162 1 85 2 433 24 968 801 5 068 630 350 
3 500-3 600 34 543 162 1 85 2 433 24 999 806 5 075 632 350 
3 600-3 700 34 582 162 1 85 2 434 25 027 809 5 082 632 350 
3 700-3 800 34 618 162 1 86 2 434 25 051 812 5 090 632 350 
3 800-3 900 34 637 162 1 86 2 435 25 065 814 5 090 634 350 
3 900-4 000 34 660 162 1 86 2 435 25 082 816 5 094 634 350 
4 000-4 100 34 677 162 1 86 2 435 25 098 816 5 095 634 350 
4 100-4 200 34 691 162 1 86 2 435 25 108 817 5 098 634 350 
4 200 
und mehr 34 707 162 1 86 2 435 25 123 817 5 099 634 350 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl

-betrags -
gruppe von ... 

bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

Erwerbs

-

unfähigkeit 
vermindert. 
bergmänn. 

Berufs

-

fähigkeit 

Vollendung 
des 

50. Lebens

-

jahres 

bei knapp

-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

ohne/nach 
knapp 

schaftlich 
versiche

-rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

an 
Frauen 

Regel

-

altersrente 

Altersrente 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe

-

geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrenten für 

Schwer

-

behinderte 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

unter 100 1 509 322 17 44 116 960 2 4 6 9 29 
100- 200 4 473 2 015 13 66 147 2 144 3 6 16 18 45 
200- 300 4 883 1 543 7 68 115 3 054 1 3 10 24 58 
300- 400 4 357 1260 8 2 56 147 2 809 2 3 6 15 49 
400- 500 3 969 1101 2 2 53 136 2 589 5 17 6 27 31 

500-- 600 3 927 1 031 3 4 61 168 2 540 8 45 18 49 
600- 700 3 639 867 10 6 60 160 2 379 17 74 3 16 47 
700- 800 3 334 548 35 15 73 198 2 234 32 133 2 20 44 
800- 900 3 465 336 143 14 109 307 2 275 67 158 2 23 31 
900-1000 4 046 338 396 40 157 436 2 264 98 247 1 33 36 

1 000-1 100 4 578 .244 459 41 221 511 2 525 158 320 3 62 34 
1 100-1 200 5 111 123 383 71 317 737 2 732 233 370 5 96 44 
1 200-1 300 5 821 85 428 96 426 892 2 885 309 436 5 174 85 
1 300-1400 6 620 37 512 141 580 1 081 2 938 453 460 10 298 110 
1 400-1 500 7 449 32 441 174 668 1 290 3 239 529 440 16 450 170 

1 500-1 600 8 322 16 258 183 745 1 557 3 547 713 428 20 606 249 
1 600-1 700 8 957 3 147 128 751 1 660 3 832 807 349 23 915 342 
1 700-1 800 9 703 3 84 87 842 1 868 4 203 877 294 24 1 115 306 
1 800-1 900 10 859 2 19 56 880 2 094 4 604 1 025 214 42 1 586 337 
1 900-2 000 12 711 35 848 2 259 5 540 1 314 141 53 2 096 425 

2 000-2 100 14 730 23 865 2 420 6 331 1 650 153 55 2 672 561 
2 100-2 200 16 715 14 796 2 379 7 628 2 050 116 80 3 003 649 
2 200-2 300 18 525 9 685 2 302 8 482 2 691 109 73 3 386 788 
2 300-2 400 19 940 11 627 1 991 9 506 3 086 87 78 3 619 935 
2 400-2 500 20 469 4 541 1 605 10 106 3 519 97 , 125 3 512 960 

2 500-2 600 20 530 517 1 420 10 295 3 645 67 105 3 491 990 
2 600-2 700 19 566 472 1 108 10 185 3 582 57 124 3 125 913 
2 700-2 800 18 372 423 840 9 809 3 509 49 132 2 716 894 
2 800-2 900 16 919 466 660 9 087 3 435 51 163 2 301 756 
2 900-3 000 15 214 426 489 8 157 3 209 36 169 1 963 765 

3 000-3 100 13 751 343 442 7 328 3 060 25 231 1 589 727 
3 100-3 200 12 252 1 318 353 6 494 2 903 29 267 1 282 605 
3 200-3 300 10 916 232 283 5 859 2 690 20 326 997 509 
3 300-3 400 9 577 186 251 4 919 2 617 16 318 834 436 
3 400-3 500 8 507 125 185 4 241 2 518 14 400 691 333 

3 500-3 600 7 207 88 166 3 491 2 221 7 371 574 299 
3 600-3 700 5 932 82 137 2 779 1 929 7 330 416 252 
3 700-3 800 4 675 69 105 2 091 1 581 8 285 353 183 
3 800-3 900 3 737 63 65 1 670 1 335 207 242 155 
3 900-4 000 2 913 36 63 1 337 975 4 163 210 125 

4 000-4 100 2 451 45 58 1 153 769 1 148 152 125 
4 100-4 200 2 202 31 57 1 077 684 3 125 136 89 
4 200 
und mehr 11 421 31 171 5 879 3 201 1 1 029 508 601 

insgesamt 394 254 9 906 3 365 1 157 14 492 33 429 197 197 63 508 5 099 5 557 45 373 15 171 

1) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle:  Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Rentenzahl

-
betrags

-gruppe von ... 
bis unter ... 

DM/Monat 

Renten 
insgesamt 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters  

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

  

Renten wegen Alters Bergmannsrenten 
wegen 

Berufsunfähigkeits

-
renten 

Erwerbs

-

unfähigkeit 
vermindert. 
bergmänn. 

Berufs

-

fähigkeit 

Vollendung 
des 

50. Lebens

-

jahres 

bei knapp

-

schaftlieb 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

ohne/nach 
knapp

-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-

tiger Be

-

schäftigung 

an 
Frauen 

Regel

-

altersrente 

Altersrente 
wegen 
Arbeits 
losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe

-

geld, bes. 
Wartezeit 

Altersrenten für 

Schwer

-

behinderte 

langjährig 
Ver

-

sicherte 

unter 100 1 509 322 17 44 116 960 2 4 6 9 29 
100- 200 5 982 2 337 30 110 263 3 104 5 10 22 27 74 
200- 300 10 865 3 880 37 178 378 6 158 6 13 32 51 132 
300- 400 15 222 5 140 45 2 234 525 8 967 8 16 38 66 181 
400- 500 19 191 6 241 47 4 287 661 11 556 13 33 44 93 212 

500- 600 23118 7 272 50 8 348 829 14 096 21 78 44 111 261 
600- 700 26 757 8 139 60 14 408 989 16 475 38 152 47 127 308 
700- 800 30 091 8 687 95 29 481 1 187 18 709 70 285 49 147 352 
800- 900 33 556 9 023 238 43 590 1 494 20 984 137 443 51 170 383 
900-1 000 37 602 9 361 634 83 747 1 930 23 248 235 690 52 203 419 

1 000-1 100 42 180 9 605 1 093 124 968 2 441 25 773 393 1 010 55 265 453 
1 100-1 200 47 291 9 728 1 476 195 1 285 3 178 28 505 626 1 380 60 361 497 
1 200-1 300 53 112 9 813 1 904 291 1 711 4 070 31 390 935 1 816 65 535 582 
1 300-1 400 59 732 9 850 2 416 432 2 291 5 151 34 328 1 388 2 276 75 833 692 
1 400-1 500 67 181 9 882 2 857 606 2 959 6 441 37 567 1 917 2 716 91 1 283 862 

1 500-1 600 75 503 9 898 3 115 789 3 704 7 998 41 114 2 630 3 144 111 1 889 1 111 
1 600-1 700 84 460 9 901 3 262 917 4 455 9 658 44 946 3 437 3 493 134 2 804 1 453 
1 700-1 800 94 163 9 904 3 346 1 004 5 297 11 526 49 149 4 314 3 787 158 3 919 1 759 
1 800-1 900 105 022 9 906 3 365 1 060 6 177 13 620 53 753 5 339 4 001 200 5 505 2 096 
1 900-2 000 117 733 9 906 3 365 1 095 7 025 15 879 59 293 6 653 4 142 253 7 601 2 521 

2 000-2 100 132 463 9 906 3 365 1 118 7 890 18 299 65 624 8 303 4 295 308 10 273 3 082 
2 100-2 200 149 178 9 906 3 365 1 132 8 686 20 678 73 252 10 353 4 411 388 13 276 3 731 
2 200-2 300 167 703 9 906 3 365 1 141 9 371 22 980 81 734 13 044 4 520 461 16 662 4 519 
2 300-2 400 187 643 9 906 3 365 1 152 9 998 24 971 91 240 16 130 4 607 539 20 281 5 454 
2 400-2 500 208 112 9 906 3 365 1 156 10 539 26 576 101 346 19 649 4 704 664 23 793 6 414 

2 500-2 600 228 642 9 906 3 365 1 156 11 056 27 996 111 641 23 294 4 771 769 27 284 7 404 
2 600-2 700 248 208 9 906 3 365 1 156 11 528 29 104 121 826 26 876 4 828 893 30 409 8 317 
2 700-2 800 266 580 9 906 3 365 1 156 11 951 29 944 131 635 30 385 4 877 1 025 33 125 9 211 
2 800-2 900 283 499 9 906 3 365 1 156 12 417 30 604 140 722 33 820 4 928 1 188 35 426 9 967 
2 900-3 000 298 713 9 906 3 365 1 156 12 843 31 093 148 879 37 029 4 964 1 357 37 389 10 732 

3 000-3 100 312 464 9 906 3 365 1 156 13 186 31 535 156 207 40 095 4 989 1 588 38 978 11 459 
3 100-3 200 324 716 9 906 3 365 1 157 13 504 31 888 162 701 42 998 5 018 1 855 40 260 12 064 
3 200-3 300 335 632 9 906 3 365 1 157 13 736 32 171 168 560 45 688 5 038 2 181 41 257 12 573 
3 300-3 400 345 209 9 906 3 365 1 157 13 922 32 422 173 479 48 305 5 054 2 499 42 091 13 009 
3 400-3 500 353 716 9 906 3 365 1 157 14 047 32 607 177 720 50 823 5 068 2 899 42 782 13 342 

3 500-3 600 360 923 9 906 3 365 1 157 14 135 32 773 181 211 53 034 5 075 3 270 43 356 13 641 
3 600-3 700 366 855 9 906 3 365 1 157 14 217 32 910 183 990 54 963 5 082 3 600 43 772 13 893 
3 700-3 800 371 530 9 906 3 365 1 157 14 286 33 015 186 081 56 544 5 090 3 885 44 125 14 076 
3 800-3 900 375 267 9 906 3 365 1 157 14 349 33 080 187 751 57 879 5 090 4 092 44 367 14 231 
3 900-4 000 378 180 9 906 3 365 1 157 14 385 33 143 189 088 58 854 5 094 4 255 44 577 14 356 

4 000-4 100 380 631 9 906 3 365 1 157 14 430 33 201 190 241 59 623 5 095 4 403 44 729 14 481 
4 100-4 200 382 833 9 906 3 365 1 157 14 461 33 258 191 318 60 307 5 098 4 528 44 865 14 570 
4 200 
und mehr 394 254 9 906 3 365 1 157 14 492 33 429 197 197 63 508 5 099 5 557 45 373 15 171 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des 
Rentenversicherungsträgers zur KV 

Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwerrenten 

a b a b 

unter 50 	  39 39 
50- 100 	  34 73 

100- 150 	  53 126 
150- 200 	  35 161 
200- 250 	  58 219 

250- 300 	  43 262 
300- 350 	  35 297 
350- 400 	  39 336 
400- 450 	  55 391 
450- 500 	  45 436 

500- 550 	  42 478 
550- 600 	  43 521 
600- 650 	  38 559 
650- 700 	  34 593 
700- 750 	  32 625 

750- 800 	  26 651 
800- 850 	  23 674 
850- 900 	  24 698 
900- 950 	  18 716 
950-1000 	  25 741 

1 000-1 050 	  19 760 
1 050-1 100 	  11 771 
1 100-1 150 	  11 782 
1 150-1 200 	  9 791 
1 200-1 250 	  2 793 

1 250-1 300 	  6 799 
1 300-1 350 	  5 804 
1350-1400 	  6 810 
1 400-1450 	  3 813 
1 450-1 500 	  2 815 

1 500-1 550 	  3 818 
1 550-1 600 	  2 820 
1 600-1 650 	  4 824 
1 650-1 700 	  1 825 
1 700-1 800 	  3 828 

1 800-1 900 	  6 834 
1 900-2 000 	  834 
2 000-2 100 	  834 
2 100-2 200 	  834 
2 200-2 300 	  1 835 

2 300-2 400 	  835 
2 400-2 500 	  1 836 
2 500 und mehr 	  836 

Zahl der Renten insgesamt 	 836 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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noch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwerrenten 

a b a b 

unter 50 	  715 715 
50- 100 	  1 572 2 287 

100- 150 	  1 299 3 586 
150- 200 	  1 300 4 886 
200- 250 	  1 127 6 013 

250- 300 	  1 208 7 221 
300- 350 	  1 279 8 500 
350- 400 	  1 377 9 877 
400- 450 	  1979 11856 
450- 500 	  1 862 13 718 

500- 550 	  2 128 15 846 
550- 600 	  2 589 18 435 
600- 650 	  3 113 21548 
650- 700 	  3 800 25 348 
700- 750 	  4 509 29 857 

750- 800 	  5 345 35 202 
800- 850 	  5 784 40 986 
850- 900 	  5 978 46 964 
900- 950 	  6 420 53 384 
950-1 000 	  6 369 59 753 

1 000-1 050 	  6 903 66 656 
1 050-1 100 	  7 593 74 249 
1 100-1 150 	  8 184 82 433 
1 150-1 200 	  9 136 91 569 
1 200-1 250 	  9 987 101 556 

1 250-1 300 	  10 820 112 376 
1 300-1 350 	  11 422 123 798 
1 350-1 400 	  11 798 135 596 
1 400-1450 	  12 051 147 647 
1 450-1 500 	  11 903 159 550 

1 500-1 550 	  11 849 171 399 
1 550-1 600 	  11 606 183 005 
1 600-1 650 	  11 003 194 008 
1 650-1 700 	  10 120 204 128 
1 700-1 800 	  18 559 222 687 

1 800-1 900 	  15 758 238 445 
1 900-2 000 	  12 482 250 927 
2 000-2 100 	  9 680 260 607 
2 100-2 200 	  7 084 267 691 
2 200-2 300 	  5071 272762 

2 300-2 400 	  3 418 276 180 
2 400-2 500 	  2 363 278 543 
2 500 und mehr 	  7 557 286 100 

Zahl der Renten insgesamt 	 286 100 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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no ch Übersicht II 10 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 1 ) 
und nach Rentenarten in den alten Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
von ... bis unter ... 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwerrenten 

a b a b 

unter 50 	  754 754 
50- 100 	  1 606 2 360 

100- 150 	  1 352 3 712 
150- 200 	  1 335 5 047 
200- 250 	  1 185 6 232 

250- 300 	  1 251 7 483 
300- 350 	  1 314 8 797 
350- 400 	  1 416 10 213 
400- 450 	  2 034 12 247 
450- 500 	  1907 14 154 

500- 550 	  2 170 16 324 
550- 600 	  2 632 18 956 
600- 650 	  3 151 22 107 
650- 700 	  3 834 25 941 
700- 750 	  4 541 30 482 

750- 800 	  5 371 35 853 
800- 850 	  5 807 41660 
850- 900 	  6 002 47 662 
900- 950 	  6 438 54 100 
950-1 000 	  6 394 60 494 

1 000-1 050 	  6 922 67 416 
1 050-1 100 	  7 604 75 020 
1 100-1 150 	  8 195 83 215 
1 150-1 200 	  9 145 92 360 
1 200-1 250 	  9 989 102 349 

1 250-1 300 	  10 826 113 175 
1 300-1 350 	  11 427 124 602 
1 350-1400 	  11 804 136 406 
1 400-1450 	  12 054 148 460 
1 450-1 500 	  11 905 160 365 

1 500-1 550 	  11 852 172 217 
1 550-1600 	  11 608 183 825 
1 600-1 650 	  11 007 194 832 
1 650-1 700 	  10 121 204 953 
1 700-1 800 	  18 562 223 515 

, 
1 800-1 900 	  15 764 239 279 
1 900-2 000 	  12 482 251 761 
2 000-2 100 	  9 680 261 441 
2 100-2 200 	  7 084 268 525 
2 200-2 300 	  5 072 273 597 

2 300-2 400 	  3 418 277 015 
2 400-2 500 	  2 364 279 379 
2 500 und mehr 	  7 557 286 936 

Zahl der Renten insgesamt 	 286 936 

1 ) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: 
Bruttorenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 

a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle:  Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl

-
betrags- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

gruppe von ... Renten 
bei knapp- ohne/nach Altersrenten für 

bis unter ... 

DM/Monat 

insgesamt 
vermindert. 
bergmänn. 

Berufs

-

fähigkett 

Vollendung 
des 

50. Lebens

-

jahres 

schaftlich 
versiche

-

rungspflich

-tiger Be- 

 

knapp
-

schaftlich 
versiche

-

rungspflich- gerB 

Erwerbs

-

unfähigkeit Regel

-

altersrente 

Altersrente 
wegen 

Arbeits

-

losigkeit 

Vorzeitiges 
Altersruhe

-

geld, bes. 
Wartezeit 

Schwer

-

behinderte 

langjährig 
Ver- 

schäftigung tiger Be- 
schäftigung 

sicherte 

unter 100 171 159 1 8 3 
100- 200 1 223 1 212 7 2 2 
200- 300 1 027 1 015 1 7 2 2 
300- 400 770 758 4 3 4 1 
400- 500 473 460 1 5 2 4 1 

500- 600 215 188 3 4 5 13 2 
600- 700 125 38 9 3 45 23 6 1 
700- 800 437 19 187 1 3 199 24 4 
800- 900 1 275 44 678 4 9 468 62 10 
900-1000 2 145 89 1 181 4 12 711 127 19 1 1 

1 000-1 100 3 812 118 2 772 15 28 675 161 36 1 6 
1 100-1200 4 229 61 3 194 8 20 524 306 102 5 9 
1 200-1300 3 487 38 2 079 8 22 508 570 221 9 32 
1 300-1400 2 612 3 494 3 23 577 1 097 341 1 18 55 
1 400-1 500 3 513 12 1 18 705 2 017 632 1 17 110 

1 500-1 600 5 350 1 1 23 954 3 224 924 2 38 183 
1 600-1 700 7 114 4 24 1 034 4 321 1 446 13 35 237 
1 700-1 800 8 888 1 19 1 145 5 584 1 788 16 38 297 
1 800-1 900 10 158 14 1064 6 607 2 043 35 45 350 
1 900-2 000 10 634 1 15 967 7 062 2 141 52 31 365 

2 000-2 100 10 276 4 853 7 047 1 876 86 28 382 
2 100-2 200 9 343 4 616 6 521 1 690 88 33 391 
2 200-2 300 8 034 3 483 5 698 1433 103 22 292 
2 300-2 400 6 478 2 334 4 657 1 049 147 24 265 
2 400-2 500 5 097 1 227 3 578 885 150 18 238 

2 500-2 600 3 960 156 2 839 636 132 12 185 
2 600-2 700 2 982 82 2 142 433 153 16 156 
2 700-2 800 2 179 53 1 632 305 90 10 89 
2 800-2 900 1 629 25 1 193 268 79 6 58 
2 900-3 000 1 192 18 829 203 71 9 62 

3 000-3100 922 5 636 168 56 4 53 
3 100-3 200 617 6 414 109 38 8 42 
3 200-3 300 399 4 267 64 23 5 36 
3 300-3 400 284 3 183 45 21 3 29 
3 400-3 500 188 2 125 26 12 4 19 

3 500-3 600 139 99 13 9 2 16 
3 600-3 700 88 3 70 7 3 1 4 
3 700-3 800 77 61 6 2 1 7 
3 800-3 900 66 55 6 1 4 
3 900-4 000 56 49 1 2 4 

4 000-4 100 31 1 25 1 4 
4 100-4 200 21 1 18 1 1 
4 200 und mehr 28 27 1 

insgesamt 121 744 4 204 10 611 51 283 12 461 69 378 18 940 1 384 449 3 983 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1 ) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Rentenzahl

-
betrags- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

gruppe von ... Renten ohne/nach Altersrenten für 
bis unter ... insges amt 

vermindert. Vollendung 
bei knapp -
schaftlich knapp- 

Erwerbs- Altersrente Vorzeitiges 

DM/Monat bergmänn.  des versiche- schaftlich 
versiche- unfähigkeit Regel- wegen Altersruhe- langjährig 

Berufs- 50. Lebens- rungspflich- runspflich- run altersrente Arbeits- geld, bes. Schwer- 
Ver- 

fähigkeit jahres tiger Be

-

schäftigung 
tiger Be

-

schäftigung 

losigkeit Wartezeit behinderte 
sicherte 

unter 100 171 159 1 8 3 
100- 200 1394 1371 1 15 2 5 
200- 300 2 421 2 386 1 1 22 4 7 
300- 400 3 191 3 144 1 1 26 7 11 1 
400- 500 3 664 3 604 2 1 31 9 15 2 

500- 600 3 879 3 792 5 1 35 14 28 4 
600- 700 4 004 3 830 14 1 38 59 51 10 1 
700- 800 4 441 3 849 201 2 41 258 75 14 1 
800- 900 5 716 3 893 879 6 50 726 137 24 1 
900-1 000 7 861 3 982 2 060 10 62 1437 264 43 1 2 

1 000-1 100 11 673 4 100 4 832 25 90 2 112 425 79 2 8 
1 100-1 200 15 902 4 161 8 026 33 110 2 636 731 181 7 17 
1 200-1 300 19 389 4 199 10 105 41 132 3 144 1301 402 16 49 
1 300-1400 22 001 4 202 10 599 44 155 3 721 2 398 743 1 34 104 
1 400-1 500 25 514 4 202 10 611 45 173 4 426 4 415 1 375 2 51 214 

1 500-1 600 30 864 4 203 10 611 46 196 5 380 7 639 2 299 4 89 397 
1 600-1 700 37 978 4 203 10 611 50 220 6 414 11 960 3 745 17 124 634 
1 700-1 800 46 866 4 204 10 611 50 239 7 559 17 544 5 533 33 162 931 
1 800-1 900 57 024 4 204 10 611 50 253 8 623 24 151 7 576 68 207 1 281 
1 900-2 000 67 658 4 204 10 611 51 268 9 590 31 213 9 717 120 238 1 646 

2 000-2 100 77 934 4 204 10 611 51 272 10 443 38 260 11593 206 266 2 028 
2 100-2 200 87 277 4 204 10 611 51 276 11059 44 781 13 283 294 299 2 419 
2 200-2 300 95 311 4 204 10 611 51 279 11542 50 479 14 716 397 321 2 711 
2 300-2 400 101 789 4 204 10 611 51 281 11876 55 136 15 765 544 345 2 976 
2 400-2 500 106 886 4 204 10 611 51 282 12 103 58 714 16 650 694 363 3 214 

2 500-2 600 110 846 4 204 10 611 51 282 12 259 61553 17 286 826 375 3 399 
2 600-2 700 113 828 4 204 10 611 51 282 12 341 63 695 17 719 979 391 3 555 
2 700-2 800 116 007 4 204 10 611 51 282 12 394 65 327 18 024 1 069 401 3 644 
2 800-2 900 117 636 4 204 10 611 51 282 12 419 66 520 18 292 1 148 407 3 702 
2 900-3 000 118 828 4 204 10 611 51 282 12 437 67 349 18 495 1219 416 3 764 

3 000-3 100 119 750 4 204 10 611 51 282 12 442 67 985 18 663 1 275 420 3 817 
3 100-3 200 120 367 4 204 10 611 51 282 12 448 68 399 18 772 1313 428 3 859 
3 200-3 300 120 766 4 204 10 611 51 282 12 452 68 666 18 836 1336 433 3 895 
3 300-3 400 121050 4 204 10 611 51 282 12 455 68 849 18 881 1 357 436 3 924 
3 400-3 500 121238 4 204 10 611 51 282 12 457 68 974 18 907 1369 440 3 943 

3 500-3 600 121 377 4 204 10 611 51 282 12 457 69 073 18 920 1 378 442 3 959 
3 600-3 700 121 465 4 204 10 611 51 282 12 460 69 143 18 927 1 381 443 3 963 
3 700-3 800 121 542 4 204 .10 611 51 282 12 460 69 204 18 933 1 383 444 3 970 
3 800-3 900 121608 4 204 10 611 51 282 12 460 69 259 18 939 1 383 445 3 974 
3 900-4 000 121664 4 204 10 611 51 282 12 460 69 308 18 940 1 383 447 3 978 

4 000-4 100 121 695 4 204 10 611 51 282 12 461 69 333 18 940 1 383 448 3 982 
4 100-4 200 121 716 4 204 10 611 51 283 12 461 69 351 18 940 1 384 448 3 983 
4 200 und mehr 121 744 4 204 10 611 51 283 12 461 69 378 18 940 1 384 449 3 983 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle: Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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n o ch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1 ) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

a)  Anzahl der Renten je Gruppe 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 

Rentenzahl- Renten wegen Alters 
Berufsunfähigkeitsrenten 

betrags- 9 Bergmanns- 

bei knapp-  ohne/nach Altersrenten für gruppe von ... Renten rente 
bis unter ... insgesamt wegen  

vermindert 
schaftlich knapp

-

schaftlich Erwerbs- Altersrente 

DM/Monat bergmänn. 
versiche

-

rungspflich- 
versiche- unfähigkeit an Frauen Regel

-

altersrente 
wegen 

Arbeits- Schwer- langjährig 
Berufs

-

fähigkeit 
tiger Be- 

rungspflich

-

tiger Be- losigkeit behinderte Versicherte 
schäftigung schäftigung 

unter 100 57 11 2 44 
100- 200 4 229 52 1 21 4 155 
200- 300 3 685 31 2 15 3 636 1 
300- 400 2 385 23 2 15 2 341 4 
400- 500 2 660 4 1 24 2 611 4 16 

500- 600 4 036 2 3 52 3 934 9 36 
600- 700 4 113 3 51 3 979 6 73 1 
700- 800 4 680 1 2 2 74 4 474 19 107 1 
800- 900 5 401 1 5 135 5 018 23 218 1 
900-1 000 6 467 1 1 8 177 5 815 57 407 1 

1 000-1 100 7 428 2 4 314 6 367 96 643 1 1 
1 100-1 200 8 314 1 5 529 6 832 121 824 1 1 
1 200-1 300 8 400 2 610 6 851 130 803 4 
1 300-1400 7 128 1 2 608 5 844 99 573 1 
1 400-1 500 5 383 1 2 475 4 398 65 440 1 1 

1 500-1 600 3 892 2 392 3 157 41 299 1 
1 600-1 700 2 916 1 256 2 415 27 216 1 
1 700-1 800 2 015 189 1 651 25 148 1 1 
1 800-1 900 1 490 125 1 204 15 145 1 
1 900-2 000 972 1 94 795 9 73 

2 000-2100 649 62 522 9 56 
2 100-2 200 380 33 304 8 34 1 
2 200-2 300 261 19 202 8 31 1 
2 300-2 400 161 14 132 1 14 
2 400-2 500 96 1 9 75 2, 9 

2 500-2 600 66 6 48 11  
2 600-2 700 36 7 24 5 
2 700-2 800 25 3 21 1 
2 800-2 900 16 2 9 4 1 
2 900-3 000 8 5 1 2 

3 000-3 100 7 1 4 2 
3 100-3 200 4 1 3 
3 200-3 300 3 2 1 
3 300-3 400 4 2 1 
3 400-3 500 

3 500-3 600 2 1 1 
3 600-3 700 
3 700-3 800 
3 800-3 900 
3 900-4 000 

4 000-4 100 
4 100-4 200 
4 200 und mehr 

insgesamt 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 
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Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Rentenzahl

-
betrags-  

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmanns 
Berufsunfähigkeitsrenten 

ohne/nach Altersrenten für gruppe von ... Renten rente 
bis unter ... insgesamt wegen 

vermindert 

bei knapp -
schaftlich 
versiche- 

knapp
-

schaftlich  Erwerbs- Altersrente 

DM/Monat bergmänn. 
Berufs- 

rungspflich- versiche- unfähigkeit an Frauen Regel

-

altersrente  
wegen 

Arbeits- Schwer- langjährig 

fähigkeit 
tiger Be

-

schäftigung 

rungspflich

-tiger Be-

schäftigung 

 losigkeit 
behinderte Versicherte 

unter 100 57 11 2 44 
100- 200 4 286 63 3 21 4 199 
200- 300 7 971 94 5 36 7 835 1 
300- 400 10 356 117 7 51 10 176 5 
400- 500 13 016 121 8 75 12 787 4 21 

500- 600 17 052 123 11 127 16 721 13 57 
600- 700 21 165 123 14 178 20 700 19 130 1 
700- 800 25 845 124 2 16 252 25 174 38 237 2 
800- 900 31 246 124 3 21 387 30 192 61 455 3 
900-1000 37 713 125 4 29 564 36 007 118 862 3 1 

1 000-1 100 45 141 125 6 33 878 42 374 214 1 505 4 2 
1 100-1 200 53 455 125 7 38 1407 49 206 335 2 329 5 3 
1 200-1300 61 855 125 7 40 2 017 56 057 465 3 132 9 3 
1 300-1400 68 983 126 7 42 2 625 61 901 564 3 705 10 3 
1 400-1 500 74 366 127 7 44 3 100 66 299 629 4 145 11 4 

1500-1 600 78 258 127 7 46 3 492 69 456 670 4 444 12 4 
1 600-1 700 81 174 127 7 47 3 748 71 871 697 4 660 12 5 
1 700-1800 83 189 127 7 47 3 937 73 522 722 4 808 13 6 
1 800-1 900 84 679 127 7 47 4 062 74 726 737 4 953 14 6 
1 900-2 000 85 651 127 7 48 4 156 75 521 746 5 026 14 6 

2 000-2 100 86 300 127 7 48 4 218 76 043 755 5 082 14 6 
2 100-2 200 86 680 127 7 48 4 251 76 347 763 5 116 14 7 
2 200-2 300 86 941 127 7 48 4 270 76 549 771 5 147 15 7 
2 300-2 400 87 102 127 7 48 4 284 76 681 772 5 161 15 7 
2 400-2 500 87 198 127 7 49 4 293 76 756 774 5 170 15 7 

2 500-2 600 87 264 127 7 49 4 299 76 804 774 5 181 15 8 
2 600-2 700 87 300 127 7 49 4 306 76 828 774 5 186 15 8 
2 700-2 800 87 325 127 7 49 4 309 76 849 774 5 187 15 8 
2 800-2 900 87 341 127 7 49 4 311 76 858 774 5 191 16 8 
2 900-3 000 87 349 127 7 49 4 311 76 863 775 5 193 16 8 

3 000-3 100 87 356 127 7 49 4 312 76 867 775 5 195 16 8 
3 100-3 200 87 360 127 7 49 4 312 76 868 775 5 198 16 8 
3 200-3 300 87 363 127 7 49 4 312 76 870 775 5 199 16 8 
3 300-3 400 87 367 127 7 49 4 312 76 872 775 5 200 16 9 
3 400-3 500 87 367 127 7 49 4 312 76 872 775 5 200 16 9 

3 500-3 600 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
3 600-3 700 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
3 700-3 800 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
3 800-3 900 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
3 900-4 000 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 

4 000-4 100 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
4 100-4 200 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 
4 200 und mehr 87 369 127 7 49 4 312 76 873 775 5 201 16 9 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1 ) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

a) Anzahl der Renten je Gruppe 

Rentenzahl
-betrags- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

gruppe von ... Renten ohne/nach Altersrenten für 
bis unter . .. insgesamt 

vermindert. Vollendung 
bei knapp- 
schaftlich 

knapp

-

schaftlich Erwerbs- Altersrente Vorzeitiges 

DM/Monat bergmänn. des versiche 
versiche- unfähigkeit an Frauen Regel- wegen Altersruhe langjährig Berufs- 50. Lebens- rungspflich- rungspflich-  altersrente Arbeits- geld, bes. Schwer-  Ver-  

fähigkeit jahres tiger Be- 
schäftigung tiger Be

-

schäftigung 

losigkeit Wartezeit behinderte sicherte 

unter 100 228 170 1 10 47 
100- 200 5 452 1 264 8 23 4 157 
200- 300 4 712 1 046 1 9 17 3 638 1 
300- 400 3 155 781 6 18 2 345 1 4 
400- 500 3 133 464 1 6 26 2 615 5 16 

500- 600 4 251 190 3 7 57 3 947 11 36 
600- 700 4 238 38 9 6 96 4 002 12 73 1 	1 
700- 800 5 117 20 187 3 5 273 4 498 23 107 1 
800- 900 6 676 44 678 5 14 603 5 080 33 218 1 
900-1000 8 612 90 1 181 5 20 888 5 942 76 407 1 	2 

1 000-1 100 11 240 118 2 772 17 32 989 6 528 132 643 2 	7 
1 100-1 200 12 543 61 3 194 9 25 1 053 7 138 223 824 6 	10 
1 200-1 300 11 887 38 2 079 8 24 1 118 7 421 351 803 13 	32 
1 300-1400 9 740 4 494 3 25 1 185 6 941 440 573 1 19 	55 
1 400-1 500 8 896 1 12 1 20 1 180 6 415 697 440 1 18 	111 

1500-1 600 9 242 1 1 25 1 346 6 381 965 299 2 39 	183 
1 600-1 700 10 030 4 25 1 290 6 736 1473 216 13 35 	238 
1 700-1 800 10 903 1 19 1 334 7 235 1 813 148 16 39 	298 
1 800-1900 11 648 14 1 189 7 811 2 058 145 35 46 	350 
1 900-2 000 11 606 1 16 1 061 7 857 2 150 73 52 31 	365 

2 000-2 100 10 925 4 915 7 569 1 885 56 86 28 	382 
2 100-2 200 9 723 4 649 6 825 1 698 34 88 33 	392 
2 200-2 300 8 295 3 502 5 900 1 441 31 103 23 	292 
2 300-2 400 6 639 2 348 4 789 1 050 14 147 24 	265 
2 400-2 500 5 193 2 236 3 653 887 9 150 18 	238 

2 500-2 600 4 026 162 2 887 636 11 132 12 	186 
2 600-2 700 3 018 89 2 166 433 5 153 16 	156 
2 700-2 800 2 204 56 1653 305 1 90 10 	89 
2 800-2 900 1 645 27 1 202 268 4 79 7 	58 
2 900-3 000 1 200 18 834 204 2 71 9 	62 

3 000-3 100 929 6 640 168 2 56 4 	53 
3 100-3 200 621 6 415 109 3 38 8 	42 
3 200-3 300 402 4 269 64 1 23 5 	36 
3 300-3 400 288 3 185 45 1 21 3 	30 
3 400-3 500 188 2 125 26 12 4 	19 

3 500-3 600 141 100 13 1 9 2 	16 
3 600-3 700 88 3 70 7 3 1 	4 
3 700-3 800 77 61 6 2 1 	7 
3 800-3 900 66 55 6 1 	4 
3 900-4 000 56 49 1 2 	4 
4 000-4 100 31 1 25 1 	4 
4 100-4 200 21 1 18 1 1 
4 200 und mehr 28 27 1 

insgesamt 209 113 4 331 10 611 58 332 16 773 146 251 19 715 5 201 1384 465 	3 992 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1 ) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

b) Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppen 

Rentenzahl

-betrags- 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und Renten wegen Alters 

Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
Renten wegen Alters 

Bergmannsrenten wegen Berufsunfähigkeitsrenten 

gruppe von ... Renten ohne/nach Altersrenten für 
bis unter ... 

DM/Monat 

insges amt 
vermindert. 
bergmänn. 

Vollendung 
des  

bei knapp
-

schaftlich 
versiche- 

knapp

-

schaftlich 
versiche- 

Erwerbs

-

unfähigkeit  an Frauen Regel- 
Altersrente 

wegen 
Vorzeitiges 
Altersruhe- langjährig 

Berufs- 50. Lebens- rungspflich- rungspflich- altersrente Arbeits- geld, bes. Schwer- Ver- 
fähigkeit jahres tiger Be

-

schäftigung tiger Be

-

schäftigung 

losigkeit Wartezeit behinderte 
sicherte 

unter 100 228 170 1 10 47 
100- 200 5 680 1434 1 18 23 4 204 
200- 300 10 392 2 480 1 1 27 40 7 842 1 
300- 400 13 547 3 261 1 1 33 58 10 187 1 5 
400- 500 16 680 3 725 2 1 39 84 12 802 6 21 

500- 600 20 931 3 915 5 1 46 141 16 749 17 57 
600- 700 25 169 3 953 14 1 52 237 20 751 29 130 1 1 
700- 800 30 286 3 973 201 4 57 510 25 249 52 237 2 1 
800- 900 36 962 4 017 879 9 71 1 113 30 329 85 455 3 1 
900-1000 45 574 4 107 2 060 14 91 2 001 36 271 161 862 4 3 

1 000-1 100 56 814 4 225 4 832 31 123 2 990 42 799 293 1 505 6 10 
1 100-1 200 69 357 4 286 8 026 40 148 4 043 49 937 516 2 329 12 20 
1 200-1 300 81 244 4 324 10 105 48 172 5 161 57 358 867 3 132 25 52 
1 300-1 400 90 984 4 328 10 599 51 197 6 346 64 299 1 307 3 705 1 44 107 
1 400-1 500 99 880 4 329 10 611 52 217 7 526 70 714 2 004 4 145 2 62 218 

1 500-1 600 109 122 4 330 10 611 53 242 8 872 77 095 2 969 4 444 4 101 401 
1 600-1 700 119 152 4 330 10 611 57 267 10 162 83 831 4 442 4 660 17 136 639 
1 700-1 800 130 055 4 331 10 611 57 286 11 496 91 066 6 255 4 808 33 175 937 
1 800-1 900 141 703 4 331 10 611 57 300 12 685 98 877 8 313 4 953 68 221 1 287 
1 900-2 000 153 309 4 331 10 611 58 316 13 746 106 734 10 463 5 026 120 252 1 652 

2 000-2 100 164 234 4 331 10 611 58 320 14 661 114 303 12 348 5 082 206 280 2 034 
2 100-2 200 173 957 4 331 10 611 58 324 15 310 121 128 14 046 5 116 294 313 2 426 
2 200-2 300 182 252 4 331 10 611 58 327 15 812 127 028 15 487 5 147 397 336 2 718 
2 300-2 400 188 891 4 331 10 611 58 329 16 160 131 817 16 537 5 161 544 360 2 983 
2 400-2 500 194 084 4 331 10 611 58 331 16 396 135 470 17 424 5 170 694 378 3 221 

2 500-2 600 198 110 4 331 10 611 58 331 16 558 138 357 18 060 5 181 826 390 3 407 
2 600-2 700 201 128 4 331 10 611 58 331 16 647 140 523 18 493 5 186 979 406 3 563 
2 700-2 800 203 332 4 331 10 611 58 331 16 703 142 176 18 798 5 187 1 069 416 3 652 
2 800-2 900 204 977 4 331 10 611 58 331 16 730 143 378 19 066 5 191 1 148 423 3 710 
2 900-3 000 206 177 4 331 10 611 58 331 16 748 144 212 19 270 5 193 1 219 432 3 772 

3 000-3 100 207 106 4 331 10 611 58 331 16 754 144 852 19 438 5 195 1 275 436 3 825 
3 100-3 200 207 727 4 331 10 611 58 331 16 760 145 267 19 547 5 198 1 313 444 3 867 
3 200-3 300 208 129 4 331 10 611 58 331 16 764 145 536 19 611 5 199 1 336 449 3 903 
3 300-3 400 208 417 4 331 10 611 58 331 16 767 145 721 19 656 5 200 1 357 452 3 933 
3 400-3 500 208 605 4 331 10 611 58 331 16 769 145 846 19 682 5 200 1369 456 3 952 

3 500-3 600 208 746 4 331 10 611 58 331 16 769 145 946 19 695 5 201 1 378 458 3 968 
3 600-3 700 208 834 4 331 10 611 58 331 16 772 146 016 19 702 5 201 1 381 459 3 972 
3 700-3 800 208 911 4 331 10 611 58 331 16 772 146 077 19 708 5 201 1 383 460 3 979 
3 800-3 900 208 977 4 331 10 611 58 331 16 772 146 132 19 714 5 201 1 383 461 3 983 
3 900-4 000 209 033 4 331 10 611 58 331 16 772 146 181 19 715 5 201 1 383 463 3 987 

4 000-4 100 209 064 4 331 10 611 58 331 16 773 146 206 19 715 5 201 1 383 464 3 991 
4 100-4 200 209 085 4 331 10 611 58 332 16 773 146 224 19 715 5 201 1384 464 3 992 
4 200 und mehr 209 113 4 331 10 611 58 332 16 773 146 251 19 251 5 201 1 384 465 3 992 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Bruttorenten zuzüg-

lich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Deutscher Bundestag -13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 

Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwerrenten 

a b a b 

unter 50 	  233 233 
50- 100 	  131 364 

100- 150 	  101 465 
150- 200 	  134 599 
200- 250 	  108 707 

250- 300 	  175 882 
300- 350 	  181 1063 
350- 400 	  143 1206 
400- 450 	  154 1 360 
450- 500 	  149 1 509 

500- 550 	  126 1 635 
550- 600 	  109 1 744 
600- 650 	  78 1 822 
650- 700 	  62 1 884 
700- 750 	  61 1945 

750- 800 	  50 1995 
800- 850 	  29 2 024 
850- 900 	  27 2 051 
900- 950 	  18 2 069 
950-1 000 	  14 2 083 

1 000-1 050 	  6 2 089 
1 050-1 100 	  9 2 098 
1 100-1 150 	  5 2 103 
1 150-1 200 	  3 2 106 
1 200-1 250 	  5 2 111 

1 250-1 300 	  4 2 115 
1 300-1 350 	  2 2 117 
1 350-1 400 	  2 2 119 
1 400-1 450 	  7 2 126 
1 450-1 500 	  1 2 127 

1 500-1 550 	  1 2 128 
1 550-1 600 	  2 128 
1 600-1 650 	  2 128 
1 650-1 700 	  2 128 
1 700-1 800 	  4 2 132 

1 800-1 900 	  1 2 133 
1 900-2 000 	  1 2 134 
2 000-2 100 	  2 134 
2 100-2 200 	  2 134 
2 200-2 300 	  2 134 

2 300- 2 400 	  2 134 
2 400- 2 500 	  2 134 
2 500 und mehr 	  2 134 

Zahl der Renten insgesamt 	 2 134 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Brut-

torenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 

 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwenrenten 
von ...bis unter . . . 

DM/Monat 
a b a b 

unter 50 	  126 126 
50- 100 	  830 956 

100- 150 	  871 1 827 
150- 200 	  865 2 692 
200- 250 	  818 3 510 

250- 300 	  885 4 395 
300- 350 	  1 041 5 436 
350- 400 	  1 155 6 591 
400- 450 	  1 321 7 912 
450- 500 	  1 347 9 259 

500- 550 	  1783 11042 
550- 600 	  1 469 12 511 
600- 650 	  1 866 14 377 
650- 700 	  1 	 1 2 258 16 635 
700- 750 	  1 2 643 19 278 

750- 800 	  1 3 120 22 398 
800- 850 	  1 3 549 25 947 
850- 900 	  1 3 892 29 839 
900- 950 	  1 4 082 33 921 
950-1 000 	  1 4 311 38 232 

1 000-1 050 	  1 4 592 42 824 
1 050-1 100 	  1 4 895 47 719 
1 100-1 150 	  1 	 2 4 899 52 618 
1 150-1 200 	  2 4 951 57 569 
1 200-1 250 	  2 4 856 62 425 

1 250-1 300 	  1 	 3 4 444 66 869 
1 300-1 350 	  3 4 079 70 948 
1 350-1400 	  3 3 548 74 496 
1 400-1450 	  3 2 905 77 401 
1 450-1 500 	  3 2 311 79 712 

1 500-1 550 	  3 1 789 81 501 
1 550-1 600 	  3 1 351 82 852 
1 600-1 650 	  3 1 032 83 884 
1 650-1 700 	  3 783 84 667 
1 700-1 800 	  3 1 041 85 708 

1 800-1 900 	  3 603 86 311 
1 900-2 000 	  3 343 86 654 
2 000-2 100 	  3 183 86 837 
2 100-2 200 	  3 130 86 967 
2 200-2 300 	  3 84 87 051 

2 300- 2 400 	  3 67 87 118 
2 400- 2 500 	  3 30 87 148 
2 500 und mehr 	  3 28 87 176 

Zahl der Renten insgesamt 	 3 87 176 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Brutto-

renten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/5370 

noch Übersicht II 11 

Anzahl der am 1. Juli 1995 laufenden Renten 1 ) geschichtet nach dem monatlichen Rentenzahlbetrag 2 ) 
und nach Rentenarten in den neuen Bundesländern 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
- Männer und Frauen - 

Rentenzahlbetragsgruppe 
Renten wegen Todes 

Erziehungsrenten Witwen-/Witwerrenten 
von ...bis unter ... 

DM/Monat 
a b a b 

unter 50 	  359 359 
50- 	100 	  961 1 320 

100- 	150 	  972 2 292 
150- 200 	  999 3 291 
200- 250 	  926 4 217 

250- 300 	  1 060 5 277 
300- 350 	  1 222 6 499 
350- 400 	  1 298 7 797 
400- 450 	  1 475 9 272 
450- 500 	  1 496 10 768 

500- 550 	  1 909 12 677 
550- 600 	  1 578 14 255 
600- 650 	  1944 16 199 
650- 700 	  1 1 2 320 18 519 
700- 750 	  1 2 704 21 223 

750- 800 	  .1 3 170 24 393 
800- 850 	  1 3 578 27 971 
850- 900 	  1 3 919 31 890 
900- 950 	  1 4 100 35 990 
950-1 000 	  1 4 325 40 315 

1 000-1 050 	  1 4 598 44 913 
1 050-1 100 	  1 4 904 49 817 
1 100-1 150 	  1 2 4 904 54 721 
1 150-1 200 	  2 4 954 59 675 
1 200-1 250 	  2 4 861 64 536 

1 250-1 300 	  1 3 4 448 68 984 
1 300-1 350 	  3 4 081 73 065 
1 350-1 400 	  3 3 550 76 615 
1 400-1 450 	  3 2 912 79 527 
1 450-1 500 	  3 2 312 81 839 

1 500-1 550 	  3 1 790 83 629 
1 550-1 600 	  3 1 351 84 980 
1 600-1 650 	  3 1 032 86 012 
1 650-1 700 	  3 783 86 795 
1 700-1 800 	  3 1 045 87 840 

1 800-1 900 	  3 604 88 444 
1 900-2 000 	  3 344 88 788 
2 000-2 100 	  3 183 88 971 
2 100-2 200 	  3 130 89 101 
2 200-2 300 	  3 84 89 185 

2 300- 2 400 	  3 67 89 252 
2 400- 2 500 	  3 30 89 282 
2 500 und mehr 	  3 28 89 310 

Zahl der Renten insgesamt 	 3 89 310 

1) Einschl. Artikel 2 RÜG-Renten 
2) für KV-Pflichtversicherte: Rente nach Abzug des Eigenbeitrags der Rentner zur KV; für freiwillig bzw. privat Versicherte: Brut-

torenten zuzüglich Zuschuß des Rentenversicherungsträgers zur KV 
a) = Anzahl der Renten je Gruppe 
b) = Summe der Anzahlen bis zur Obergrenze der nebenstehenden Gruppe 

Quelle : Renten nach der Rentenbestandsaufnahme des BMA 



Drucksache 13/5370 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

Übersicht II 12 

Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelts der Versicherten, 
der allgemeinen Bemessungsgrundlage, der Beitragsbemessungsgrenze 

und eines 1957 festgesetzten Knappschaftsruhegeldes in den alten Bundesländern 

Jahr 

Durchschnitt

-

liches Brutto

-

jahresarbeits

-

entgelt 

DM/Jahr 1 ) 

Allgemeine 
Bemessungs

-

grundlage 2) 
Beitrags

-

bemessungs

-

grenze 

DM/Monat 

Knappschaftsaltersrente am 1. Juli des Jahres 4) 

aktueller 
Rentenwert 3 ) 

DM/Monat 
DM/Monat 5 )  

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
1957 = 100 

1957 
1958 
1959 

1960 

5 096 
5 386 
5 661 

6165 

4 326 
4 590 
4 862 

5126 

1 000 
1 000 
1 000 

1000 

405,60 
405,60 
430,40 

455,90 

6,10 

5,94 

100,0 
100,0 
106,1 

112,4 
1961 6 794 5 381 1 100 480,60 5,40 118,5 
1962 7 405 5 737 1 100 504,50 5,00 124,4 
1963 7 857 6 206 1 200 537,90 6,60 132,6 
1964 8 556 6 788 1 400 581,90 8,20 143,5 

1965 9 326 7 352 1 500 636,40 9,40 156,9 
1966 9 997 7 939 1 600 689,30 8,30 169,9 
1967 10 327 8 580 1 700 744,30 8,00 183,5 
1968 10 957 9 293 1 900 804,40 8,10 198,3 
1969 11 965 9 883 2 000 836,40 4,00 206,2 

1970 13 485 10 427 2 100 852,50 1,90 210,2 
1971 15 090 11 083 2 300 860,30 0,90 212,1 
1972 16 508 12 136 2 500 872,80 1,50 215,2 
1973 18 489 13 513 2 800 910,20 4,30 224,4 
1974 20 597 15 028 3 100 1 013,50 11,35 249,9 

1975 22 039 16 696 3 400 1 127,10 11,20 277,9 
1976 23 582 18 531 3 800 1 252,20 11,10 308,7 
1977 25 209 20 375 4 200 1 389,90 11,00 342,7 
1978 26 520 4 600 1 528,20 9,95 376,8 
1979 27 979 21 292 4 800 1 596,90 4,50 393,7 

1980 29 798 22 144 5 100 1 660,80 4,00 409,5 
1981 31 228 23 030 5 400 1 727,30 4,00 425,9 
1982 32 540 24 356 5 800 1 826,70 5,76 450,4 
1983 33 646 25 716 6 100 1 928,70 5,58 475,5 
1984 34 655 26 590 6 400 1 994,30 3,40 491,7 

1985 35 660 27 387 6 700 2 054,10 3,00 506,4 
1986 37 015 28 181 6 900 2 113,60 2,90 521,1 
1987 38 125 19 252 7 100 2 193,90 3,80 540,9 
1988 39 307 30 129 7 300 2 259,70 3,00 557,1 
1989 40 486 31 033 7 500 2 327,50 3,00 573,8 

1990 42 389 31 995 7 800 2 399,70 3,10 591,6 
1991 33 499 8 000 2 512,50 4,70 619,5 
1992 46 820 42,63 8 400 2 584,65 2,87 637,2 
1993 48 178 44,49 8 900 2 697,42 4,36 665,0 
1994 49 142 46,00 9 400 2 788,97 3,39 687,6 
1995 50 862 46,23 9 600 2 802,92 0,50 691,1 
1996 51 576 46,67 9 800 2 829,59 0,95 697,6 

1) Durchschnittsentgelt 1996: geschätzt 
2) 21 838 (1. Halbjahr 1978), 21 292 (2. Halbjahr 1978) 
3) ab 1992 
4) Knappschaftsruhegeld eines Versicherten mit durchschnittlichem Bruttojahresarbeitsentgelt aller Versicherten der ArV, der 

AnV und der KnRV und mit 45 anrechnungsfähigen knappschaftlichen Versicherungsjahren 
5) Vor 1983 am 1. Januar des Jahres 
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Übersicht II 13 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der knappschaftlichen 
in den alten 

- in Millionen 

Position  1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 

Einnahmen 

Beiträge 	  1 906 1 974 2 096 2 303 2 542 2 574 2 514 

Bundesmittel nach § 215 SGB VI 	 6 992 7 623 7 807 8 230 8 486 8 575 8 689 

Erstattungen 

des Bundes nach § 291 SGB VI 	 
des Bundes nach Art . 2 § 40 KnVNG ... 	 
der Versorgungsdienststellen 
(insbesondere nach § 72 G 131) 	 
in der Wanderversicherung 

von der ArV 	  1 

13 

685 1 

35 

743 1 

51 

24 

805 1 

51 

39 

893 1 

53 

29 

984 2 

50 

28 

099 2 

47 

26 

181 
von der AnV 	  

für Aufwendungen zur Krankenver-
sicherung der Rentner 1 ) 

von der ArV 	  

486 

380 

504 

406 

529 

293 

551 

178 

584 

175 

622 

511 

650 

425 
von der AnV 	  72 77 56 34 33 97 81 

Wanderungsausgleich gemäß 
Artikel 2 § 20 b KnVNG 
bzw. § 223 Abs. § 6 SGB VI 
von der ArV 	  276 5 6 6 7 8 8 
von der AnV 	  53 1 1 1 1 1 1 

Beiträge der Rentner zur Rentner-
krankenversicherung 

Zinsen und Nutzungen 	  20 20 14 13 10 12 10 

Sonstige Einnahmen 2 ) 	  24 1 0 0 2 0 203 

Einnahmen insgesamt 	 11 907 12 389 12 682 13 299 13 906 14 577 14 835 

Ausgaben 
Renten 3 ) 	  9 226 9 527 9 810 10 190 10 574 11 135 11453 
Erstattungen in der Wanderversicherung 

an die ArV 	  238 249 258 267 271 280 284 
an die AnV 	  56 60 62 65 68 73 75 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbs-
fähigkeit und zusätzliche Leistungen   123 109 112 120 139 107 94 

Knappschaftsausgleichsleistung 	 240 301 345 368 368 382 408 

Krankenversicherung der Rentner 	 1 659 1 774 1 925 2 105 2 300 2 415 2 328 

Pflegeversicherung der Rentner 	 

KLG-Leistungen 	  

Beitragserstattungen 	  12 12 15 16 10 8 10 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	 137 141 151 164 171 173 179 

Sonstige Ausgaben 4) 	  216 216 4 4 5 4 4 

Ausgaben insgesamt 	 11 907 12 389 12 682 13 299 13 906 14 577 14 835 

1) Ab 1984: Beteiligung an den Kosten der knappschaftlichen Krankenversicherung nach A rt . 2 § 26c KnVNG 
2) Einschließlich Entnahme aus der Rücklage, sowie der seit 1973 gewährten Erstattung aus dem Europäischen Sozialfonds und 

(bis 1977) der Ersatzleistungen der gesetzlichen Unfa llversicherung nach § 109 RKG i. V. m. § 1542 RVO 
3) Einschließlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten Rentenanteile sowie Fürsorgeleistun-

gen gemäß §§ 27 und 28 SVAG/SDaar und Erstattungen gemäß § 583 Abs. 9 RVO abzüglich (ab 1978) der Ersatzleistungen der 
gesetzlichen Unfa llversicherung nach § 109 RKG i. V. m. § 154 RVO bzw. § 116 SGB X 

4) 1977 bis 1978: einschließlich Zahlungen aufgrund der Abkommen mit Polen 
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Übersicht II 13 

Rentenversicherung von 1977 bis 1995 
Bundesländern 

DM - 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 

2610 2742 2797 2704 2645 2586 2592 2486 2478 2317 2341 2343 
8 567 8 412 8 488 8 862 9 286 9 699 10 146 10 834 11 151 11 785 12 148 12 401 

44 36 29 25 22 20 19 18 8 6 5 4 
11 54 89 116 127 

38 42 47 57 50 49 52 59 57 46 50 62 

2 521 2 570 2 629 2 724 2 870 3 024 3 192 3 396 3 527 3 874 4 178 4 110 
755 778 802 833 883 938 998 1 065 1 113 1 137 1 215 1 548 

84 84 84 84 84 84 84 
16 16 16 16 16 16 16 

8 8 9 60 115 177 219 
2 2 2 71 145 231 280 

8 8 7 7 6 6 5 5 21 20 11 7 
0 1 3 0 1 2 0 0 90 23 46 26 

14 653 14 699 14 913 15 323 15 917 16 513 17 220 17 990 18 576 19 468 20 402 21 000 

11 929 12 216 12 509 12 941 13 545 14 107 14 680 15 456 15 927 16 588 17 404 17 857 
322 320 319 321 327 337 348 365 383 406 427 438 

88 90 92 96 101 107 114 123 134 141 151 157 

82 87 92 94 83 86 88 101 119 168 173 203 
472 518 545 553 494 468 469 462 476 533 506 486 

1 451 1 264 1 160 1 103 1 105 1 114 1 190 1 124 1 148 1 263 1 367 1 386 

87 

11 54 89 116 127 121 114 108 99 
125 20 6 4 6 3 4 5 7 5 5 4 
176 180 187 197 199 199 208 220 236 253 259 274 

8 4 3 3 3 3 3 6 25 -3 3 9 

14 653 14 699 14 913 15 323 15 917 16 513 17 220 17 990 18 576 19 468 20 402 21 000 

209 
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Übersicht II 14 

Die Einnahmen und die Ausgaben in der knappschaftlichen Rentenversicherung von 1991 bis 1995 
in den neuen Bundesländern 

- in Millionen DM - 

Position 1991 1992 1993 1994 1995 

Einnahmen 

Beiträge 	  1 164 1 194 1 068 1 001 1 025 

Bundesmittel nach 215 SGB VI 	 1 261 725 1 148 1 120 1 339 

Erstattungen 

des Bundes nach 291 SGB VI 	  

der Versorgungsdienststellen 
(insbesondere nach 72 G 131) 	  

in der Wanderversicherung 

von der ArV 	  

0 

0 

0 1 

0 

11 

272 1 

0 

13 

370 1 

0 

14 

698 1 

0 

14 

805 

von der AnV 	  0 1 7 97 191 

Wanderungsausgleich gemäß 
Artikel 2 § 20 b KnVNG bzw. 223 Abs. 6 SGB VI 

von der ArV 	  0 151 277 438 521 

von der AnV 	  0 186 344 538 624 

Zinsen und Nutzungen 	  5 2 19 19 4 

Sonstige Einnahmen 	  0 0 0 10 3 

Einnahmen insgesamt 	  2 430 3 542 4 246 4 935 5 527 

Ausgaben 

Renten 1 ) 	  2 103 3 240 3 872 4 437 4 896 

Erstattungen in der Wanderversicherung 

an die ArV 	  0 1 9 32 51 

an die AnV 	  0 0 5 20 50 

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und 
Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
und zusätzliche Leistungen 	 2 12 17 25 42 

Knappschaftsausgleichsleistung 	 0 0 0 2 7 

Krankenversicherung der Rentner 	 296 238 275 326 361 

Pflegeversicherung der Rentner 	 23 

KLG-Leistungen 	  1 1 

Beitragserstattungen 	  0 0 0 0 0 

Verwaltungs- und Verfahrenskosten 	 29 44 65 86 91 

Sonstige Ausgaben 	  0 7 3 7 4 

Ausgaben insgesamt 	  2 430 3 542 4 246 4 935 5 527 

1) Einschließlich der zu Lasten der anderen Rentenversicherungsträger mit ausgezahlten Rentenanteile 
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Übersicht II 15 

Die Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1994 und am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

Posi

-

tions- 
Nr. 

Vermögensposten 

Bestand am 

31. Dezember 1994 31. Dezember 1995 

in 1000 DM in v. H. in 1000 DM in v. H. 

I. Bar- und Anlagevermögen 

Barmittel und Giroguthaben: 
001 Barer Kassenbestand 	  65 0,01 51 0,02 
002 Postgiroguthaben 	  279 0,06 214 0,07 
004 Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 

(Landeszentralbank) 	  78 0,02 1 671 0,54 
006 Giroguthaben bei sonstigen Kreditinstituten 	  4 770 1,05 4 159 1,33 
009 Sonstige sofort verfügbare Zahlungsmittel 	  67 0,01 48 0,02 

zusammen 	 5 259 1,16 6 144 1,97 

Termin- und Spareinlagen, Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen Wertpapiere mit einer Laufzeit bis zu 
12 Monaten: 

010 Termineinlagen 	  254 000 56,05 115 000 36,87 
012 Spareinlagen 	  - - - - 
014 Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von bis zu 12 Mo- 

naten 	  - - - - 
015 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des 

Bundes „B" bzw. „BN" 	  - - - - 
016 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen als 

Mobilisierungs- und Liquiditätspapiere 	  - - - - 
017 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der 

Bundesbahn und Bundespost 	  - - - - 
018 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der 

Länder 	  - - - - 
019 Anteile an Wertpapier-Spezialfonds 	  - - - - 

zusammen 	 254 000 56,05 115 000 36,87 

Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen und Anlei-
hen (einschließlich verzinsliche Schatzanweisungen) mit ver-
einbarter Laufzeit von über 4 Jahren: 

050 Schuldbuchforderungen an den Bund und an Länder 	 - - - - 
051 Schuldverschreibungen und Anleihen des Bundes 	 - - - - 
052 Schuldverschreibungen und Anleihen der Bundesbahn und 

der Bundespost 	  - - - - 
053 Schuldverschreibungen und Anleihen der Länder 	 - - - - 
054 Schuldverschreibungen und Anleihen der Gemeinden und 

Gemeindeverbände 	  - - - - 
055 Schuldverschreibungen und Anleihen des Lastenausgleichs- 

fonds 	  - - - - 
056 Pfandbriefe 	  647 0,14 466 0,15 
057 Kommunalobligationen 	  710 0,16 710 0,23 
058 Sonstige Bankschuldverschreibungen 	  - - - - 
059 Sonstige Schuldverschreibungen 	  - - - - 

zusammen 	 1 357 0,30 1 176 0,38 

Darlehen: 
060 an den Bund 	  - - - - 
061 an  die Bundesbahn und die Bundespost 	  - - - - 
062 an  die Länder 	  - - - - 
063 an Gemeinden und Gemeindeverbände 	  - - - - 
065 an andere Zweige der Rentenversicherung 	  - - - - 
066 an  sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts 	 - - - - 
067 an öffentliche Unternehmen 	  - - - - 
068 an  Kreditinstitute 	  317 0,07 283 0,09 
069 an sonstige Darlehnsnehmer 	  - - - - 

zusammen 	 317 0,07 283 0,09 
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noch Übersicht II 15 

Die Vermögensanlagen der knappschaftlichen Rentenversicherung 
am 31. Dezember 1994 und am 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

Posi

-

tions- 
Nr. 

Vermögensposten 

Bestand am 

31. Dezember 1994 31, Dezember 1995 

in 1000 DM in v. H. in 1 000 DM in v. H. 

Grundpfandrechte, Grundstücke und Beteiligungen: 

070 Grundpfandrechte an Wohngrundstücken 	  45 794 10,11 29 913 9,59 
071 Grundpfandrechte an sonstigen Grundstücken 	 1 337 0,30 1 176 0,38 
074 Bebaute Wohngrundstücke 	  - - - - 
076 Sonstige bebaute Grundstücke 	  3 983 0,88 3 693 1,18 
077 Unbebaute Grundstücke 	  582 0,13 582 0,19 
078 Bewegliche Einrichtung 	  - - - - 
079 Beteiligungen 	  - - - - 

zusammen 	 51 696 11,41 35 364 11,34 

Verwaltungsvermögen: 

080 Bebaute Grundstücke für die Verwaltung 	  20 400 4,50 28 523 9,14 
081 Bebaute Grundstücke für die Eigenbetriebe 	  102 023 22,51 109 522 35,11 
082 Unbebaute Grundstücke 	  - - - - 
083 Anlagen in gepachteten Gebäuden und Grundstücken 	 - - - - 
084 Bewegliche Einrichtung für die Verwaltung 	  6 997 1,54 6 117 1,96 
085 Bewegliche Einrichtung für die Eigenbetriebe 	 6 616 1,46 7 482 2,40 
086 Sonstige bewegliche Sachen 	  431 0,10 421 0,13 
087 Beteiligungen 	  878 0,19 878 0,28 
088 Wohnungsfürsorgedarlehen an Bedienstete 	  - - - - 
089 Sonstige Darlehen 	  3 168 0,70 1 007 0,32 

zusammen 	 140 513 31,01 153 950 49,36 

Bar- und Anlagevermögen insgesamt 	 453 142 100,00 311 918 100,00 

II. Schuldverpflichtungen 	• 

Kurzfristige Kredite: 

110 von Kreditinstituten 	  - - - - 
119 von sonstigen Stellen 	  - - - - 

zusammen 	 - - - - 

Aufgenommene Darlehen: 

161 Darlehen von anderen Zweigen der Rentenversicherung 	 - - - - 
169 Sonstige Darlehen 	  - - - - 

zusammen 	 - - - - 

Passive Grundpfandrechte: 

170 Passive Grundpfandrechte 	  - - - - 

zusammen 	 - - - - 

Schuldverpflichtungen insgesamt 	 - - - - 
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Übersicht II 16 

Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 1 ) 
am 31. Dezember 1994 und 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

Posi

-

tions- 
Nr. 

Aktiva 
31. Dezember 1994 31. Dezember 1995 

in 1 000 DM in v. H. in 1 000 DM in v. H. 

00 Barmittel und Giroguthaben 	  5 259 0,19 6 144 0,22 

01 Termin- und Spareinlagen 	  254 000 9,11 115 000 4,19 

02/03 Forderungen 	  267 009 9,58 277 473 10,11 

020 auf Beiträge an die Arbeitgeber 	  167 041 5,99 153 500 5,59 

024 auf sonstige Beiträge 	  11 577 0,42 12 570 0,46 

025 auf Zuschüsse und Erstattungen aus 
öffentlichen Mitteln 	  39 853 1,43 49 271 1,80 

026 aus dem Finanzverbund an die ArV und AnV . 	 21 428 0,77 31 958 1,16 

029 auf Erstattungen des Bundes 
für Auftragsgeschäfte 	  1 609 0,06 1 639 0,06 

030 aus Leistungen zur Rehabi litation 	 3 234 0,12 2 710 0,10 

031 aus § 640 RVO und § 116 SGB X 	 1 252 0,04 1 234 0,04 

032 auf überzahlte Renten 	  12 532 0,45 14 435 0,53 

033 auf überzahlte Beiträge zur KVdR 	 - - - - 

034 auf Vermögenserträge 	  202 0,01 233 0,01 

035 aus dem Verwaltungssektor 	  2 635 0,09 3 307 0,12 

036 auf überzahlte Zusatzleistungen 
und Leistungen für Kindererziehung 	 - - - - 

039 Sonstige Forderungen 	  5 673 0,20 6 616 0,24 

04 Schuldverschreibungen (einschließlich verzins-
liche Schatzanweisungen) mit einer Laufzeit 
von 1 Jahr bis einschließlich 4 Jahre 	 - - - - 

05 Schuldbuchforderungen, Schuldverschreibungen 
und Anleihen (einschließlich verzinsliche 
Schatzanweisungen) mit vereinbarter Laufzeit 
von über 4 Jahren 	  1 357 0,05 1 176 0,04 

06 Darlehen 	  317 0,01 283 0,01 

07 Grundpfandrechte, Grundstücke 
und Beteiligungen 	  51 695 1,85 35 364 1,29 

08 Verwaltungsvermögen 	  140 516 5,04 155 880 5,68 

09 Rechnungsabgrenzung und sonstige Aktiva 	 2 066 775 74,16 2 153 355 78,46 

090 Vorausgezahlte Versicherungsleistungen 	 2 046 511 73,43 2 112 489 76,97 

093 Sonstige Rechnungsabgrenzung 	 19 684 0,71 22 486 0,82 

094 Dauervorschüsse 	  - - - - 

095 Betriebsmittelvorschüsse 	  580 0,02 0 0,00 

097 Übrige Aktiva 	  - - 18 380 0,67 

099 Passives Reinvermögen (Überschuß d. Passiva) . - - - - 

Aktiva insgesamt 	 2 786 928 100,00 2 744 675 100,00 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
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noch Übersicht II 16 

Das Vermögen der knappschaftlichen Rentenversicherung 1) 
am 31. Dezember 1994 und 31. Dezember 1995 im gesamten Bundesgebiet 

Posi

-

tions- 
Nr. 

Passiva 
31. Dezember 1994 31. Dezember 1995 

in 1 000 DM in v. H. in 1 000 DM in v. H. 

12/13 Verpflichtungen 	  290 095 12,98 69 405 3,16 

120 aus zu Unrecht erhaltenen Beiträgen 	 127 0,01 104 0,00 

124 aus der Bundesleistung nach § 215 SGB VI 	 151 046 6,76 11 729 0,53 

125 aus sonstigen Zuschüssen und Erstattungen 
aus öffentlichen Mitteln 	  151 046 6, 76 0 0,00 

126 aus dem Finanzverbund an die ArV und AnV . . - - 20 063 0,9/ 

129 aus Erstattungen des Bundes 
für Auftragsgeschäfte 	  - - - - 

130 aus Leistungen zur Rehabilitation 	 9 118 0,41 16 929 0,77 

133 aus nachzuzahlenden Beiträgen zur KVdR 	 - - - - 

134 aus Schuldzinsen 	  - - - - 

135 aus den Verwaltungskosten 	  10 790 0,48 10 059 0,46 

139 Sonstige Verpflichtungen 	  116 124 5,20 10 523 0,48 

14 Verwahrungen 	  33 954 1,52 37 139 1,69 

16 Aufgenommene Darlehen 	  - - - - 

17 Passive Grundpfandrechte 	  - - - - 

18 Rechnungsabgrenzung und sonstige Passiva 	 1 910 483 85,50 2 087 015 95,14 

180 Vorausgezahlter Bundeszuschuß 	 1 150 350 51,48 1 240 000 56,53 

182 Vorauszahlungen auf den Wander- 
versicherungsausgleich von ArV und AnV 	 759 315 33,98 828 657 37,78 

183 Sonstige Rechnungsabgrenzung 	 818 0,04 613 0,03 

185 Betriebsmittelvorschüsse 	 - - - - 

188 Übrige Passiva 	  - - 17 745 0,81 

Passiva insgesamt 	 2 234 532 100,00 2 193 560 100,00 

Summe der Aktiva 	  2 786 928 2 744 675 

Summe der Passiva 	  2 234 532 2 193 560 

19 Reinvermögen (Überschuß der Aktiva) 	 

davon: 

552 396 551 115 

190 Verwaltungsvermögen 	  140 516 155 880 

195 Rücklage nach § 293 SGB VI 	  53 371 36 824 

196 Sonstiges Reinvermögen 	  358 510 358 412 

1 ) Abweichungen in den Summen durch Rundungen 
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Gutachten des Sozialbeirats zum Rentenversicherungsbericht 1996 

1. Der Sozialbeirat nimmt in seinem diesjährigen 
Gutachten auftragsgemäß zu den mittel- und lang-
fristigen Vorausberechnungen, die die Bundesregie-
rung im Rentenversicherungsbericht vorlegt, Stel-
lung. In diesen Vorausberechnungen finden auch die 
Anfang Juli vom Deutschen Bundestag beschlosse-
nen Änderungen im Rentenrecht ihren Niederschlag. 
Darüber hinaus legt der Sozialbeirat erneut eine 
Langfrist-Berechnung vor, die über den Zeitraum der 
15-Jahres-Vorausberechnungen deutlich hinausgeht 
und bis zum Jahr 2030 reicht. Damit will der Sozial-
beirat die Aufmerksamkeit vor allem auch auf die 
Langfrist-Perspektive der Rentenversicherung rich-
ten, die für ein Alterssicherungssystem von beson-
derer Bedeutung ist. 

2. Seitdem bekannt wurde, daß für 1997 der Bei-
tragssatz zur gesetzlichen Rentenversicherung im 
Vergleich zu 1996 spürbar anzuheben sein wird und 
bei unveränderter Rechtslage auf deutlich über 
20 v. H. steigen müßte, wurde neuerlich eine Phase 
der öffentlichen Diskussion über die Zukunft der 
Rentenversicherung, die Sicherheit der Renten und 
über die Frage ausgelöst, ob der Generationenver-
trag weiter tragfähig oder überhaupt noch erstre-
benswert ist. Die Diskussion wurde - je länger sie 
dauerte und an Hektik zunahm - für die Bevölke-
rung immer verwirrender und unterminierte das Ver-
trauen in die Zukunft des Rentenversicherungs-
systems spürbar. 

In der öffentlichen Diskussion wurde jedoch nicht 
hinreichend zwischen der kurz- und mittelfristigen 
sowie der langfristigen Perspektive der Finanz-
entwicklung der Rentenversicherung unterschieden. 
Die Diskussion konzentrierte sich auf den Finanzie-
rungsaspekt der Rentenversicherung. Inzwischen hat 
der Deutsche Bundestag am 28. Juni und 9. Juli Maß-
nahmen zur finanziellen Entlastung der gesetzlichen 
Rentenversicherung beschlossen. Sie sind Teil des 
auch andere Bereiche betreffenden Programms für 
mehr Wachstum und Beschäftigung der Koalitions-
fraktionen. Das Gesetzgebungsverfahren ist aller-
dings noch nicht abgeschlossen. Darüber hinaus hat 
die Bundesregierung eine Kommission zur Fortent-
wicklung der Rentenversicherung eingesetzt, die bis 
zum Jahresende 1996 Vorschläge vorlegen soll für 
eine Weiterentwicklung des Rentenversicherungs-
systems angesichts sich wandelnder demographi-
scher, ökonomischer und gesellschaftlicher Bedin-
gungen. Der Sozialbeirat wird sich an der Diskussion 
über die Weiterentwicklung der Rentenversicherung 
beteiligen. 

Zur kurz- und mittelfristigen Entwicklung 

3. War im Sommer vorigen Jahres im Rentenversi-
cherungsbericht 1995 für 1996 noch ein Beitragssatz 
von 19,1 v. H. als ausreichend unterstellt worden, so 

wurde er bereits im Herbst 1995 mit 19,2 v. H. für das 
Folgejahr etwas höher festgesetzt. Allerdings zeigte 
sich bald, daß auch dieser Beitragssatz nicht ausrei-
chen wird, um ein Unterschreiten der erforderlichen 
Mindestreserve zu vermeiden. Maßgebend dafür 
waren die ökonomische Entwicklung, die ungün-
stiger verlief, als sie 1995 eingeschätzt worden war, 
sowie die geradezu explosionsartig steigende Zahl 
von Frührenten an Männer ab dem 60. Lebensjahr: 
Von allen neu zugegangenen Altersrenten an Mä n

-ner waren 1995 49,8 v. H. Altersrenten nach vorhe-
riger Arbeitslosigkeit (in Westdeutschland 35,5 v. H., 
in Ostdeutschland sogar 69,4 v. H. im Zusammen-
hang mit dem Auslaufen des Altersübergangsgel-
des), während 1989 in Westdeutschland auf diese 
Rentenart 21,6 v. H. entfielen. Bis 1993 stieg der An-
teil - nun für Gesamtdeutschland - auf 24,7 v. H. und 
erreichte 1994 39 v. H. 

Allein die für Ende 1996 nach gegenwärtiger Ein-
schätzung zu erwartende Unterschreitung der Min-
destrücklage erfordert für 1997 eine Anhebung des 
Beitragssatzes zur Rentenversicherung um 0,5 v. H. 

4. Aber nicht allein die Ausgangsbasis der Jahre 
1995 und 1996 ist ungünstiger, als im Vorjahr erwar-
tet, auch die weitere mittelfristige Entwicklung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in den Jahren 
1997 bis 2000 wird zurückhaltender eingeschätzt. 
Dies wird in Tabelle 1 an der Gegenüberstellung der 
Annahmen für die Entwicklung der Entgelte, der 
Zahl der Versicherten und der Arbeitslosen in West- 
und in Ostdeutschland deutlich. 

Aus der veränderten Ausgangsbasis wie auch der 
Neueinschätzung der wi rtschaftlichen Entwicklung 
folgen bei ansonsten unverände rtem Rentenrecht 
höhere Beitragssätze, die zur Einhaltung der Min-
destrücklage erforderlich sind. Dies ist aus Spalte 3 
in Tabelle 2 zu ersehen. Der Vergleich der Berech-
nungsannahmen der Rentenversicherungsberichte 
1995 und 1996 für die jeweils mittlere Frist zeigt die 
Konsequenzen der verschlechterten ökonomischen 
Lage, insbesondere der Arbeitsmarktentwicklung, 
für die Höhe des erforderlichen Beitragssatzes. 

5. Die sich kurz- und mittelfristig abzeichnende 
Entwicklung des Beitragssatzes - insbesondere das 
Überschreiten der 20-Prozent-Marke -, die durch 
zwischenzeitliche Aktualisierung der Berechnungen 
bekannt wurde, löste die bereits erwähnte Diskussion 
über Sparmaßnahmen aus. Die Bundesregierung und 
die Koalitionsfraktionen reagierten mit Vorschlä-
gen zur Begrenzung des Ausgabenanstieges, die 
ihren Niederschlag im Gesetz zur Förderung eines 
gleitenden Übergangs in den Ruhestand 1), im 
Wachstums- und Beschäftigungsförderungsgesetz 

1 ) Nach der Zustimmung des Bundesrates zu diesem Gesetz am 
5. Juli 1996 wird es am 1. August 1996 in Kraft treten. 
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Tabelle 1 

Vergleich der Entgelt- und Beschäftigungsannahmen 
in den Rentenversicherungsberichten (RVB) 1995 und 1996 

Westdeutschland Ostdeutschland 
Variable RVB 

1996 1997 1998 1999 1996 1997 1998 1999 

Veränderung 
der durchschnittlichen 1995 3,5 3,5 3,5 3,5 6,0 5,5 5,5 5,5 
Bruttoentgelte in v. H. 1996 1,6 1,8 2,4 2,4 4,1 3,7 3,3 3,3 

Veränderung 
der Versichertenzahl 1995 0,95 0,85 0,84 0,85 2,27 0,72 0,71 0,76 
in v. H. 1996 -0,85 0,74 0,84 0,84 -2,48 -0,27 0,71 0,70 

Zahl der Arbeitslosen 1995 2 256 2 160 2 060 1 980 812 768 724 680 
in 1 000 1996 2 775 2 760 2 660 2 550 1 237 1 230 1 170 1 110 

Quelle: jeweils Übersicht B 2 (West) und B 3 (Ost) der Rentenversicherungsberichte 1995 und 1996. 

(WFG) sowie im Wachstums- und Beschäftigungs-
förderungs-Ergänzungsgesetz (WFEG) fanden. Da-
mit soll erreicht werden, daß der Beitragssatz 1997 
unter 20 v. H. bleibt und mittelfristig etwa bei 20 v. H. 
verharrt. Die Rentenversicherungsträger schätzen 
die kurzfristigen Einsparmöglichkeiten bei Rehabili-
tationsleistungen und Verwaltungsausgaben zurück-
haltender als die Bundesregierung ein und errech-
nen dadurch - bei sonst gleichen Annahmen - einen 
um 0,1 bis 0,2 Beitragspunkte höheren Beitragssatz; 
vgl. dazu die Spalten 4 und 5 in Tabelle 2. 

6. Im Zuge des Gesetzgebungsverfahrens wurde 
der Zeitpunkt, ab dem stufenweise das abschlagfreie 

Frauen-Altersruhegeld vom 60. auf das 63. Lebens-
jahr angehoben wird, um 3 Jahre - von 1997 auf das 
Jahr 2000 - hinausgeschoben. Dadurch vermindert 
sich der ausgabensenkende Effekt im Vergleich zum 
ursprünglichen Gesetzesvorschlag für diesen Zeit-
raum um 0,1 bis 0,2 Beitragspunkte. 

7. Der Sozialbeirat hält es für unbedingt erforder-
lich, den Beitragssatz für 1997 im Herbst 1996 so fest-
zusetzen, daß die Gefahr vermieden wird, daß die 
Höhe des Beitragssatzes zur Finanzierung der lau-
fenden Ausgaben (und der Auffüllung der Schwan-
kungsreserve) unzureichend ist. Das erfordert auch, 
einen möglichen Verkaufserlös von Wohnungseigen- 

Tabelle 2 

Erforderlicher Beitragssatz zur Einhaltung der Mindestreserve von einer Monatsausgabe 

Jahr 
RVB 
1994 

RVB 
1995 

1996 

geltendes Recht 
(ohne 1996 beschlossene 

Maßnahmen) 
mit Maßnahmen des WFG und WFEG *) 

Einschätzung der 
Bundesregierung 

Einschätzung der 
Bundesregierung 

Einschätzung der 
Rentenversicherungsträger 

1 2 3 4 5 

1996 19,0 19,1 19,2 (tats.) - - 

1997 18,9 19,3 20,5 19,9 20,1 

1998 19,2 19,5 20,0 19,7 19,8 

1999 - 19,8 20,2 20,0 20,1 

2000 - - 20,6 20,2 20,2 

*) WFG = Wachstums- und Beschäftigungsförderungsgesetz 
WFEG = Wachstums- und Beschäftigungsförderungs-Ergänzungsgesetz 
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tum der Rentenversicherungsträger vorsichtig anzu-
setzen. Die Erfahrungen der jüngsten Vergangenheit 
mit den Diskussionen, die durch einen Ende 1995 für 
1996 in unzureichender Höhe festgesetzten Beitrags-
satz ausgelöst wurden, sowie dem damit verbunde-
nen Vertrauensverlust sind ein warnendes Beispiel. 
Einem weiteren Vertrauensverlust sollte nicht Vor-
schub geleistet werden. Der Vorwurf einer zu günsti-
gen Finanzkalkulation - mit dem Ziel, beim Beitrags-
satz des kommenden Jahres unbedingt unter der 
20-Prozent-Marke zu bleiben - sollte nicht erhoben 
werden können. 

8. Im Zusammenhang mit der Beitragsfestsetzung 
in der gesetzlichen Rentenversicherung wurde zwi-
schenzeitlich im Entwurf des WFG eine Anregung 
aufgegriffen, durch die mehr Kontinuität in der Ent-
wicklung des Beitragssatzes möglich würde: Nach 
geltender Rechtslage ist der Beitragssatz für das 
Folgejahr so festzusetzen, daß gerade eine Mindest-
rücklage von einer Monatsausgabe zum Jahresende 
eingehalten wird. Ergibt die Vorausberechnung von 
Einnahmen und Ausgaben für das nächste Jahr, daß 
bei unverändertem Beitragssatz die Mindestrücklage 
überschritten würde, so ist der Beitragssatz zu sen-
ken, und zwar auch dann, wenn aufgrund der mittel-
fristigen Berechnungen absehbar ist, daß im darauf-
folgenden Jahr der Beitragssatz wieder anzuheben 
sein wird. Diese im Regelfall jährliche Veränderung 
des Beitragssatzes führt in der Öffentlichkeit leicht 
zur Verunsicherung und wird zum Anlaß genommen, 
immer wieder die Finanzierbarkeit des Rentenver-
sicherungssystems in Frage zu stellen. Dabei findet 
eine Anhebung des Beitragssatzes im Zweifel stär-
kere Beachtung als eine vorangegangene gleich star-
ke Senkung. Dies wurde z. B. in den vergangenen 
Jahren deutlich, als der Beitragssatz von 19,2 v. H. im 
Jahr 1994 für das Jahr 1995 auf 18,6 v. H. gesenkt 
und dann für 1996 wieder auf 19,2 v. H. angehoben 
wurde. 

Tabelle 2, Spalte 4 zeigt, daß aufgrund der Beitrags-
satzfestlegung, die gerade zur Einhaltung der Min-
destrücklage ausreicht, eine solche Entwicklung 
auch in der nahen Zukunft zu erwarten ist: 1998 ist 
der Beitragssatz um 0,2 Punkte zu senken, im Folge-
jahr um 0,3 Punkte anzuheben. Im Entwurf des WFG 
war als Neuregelung vorgesehen, daß eine Senkung 
des Beitragssatzes nicht zu erfolgen braucht, solange 
die Mindestreserve 1,5 Monatsausgaben nicht über-
schreitet. Der Sozialbeirat bedauert es, daß diese 
Neuregelung, die zu größerer Beitragssatzkontinuität 
beigetragen hätte, schließlich nicht in das verab-
schiedete Gesetz aufgenommen wurde, weil sich 
sonst im Vergleich zur geltenden Regelung für 1998 
ein höherer Bundeszuschuß ergeben hätte. Aller-
dings wäre ein Jahr später der Bundeszuschuß nied-
riger ausgefallen als nach geltendem Recht. 

9. Was die Bewertung von finanzwirksamen Maß-
nahmen betrifft, so betont der Sozialbeirat, daß sie 
nicht so sehr unter kurz- und mittelfristigen, sondern 
vor allem unter langfristigen Gesichtspunkten erfol-
gen sollte. So wird vom Sozialbeirat einhellig eine 
Verlängerung der Lebensarbeitsphase für notwendig 
gehalten, nicht zuletzt angesichts der gestiegenen 
und vermutlich in Zukunft weiter steigenden Lebens-

erwartung. Selbst unabhängig von Veränderungen 
des Altersaufbaus der Bevölkerung wird die Alters-
sicherung dann teurer, wenn der Beginn einer ver-
sicherungspflichtigen Tätigkeit später erfolgt und der 
Rentenbezug aufgrund frühen Ausscheidens und ge-
stiegener Lebenserwartung länger dauert, Die Rela-
tion von Erwerbsphase zu Rentenbezugsphase ist in 
der Vergangenheit deutlich gesunken. Dies erfordert 
höhere Vorsorgeaufwendungen für die länger ge-
wordene Rentnerphase oder aber Senkungen des 
Rentenniveaus. 

10. Bereits im Rentenreformgesetz 1992 war die 
Einführung von Abschlägen von der Rente bei vor-
zeitiger Inanspruchnahme einer Altersrente vorge-
sehen. Deren Einführung sollte allerdings zu einem 
späteren Zeitpunkt beginnen und sich über einen 
längeren Zeitraum erstrecken. Wann und in welchem 
Ausmaß die nun zeitlich vorgezogene und schnellere 
Anhebung der Altersgrenzen, ab denen eine Alters-
rente ohne Abschläge bezogen werden kann, zu 
einer Ausdehnung der Lebensarbeitsphase bzw. ei-
ner Verkürzung der Rentenlaufzeit führt, ist unklar. 
Dies hängt insbesondere von der Entwicklung der 
Arbeitsmarktlage und den Erwartungen über die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung ab. Erreicht wird 
allerdings, daß im Falle unveränderten Ruhestands-
alters die individuelle Rente reduziert wird, wodurch 
Rentenausgaben und  die  durchschnittliche Höhe der 
Rente gesenkt werden. 

11. Auch die Einschätzung der Wirksamkeit der 
Neuregelungen zur Alters-Teilzeitarbeit ist außer-
ordentlich schwierig. Der Sozialbeirat bewe rtet diese 
Maßnahme allerdings als ein Signal, das in die rich-
tige Richtung deutet. Wenn in der Zukunft stufen-
weises und nicht abruptes Ausscheiden quantitativ 
bedeutsam werden soll, so ist jedoch sowohl auf 
Arbeitgeber- wie Arbeitnehmerseite ein Umdenken 
erforderlich, um vorhandene Vorbehalte gegenüber 
Teilzeitarbeit für ältere - vor allem auch männliche - 
Arbeitnehmer abzubauen. 

12. Im Unterschied zu den Regelungen des Renten-
reformgesetzes 1992, die für die Zukunft gleiche 
Regeln zur Inanspruchnahme von Altersrenten für 
Männer und Frauen vorsahen, halten die jetzt be-
schlossenen Regelungen an geschlechtsspezifisch 
unterschiedlichen Bedingungen fest. Nach wie vor 
wäre es möglich, daß Frauen - auch ohne vorherige 
Arbeitslosigkeit oder Altersteilzeit - unter bestimm-
ten Bedingungen mit 60 Jahren ausscheiden, aller-
dings unter Inkaufnahme von Abschlägen von der 
Rente, während dies Männern erst ab dem Alter von 
63 Jahren möglich wäre. Der Sozialbeirat hält es für 
erforderlich, daß für Männer und Frauen gleiche 
Regelungen zur Inanspruchnahme von Altersrenten 
geschaffen werden, wobei eine möglichst große 
Wahlfreiheit bestehen sollte. 

13. Die im Juli vom Deutschen Bundestag beschlos-
senen Maßnahmen tragen nicht nur zu einer Aus-
gabenbegrenzung bei, sondern auch dazu, die Bezie-
hung zwischen Beitrag und späterer Rente enger zu 
gestalten. Dies trägt in der Tendenz durchaus einer 
Forderung Rechnung, die auch der Sozialbeirat in sei-
nem letztjährigen Gutachten erhoben hat (Bundes- 
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tagsdrucksache 13/2017, Ziff. 18). Allerdings vermißt 
der Sozialbeirat eine in die gleiche Richtung wirkende 
Maßnahme auf der Einnahmenseite: Nach wie vor 
werden in beträchtlichem Umfang allgemeine Staats-
aufgaben durch am Arbeitsverhältnis anknüpfende 
Sozialversicherungsbeiträge finanziert. Eine aufgaben-
adäquate Rückführung der Beitragsfinanzierung hat 
der Sozialbeirat immer wieder angemahnt. Eine solche 
Forderung ist auch von vielen anderen Organisatio-
nen, Verbänden, aber auch von Ländern erhoben wor-
den. Der Sozialbeirat verkennt nicht, daß einer Ver-
wirklichung dieser Forderung erhebliche (insbeson-
dere haushalts- und steuer-) politische Schwierigkei-
ten entgegenstehen. Dazu gehört auch, daß bei der 
Aufteilung des Steueraufkommens zwischen Bund 
und Ländern die auch von Ländern geforderte Über-
tragung zusätzlicher Ausgaben auf den Bundeshaus-
halt zu berücksichtigen wäre. Der Sozialbeirat hält je-
doch eine Übernahme der gesamtstaatlichen Finanz-
verantwortung für die Finanzierung allgemeiner 
Staatsaufgaben auch im Interesse der Akzeptanz für 
das Rentenversicherungssystem und der ausgewoge-
nen Belastungsverteilung für erforderlich. Die Akzep-
tanz in der Bevölkerung für ausgabesenkende Maß-
nahmen wird im Zweifel eher vorhanden sein, wenn 
eine als gerecht angesehene Belastungsverteilung er-
kennbar wird. In der Öffentlichkeit ist die Auffassung 
weit verbreitet, daß die Beitragszahler von der Finan-
zierung der oftmals sogenannten versicherungsfrem-
den Leistungen befreit werden sollten. 

14. Auch bei einer im Zusammenhang mit dem 
Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 12. März 

1996 zu Kindererziehungszeiten vorzunehmenden 
Neuregelung ist eine sachadäquate zusätzliche Fi-
nanzierung aus allgemeinen Haushaltsmitteln erfor-
derlich, da es sich bei diesen familienorientierten Lei-
stungen um eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
handelt, wie der Sozialbeirat insbesondere in seiner 
Stellungnahme vom April 1992 (Bundestagsdruck-
sache 12/3111) dargelegt hat. 

15. Die Erfahrungen mit der Übertragung z. B. 
familienpolitischer Aufgaben auf die Sozialversiche-
rung wie auch mit dem gezielten Einsatz der Ren-
tenversicherung zur Entlastung des Arbeitsmark-
tes, woraus - wie die jüngste Entwicklung gezeigt 
hat - Finanzierungsprobleme für die Rentenversi-
cherung erwachsen, führt zu der Forderung, die 
Alterssicherung nicht mit zu vielen unterschiedli-
chen Aufgaben und Zielen zu befrachten. Darunter 
leidet auch die Transparenz des Systems, was wie-
derum negative Folgen für die Akzeptanz in der 
Bevölkerung hat. 

Zu den 15-Jahres-Vorausberechnungen 

16. Die nun den Zeitraum bis zum Jahr 2010 um-
fassenden 15-Jahres-Vorausberechnungen, die die 
Bundesregierung auch in diesem Jahr nach unver-
änderter Methodik für 9 Varianten vorlegt, weisen 
-freilich bereits unter Berücksichtigung der jetzt 
ergriffenen Maßnahmen - niedrigere erforderliche 
Beitragssätze aus, verglichen mit den Ergebnissen 
der beiden Vorjahre. Dies ist aus Tabelle 3 am Bei- 

Tabelle 3 

Erforderlicher Beitragssatz in der Arbeiterrenten- und Angestelltenversicherung im Jahr 2008 
bei unterschiedlichen Entgelt- und Beschäftigungsannahmen 

Entgelt- 
entwicklung 

in  V.  H.*) 

Variante 
der 

Beschäftigungs

-

entwicklung **) 

Rentenversicherungsbericht ***) 

1994 1995 

1996 

ohne zusätzliche 
Maßnahmen 

mit zusätzlichen 
Maßnahmen 

2 

1 21,5 22,3 22,0 20,9 

2 21,1 21,9 21,7 20,6 

3 20,7 21,7 21,4 20,4 

3 

1 21,3 22,1 21,8 20,7 

2 21,0 21,8 21,6 20,4 

3 20,5 21,5 21,2 20,2 

4 

1 21,2 21,9 21,7 20,5 

2 20,8 21,7 21,4 20,2 

3 20,4 21,3 21,1 19,9 

*) Jährliche Zuwachsraten des Durchschnittsentgelts von Versicherten von 1995 bis 2008 in Westdeutschland. In den Renten-
versicherungsberichten 1994 und 1995 wird für das Jahr 2005, im Rentenversicherungsbericht 1996 erst für 2010 unterstellt, 
daß die Entgelte in Ostdeutschland 95% des Westniveaus erreichen. 

**) Varianten der Beschäftigungsentwicklung: 
1 = niedrige Beschäftigungsentwicklung 
2 = mittlere Beschäftigungsentwicklung 
3 = höhere Beschäftigungsentwicklung 

***) jeweils Übersicht B 7. 
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Tabelle 4 

Modellberechnungen zur Entwicklung des erforderlichen Beitragssatzes 
in der gesetzlichen Rentenversicherung bis zum Jahr 2030 

 -in v.H. - 

Jahr 

Modellberechnung 1989 
(nur Westdeutschland) 

Modellberechnung 
1994 

Modellberechnung 
1996 

ohne RRG 92 mit RRG 92 mit RRG 92 mit RRG 92 mit zusätzlichen 
Maßnahmen 1996 

2000 22,0 20,3 19,7 20,4 20,1 

2005 23,6 21,2 21,0 21,5 20,4 

2010 24,5 21,4 21,5 21,6 20,6 

2015 25,5 21,6 22,1 22,2 21,4 

2020 28,1 22,8 23,1 23,2 22,6 

2025 31,9 24,7 25,0 24,7 24,0 

2030 36,4 26,9 27,0 26,2 25,5 

Quellen : 1989: Stellungnahme des Sozialbeirates zum Rentenreformgesetz 1992 vom Ap ril 1989, Bundestagsdrucksache 11/4334 
1994: Gutachten des Sozialbeirates zum Rentenversicherungsbericht 1994, Bundestagsdrucksache 12/7684 
1996: Berechnung auf der Basis der mittleren Entgelt- und Beschäftigtenannahmen gemäß Übersicht B 7 im Renten

-

versicherungsbericht 1996 

spiel des Jahres 2008 zu ersehen, das aus Gründen 
der Vergleichbarkeit mit den Berechnungen aus 
den beiden Vorjahren gewählt wurde. 

Im Interesse der Vergleichbarkeit mit den Vorjah-
resberechnungen ist weiterhin für drei Entgelt-
annahmen und die drei Beschäftigungsannahmen 
unter Berücksichtigung der Rechnungsergebnisse 
und der wirtschaftlichen Annahmen des Renten-
versicherungsberichts 1996 derjenige Beitragssatz 
ausgewiesen, der ohne die neuen Maßnahmen er-
forderlich würde. Im Vergleich zum Vorjahr er-
geben sich etwas niedrigere Beitragssätze. Dies 
ist eine Folge verbesserter statistischer Grund-
lagen zur Einschätzung der Rentenausgaben ins-
besondere in Ostdeutschland. Im Vergleich zum 
Rentenversicherungsbericht 1994 sind die Beitrags-
sätze allerdings etwas höher. Durchweg niedrigere 
Beitragssätze als in den beiden vorangegangenen 
Berechnungen zeigen sich jedoch für alle 9 Va rian-
ten unter Berücksichtigung der neuen Maßnah-
men. 

Zur langfristigen Finanzentwicklung 
der Rentenversicherung bis zum Jahr 2030 

17. Da bekanntlich die demographischen Struk-
turänderungen verstärkt nach 2010 zu erwarten 
sind, legt der Sozialbeirat erneut eine Langfrist-
Berechnung vor wie schon im Zusammenhang 
mit den Beratungen über das Rentenreformgesetz 
1992 im Jahre 1989 und nochmals 1994. Die Er-
gebnisse sind in Tabelle 4 für ausgewählte Jahre 
dargestellt. 

Die Ergebnisse zeigen klar, daß die langfristige Fi-
nanzentwicklung sich nicht anders darstellt als bei 

der Verabschiedung des Rentenreformgesetzes im 
Jahre 1989 unterstellt 2). Dies wird in der Öffentlich-
keit bislang nicht hinreichend zur Kenntnis genom-
men. Allerdings wurde bereits bei Verabschiedung 
des Rentenreformgesetzes 1992 im Jahre 1989 im 
Sozialbeirat die Auffassung vertreten, daß zur Ver-
meidung eines Beitragssatzes von etwa 27 v. H. allein 
zur gesetzlichen Rentenversicherung längerfristig 
zusätzliche Maßnahmen erforderlich seien. Dabei 
wurde zugleich davon ausgegangen, daß das be-
stehende System flexibel genug ist, um dem Anpas-
sungsbedarf gerecht zu werden. 

Die ungünstige Wirtschaftsentwicklung, die hohe Ar-
beitslosigkeit und die veränderten außenwirtschaft-
lichen Bedingungen haben aus Sicht der Bundes-
regierung früher als erwartet zusätzliche Maß-
nahmen notwendig gemacht, um den Folgen der 
verschlechterten wirtschaftlichen Situation für die 
Finanzlage der Rentenversicherung zu begegnen. 

18. Der Sozialbeirat wiederholt im Zusammenhang 
mit der aktuellen Reformdiskussion seine Auffas-
sung, daß bei Entscheidungen über weitere Maß-
nahmen sorgfältig darauf geachtet werden sollte, 
sie in ein in sich schlüssiges und verständliches 
Gesamtkonzept einzupassen, das auf bisherigen 
Reformmaßnahmen aufbauen sollte. Er hält es im 
Interesse der langfristigen Stabilität des Renten-
versicherungssystems und seiner Akzeptanz in der 
Bevölkerung für notwendig, daß den Reformmaß-
nahmen eine Langfristperspektive zugrunde gelegt 
wird, wobei sich Einzelmaßnahmen an klaren Leit- 

2) Selbst wenn die untere Lohn- und die untere Beschäftigungs-
annahme für die Modellberechnung 1996 unterstellt werden, 
ergibt sich für das Jahr 2030 ein Beitragssatz von 26,6 v. H. 
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bildvorstellungen orientieren sollten. Der langfri-
stigen Stabilität der Rentenversicherung und dem 
Rückgewinnen von Vertrauen bei den gegenwär-
tigen und künftigen Beitragszahlern und Rentnern 
für das zentrale System der deutschen Alterssiche-
rung würde es darüber hinaus dienen, wenn bei 
Maßnahmen zur weiteren Anpassung der Renten-
versicherung an sich ändernde demographische, 

ökonomische und gesellschaftliche Bedingungen 
wieder ein breiter politischer Konsens erreicht wür-
de. Der Sozialbeirat erinnert an den Grundgedan-
ken, der dem Rentenkonsens von 1989 zugrunde 
lag, nämlich Beitragszahler, Rentner und die Allge-
meinheit der Steuerzahler in sachadäquater Weise 
an der Finanzierung der steigenden Kosten der 
Alterssicherung zu beteiligen. 

Hamburg, den 19. Juli 1996 

Univ.-Prof.  Dr. Winfried Schmähl 


